
Der oberschleslscheWMerer
Der Wanderer erscheint w e r k t 8 glich nachmittags. 
Bezugspreis bei den eigenen Geschäftsstellen monat ­
lich 70 Mg., frei  i ns  Haus»  im Voraus mblbar; 
bei oen Vostanstalten monatlich 70 Pig.. vierielsahrlich 
=........  -■ ...-....—  2,10 Mk. - ■ ' ....—■ - = :

Oberschlesische Z e itu n g
Ameigengebühr für Auswärts und amtliche Anzeigen 
die Kotonetzeile, 50 mm — 25 Pf.-, die Rcklamezeile 
100 mm — 80 Pf.: im Industriegebiet: Juseratcn- 
zeite 20 Pf., die Nektamezeilc 60 P».: Offerten: u. Aus­
kunstsvermittlung 25. P f.: Beilagengebühr 4,00 M. l'/01) 
für die Gesamtauflage, für Teilartstage vro ° / nn 5.00 M.

31 dteste, unparteiische Zeitung des Jndustriebezirkes, bewährtestes AuzeigeubZatt«
Gleiwitz, Kirchvlan 1.
Bentben, B  atzn hofstraffe 26.
Zabrze, Dorotbeenstraste 14.
KattowiU, B eateftraße 2.
Köuigshiitte, Kaiserstraffe 4 8 . Bei etwaiger Beitreibung von Anzeigengebühren durch gerichtlicheMitwirkung. bei Akkorden od. beim Konkurs fällt jede Rabattbewilligung fort.

Die Familie jedes durch einen Unfall zu Tode kommenden Abonnenten des Wanderers hat nach Erfüllung der von Zeit zu Zeit 
darüber veröffentlichten Bedingungen Anspruch aus E intanscudsiin ihundkrt M ark, für Bergleute unter Tage auf Vintansend M ark , 
die vom Verlage des Wanderers nr Gleiwitz gezahlt werden. Die Bedingungen werden ab und zu im Wanderer veröffentlicht.

Fernipr. Gleiwii 171 n. 2 72. 
Fernsprecher Benthen 1683. 
Fernsprecher Zabrze 78« 
Fernsprecher Kattowitt 1418. 
Fernspr. KönigShütte 1348.

1910 — Nr. 238 . so Seiten. Sonnabend, 15. Oktober (Sonntag-Nummer). Telegramme: 
W anderer Gleiwiy. 83. Jahrgang.

Setzte Depekben.
Telegr. Rachrichteudienft des „Oberschl. Wanderer".

(Nachdruck unserer Privat-Depeschen verboten.)

(Aus dem W o l f f s c h e n  T  e p e s ch e n b u r e a u Berlin-Breslau.)

Exzellenz Koch f .

w. C h a r l o t t e u b u r g ,  15. Okt. Der frühere Präsident der 
Reichsbank, Exzellenz Dr. Koch, ist heute morgen gestorben.

Das Berliner Brandunglück.
7 Tote!

(S . die Neuesten Nachrichten.)

w. B e r l i n ,  15. Okt. Bei dem Großfeuer in der Neuen 
Friedrichstraße waren die N o t a u s g a n g e  n i c h t  z u  6 e - 
n u b e n : die Schlüssel hingen vorschriftsmäßig in Schränken neben 
den Nottüren, die Zugänge zu den Schränken waren aber durch 
Kisten und Säcke verbarrikadiert. Die beiden aufgefundenen 
Leichen und die von Frauen. M a n b e f ü r c h t e t ,  daß im zweiten 
und dritten Stock unter dem Schutt noch m e h r e r e  T o t e  
liegen. Genauere Feststellungen ließen sich in der Dunkelheit nicht

mehr wachen. „ . .
w. B e r l i n ,  15. Okt. I n  den Trümmern wurden ttn ganzen

7 verkohlte Leichen gefunden.

Bremen ohne SlrZSenbshnverkehr.
w. B r e m e n ,  15. Okt. I n  einer nachts 3V2 Uhr beendeten 

Versammlung beschlossen die Straßenbahnangestellten wegen Lohn- 
differenzen mit 437 gegen 11 Stimmen den Streik. D e r  B e 
i x t c 6 r u h t  seit heute morgen a n s  s ä m t l i c h e n  L i n i e n .

Her Bastln „Hein!“
P a r i s , 15. Okt. Gestern erschien ein Herr de Feste, Sohn 

bcS Generals, mit seiner Gattin zu einem Sühnetermin im Justiz- 
volast. Feste beschwor in Gegenwart des Richters die Frau, den 
Zwist mit ihm durch eine Umarmung zu beenden. Ih r  starres Nein 
veranlaßte ihren 27jährigen Gatten sich durch z m e i N e v o l v e r -  
s ch ü s s e in die Brust zu töten. S t e r b e n d  wurde er ins Hospst 
tal gebracht.

Gin bübltiier TSug,
w. W a s h i n g t o n ,  15. Okt. Der mimische Aviater G r a h a m  

W h i t e  flog gestern in seinem Zw.ideckcr vom Beming-Wettflug- 
platz aus über Washington hinweg um den Dom, das Kapitol und 
das Washington-Monument und dann zurück.

Es rottete sich eine Masse von ungefähr 20 000 M ann zusammen, 
die aus den gefährlichsten Elementen des Pariser Mobs bestanden, 
und versetzte die Geschäftswelt irrt Bezirk M ont-M atre derart in 
Aufregung, daß sich die Kaufleute veranlaßt sahen, ihre Läden zu 
schließen. Die Munizipalgarde wurde mit S t e i n w ü r f e n  
empfangen. Schließlich gelang es. die Menge zu sprengen.

Der gescheiterte Elektrikerstrcik. 

h. P a r i s ,  15. Okt. Der Elektrikerstreik hat ein schnelles 
Ende gefunden. Die Regierung hat die Stellen der streikenden 
Elektriker durch Geniesoldaten ersetzt. Die Folge hiervon war, daß 
viele Elektrizitätsarbeiter sofort die Arbeit wieder aufgenommen 
haben. Auch die meisten S t r a ß e n b a h n e n ,  die vorgestern den 
Dienst eingestellt hatten, gingen gestern wieder.

(Aus dem t e l e g r a p h i s c h e n  B u r e a u  L. Hi r s ch,  Berlin.)

StraßentumuIL
d. P a r i s ,  15. Okt. Für die heute nacht im Pariser S t. Paul 

Zirkus angesetzte allgemeine V e r s a m m l u n g  d e r  s t r e i k e n ­
d e n  E i s e n b a h n e r ,  d e r  M a u r e r  u n d  d e r  E l e k t r i k e r  
hatten die Polizeipräfekte umfassende Vorbereitungen getroffen. 
Die Mitglieder eines revolutionären Geheimkomitees sollen in den 
letzten Tagen zahlreiche Revolver und Totschläger gekauft haben.

Zweitgrößte Zeitung von ganz Schlesien!
ist der

Oberschlesische Wanierer.

33000
zahlende Abonnenten!

JfmtlidN Wettervoraussage.
Ziemlich kühl, schwach windig, Neigung zur Nebelbildung oder 

Niederschlägen.

Politische Sailen»
§§ G l e i w i t z ,  14. Oktober.

Die Beurlaubungen der Minister und Staatssekretäre sind 
nunmehr zu Ende und mit frischen Kräften kann an die Winter- 
arbett Herangetreten werden, die wahrlich keine so leichte werden 
wtrö. Reichskanzler von Bethmann-Hollweg ist von seinem Gute 
Hohenftnow wieder in der Wilhelmstraße eingetroffen, um die Lei- 
rung der Geschäfte, die er allerdings nicht ganz aus der Hand ge­
geben hatte, wieder in vollem Umfange zu übernehmen. Schweren 
Herzens mag der Kanzler an die kommende Winterkampagne denken, 
denn er wird kernen leichten S tand haben, im Parlament wird es 
nicht an scharfen Angriffen fehlen und auch sonst wird seine ganze 
^."UUg nach tote vor in der Oesfcntlichkeit einer wenig günstigen 
Krrtrk unterzogen bleiben. Es läßt sich nicht leugnen, daß die 
t n n e r p o l i t i s ch e L a g e  nach tote vor eine reckst verworrene ist, 
oaß die Gegensätze sich immer schroffer gestalten und daß man unter 
solchen Umständen mit großer Besorgnis den kommenden Reichs- 
tagswahlen entgegenselten must Voraussichtlich im Spätherbst des 
nächsten Jahres wird es zur Abrechnung kommen, eine vom „Vor­
wärts" ausgesprengte Meldung, daß bereits im Sommer die Wahlen 
vorgenommen werden sollen, dürfte kaum etwas anderes als ein 
taktisches Manöver sein. Die Differenzen im bürgerlichen P arte i­
lager sind noch unausgeglichen und alles spricht dafür, daß eine 
Einigung schwerlich zu erwarten steht. Hat man doch auch auf dem 
nationalliberalen Parteitag fest daran gehalten, den Kampf nicht 
nur gegen die Sozialdemokratie zu führen, sondern auch die Front 
gegen rechts, gegen den sogenannten schwarz-blauen Block mit aller 
Entschiedenheit zu führen; freilich darf man nickst verkennen, daß 
der Parteitag sich dahin entschieden hat. den einzelnen Bezirken freie 
Hand zu lassen und bei der im rheinisch-westfälischen Revier herr­
schenden Stimmung der dortigen WtrteiErelfe_ ist es nickst ausge­
schlossen. daß man dort trotz ollem unter gewissen Umständen mit 
der Rechten paktieren wird. Bis zur Wahl trennt uns rmmerhrn 
noch ein ganzes Ja h r  und inzwischen kann stch manches ereignen, 
was vielleicht geeignet wäre, der Situation die Schärfe zu nehmen. 
Ob man freilich aeeignete Maßnahmen von Herrn von Bethmann- 
Hollweg zu erwarten haben wird, steht dahin, nach feiner bisherigen 
Haltung ist dies leider kaum anzunehmen. Aber doch dürfte es gar 
nicht so schwer fein, manchen Herd der Verstimmung zu beseitigen, 
indem man Wünschen weiter Schichten der Bevölkerung entgegen­
käme und schließlich dabei auch einmal gegenüber den Anhängern 
der Regierungspolitik Energie zeigte, wenn man einmal sich zu 
einer Maßnahme entscheiden würde, welche dieser Seite minder ge­
fällig ist. Is t doch oft genug betont worden, d a ß  m a n  e in  
V a r t e t r e g t m e n t  n ic h t tre i b e n wo l l e .  Herr von Beth­
mann-Hollweg hat es in der Hand und einsichtige Kreise würden in 
einer solchen Haltung nicht Nachgiebigkeit gegenüber den oppositio­
nellen Regungen erblicken, sondern lediglich eine politisch kluge 
Maßnahme, geeignet, den inneren Unfrieden wenigstens zu mildern. 
So wenig zufriedenstellend also die innere Lage aussieht, mit um so 
größerer Zuversicht kann man auf die Gestaltung unserer auswär­
tigen Politik bltcken. Herr von Kiderlen-Wächter kehrt dieser Tage 
definitiv nach Berlin zurück, nachdem er in Bukarest fein Ab- 
herufungsschreiben übergeben und in Wien noch einmal kurz Station 
gemacht hat. um sich mit den leitenden Staatsmännern zu besprechen 
und auch vom Kaiser Franz Joses empfangen zu werden. Herrn 
von Kiderlen-Wächter kommt man allseitig mit dem größten Ver­
trauen entgegen, man er wartet bestimmt, daß mit ihm ein neuer 
Zug in das Auswärtige Amt kommt, nachdem er schon in der kurzen 
Amtszeit einige Proben feinet Energie gezeigt bat. die allenthalben 
im Auslande den tiefsten Eindruck machten. Er ist zweifellos der 
kommende Mann, aus ben_ mir die größten Hoffnungen setzen können. 
Andererseits spricht man seist auch wiederum von einigen Ministern, 
die bald der Vergangenheit angehören würden. So heißt e§’ 
Staatssekretär Krätke und Justizminister Veseler, sowie der Han- 
delsminister Shdow würden zum Frühjahr gelten. Kaum einer von 
diesen würde eine Lücke hinterlassen, insbesondere Herr Sydow 
nicht, den man nach seinem Fiasko bei der R e i c h s s t n a n z -  
r e s o r m  im Handelsministerium so ziemlich kaltgestellt hat und 

j über dessen Abgang kaum Zweifel herrschen können. Auch Herrn 
von Krätke wird man nirgends Wohl trauernd ziehen feiten! er hat 
in seinem Amte in keiner Weite befruchtend gewirkt und in einem'

> getrieben.

Der Ridenltreik in Frankreich.
Ein Ebflauen des Streikes.

wird von verschiedenen Linien gemeldet. Die Bahnbediensteten ent­
schließen sich hier und da in größerem Umfange zur Wiederaufnahme 
der Arbeit. Immerhin hat man mit einer Fortsetzung (wenn auch, 
nicht größeren Ausdehnung) des Streikes zu rechnen, und die Re­
gierung hat ein U e b e r g r e i f e n  d e s  S t r e i k e s  a u s  
a n d e r e  O r g a n i s a t i o n e n  ebenso in den Kreis ihrer Be­
trachtungen ziehen müssen wie eine Ausbeutuna der Bewegung zu 
anarchistischen Zwecken. Im  Einzelnen wird dazu gemeldet: 

Wiederherstellung des Verkehrs, 
w. P a r i s ,  14, Okt. (12 Uhr m ittags.). Die Lage bessert sich 

weiter erheblich. I n  P aris  und in der Provinz nahmen zahlreiche 
Angestellte d ie  A r b e i t  w i e d e r  a u f .  Im  Laufe des Vor­
mittags gingen am Nordbahnhof auf den Hauptlinien 18 Züge ab. 
Einige 30 Züge auf den Hauptstrecken der staatlichen Westbahn liefen 
Bier ein und gingen von hier aus. Auf diesem Netz ist der Vorort­
verkehr größtenteils wiederhergestellt. Der Verkehr der Untergrund­
bahn ist normal.

^ . B o r d e a u x ,  14. Okt. Auf der, Südbahn leistete nur ein 
Teil der Arbeiter dem gestrigen Beschluß, in den Ausstand zu treten, 
Folge. Für die Ausständigen wurde Ersatz geschafft. Die Loko­
motivführer und Heizer sind im D i e n st erschienen, der sich i n d e r 
g e w o h n t e n  W e i s e  a b wi c k e l t .

w. P a r i s ,  14. Okt. Im  Mimsterrate teilte der Minister der 
öffentlichen Arbeiten mit, daß der Verkehr auf der staatlichen West­
bahn sich schnell erhole.

Der Ministerpräsident Briand gab eine Darlegung der M aß­
regeln, die zur Sicherstellung der Lebensmittelversorgung getroffen 
worden sind. Er wies darauf hin, daß eine f o r t s c h r e i t e n d e  
A b s p a n n u n g  deutlich zu bemrkensei. Der Pgsiagwrverkehr 
nitf der Nordbahn ist doppelt so stark wie gestern abend. Zahlreiche 
Züge mit L e b e n s r n i t t e l n  treffen auf dem Nordbahnhof em. 
Heute vormittag hätten in P aris  nur acht Prozent des Personals 
tm Dienste gefehlt.

Vom französischen Verkehrsstreik, 
ll. P  a r i §, 14. Okt. Tie Stimmung im Ministerium ist heute 

mittag sehr zuversichtlich geworden. Dieser Optimismus gründet 
sich hauptsächlich auf Nachrichten aus allen wichtigen Provinzstadten, 
weil die von der Pariser Arbeitsbörse ausgegangenen Befehle den 
Verhältnissen der Provinzarbeiter wenig Rechnung tragen. Viele 
von denen, die sich gestern noch sehr trotzig gebärdeten, haben sich 
gestellt, weil ihnen bekannt wurde, daß die Gendarmerie berechtigt 
ist, jeden einberufenen Reservisten in vorläufige Haft zu nehmen.

B i w d i l e »
w. P a r i s ,  14. Okt. Es sind Anzeichen vorhanden für eine 

lebhafte Agitation unter den anarchistischen Elementen. Zahlreiche 
Revolver und Totschläger wurden gekauft. Man spricht von dem 
netten F o r t  C h a b r o l , in dem von der Polizei gesuchte Elemente 
sich der behördlichen Verfolgung entziehen wollen. Fn diesem Falle 
würden die schärfsten Gegenmaßregeln ergriffen werden. Eine in 
her Avenue Klckber heute morgen aufgefunden B o m b e  enthielt 
300 Gramm Cheddit, eine dvnamitähnliche Substanz. Heute vor­
mittag wurden Lei vier Redakteuren der „Guerre Sociale" Haus- 
snchnngen vorgenommen.

rv. P a r i s ,  14. Okt. Von der Regierung sind umfangreiche 
militärische und polizeiliche Maßnahmen getroffen, um zu verhin­
dern, daß eine große für heute angekündigte Versammlung durch 
das Eingreifen anarchistischer Elemente zu Unruhen und Gewalt­
tätigkeiten führt.

Der Elektrikcrkönig.
h. P a r i s ,  14. Okt. Die Stckerbettsbebörden, welche heute 

vormittag in der Wohnung des Elektrikersührers Pataud erschienen, 
nm ihn zu verhaften, fanden die Wohnung leer. Pataud ist, wie 
seine Freunde versichern, nach einem sicheren O rt geflüchtet; er ist 
der Ansicht, dies seiner Partei schuldig ztt sein. Er wird die Be­
wegung von dort atis leiten und wird sich später dem Gericht stellen.

Infolge des Ausstände? der Arbeiter der Elektrizitätszentrale, 
f'on der die Kabel der Metrovolitainbabn geiveist werden, mußten 
Truvven zur Au.srechterbaltung des Betriebes heranaezogen werden. 
Das Dienstpersonal der Metropolitainbahn hat die Arbeit nicht ein­
gestellt.

Z u f r i e d e n s t e l l e n d e  £ a < $ t ,
Die neuesten Nachrichten bestätigen die in weitem Umfange 

geschehende
Wiederaufnahme der Arbeit.

w. P a r i s .  15. Okt. Eine Bekanntmachung der O s t - B a h n  
besagt, daß die Ansstandsbewegnng ans ihren Linien als beendet 
angesehen wird. Fn einer Veröffentlichung konstatiert der Minister 
der öffentlichen Arbeiten eine merkliche Besserung aus den Linien 
der N o r d  w e st - B a h n. Bei der M i t t e l m e e r b a h n ist der 
normale Dienst gesichert. Bei der O r l c a n s b a b n  haben von 
781 Personen 575 die Arbeit wieder ausgenommen. Bei der S ü d -  
b a h n  sind die A r b e i t s e i n s t e l l u n g e n  zahlreicher, doch 
wird der Dienst aufrecht erhalten.

Neuen Arbeitseinstellungen )
„................ .. ... wird man kein allzu großes Gewicht beilegen dürfen, da an dem

Fache, wo es nur den Fortschritt geben dürfte und alles daraus an» t Scheitern der ganzen Bewegung kaum mehr zu zweifeln ist. M an 
kommt, unter Vermeidung der bureaukratischen Schablone den Fn» I meldet
treffen des Verkehrs zu dienen, eine einseitige fiskalische Politik w. M a r  s e i l !  c, 15. Okt. Hier haben die Eis" chglmer gestern

i abend beschlossen, um Mitternacht in den Ausstand'zu



öleiw ffzer nachricbten.
^irchplatz 1. 15. Oktober 1010

Lotterie.
Fernspr« 171. u. 172

Als ob wir nicht alle hofften, daß die launische Göttin eines 
Tages ihres Füllhorns schönsten In h a lt gerade über unserem Haupte 

I ausleeren werde! Als ob wir nicht spöttisch ablehnend sagten: 
„Nein, ich spiele nicht Lotterie — ich habe doch kein Glück — ich 
weiß mein Geld besser anzuwenden — ich habe schon so viel ver­
spielt, fetzt hab' ich es aufgegeben" — und was man so sagt, und 
als ob wir nicht alle, alle heimlich, ein klein wenig vor uns selbst 
geniert, doch immer wieder aus das Glatteis unserer unzerstörbaren 
Hoffnungen tappten, und immer von neuem — hineinfielen. Hand 
aufs Herz: wir geloben uns hundert M al: Nie, nie wieder! und 
entschließen uns ebenso hundertfältig, ein letztes, allerletztes M al 
dem Glück die Hand zu bieten, wie der term inus technicus lerntet. 
Nun, wir müßten nicht Menschen sein, um nicht noch zu hoffen, wenn 
nichts mehr ein Hoffen gestattet (beispielsweise soll es in Gleiwitz 
noch Leute geben, die darauf warten daß wir eines Tages zum 
Denkmal des alten Kaisers auch noch das des Kaisers Friedrich er­
stehen sehen; und dabei ist für b e i d e  noch keine pekuniäre Basis 
geschaffen!) Wir müßten auch nicht die dem Menschen eigene Vor­
liebe besitzen für die zitternde Aufregung und Spannung, die im 
Glücksspiele liegt. Und wir müßten endlich nicht Menschen mit 
unendlichem Glückssehnen sein, wenn wir nicht im Grunde unseres 
Herzens leise daran dächten, daß eines Tages, weit über unser 
Verdienst hinaus, gerade uns ein goldenes Schicksal von dem Zufall, 
diesem größten aller Spötter, bereitet würde. Denn ein ganz be­
sonderes großes Glück ersehnt der Knabe wie das Mädchen, Jü n g ­
ling und Jungfrau, Mann und Weib — und erst das Greisenalter 
schließt oft — nicht immer! — mit dem Hoffen und Harren ab, 
von dem das Sprichwort unhöflich aber treffsicher behauptet, daß 
es uns zu Narren mache.

Der Reiz des Spiels liegt in der Erwartung; der Gewinner, 
einer der wenigen, ist für eine Zeit ganz stolz, ihn hat etwas wie 
ein Rausch gepackt. Der Verlierer, einer der vielen, die Nieten 
zogen, ist geknickt, enttäuscht und für Minuten verstimmt, wenn 
er die Liste der Treffer mit flink suchendem Auge durchflogen und 
seine Nummer nicht entdeckt hat. Das gilt von allen Lotterien: 
von der offiziellen, die der S taa t als brave Milchkuh betrachtet,

• von all den vielen Verlosungen, bei denen man der glückliche Be­
sitzer eines Gaules, eines Automobils, eines Kunstwerkes werden 
kann, und nicht zuletzt bort den kleinen zu gemeinnützigen Zwecken 
veranstalteten Ausspielungen, wo zierlich gefertigte Handarbeiten, 
die Erzeugnisse dilettantischer Künste, G ebrauchs gegenstände aller 
Art als Preise winken. Einige Objekte von Wert: eine Uhr, eine 
G arnitur silberner Löffel, ein Möbelstück — das sind die Clous; 
dann folgen in großer Reihe und Gleichmäßigkeit viele kleinere 
Sachen und Sächelchen, die bisweilen in rechte Hände kommen, bis­
weilen den glücklichen Gewinner vor die Frage stellen, eine durch­
greifende Aenderung feiner Verhältnisse oder Debensgewohnheiten 
vorzunehmen, um den Gewinngegenstand in einer feinem Zwecke 
entsprechenden Weife verwerten zu können. Was soll efaxt eine 
junge Dame beginnen, der als soundsovielter Hauptgewinn eine 
Bartbinde, was ein prinzipienfester Junggeselle, dem ein niedliches 
Nadelkissen zugefallen ist. Der Leser lächelt, wenn er sich diese 
extremen Witze des Lotteriezufalls vorstellt; die Leserin macht für 
sich zur Hebung der Schwierigkeit einen einigenden Vorschlag, den 
auszttsprechen nicht nötig ist — Frauen stiften für ihr Leben gerne 
Heiraten, nicht? —.

Auch bei der letzten Verlosung der Art in unserer S tadt, bei 
der mit vielem Beifall begleiteten Verlosung des S t .  V i n z e n z -  
V e r e i n e s ,  sind amüsante Quiproguos vorgekommen. Aber das 
ist gerade das Nette bei solchen Lotterien, bei denen die Ueber- 
rafchungen die Hauptsache sind. Man m uß gesehen haben, wie sich 
vor den Fenstern, in denen die Gewinne ausgestellt waren, die Be­
sitzer von Losen drängten, noch ungewiß, ob und was ihnen zuge­
fallen sei, und man muß die strahlenden Gesichter gesehen haben, 
die die glücklichen Gewinner zeigten, wenn sie, das mühelos E r­
worbene unter dem Arm, nach Hause zogen, um triumphierend der 
Familie, den Hausbewohnern, den Verwandten die geheimnisvolle 
Frage zu stellen: Raten Sie, was ich gewonnen habe! b.

bildungsperiode wieder im OssizierkorPZ eingetreten. Beim I n ­
fanterie-Regiment „Keith" hat die Führung der 1. Kompagnie 
Hauptmann Militsch, bisher beim Stabe des Regiments, über­
nommen; der bisherige Chef, Hauptmann Wissel, kommandiert jetzt 
die 11., in Beuthen garnisonierende Kompagnie. Zu der dort lie­
genden 12. Kompagnie ist Leutnant von Kalkreuth versetzt, der hier 
bei der 4. Kompagnie war. Adjutant des 2. Bataillons ist jetzt 
Leutnant Hohenbaum-Honschuch als Nachfolger des Oberleutnants 
Fischer. — Vom Ulanen-Regiment „von Katzler" ist der Leutnant 
Schulz zum Militär-Reitinstitut kommandiert.

0  Lange Jahre Amts- und Landrichter in Gleiwitz war der 
Landgerichtspräsident S c h w e d o w i t z  in Brieg, dem jetzt die nach­
gesuchte Dienstentlassung erteilt worden ist. Er wurde am 11. Fe­
bruar 1880 Gerichtsassessor und war von 1.882 bis 1889 ununter­
brochen in Gleiwitz tätig, woselbst er 1894 znm Landgerichtsrat er­
nannt wurde. Am 28. April 1898 wurde er znm Landgerichts­
direktor in Konitz ernannt, wo er bis zum 1. April 1904 blieb, an 
welchem Zeitpunkte er in gleicher Eigenschaft nach Breslau versetzt 
wurde. Am 24. J u l i  erfolgte seine Ernennung zum ' Landgerichts- 
Präsidenten in Brieg. Zirm 1. Jan u ar 19.11 siedelt er nach Breslau 
iiber.

© Die Personenstandsaufnahme im Stadtkreise Gleiwitz be­
ginnt heute, diese recht lästige Amtshandlung „zum Zwecke der 
Veranlagung der Staatseinkommensteuer". I n  jedem Oktober­
mond muß der Hauswirt sein, seiner Gattin und Kinder Dasein in wollten Kopfstöße lernen. Herr Woerz brachte sie ibnen tatsächlich

n. Von der Garnison. Eine Anzahl Veränderungen sind mit 
der Beendigung der Herbstübungen und mit dem Beginne der Aus-

mehr oder weniger umständlicher Form in den Steuerbogen beur­
kunden, jahraus jahrein hat er darzutun, daß er immer mit Vor­
namen Philipp heißt, daß er am 29. Februar geboren ist, und was 
der In tim itäten  sonst noch mehr sind. Dieser Personenstandsbogen 
bildet dre Grundlage für die Tätigkeit der Steuerkommissionen. 
Daß eine solche jährliche Wiederholung der Perfonalangaben ent 
behrlich ist, daran scheint bislang kein Bureaukrat gedacht zu haben. 
Es würde genügen, wenn man in den Städten an der Hand von 
Kartenblättern die für 5 bis 10 Jahre Gültigkeit haben müßten, 
alljährlich durch einen Zustellnngsbeamten prüfen lassen möchte, ob 
die ursprünglich eingetragenen Personen noch in dem Hause sich be­
finden. Aenderungen würden kurz zu vermerken sein. Das zeitige 
Verfahren, wonach dem Hauswirt Formulare d e s .Personenstands­
bogens zugestellt werden, die nach Verlauschon 14 Tagen oder später 
wieder abgeholt, die alsdann geprüft und in oft mehr als der Hälfte 
der Fälle zur Ergänzung zurückgegeben werden müssen, ist jo zeit­
raubend und für Publikum und Behörden mit so viel Belästigun­
gen verknüpft, daß es wirklich des Schweißes der Edlen wert wäre, 
ptiip  21t f l ö s s e n

— Sein 80jähriges Dienstjubiläum feiert am 16. Oktober — 
dem morgigen Sonntage — Herr Telegraphen-Sekretär V o l k m e r .  
Dem verdienten und sehr beliebten Beamten wird es an Aufmerk­
samkeiten zu einem Ehrentage nicht fehlen.

tz. Ueber das Wohnungswesen in Gleiwitz, so schreibt uns ein 
Leser, brachte der „Wanderer" dieser Tage eine Abhandlung, welche 
sich in der Hauptsache mit der Art der Wohnungssuche beschäftigte. 
Hausbesitzer und Mieter werden gewiß damit einverstanden sein, 
daß die bisherigen Umständlichkeiten beim Wohnungsuchen nach 
Möglichkeit vermieden oder doch eingeschränkt werden. Der Artikel 
forderte besonders, daß in den Wohnungsinseraten sofort der Preis, 
Größe und Termin der Beziehbarkeit der Wohnungen angegeben 
werde. Ich möchte die Aufmerksamkeit noch auf einen anderen 
Uebelstand hinlenken, durch welchen das Wohnungsuchen ebenfalls 
unnötig erschwert wird. Es handelt sich dabei um die sogenannten 
Offerten der Hausbesitzer. Es ist eine merkwürdige Erscheinung in 
Gleiwitz, daß die Wohnungssuchenden sehr oft die Hauptsache, näm­
lich den Preis der Wohnung, erst nach Ueberwindung von allerlei 
Umständlichkeiten erfahren können. Rückt der nomadisierende Glei- 
witzer ein Wohnungsgesuch in die Zeitung ein, so gehen ihm gewiß 
eine große Anzahl Wohnungsangebote der Hausbesitzer zu. Unter 
30 Offerten wird er aber kaum eine mit Preisangabe finden. I n  
allen Tonarten wird man da lesen können, daß die herrschaftliche 
Wohnung — „herrschaftlich" sind sie bekanntlich alle — wirklich sehr 
schön ist, daß der Herr so und so bisher dort gewohnt hat, daß noch 
viele Bewerber da sind und vieles andere Gute mehr; aber die 
Hauptsache, den M ietspreis, wird man nicht in der Offerte finden, 
trotzdem dies den Mieter in fast allen Fällen am meisten interessiert. 
Höchstens heißt es am Schluß: P reis nach Uebereinkunft. Und so 
muß denn der Mieter, der durch die Annonze Laufereien und Schrei­
bereien vermeiden wollte, nun doch aus die Wohnungssuche gehen. 
Weshalb die Hausbesitzer so ungerne im voraus den Mietspreis 
nennen, liegt ja sehr nahe. Es würde aber das Wohnungsuchen 
bedeutend vereinfachen, wenn die Ofsertbriefe wenigstens Klar­
heit über die hauptsächlichsten Mietsbedingungen enthielten. Wenn 
Vermieter und Mieter sich auf dem Gebiete der „Wohnungssuche" 
in oben angedeuteter Weise entgegen kommen würden, so wäre ein 
großer Uebelstand im Gleiwitzer Wohnungswesen beseitigt und 
beiden Teilen würde viel überflüssige Arbeit und Enttäuschung 
erspart.

*  Stadtbeatcr. Das Bureau schreibt uns: Am Sonntag nach­
mittag geht Mosers allerliebster Schwank „Bibliothekar" in Szene 
und zwar zu ermäßigten Preisen. Am Abend folgt Joh. Nestroys 
urkomische Posse: „Lmnpaci Vagabundus". Soeben hören wir, daß 
nächsten Donnerstag eine Wiederholung der „ T r o u b a d o u r  
Aufführung stattfindet, worauf wir schon heute Hinweisen.

0  Konzerthans. Wir verweisen nochmals auf das h e u t e ,

Sonnabend abend statiftnoendr große M i l i t ä r - S t r e i c h '  
k o n z e r t der Ulanenkapelle.

b. Der Billard meist er Woerz hat auch am gestrigen Abend, dem 
zweiten und letzten seines Hierseins, mit seinen Vorführungen und 
Erklärungen ungeteilten Beifall geerntet. Eine Kritik erübrigt sich 
— der Name Woerz sagt jedem Spieler genug. Die theoretischen, 
sehr klaren Ausführungen des Künstlers boten gestern wieder 
überaus Interessantes und vor allem Neues; manches war auch für 
den gewiegten Amateur überraschend.

Anstelle des Gegners des Herrn Woerz vom ersten Abend war 
einer der besten hiesigen Amateure getreten, der die 137 Points, 
die jener am Donnerstag gemacht hatte, übernahm. I n  der 
Partie aus 600 Points stand bei Beginn Woerz 300, der Amateur 
137. Anfangs schien Herr Woerz nicht so gut tote am ersten Abend 
disponiert zu sein, sein Gegner hielt fast gleichen Schritt, spielte 
besonders „lange Bälle" sehr sicher, während der Künstler sich daraus 
verlegte, wie dies in der Cadrepartie vorgeschrieben ist, die Bälle 
in der Mitte des Billards zusammenzuhalten. Er hatte dabei aber 
offenbar „Pech." Der Amateur stand gegen den Schluß (mit 300 
Vorgabe) auf 586, Woerz auf 502. Nun entstand ein hartnäckiger, 
spannender Kampf. I n  weiteren drei Aufnahmen siegte der Meister 
mit 11 Points Differenz. Sodann unterrichtete er einen Anfänger 
vor sämtlichen Zuschauern. Er gab ihm Anleitung, den Rückläufer 
richtig im Tempo zu machen. Zwei andere, schon geübtere Spieler

in 5 Minuten bei. Die nachfolgenden Kunst- und Phantasiestöße, 
worunter ganz eigenartige waren, bei denen der Spielboll 6—7 
Banden berührte, bevor er karambolierte, gelangen größtenteils das 
erste Mal. Unter anderen fanden ein Kopfstoß, bei dem der Ball 
durch eine Manschette lief, sowie der Tellerstoß, bei dem der Ball 
sich auf einem Teller mit rasender Geschwindigkeit um sich selbst 
drehte, den größten Beifall der Zuschauer. Wie wir vernehmen, 
wurde Herr Woerz von Herrn Martschin eingeladen, baldigst wieder 
zu kommen. Erwähnt sei noch, daß der Künstler sich wiederholt 
günstig über das vorhandene Billardmaterial äußerte.

§ Ih r  Kirchwcih-Fest begeht morgen die alte katholische Kirche 
zu Allerheiligen.

b. Geschäftsläden. Der Charakter der Wilhelmstraße als einer 
G e s c h ä f t s s t r a ß e  par exrellence geht nicht nur ans Zahl und 
Bauart der in letzter Zeit entstandenen und entstehenden Neubauten 
hervor, sondern er drückt sich auch in der bei der Ausdehnung der 
Straße sehr niedrigen Ziffer leerstehender oder frei werdender 
Läden aus. Als vermietbar bezeichnet sirtd zurzeit nur 2 Geschäfts­
räume; das ist ein nicht übles Zeichen, wenn man bedenkt, daß die 
Mietpreise der Läden in jener Gegend oft (und mit Recht) einiger­
massen gepfeffert sind. — Der Oktoberumzug hat nur ganz wenige 
Firmen ihr Domizil wechseln lassen; einige in den letzten Monaten 
neu eingerichtete Geschäfte haben teils leerstehende, teils neu ein­
gebaute ober umgebaute Läden bezogen. Man kann überhaupt, und 
das ist sehr interessant, oft sehen, wie in einem Straßenviertel plötz­
lich eine ganze Reihe von Hausbesitzern sich entschließen, ihre im 
Erdgeschoß, befindlichen Wohnungen zu Geschäftslokalen umwandeln 
und an die Stelle ihrer kleinen Fensterscheiben große Schaufenster 
treten zu lassen. Man kann daraus unbezweifelbar ersehen, daß 
jener Stadtteil im Begriff ist, aus einem Wohn- zu einem Geschäfts- 
Viertel zu werden. Daß wir je zu einer „City" im Londoner. Ber­
liner, Hamburger Sinne gelangen, ist bei der S truktur unserer 
Einwohnerschaft nicht wohl als möglich zu bezeichnen. Aber in die 
große Reihe von Geschäftshäusern, die man in manchen Straßen 
jetzt sehen kann, schieben sich immer und immer weniger Gebäude 
ein, die nur Wohnhäuser sein wollen. Die Wandlung, die Gleiwitz 
in der letzten Epoche durchgemacht hat und noch stillschweigend durch­
macht, spricht sich nicht zuletzt in der Ausgestaltung einzelner, S tadt­
teile zu reinen Gesihästsvierteln (unb anderer zu Wohnvierteln 
aus.

c. Die Rekruten sind, tote wir meldeten, jetzt auch beim Sftegt'” 
ment „Keith" eingestellt. Wer Soldat gewesen ist, weiß, wie die 
ersten Tage im bunten Rocke tote im Traume vorüberziehen, man 
tut mechanisch, was einem befohlen wird, läßt sich hin- und her'

1c

schicken, hierhin, dorthin jagen, läßt sich zurechtstutzen, als habe man
als Zivilist einen durchaus unmöglichen Eindruck gemacht, und 
kriecht abends todmüde ins Bett, das einem sehr seltsam vorkommt 
in seiner der O riginalität nicht entbehrenden Ausstellung und Auf­
machung. — Zu den ersten Wünschen, die man an den jungen Sol­
daten richtet, gehört der nach einer schriftlichen Darlegung seines 
Lebenslaufes; danach muß „sämtlicher Musketier", zur Erkundunc 
seiner Schulbildung, ein paar ihm diktierte Sätze niederschreiben 
I n  einer der Kompagnien der Keither ist nun auch ein sehr biedere: 
junger Mann eingetreten, dem der Unteroffizier folgendes diktierte

Geben Sie MM
auf d ie  S e h k ra ft Ih res  K in des u n d  lassen  Sij 
sofort e ine  a u g e n ä rz tlic h e  U n te rs u c h u n g  vor 
n eh m en  falls dasselbe n ic h t g an z  n o rm a ls ic h tk  
denn durch rechtzeitigen Briliennebrauch könne: 
später schwere Sehschädigungen vermieden werdet 
Z u r  A n fe r tig u n g  h y g . r ic h tig -p a s s e n d e r A u g en ­

g lä se r e m p fie h lt sich

O p tis c h e  G le iw itz ,  Wiihelmstr. ll
I n d u s t r ie  B e u th e n  a. Boulevard
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Außergewöhnliche Reklamegelegenheiten
U m  d ie  je tz ig e  J a h r e s z e i t  sch ieß en  b e s o n d e re  R e k la m e g e le g e n h e ite n  w ie  P i l z e  

a u s  d e r  E r d e ,  n a m e n t l ic h  i n  G e s t a l t  v o n  s o g e n a n n te n  W e ih n a c h t s a n z e ig e r n ,  d ie  

n u r  f ü r  e in ig e  W o c h e n  i n  r e g e lm ä ß ig e n  o d e r  u n r e g e lm ä ß ig e n  Z w is c h e n ­

r ä u m e n  —  je  n a c h d e m  d ie  n ö t ig e n  A n z e ig e n  z u s a m m e n g e t r o m m e l t  s in d  —  e r ­

s c h e in e n , u m  d e n  G e s c h ä f ts le u te n  d e n  G e ld b e u t e l  le ic h te r  z u  m a c h e n . D i e  b e t r e f ­

fe n d e n  B l ä t t e r  w e r d e n  a n g e b lic h  v o n  H a u s  z u  H a u s  v e r t e i l t  u n d  e n t h a l t e n  in  

d e r  R e g e l  n ic h ts  w e i t e r  a l s  A n z e ig e n . O b  d ie  V e r b r e i t u n g  ta ts ä c h lic h  so e r f o lg t ,  

w ie  es  d e n  In s e r e n t e n  b e i d e r  A k q u ir ie r u n g  v o n  A u f t r ä g e n  z u g e s ic h e rt w i r d ,  

e n tz ie h t  sich i n  d e n  m e is te n  F ä l l e n  d e r  K o n t r o l l e .  D a ß  A n k ü n d ig u n g e n  in  so lch en  

B l ä t t e r n  w  n ig  p ra k t is c h e n  W e r t  h a b e n  is t d e n  e r f a h r e n e n  In s e r e n t e n  h in re ic h e n d  

b e k a n n t .  D ie s e  s in d  d a h e r  f ü r  so lche „ b i l l i g e "  S o n d e r r e k la m e g e le g e n h e i t e n  in  

d e r  R e g e l  a u c h  n tc f j t  z u  h a b e n , w o h l  o b e r  i n  d e r  R e k la m e  n ic h t  b e w a n d e r te  

G e s c h ä f t s le u te .  I n  je n e n  „ A n z e ig e n p r o s p e k te n "  w i r d  ih n e n  n u n  e in  m ö g lic h s t  

g r o ß e r  R a u m  f ü r  b i l l i g e s  G e ld  z u r  V e r f ü g u n g  g e s te ll t ,  sie e r h a l t e n  e in  B e le g ­

e x e m p la r ,  sehen  sich g e d ru c k t , u n d  —  w a r t e n  a u f  d e n  E r f o l g ,  d e r  n a t ü r l i c h  a u s ­

b le ib t .  W ü r d e n  sie d e n  g le ic h e n  B e t r a g  f ü r  e in e  k le in e re  A n z e ig e  in  d e r  w ir k l ic h  

g e le s e n e n  u n d  n ic h t  u m s o n s t  v e r t e i l t e n  T a g e s z e i t u n g  a u f g e w a n d t  h a b e n , so h ä t te n  

sie d e n  E r f o l g  d e r  P r o p a g a n d a  w a h r g e n o m m e n  u n d  w ä r e n  d a n n  a u c h  z u  a n ­

d e re n  Z e i t e n  d e s  J a h r e s  z u  b e w e g e n , sich d ie  V o r t e i l e  e in e r  geschickten A n z e ig e n ­

p r o p a g a n d a  i n  b e l ie b te n  u n d  v ie l  g e le s e n e n  T a g e s b l ä t t e r n  z u n u tz e  z u  m a c h e n ,  

u m  d a d u rc h  i h r  G e s c h ä ft  i m m e r  m e h r  in  d ie  H ö h e  z u  b r in g e n .  S o  a b e r  s in d  

sie d u rc h  d e n  e r l i t t e n e n  M i ß e r f o l g  e n t tä u s c h t  u n d  v e r h a l t e n  sich d e n  w o h lg e ­

m e in t e n  A n r e g u n g e n  ih r e r  r e e l le n  Z e i t u n g e n  g e g e n ü b e r  z u  ih r e m  e ig e n e n  S c h a d e n  

a b le h n e n d , b is  ü b e r  J a h r e s f r i s t  d e r  V e r s u c h e r  z u r  W e ih n a c h ts s a is o n  e r n e u t  a n  sie 

h e r a n t r i t t  u n d  sie a n g e s ic h ts  d e r  „ b i l l i g e n "  u n d  d a b e i  g r o ß e n  A n z e ig e n  a b e r m a ls  

g r ü n d l ic h  h e r e in f a l le n .  F ü r  d a s  r e e l le  Z e i t u n g s g e w e r b e ,  so b e m e r k t  „ d e r Z e i t u n g s -  

v e r l a g "  m i t  R e c h t ,  s in d  d iese w  i ld e n  A n z e ig e n b lä t t e r  e in  w a h r e r  K re b s s c h a d e n ,  

d e n n  sie d rü c k e n  d ie  A n 'e ig e n p re is e  i n  u n e r h ö r t e r  W e is e ,  d a  sie k e in e r le i  A u f ­

w e n d u n g e n  f ü r  d ie  in h a l t l i c h e  A u s s t a t t u n g  e r f o r d e r n ,  d u rc h  w e lc h e  d ie  T a g e s ­

z e i t u n g  doch e rs t b e g e h r e n s w e r t  u n d  m i t h i n  au ch  n u tz b r in g e n d  f ü r  A n k ü n d ig u n g e n  

m ir b .  S i e  e rs c h e in e n  a u ß e r d e m  in  d e r  R e g e l  i n  n ie d r ig s t e r ,  n ic h t  z u  k o n t r o l l ie r e n ­

d e r  A u f l a g e ,  s o d a ß  sie a u f  b i l l ig s t e  W e is e  h e r g e s te ll t  w e r d e n  k ö n n e n .

D i e  G e s c h ä f t s w e l t  sei d a v o r  g e w a r n t ,  i h r  G e ld  f ü r  A n z e ig e n  in  w i ld e n  A n ­

z e ig e n b lä t t e r n  a u f z u w e n d e n ,  d ie  b e i e in ig e m  N a c h d e n k e n  a ls  E r f o l g  b r in g e n d e  

A n k ü n d ig u n g s m i t t e l  g a r  n ic h t  a n g e s p ro c h e n  w e r d e n  k ö n n e n . J e d e r  P f e n n i g ,  

d e r  f ü r  A n z e ig e n  d a r i n  a u f g e w a n d t  w i r d ,  is t m in d e s te n s  n u tz lo s  v e r g e u d e t .
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3. Krebs, 6leiroifz, Wilhelmsfrasse Nr. 5

empfiehlt als besonders preiswert

s,

M g * »  E le k tr is c h e  K rotten , Z kigiam pen und A m peln .
U s r  O sra m la m p en  vo n  16 K erzen  b is  6 0 0  K erzen .

„Während de? blutig erbitterten Kampfes um den G -isb e r^  Skatzen nah- der Promenade und vieler anderer Teile der S tad t solchen Passagieren, die durch mitgefühlt- Pakete usto. behindert
beschog eine franzofijche Batterie seitwartv^bon den Hohen toestltch toi heu em Lied zu singen von der Lebenssreudigkeit der Nager, find, hilfreich die Hand reicht. Hier sieht man derartiges ganz selten

Nrcht feiten, daß dem nachts die Treppen Emporsteigenden quiekend — leider, und es märe wirklich Zu wünschen, daß in dieser Beziehung
solch em Tierchen vor bte Seme lauft. Es gibt Leute, die von sörm- die Schaffner der Bahn ihren verdient guten Rus — einzelne Be­

bes Schlosses die anstürmenden deutschen Truppen. Der 1. Kom 
pagnie 5. Jäger-Bataillons gelang es, jede Vertiefung, jebe Ge° 
länbefalte benutzend, sich auf Büchsenschußweite heranzupirschen. 
Die Batterie fuhr unter dem heftigen Feuer ab, mußte aber vor­
läufig ein Geschütz zurücklassen."

Der brave Musketier, ein Niederschlesier, hat folgendes, über 
die Bildung eines Teils der ausgehobenen Mannschaften und über 
die Schwierigkeiten ihrer Ausbildung geradezu entsetzliche Perspek- 
tiben eröffnende Elaborat daraus gemacht:

Dicktat.
wärentet Blutigen erbiteten Kamfes um den Geißbevg beschütz. 

eine vranzesische Batari seitverz von den Höchen vestlich des Schlußes 
die an stürmenden toschen iroben den ersten gobiani Den 1 Kompani 

Jäg e r Batalions gelang es, ede vertifung. Jede gelende falte 
^enuzend, sich auf Pichfen Schuß zweite veran zu Pischien, die 
% ta rii für under dem feuer ab muffe aber vorleusig ein Geschitz. 
Zurig Laien.

D Die Aushändtgung der Gewinne der Verlosung des S t. 
^inzenz-Vereins erfolgt nur bis zum Montag, den 17. d. M ts., ein­
schließlich, n ic h t ,  wie irrtümlich bekannt gegeben, bis zum 26. 

Flfi ch M ts.
b. Warum haben wir keine Plabmusik am Sonntag? Wir 

haben die sehr hübsche und gefällige Einrichtung der Promenaden- 
"7 konzerte im Sommer — wenn der letzte Sommer durch unzeitige 
„  Regengüsse die Abhaltung der Konzerte nur zu oft vereitelte, so 

kann das der Beliebtheit der Einrichtung sa keinen Abbruch tun. 
P W er die sonntäglichen Platzkonzerte, die in anderen Städten über­

aus geschätzt werden, kennen wir nicht, trotzdem Gleiwitz den un­
bestrittenen Vorzug genießt, zwei vorzügliche Militär-Kapellen zu 
besitzen. Der Sonntag M ittag sieht immer ein sehr zahlreiches 
Publikum auf den Straßen, das einem guten Konzert sicher außer­
ordentlichen Geschmack abgewinnen würde. Ein geeigneter Platz 
tvürde sich schon finden, eine vor dem alten Rathause oder auf dem 
Aatze, wo das neue Rathaus erstehen soll, spielende Kapelle würde 
dem hübschen Bilde, das das Auf- und Abflanieren des Publikums 
am Sonntag M ittag bietet, einen neuen, besonderen Reiz hinzu-

b. Die niedlichen langgeschwänzten Raiten von Gleiwitz haben, 
seitdem wir das letzte M al'ihrem  ekelerregenden,Dasein einige ge- 
hm'sw Worte widmeten, an Zahl bestimmt nicht abgenommen. 
Nach wie bor führen sie in Häusern und Garten ihre amüsanten 
Sviele auf. Die Anwohner der Kronprinzenstraße, auch die der
'r *■ __ __ -   " 11*«r iniminisunriniiir-nrTirr n— rr— strr 1— in

lichen Ilebersällen zu berichten wissen, die diese mit hervorragenden 
akrobatischen Fähigkeiten begabten Tiere auf harmlose Menschen 
verüben. Und wer des nachts die Wilhelmstraße — die Haupk

schwerden fallen, wie gesagt, der Gesamtheit ja nicht zur Last 
noch um einige Grade erhöhten.

□  Eine Ueberraschung brachte den Postpakete empfangenden
straße bon Gleinütz, in der auch in der Nacht ein einigermaßen leb- Einwohnern Richtersdorfs'die am 1. Oktober erfolgte Aufhebung 
Hafter Verkehr herrscyt. basiert, der kann dann und wann d ie , bet dortigen Postagentur. Brachte sonst der Landbriefträger ein 
munteren Tierchen verschiedener Große in froher Geselligkeit sich 5-Klgr.-Paket, so zog die Post 5 Pfg. Abtragsgeld ein, jetzt muß
jagen sehen. T ritt man näher und schlägt mit dem Stock nach der 
fidelen Schar, so ziehen die alten und jungen Vertreter des Ratten­
geschlechtes sich mit einer anzuerkennenden Rücksichtnahme auf die 
Wünsche der Menschen eilig zurück. — Auch andere Städte kennen 
eine Rattenplage — schlimmer als bei uns ist sie aber ganz gewiß 
nicht. Und: anderswo geht man mit einer gewissen Vernichtungs­
lust gegen das greuliche Ungeziefer vor. I n  L e i p z i g  macht 
beispielsweise der Rat soeben bekannt:

Eine allgemeine Rattenvertilgung im Stadtgebiete findet born 15. 
Oktober ab statt. Die Eigentümer und Verwalter aller im Stadtbezirke 
gelegenen Grundstücke, die von der Rattenplage heimgesucht sind, werden 
zur Vermeidung einer Geldstrafe von 10 Mark für den Unterlassungsfall 
veranlaßt, born genannten Zeitpunkte ab durch Auslegen von Ratten­
giften in den Beischleusen oder an anderen geeigneten Stallen (in 
Aschen- und Abfallgruben, altem Ntauerwerk u. dergl.) gleichfalls eine 
umfassende Vertilgung der Ratten vorzunehmen. Um D en Bekämpfnngs- 
arbeiten nach Möglichkeit Erfolge zu sichern, ist es ratsam, daß sich dir 
Eigentümer benachbarter Grundstücke über deren gleichzeitige Vornahme 
vorher ms Einvernehmen setzen.

Wie wäre es, wenn man auch in Gleiwitz einmal einen Feldzug 
gegen die Ratten inszenierte? Neu ist der Gedanke nicht, aber er 
ist noch immer nicht ausgeführt!

b. Ueber Unhöflichkert der Angestellten der „Elektrischen" sind 
uns, in letzter Zeit mehrere Male Klagen zugegangen. Man wird 
natürlich aus dem inkorrekten Benehmen eines einzelnen Schaffners 
oder Führers nicht im geringsten ans die Allgemeinheit schließen 
dürfen, und es sei betont, daß die Mehrzahl der Beamten der Bahn 
eine durchaus höfliche und zuvorkommende.Haltung gegenüber dem 
Publikum einnehmen, das selbstverständlich darauf ja einen ent­
schiedenen Anspruch besitzt. Ganz leicht ist der Dienst der Beamten 
sa nicht immer, und es wird ihnen sicherlich oft schwer, bei den eigen­
artigen Verhältnissen Oberschlesiens und bei den mancherlei Keck­
heiten (um einen verbindlichen Ausdruck zu gebrauchen), die sich 
dann und wann Fahrgäste, meistens völlig betrunken, herausnehmen, 
stets bei aller Bestimmtheit auch noch höflich zu bleiben. Aber es 
ist eben undenkbar, daß ein Beamter, der für die Allgemeinheit da 
ist, auch nur im geringsten die unbedingt tadellose Haltung aufgibt, 
die er den Fahrgästen zu zeigen hat. Und bei der Gelegenheit sei 
einmal etwas erwähnt, was einen in ganz großen Städten so über­
aus angenehm berührt: daß der Schaffner an den Haltestellen
(deren hier doch wahrlich nicht znviele sind) born Wogen springt uni 

m ■1U m h «s swm  s i9 * den Einsteigenden, alten, gebrechlichen Leuten und Kindern obertieitles 'Kindermehl G . m . b . £>„ B e r l in  8. 42.

der Empfänger 20 Pfg. für die gleiche Leistung zahlen.
X Eine,, herben Verlust hatte auf dem gestrigen Wochenmarkte 

eine auswärtige Händlersfrau. Auf der Heimfahrt vermißte sie 
plötzlich in der Nähe der Huldschinskykolonie einen Lederbeutel mit 
über 100 Mark Inha lt, den sie kurz vorher auf einen Korb in die 
Ecke ihres Fuhrwerks gestellt hatte. Da der Korb umgefallen war 
und der Wagenboden mehrere schadhafte Stellen aufwies, nahm 
man an, daß das Geld auf diese Weise verloren gegangen ist, zumal 
auch mehrere Gemüseköpfe durch die Oeffnung " gefallen waren. 
Diese fand man auf der Chaussee liegend wieder, der Geldbeutel 
aber blieb verschwunden. Der Verlust ist um so betrübender, als die­
selbe Frau vor etwa einem Monat ebenfalls ein Portemonnaie mit 
über 30 Mark verloren hat.

§ Polizeibericht. Eingeliefert wurden gestern 2 Personen: 
1 wegen Ueber tre tu na und 1 wegen Mundraubes. — Am Germania­
platz wurde in der Nacht in das Kontor eines Maurerpoliers in 
einem Neubau und in einen Aufbewahrungsraum desselben Neu­
baues eingebrochen. Im  Kontor wurde alles durcheinander ge­
worfen, aus dem Aufbewahrungsräume wurden ein P aar Gamaschen 
und verschiedene Kleinigkeiten gestohlen. Nächtlicherweile ist ferner 
in die Küche eines Restaurants der Brauerei eingebrochen, welche 
den oben genannten Neubau ausführen läßt. Dieses M al ist nichts 
gestohlen.

Umine und Uerlammlungen.
K. Der kath. Lehrerinnenverein hielt am Mittwoch, den 12. 

Oktober, seine Monatsversammlung ab. Frl. Schwentag sprach über 
die Bestrebungen des schlesischen „Verbandes für Frauenstimmrecht". 
Die Ausführungen der Rednerin fanden lebhaften Beifall.

Elektrische T-,L !̂lÄiL"?-nton°n.Osramlampen
HIJFretind, G leiw itz, Wilh©lmsitrB23
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J e d e r  K ä u f e r  e r h ä l t  

e i n  B e s c h e n k ! Hur soweit Uorrat ü J e d e r  K ä u f e r  e r h ä l t  

e i n  G e s c h e n k !

Ein Posten Winter-Plaidtücher 70,1.25,1.75,2.25,3.50,4.75,5.50,6.50

Sammttücher von 3.75 an

mife

:in grosser Posten Umschlagetücher 2 . 2 5 ,  3.50, 4.50, 6.00, 7.50,

9.25, 10.50, 12.00, 14.50

Ein Posten er. 20000 Meter Veloure und Barchende 2 0 ,  30, 35, 45,

beste Qualität 55, 75

Ein grosser Posten Hauskleiderstoffe 3 5 ,  50, 60, 75, 90 

Ein P o sten  Diagonal, 75

Ein grosser Posten glatte und gemusterte Winterkleider u. Blusenstoffe, 

Meter 90, 1.25, 1.75, 2,25, 3.50 

Ein Posten Züchen und Inlets, Wert 65 für 4 5  Pfennig 

Ein Posten Inlets u. Züchen für Oberbetten, Wert 1.00 bis 1.30, jetzt 7 5  Pf. 

Ein Posten gestreifte Unterbettzeuge, extra schwer, Wert 75 für 4 0  Pf. 

Ein grosser Posten Gardinen, m 30,45,60,80,1.00,1.25,1 .50 Marib 

Ein Posten doppelseitige Satins für Schürzen, 5 0  und 6 0  Pf. p. Meter 

Ein Posten Reste Herrenstoffe, extra breit, Meter 9 5 ,  Wert bis 1.80 

Ein grosser Posten Trikot-Hemden u. -Hosen, jffi. 1.10,1.50,2.25,3.00,3.75

, i Ä

Ein Posten Cheviots, Meter 7 0  Pfennig, in allen Farben

IPF^itrbeiter-Confeclion in enormer Auswahl zu spottbilligen preisen! ^WU

-

V
W
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Niemehrwiederkehrendf Ein Posten Kinderanzüge, Paletots u. einzelne 

m it kleinen Fehlern | Jaquets.Wert bis 8.50, durchschnittlich 3 . 5 0  

Ein grosser Posten Winter - Kinderanzüge, in 7 Grössen nur 3 . 2 5  

Ein Posten Stoffleibchenhosen 8 0  Pf. in 6 Grössen 

Ein grosser Posten elegante Knaben- und Burschenpaletots, Wert bis 

12 Mk., Stück 5.00, 6.50 und 9.00 

Ein Posten Knaben-Winter-Jaquets 2.50, 3.00, Burschen 4.50, 5.50,

Herren 6.00, 7.50, 9.00

Ein Posten Mädchen- u. Knaben-Wetterkragen er. 300 S t, Wert bis 10.00

nur 4 . 5 0 ,  5 . 5 0 ,  6 . 5 0

Damen-Winterhüte, 2 .00,3.50,4.50 bis 21 Mk., in nur neuest. Eatons |

Knaben- u. Burschen-Zeppelinhüte 

1.75, 2.25, 2.50

Weiche- und Steif-Hüte 

2.50, 3.00, 3.50, 4.50

Ein Posten Sammtjaquets, 9.00, 12.00, 15.00, 18.00 

Ein grosser Posten lange Damenpaletots, 6.50, 9.00 bis 24 Mark

Ein Posten Stehbrust-Frauenpaletots 15.50, 18.00 bis 29 Mark 

Mädchen-Capotten. Knaben- u. Tellermützen zu fabelhaft billigen Preisen 

Nie wiederkehrender Gelegenheitskauf:

Damen- und Herrenstiefel 6.50, 7.25, 8.00, Wert bis 12.50

f t g g Warenhaus H yg o  ( io ld m a n n
Jeder K ä u f e r  e r h ä l t  

e i n  B e s c h e n k !

Z a b rze  S ü d
Bitte m eine B grossen  Schautenstei* zu beachten

J e d e r  K ä u f e r  e r h ä l t  

e i n  G e s c h e n k !



Herbst und Inter
191011.

Sämtliche Abteilungen 
unseres Kaufhauses

bürgt für grösste

„Leistungsfähigkeit“
Ohne Konkurrenz

Tausendfältige Auswahl
Streng feste Preise

Ausserordentlich preiswürdig

Prima Stoff-Qualitäten

Erstklassige Ausführung

s in d  a u s g e s ta t te t  m it  d e n  a lle rn e u e s te n

Modeerscheinunaen
in d e rNur ein L p s o ia ! - K a u fh a u s

GrÖSSe des U n s r ig e n  kann bei d e r so o ft w echse lnden  

M o d e rich tu n g  den A n fo rd e ru n g e n  des kau fenden  P ub likum s

g e re ch t w e rd e n .

W M  m m  L W i e m

Allererste Beziehungen

ist d ie G ru nd la ge  f ü r  unse r m o d e rn  gele itetes K aufhaus, 

und dass diese P rinc ip ien  g e w ü rd ig t w e rd e n , be w e is t, dass 

sich unser K u n d e n k re is  von  J a h r zu J a h r v e rg rö s s e rt und 

unsere  F irm a  na chw e is lich  a u f dem  Gebiete d e r

Aufmerksame Bedienung
Versand nach Auswärts

Änswalilsendimg bereitwillig

Bemit* und Unaben-SMidungs-ZuduE
.  ... ,  - -  ■' V  f  • '  7! -i ' '  .  >‘ _ \  -? '

a ls  e rs te  und  g rö s s te  für ganz O b e rs c h le s ie n  g i l t

tCaller S Co.
Telephon 1429. G le lw i t z Wilhelmstrajle.

S S -  S e s f i l h  t i o n
m it Kornbrennerei, flottes Geschäft, mit Grundstück, 
krankheitshalber an einen jung, tatkräftigen Destillateur 
billigst bei Anzahlung von 2Ö 000  M k . zu verkaufen.
(Objekt 110 OOO M k .)  Näheres durch

BCas*8 IC p zysko w its , G leEwits, Kreidelstraße 13. ■

1000

Hm ein Imliges 
S ieb t!

lautet das Ur t e i l  T a u s e n d e r ,  die ihren Bedarf in

Kleider-, Kostüm- und Bliisen-Stoßen
von dem altrenommierten

Versandhaus J. L ew in ,  Halle a. 8. 4
(Begründet 1859 ca. 303 Ämmesiellte

vol l s t en Zuf r i edenhei t  bezogen haben. 'WEzur
den illustr, Katalog nebst ? erbst- und Winter- 

e r  a n  e n  i achtrag und p o r t o f r e i e  Zuse dtrg der

«f.n. S e h a l l p l a t t e n
25 cm. doppelt bespielt..................... ..  SIS Psg.

20© ©ieig.™ ©de®ü»S©hallplattesi
27 cm, doppelt bespielt, früher SpOÖ . . . .  jetzt 2 ,SO

Orig.-Grammophonn Piaffen
zu noch nie dagewesenen Preisen. "Ws

Sie örafis reichhaltigen P r o f o e n - H o l l e k t E o n ,  
--------------  Meter von 65 Ff. an bis 5.50 S1.

W ie  io
n hobacchrten Publikum von Knurow—Kriewald und U 
ergebenen An teige, das; mein Kursus für

%mi o  tm
am Sonntag, den 30. 80. »0 nachmittags 3 Uhr, in Herrn Schaudel 
Baal Kriewald, spinnt. Die Tanzstunden werden jeden Sonnrag vc 
i-i Uhr nachmittags ab stattfinden.

Gründlicher erfolgreicher Unterricht! Neueste Tänze! Zahlreiche 21 
erkennungen!

Prospekte gratis in Herrn Schauders Saal und im Konsum Knurol 
Anmeldungen ebendaselbst. Hochachtungsvoll

Ä. SCotxiani, Tanzlthrei

W a l s ! ! I bfuffurur er̂ n̂ en ®°iineii ursicher ein. vollk natih 
Sprache in Prof. Ru

«glVn Denhardts Spraohh »anstatt Eisern
Off. U .Ä » ° N 'd e n  Wand. K E w i f f  i

i mehrfach staatlich ausgezeichnet 
| Heilverfahren gratis. Leit. As 

Dr. med. Th. Hoepfner.

Viktor Deutsch Der Baustein des XX. Jahrhunderts
ist der

Gieiwitz* Uikotaistrahe 15.
Filialen: Kattowiü, Zabrze,

Poststr. 8. Kronprinzenstr.l

Sand=Mauerziegel!
verkauft

Dom » um Schalscha

Kinderwagen «S«3a|r
von 80 bis 75 Mark M

Sportwagen von 5—50 Mk.
K in d er to e ttste lien  von 85—4 0  Mk. |

©icittiiti, !H. Guttmann s®Ätt.i4

£

Die F a b rika tio n  derse lben  b r in g t hohen G ew inn  I
U e b e r  3 6 0  S a n d m a u e r z ie g e S  -  F a b r ik en  e r b a u t  foezwr. 

m it m e in e n  S p e z  a lm a s c h in e n  a u s g e s t a t t e t .  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  F einste Referenzen! _______________
Kataloge m it ausführlicher Beschreibung kostenfrei.

ü o m n ic k ,  Maschinenfabrik, Elbing 3.
E r s te  u n d  g r ö s s t e  S p e z ia lfa b r ik  d ie s e r  B r a n c h e .



Nr. » 3 8 . Zweites Blatt des oberschlrfischeu Wanderers. -LonmrÄerrÄ,
15, Oktober 1910.

Tageskalenver für Beulhen. Zabrze. Gleiwitz und Umgegend
für Sonntag, den 16. Oktober 1910.

Sonnen-Ausg. Sonnen-Unterg. Mond-Ausg. Mond-Unterg.
6.9 U. ‘ 4.53 II. 4.27 Nachm. 2.43 Vorm.

Montag, bett 17. Oktober 1910.
Sonnen-Ausg. Sonnen-Unterg. Mond-Anfg. Mond-Unterg.

6.11 U. 4.50 U. 4.44 Nachm. 4.8 Vorm.

Neuette itaebriW ett
aus aller Hielt

Uoti der nationalen fiisgs&ssbe*
w. F l u g p l a t z  J o h a n n  n i s t h a l .  14. Okt. Den heutigen 

Flügen, die bei lebhaftem Wind vonstatten gingen, wohnten viele 
Offiziere bei, darunter wiederum der Inspekteur der Verkehrs-- 
truppen, Freiherr von Lyncker. Ellery von G o r i s s o n auf feinem 
Zweidecker erreichte mit 625 Metern heute die größte Höhe. L i nd - 
p a i n t n e r , ebenfalls auf einem Zweidecker, errang mit 1 Stunde 
23 Minuten den täglichen Dauerpreis.

Gasespletiom
B e r l i n ,  14. Okt. I n  einem Hanse der Neuen Friedrich- 

strafe gegenüber der Markthalle entstand heute nachmittag infolge 
einer Gasexplosion in einem Wäschegeschäft Groszseuer. Durch das 
plötzliche Umsichgreifen des Brandes wurde e i n e r  A n g e s t e l l ­
t e n  der Firma d e r  W e g a b g e s ch n it t e n. Sie ist durch den 
Brand oder durch Erstickung verunglückt. E in  Z u s c h n e i d e r  
wurde f d) in e r  Der l e i ? t .  Eine weibliche Angestellte sprang neben 
das Sprungtuch, hat aber nur leichten Schaden genommen. Der 
Brand erstreckte sich aus das dritte und vierte Stockwerk, sowie auf 
den Dachstuhl, der nach der Straße hin beinahe ganz abgebrannt ist. 
Polizeipräsident von Jagow besichtigte persönlich bte Anordnungen 
der Feuerwehr.

^ . B e r l i n ,  14. Okt. Bei dem Brande im Wäsche- und 
Schürzengeschäft von Arndt wurden z we i  v e r k o h l t e L e i ch e n, 
anscheinend eine Frau, aufgefunden. Durch die Feuerwehr wurden 
acht P e r s o n e n ,  denen der Weg durch das Feuer abgeschnitten 
war, mittels Rettungslciter und Sprungtuches g e r e t t e t .  Hier­
bei schlug ein Mädchen ans ein Firmenschild auf und erlitt einen 
Bruck? eines Oberschenkels und eine Kopfwunde. Ein z w e i t e s  
Mä d c h e n  w u r d e  schwer  ve r l e t z t .  Gegen 5 Uhr war der 
Brand gelöscht.

Bootsimglück in der deutschen Manne.
^ B r e m e n ,  14. Okt. Von der Besatzung des an der afrikani- 

kcben Küste kreuzenden Kanonenbootes „Panthers sind am 9. b̂.- 
por Dnlla in Kamerun durch das Kentern eines Bootes^ dre 

Oberwaschinistenmaate Ehrenbcrg und Nenner, bte Maschinisten- 
Wßstte Müller und Franck, der Oberwachtmerstersmaat Zrmmer- 
«ann und der Matrose Wilde ertrunken.

Streifs der Halfern»
Moabit in Deutschsüdwest!

L o n d o n  14. Oft. Dem Neuterschen Bureau wird aus 
e  o n tu it n b vom 8, Oktober gemeldet: Lohnabzüge bei den

Vahnbau bei Wrlhelmsta! beschäftigten Kasfern für nicht 
ncieiWte Arbeit an Sonntagen und in Krankheitsfällen veranlaßten 
die K a f f e r n z u m A u s st a n d e. Darauf verweigerten die Bän-

U n te r n e h m e r  die Lieferung von Wasser und Nahrungsmitteln, die! danach gegen die Kälte empfindlich, die andere gar nicht als solche

LHALlMkNLl Ä *  Ä ! Ä S T  S Ä nmn
ten, schlecht behandelt wurden, wurde eine K o m p a g u t e S o l -

Nehmen Sie
täglich dm Likör gläsohcnl>r. ff om m el’aHaema­
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ihr 
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, 
die Mattigkeit verschwindet und körperliches 
v\ ohlbefinden stellt sich raschest ein. Warnung 
Man vei:lange ausdrücklich den Namen Dr. Hommel.

bi t t en  gegen bis Kasfern ausgeschickt, die mim der R ä u b e r e i  
m i t W a f f e  n t n d e r  H a n d  bezichtigte. Bei beut Angriff ge­
brauchten die Soldaten zuerst das B a j o n e t t  und machten dann 
von der F e u e r w as f c Gebrauch. B i e l  e St a f f e  r n wurden 
p e r  w u n d e t. An Ort und Stelle hält man das Auftreten gegen 
die Kasfern für gerechtfertigt.

w. B e r l i n , 14. Okt. Aus Deutsch-Südwestasrika meldet ein 
telegraphischer Bericht des stellvertretenden Gouverneurs, daß der 
bedauerliche Zusammenstoß von Soldaten und Transvaalkafsern 
durch deren aufsässiges Verhalten gegen die Bauleitung veranlaßt 
wurde. Die Angestellten baten die in der Nähe befindliche Truppe 
tun Unterstützung, woraus die Kasfern, m i t  K e u l e n  u n d  
M e i f e r n  b e w a f f n e t ,  sich zusammenrotteten und die Sicher­
heit bedrolfteu. Infolgedessen war ein Einschreiten der Truppe 
nötig. Diese machte erst von den Waffen Gebrauch, als die Kasfern 
zum Angriff übergingen. 14 Kasfern sind tot. Die Verwundeten 
befinden sich in guter Fürsorge.

Zugrnlgieikung infolge Bombenexplöfion.
w. W i e n ,  14. Okt. _ Einer Dieldung der „Neuen Freien 

Presse" aus Uesküp zufolge ist. bei, Hadzalar in letzter Nacht infolge 
einer B o m b e n e x P l o s i o n ein Güterzug entgleist. Sieben 
Wagen wurden zertrümmert. Einzelheiten fehlen.

Zwei Städte. In Metze.
w. H a v a n a  , 14. Okt» Ein Orkan hat die Städte Casilda und 

Santa Clara zerstört. B i e l e M e n s ch e n sollen dabei u m g e ­
k o m m e n  sein. iDie Städte haben 15—20 000 Einwohner.)

Fernspr. 78

auch in Zabrze ausreichende Gelegenheit. Schließlich hüte man 
sich vor nassen Füßen: öfteres Wechseln der Fußbekleidung ist eine 
geringe Mühe, die aber kaum in Frage kommt für denjenigen, der 
den schwarzen Unholden, den Gummischuhen, nicht feindlich gesinnt 
ist, die in der kalten und regnerischen Jahreszeit äußerst zweck­
dienlich sind. Nur eine Anstandsregel ist bei ihnen zu beachten 
(sie hat auch hygienischen Wert!): Behalte nie, nie, nie die Gummi­
schuhe im Zimmer an!

Zabrzer Hacbriebfen»
Dorotheenstr. 14 15. Oktober 1910

flelundheitspfkge im Bcrbtt.
I n  der Zeit des Uebergangs vom Sommer zum Winter, wenn 

die Witterung häufigem Wechsel unterliegt, ist es besonders not­
wendig, der Gesundheit Beachtung zu schenken und sich vor Erkäl­
tung und daraus entstehenden Uebeln zu schützen. Gesundheits­
athleten, denen Wind und Wetter nichts anzuhaben vermögen, wer­
den immer seltener. Viele Leute find vielmehr gegen Wind und 
Feuchtigkeit außerordentlich empfindlich. Um jedoch vorzubeugen, 
suchen sie die dicken Wintersachen schon hervor, sobald der erste kalte 
Herbstwind über das Land braust; vielleicht ist auch etwas Eitel­
keit dabei: man kann es nicht erwarten, den neuen Winterpaletot, 
den hochmodernen Filzhut auszuführen. Auch das Pelzzeug kann 
nicht schnell genug herbeigeholt werden, wenn es nicht schon — 
o Ironie der Mode — in der Sommerhitze eleganter Bäder 
Triumphe feierte 1 Und was dann im strengen Winter, wenn die 
Temperatur dahin sinkt, daß wir die Lust, die wir jetzt. kalt nennen, 
als warm empfinden würden. Dann wäre es richtig, noch einmal 
so viel wärmende Kleider anzulegen. Da dies jedoch nicht gut 
möglich ist, trägt man dieselben Mäntel und Pelze, die man im 
Oktober trug und — erkältet sich. Dann kommt die Zeit, da 
Schnupfen, Katarrh und Rheumatismus in Blüte stehen und die 

: Klagen der Menschen darüber dazu. Darum ist es dringend not- 
wendig, das Anlegen der Winterkleidung allmählich vorzunehmen 
und mit den wärmsten Stücken bis mit E intritt der wirklichen 
Winterkälte z u  warten. Auch mit zu starkem Heizen der Zimmer 
verwöhne man sich nicht. An die frische Luft gehe man täglich, auch 
wenn das Wetter noch so ungünstig ist, wenigstens eine Stunde. 
Wer dies ein paar Tage versäumte, ist bei seinem ersten Ausgang

ib  Gentemdevertretersitzung in Zaborze. Die gestrige Sitzung 
wurde pünktlich eröffnet und waren die Gemeindeverordneten fast 
vollzählig erschienen. Die umfangreiche Tagesordnung wurde nach 
Verlesung des Protokolls in Ihbstündiger Sitzung erledigt. Die 
wiedergewählten Schössen, Grundbesitzer Konietzny und Oberinge­
nieur Sollen wurden nach Bestätigung ihrer Wahl unter IIeber­
reichn ng der Bestallungsurkunde in der üblichen Weise in ihr Amt 
eingeführt. — Ans der linken Seite der Kronprinzenstraße — von 
der Post bis zum Krebsschen Gasthause — sind keine Unterflur­
hydranten vorhanden. Dieselben sind, wenn bei Feuersgefahr ta t­
kräftig Hilfe geleistet werden soll, dringend notwendig. Durch die 
Benutzung der Hydranten aus der anderen Straßenseite würde bei 
einem Feuer der Straßenbahnbetrieb gestört Werden, da die Schläuche 
über die Gleise gelegt werden müßten. Es wurde beschlossen, 2 Hy­
dranten — einen schrägüber dem Amtsverwaltungsgebäude, den an­
deren gegenüber der katholischen Kirche — aufzustellen. Die Kosten 
stellen sich aus 670 Mk. — Die Erhöhung der Remuneration des 
Hausmeisters an der Haushaltungsschule aus 90 Mk. wurde geneh­
migt. — Die Feuerwehrübungsblende, welche bisher aus dem Hose 
der Schule T stand, wurde im Sommer durch den Blitzschlag so stark 
beschädigt, daß sie abgetragen werden mußte. Die Errichtung einer 
neuen Feuerwehrübungsblende ist notwendig und soll diese hinter 
den Gärten des Gemeinde- resp. Amtsvorstehers zur Aufstellung 
kommen. Die Kosten belaufen sich aus 1300 Mk. Die Genehmigung 
zum Vau wurde erteilt. — Die Fortbildungsschulkassen-Rechnung 
pro 1909, welche mit einer Ersparnis von etwa 730 Mk. gegen den 
Voranschlag abschließt, wurde dechargiert. Auch für die Volksschul- 
kassen-Rechnung pro 1909, gegen die nichts einzuwenden war, wurde 
die Entlastung ausgesprochen. — lieber die Errichtung einer Säug- 
Ungsmilchanstalt referierte Sanitätsrat Dr. Nathan. Er führte an, 
daß nach dem Ergebnis der Statistik 23 % der Säuglingssterblich­
keit hauptsächlich durch die unzureichende Ernährung durch wenig 
geeignete Milch herbeigeführt wird. Die künstliche Ernährung stelle 
sich bedeutend teurer als die natürliche und werde zumeist nur an­
gewendet. wo die Not es erfordere, weniger aus Bequemlichkeit. Vor: 
den natürlich ernährten Kindern sind etwa 1% , von den künstlich 
ernährten 23 % gestorben. I n  den Orten, wo durch Lieferung von 
einwandssreier Milch für eine bessere Ernährung Sorge getragen 
wird, ist die Sterblichkeit bedeutend zurückgegangen. Die Rücksicht 
auf das allgemeine Volkswohl mache es erforderlich, daß eines) die 
Gemeinde der Angelegenheit näher trete. Die Erfahrung der Nach­
barorte, besonders Orzegow, wo die Sterblichkeit unter den Säug­
linge  um 50 % zurückgegangen ist, mache es erforderlich, daß auch 
in der Gemeinde ein Versuch gemacht werde. Als geeignetes Lokal 
empfehle er die Haushaltnngsschule, wo durch einen Anbau die er­
forderlichen Räume getoonnen werden können. Dadurch ist auch den
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Täglicher Gefchichtskalender.
15. Oktober.

1795: Friedrich Wilhelm IV., König von Preußen, geb. (f  Z Jan u ar 
1661) 1811: Max Duncker. Geschichtsschreiber, geb., Berlin' ( t  2 t. Ju li
1886 das.). 1820: Karl Philipp Fürst von Schwarzenberg, Feldherr, st, 
Iküw a (geb. .15, April 1771, Wien). 1891: Friede. Zarncke, Germanist, f, 
Qeimig (geb. 7- Ju li 1825, Zahrenstorf). 1904: Georg, König von Sachsen, 
1  laeb 8. Aug. 1832). 1906: Friede. Neusch, Bildhauer, f, Girgenti (geb. 
K. S e p te m b e r 1843, Siegen).
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Glossen aus unserer Zeit.
Zeitungsnotiz: Aus den Vorlesungs­

verzeichnissen der deutschen Hochschulen 
geht hervor, daß im kommenden S e ­
mester an zehn Anstalten Vorlesungen 
über Luftschiffahrt gehalten werden. 

W ir haben'8 herrlich weit gebracht;
O Musensöhne, freut euch doch!
Wenn beim Examen ihr verkracht.
So gibt es einen Ausweg noch.
Ein jedes Studium  macht Pein 
Und langweilt uns auf seine Art.
Drum laßt die trock'nen Fächer sein 
Und widmet euch der Luftschiffahrt 1 
Ih r  Herren, wie so stolz das klingt I 
Zum Beispiel: „Doktor Z epp ."— Gesteh't,
I h r  „ ü b e r f l ü g e l t "  unbedingt 
Die jeder andern Fakultät.

"•'_<EEr—c"

in 4 Akten von Guiseppi Verdi.
Gl e i wi t z ,  15. Oktober.

L Die Kritik befindet sich nie in einer angenehmeren Lage, als 
sie rückhaltlos loben darf, besonders, wenn sie sich hierbei im 

^ h f ta n g  mit dem Publikum befindet. Die gestrige Troubadour- 
^ftfführung hat uns in diese erfreuliche Situation gebracht, denn 
V ife  Ausführung war ein Meisterwerk der darstellenden Kunst und 

selbst unverbesserlichen Pessimisten einen glänzenden Beweis 
öem hochstrebenden' Kunstwollen und Kunstkönnen der Glei- 

huHer neuen Stadttheater-Direktion. Solch ehrliche Stürme des 
h^ lsa lls  haben wohl kaum je unsern Kunsttempel durchbraust, wie 
^ 6 §  am ge)trjqen Abend der Fall war. Auch an dieser Stelle ein 

» W ji ie n k ä :  Bravo!
,un Uct) ist Verdis Troubadour ein eigenartiges Buhnenwerk, 

slttcr Dramatik im Grunde potzlustig ist. Es gehörte lange 
xt zu oen. Werken, die ein strenger Kunstgeschmack verpönte: und

man getraute es sich kaum zu sagen, wenn man noch Gefallen an > 
seinen Melodien fand. Aber heute ist man, nach all den geistreichen, 
erklügelten und konstruierten Tonschöpsungen wieder hungrig nach 
„Melodie" geworden, und da kommt gottlob auch der gute, alte 
Troubadour wieder zu Ehren.

Die hübsche Ausstattung und die stimmungsvollen Bühnen­
bilder verrieten die kunstbegeisterte Hand der Direktion Staack und 
das geschmackvolle Walten des Regisseurs Herrn P  o ep pe l. Herr 
Kapellmeister P  sitzn  e r  setzte mit Erfolg alles daran, der Aus­
führung Schwung und Rundung zu verleihen. Das Hauptinteresse 
nahm der Heldentenorist, Herr M ax  Ri c ha r d ,  in Anspruch, der 
in der Titelrolle den Befähigungsnachweis zur Uebernahme des 
dramatischen Heldensachs erbringen sollte. Schon seine proven- 
ealische Antrittsromanze brachte ihm die Sympathie des Hauses, 
welche sich im Verlaus des Abends zu begeistertem Beifallssturm 
steigerte. Das Spiel des Künstlers, der eine stattliche Bühnen­
erscheinung mitbringt, offenbarte Vornehmheit mit großzügig ab­
gerundeten Bewegungen. Der Kerkerszene des 4. Aktes, dem Ab­
schied von der Mutter, wußte er im Verein mit Frl. Perret (Acu° 
zena) einen geradezu entzückenden, ergreifenden Reiz zu verleihen. 
Die Stimme darf sich dem Heldenfach wirklich zurechnen. Fest 
und leuchtend in klarem, ebenmäßigen Glanz reiht sich bei ihm die 
Skala der Töne aneinander. Der einzelne Tonkörper und die Ton­
verbindung sind dabei fein abgewogen, so daß der Künstler den dekla­
matorischen Sprechgesang mit der Weichheit und Dehnbarkeit einer 
Cantilene zu bringen vermag. Die hohe Lage ist das Element 
dieses gottbegnadeten Sängers und als er in der großen Szene und 
Arie am Schluß des 3. Aktes in es und as ad libitum einen Aus­
flug in die höchsten Tonregionen machte, da wollte der Beifall und 
das begeisterte da Gapo-Rusen schier kein Ende nehmen, bis Herr 
Richard sich zur Wiederholung der Stretta entschloß. Ganz hervor­
ragend ward die Partie der Leonore durch Frl. E l s e  F e h l o w 
wiedergegeben: es war viel Rckrz und Fluß in den reich figurierten 
Koloraturen, Wie man ihn von einer großen dramatischen Stimme 
nur selten hören wird und man muß die entzückende Reinheit der 
Tongebung, die absolut musikalische Sicherheit in gleicher Weise be­
wundern. tote den Wohlklang und die ausgezeichnete Schulung. 
Auch das Spiel zeugte von feinsinnigem Geschmack einer denkenden 
Künstlerin. Ungetrübte Freude bereitete die Acuzena des Frl. 
S t e f a n i e  P e r r e t .  Stimmlich bedeutende, ja glänzende 
Eigenschaften vereinigen sich mit einer Wohldurchdachten und wirk­
samen dramatischen Darstellung der überaus schwierigen Partie, 
der Stimmklang ist weich und doch voll, die Töne stehen sicher und 
fest und sind von dem leidigen Tremolo der meisten Acuzena-Jnter- 
pretinnen fast frei. I n  der Bekenntnisszene zwischen Acuzena 
und Maririco entwickelte die Knüstlerin eine dramatische. Gestal­
tungskraft von erschütternder Wirkung. Würdig schloß sich 
vorstehendem Dreigestirn Herr F r i tz  S t n m p p  als Gras 
Luna an. Unser Wunsch, diesen schon früher lobend erwähnten 
Sänger in einer größeren Partie zu hören, ist bald erfüllt worden. 
Ncan hatte gleich im Anfang das angenehme Gefühl, einem Sänger 
gegenüberzustehen, der neben trefft testen äußeren und stimmlichen 
Mitteln auch über eine gute musikalische und künstlerische Bildung 
verfügt. Da man heutzutage wirklich nicht durch gute Bariton- und!

Baßstimmen, die frei von Unarten sind, verwöhnt ist, macht es 
doppelt Freude, wieder einmal ein Organ anzutreffen, das jugend­
liche Frische, Kraft, Weichheit und sympathischen Timbre mit guter 
Schulung und Wärme des Vortrags vereint. Herr Stnmpp besitzt 
diese Vorzüge vollatts. Sein Spiel war temperamentvoll, intelli­
gent, voller Natürlichkeit und Lebenssrische, es war warm und er­
wärmte. — Die kleineren Partien hielten den großen Vorbildern 
wacker Stand, besonders erwähnt zu werden verdienen Hr. S i f f i g  
als Ruiz und Frl. H e n d r  i ch als Ines.

Die Gesamtwirkung war eine prächtige, von großzügiger, künst­
lerischer Auffassung und belebender Wärme getragen. Gerne quit­
tieren wir auch über die trefflichen Leistungen des C h o r e s ,  dessen 
sorgsamste Pflege hoffentlich eine der vornehmsten Ausgaben der 
musikalischen Leitung bleiben wird. Die Masse macht es hier nicht 
immer. Mit den qualitativen Leistungen des Chores aber steht und 
fällt jede Oper. .Weber.

;; : ---------------o— cpr^-c------------ —

B u s  d e r  Z e i t .
Des Theaters hohe Pforten 
Oeffnen sich jetzt allerorten.
Doch die allerbesten Stücke 
Beut das L e b e n  unserm Blicke:
Wie des Schicksals Würfel siel —
Ernst und Scherz im Wechselspiel!
M a n u e l  versteckt im Keller 
Ging das Blut ein wenig schneller.
Bums! Es krachen die Geschosse. . .
Manuel — o Königsposse —
Steckt sich Zigaretten an:
Die Komödie begann!
R e i s ,  der Führer der Revolte,
Hielt, als noch der Würfel rollte,
Sein derräfrisch Spiel verloren.
Hält die Wasse an_ die Ohren 
Und erschießt sich im Moment,
Als davon der König rennt!
Als der König der H e l l e n e n  
Das vernahm, vergoß er Tränen: 
Nationalversammlung solle 
Sagen, ob sie ihn noch wolle!
Sonst erklärte gern sich ex 
Dieser Operetten-Rex!
D e r n b u r g  bei den Japanesen 
Ist ein wenrg grob gewesen.
Mit nicht wünschenswerter Klarheit,
Sagte er dem Japs die Wahrheit.
Seine Pose war brillant . . .
Leider wurde er verkannt!

Immer in die Höhe streben,
Is t dem R o o s e v e l t gegeben.
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ßjchr Quelle der Unterhaltung. Echeitenurz und Telchrung. MW-Opera-P!atten stellen dar 
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die fast auSfchlieW^ Kopien von ^honographenwalzen find. 
Platten Haber 
unübertroffen

__ ________ f _r __..... __ö.„r^__ „ u.„ ...... 25 cm «röste Will.Opera-
Platten haben ebensoviel Musik als 29 cm große Saphir-Platte». Mill-Opera-PlattLU sind
__.-.r. i cc___ ______ «<3 A ist SRXfsca melodiemeich und lautstark. Apparat Mod. 120 ist nüt WM-Overs-ExhibitionS. 

versehen, bk Apparate Mod. 110. 112 und 117 feeoegm mi bet gleichfalls 
vorzüglichen ML-Opera-Konzert-SchuLdose. Mrd statt dieser me Mrll-
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f f  m  Doppekpl. ä 8 S ? a » 4 0  Stücke. 14 Doppelpl. u. 200 Rodel» find Im
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w 1 in. b. Apparat geliefert u. 5 Doppelpl nach Erhalt d. 8. Rate.

l Apparat«. 4 Doppelpl. gratis noch der 
1 bei Mod. 110 werden 5 Doppchpl. 
A) Nadeln mit dem Apparat zugleich
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L 8 Mk. u. 200 Nadeln mit dem Apparat zu
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Mädchen, welche die Haushaltungsschule besuchen, Geleg.enheit ge- j Vorschlägen Stellung und beschloß mit Rücksicht darauf, daß e in ! 
geben, die Behandlung der Milch kennen zu lernen. Die Milch soll neues Fortbildungsschulgesetz in Vorbereitung sei, das irrt nächsten; 
giltst Selbstkostenpreis an alle diejenigen abgegeben werden, welche- Jahre schon in Kraft treten könne, von einer Aenderung des Orts- 
dieselbe brauchen. Die Kosten des Anbaues mit allen Einrichtungen, statuts abzusehen und es bei der alten Bestimmung zu belassen.

■S-jtt

stellen sich auf 7100 Mk. Die Gemeindevertretung tra t den Aus­
führungen des Referenten bei und bewilligte die erforderlichen 
Mittel. Ein ausführliches Projekt wird später der Gemeindever- 
tretung vorgelegt loerden. — Der Hausbesitzer August Cinpka im 
O rtsteil Poremba will vor seinem Neubau an der Kronprinzenstraße 
den Graben kanalisieren und stellt den Antrag, die Gemeinde möchte 
sich mit der Hälfte der Kosten beteiligen. Derselbe wurde aus Be­
stimmten Gründen abgelehnt. — Der Verbindungsweg zwischen Za­
borze A nach Dorf ist finster und für viele ängstlich zu begehen. Des­
halb stellt der Bauernverein den Antrag, in der Ecke gegenüber dem 
früheren Pulverhause eine Laterne aufzustellen. Dem Antrage 
wurde beigestimmt. — Nach den bisherigen Gepflogenheiten und 
dem bestehenden Ortsstatut war für den Besuch der gewerbl. Fort­
bildungsschule der Wohnsitz des Meisters resp. Arbeitgebers maß­
gebend. Da dies zu Unzuträglichkeiten führte^ sollte zwischen den 
Gemeinden Zabrze und Zaborze eine Einigung in dieser Angelegen­
heit erzielt werden. Nach der Entscheidung des Oberverwaltungs­
gerichtes solle d^r Wohnsitz der Schüler für den Schulbesuch maß­
gebend sein, außerdem sollte in der Konferenz, welche Geheimrat 
Kleinstüber mit den Gemeindevorstehern von Zabrze und Zaborze

F ür das am 28. August cr. hier abgehalchM HfrhgtchDr^ttMelfest 
des Oberschles. Spiel- und Eislausverbandes haben sich nachträglich 
noch unvorhergesehene Kosten herausgestellt. Zur Begleichung der­
selben wurde ein Beitrag von 80 Mk. zur Verfügung gestellt. — 
Nach einem vorliegenden Gesuche sollte ein Wasserständer auf der 
Rollnikstraße neu aufgestellt resp. auf der Albrechtstraße verlegt wer­
den. Entsprechend einem früheren Beschlusse wurden die Gesuche 
abgelehnt, jedoch ist die ^Gemeindevertretung bereit, die Kosten für 
eine Verlängerung der Wasserleitung zu bewilligen, wenn die Haus­
besitzer sich an dieselbe anschließen. — I n  der hiesigen Gymnasial­
turnhalle findet ein Turnfortbildungskursus für die Lehrer des 
Kreisschulinspektionsbezirks 11 statt. Aus der hiesigen Gemeinde 
nehmen an demselben 40 Lehrer teil, um mit dem neuzeitlichen T u r­
nen bekannt gemacht zu werden. Die Hälfte der Kosten zahlt die Re­
gierung, während die andere Hälfte nach einem vorliegenden Antrag 
von der ©emeirtbe gezahlt werden solle. Die Gemeindevertretung 
bewilligte einen Beitrag von 85 Mk. — Der O. E. W. wurde die 
Legung einer Niederspannungs-Freileitung auf der Schnlstraße 
unter den üblichen Bedingungen genehmigt. — Für den durch Ver­
zug ans der Gemeinde aus dem Verwaltnngsrat des Gemeinde

und dem Landrat abhielt, eine Einheitlichkeit in der Erhebung des \ Pfandleihamtes ausscheidenden Rentiers Cinpka wurde Buchhändler 
Schulgeldes und in der Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden j Artur Kempsky als Mitglied gewählt. — Das Ortsstatut betr. die 
erzielt werden. Die Gemeindevertretung nahm zu den gemachten  ̂Veröffentlichung ortsüblicher Bekanntmachungen wurde in der vor­

gelegten Fassung angenommen. — Hierauf machte der Gemeinde-

Jüngst sah man sogar ihn schweben 
Hoch im A eroplan . . . Erbeben 
Faßte T aft: er dachte schon:
Flog der Teddy doch davon!

Wenn die R i e s e n w ä l d e r  B r e n n e n ,  
Und die Menschen angstvoll rennen.
Wenn der Tod auf Fenerflügeln 
Sprengt daher mit losen Zügeln 
Und zertritt, was niederfiel —
S eh t: ein großes Trauerspiel!

„Ein Skandal" — das Stück wird eben 
I n  dem Nachbarland gegeben:
Des V e r k e h r e s  Pulse stocken?
Die Regierung höchst erschrocken,
Daß sie in der Patsche steckt,
S ieht da ihrer Kunst Effekt!

Der Prozeß der K o p p i n s - Bande: 
Schanerstück mit Blut und Schande.
Bestien in Menschgestalten . . .
Die Gerechtigkeit wird walten 
Und die Welt von diesen Zwei'n 
Bald für immerfort befrei'n!

Noch ein Schauspiel muß ich nennen,
Das wir stolz erheben können:
I n  Berlin J a h r h u n d e r t f e i e r !  
Manches Lumen fing da Feuer.
Und des Ehrendoktors Kranz 
Letlchtet in des Festes Glanz!

Zabrzes Donnerstagmarkt — ein Lager 
Kraut, Obst, Fleisch (sei's fett, sei's maßen 
Alles teuer — hört man stöhnen 
Und nun naht die Zeit der schönere 
Fetten G ä n s e ! . . .  Gänsebrust, 
Schönstes Schaustück, Gourmand-Lust!

Vorsteher die Mitteilung, daß der Regierungspräsident die Bier- 
steuer genehmigt habe, daß die Zulage für den Hauptlehrer Denke 
die Bestätigung der Regierung gesunden habe und daß in einem 
Verwaltungsstreitverfabren demnächst ein Termin vor dem Ober- 

z Verwaltungsgericht stattfinde. Den Beschluß bildete eine geheime 
l Sitzung.

Sb Der Kriegervercin Alt-Zabrze hält am Sonntag Monats- 
! Appell ab.
jj Der Kommunalbcamten-Verein Zabrze hält morgen bei
- Stadler eine Generalversammlung ab. Auf der Tagesordnung steht 
; auch ein Vortrag über die „Entwickelung und Organisation der t 
l staatlichen und kommunalen Polizei in Preußen".

2 !  Der Zweigvcrein Zabrze des Evgl. Bundes veranstaltet aus | 
' Anlaß seines einjährigen Bestebens und zur Feier des Reforma-'
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I n  G l e i w i t z
t e l a u e r l l m i e  -  V o g l 'M

Sonnabend, d. 1.5, Oktobr 
Sonntag, den 16. Oktobtl 

und fol ende Tage

Reichhaltig, sehenswert. Oerpark. Vorzügliche Raubtieröreßurö
Fntternna der wilden Tiere 

nachmittags 4 lUjt mtb abends 8  Ilhr.

| Ä Ä S I  K M ' S M S k M .  M M ö .  Meinen f e r n e n .  - - -
: Amtsrichter Dr. Wolfs, die Festrede halten wird. Billige Eintrittspreise.

d ie  D ire k tio i-. 2 ! T er Evangel. Männer- und Jünglings-Verein Zabrze hält | qu zahlreichem Besuch ladet ein
j feine Mitgliederversammlungen von nun an im Sitzungssaal ber |
Evanoel. Gemeinde ab, und zwar immer am 2. und 4. S o n n tag ; ^M W W W W W W W M

« I f Ä t e t e  i f»vf  9 f S )!S r I,1,10ätcr" " nc 1  S e ü s M s l  i E  6 m  G lelÄ tz, S A isch ae rsirch e  18.
*  In , Kmicr.Pmwrmna imwcit 8BiIWmtoo6 hm* m M e t  J  ß r o f s e  g l n w a i h t i n t t S - F e l e r

#. l u r l h e n i r s !  ’ t r -  « ö B l ü S e r  M e r M t t o g
wozu eraebeust einladet F . E-azda.

Woche das Rieseng-ebirg-e in 50 farbigen Bildern gezeigt.

j Es pibt im Menschenleben Augenblicke,
5 ,/<$K in denen man verzweifelt nach Düse Umschau hält und.seinen Rat
i

m

g a s a e w s M r s e s a s i  tsuteHu
sich einfach  ̂ eine. Schachtel Faus ächte 'Sodener-Mine-al-Dastillen, I sf" 0 !5ö,nt* !!' bett 1<I. Cito bet

M Ä « -  Ä Ä »  M u s ik a lts e h e  U ntei*haltund'
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Fridolin.
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Unsere Kartenskizze soll unseren Lesern 

die O rien tierung  über die vom  Generalstreik 

der Eisenbahner betroffenen B a h n lin ie n  er­

leichtern. D e r  S tre ik  begann au f dem Netze 

der N ordbahn und der staatlichen West­

bahn, au f deren beiden Pariser Bahnhöfen, 

S a in t-L a za re  und M ontparnasse. der Dienst 

völlig ruht. I n  der Nacht vom 12 . zum  

13. Oktober schlossen sich auch die Ange­

stellten der P a r is — Lyon— M itte lm e e rb ahu 

der Streikbewegung an. D ie  Angestellten 

und Arbeiter der O rlsanS bahn und der 

Ostbahn schwankten zu dieser Z e it  noch 

zeigten sich aber auch wenig geneigt, den 

Betrieb fortzuführen. S o  ist denn nahezu 

das ganze französische Eisenbahnnetz fü r  den 

norm alen Verkehr gesperrt.

Städtische Rundblicke.
©  Aus C i ' c r i <6l e i t e n ,  14. Oktober.

B a u b ü r o k r a t ie .
M it stiller Zähigkeit ringen die Freunde des Kleinhausbaues 

in ihrem Kampfe gegen Mietskasernen und Wolkenkratzer um die 
Endliche Einsicht der Behörden, für den Vau von Kleinhäusern 
ändere Bauordnungen aufzustellen, als wenn es sich um vielstöckige 
Gebäude m it Hinterhäusern und Seitenflügeln handelt. Im m er 
tviedk'r macht die in der Baupolizeiv-erwaltung erne gemachtlrche 
Rolle" spielende Bürokratie einen Strich.durch tue Rechnung S o  
baut die B erliner Baugenossenschaft in B erliner Vororten kleine 
Landhäuser, in der Rege! für eine oder zwei Fam ilien. Obwohl 
der Bezirksausschuß zu Potsdam  scyon m  wer Fallen für die 
Genossenschaftsbauten einfache Brandm auern m it feuersicheren Holz- 
treppen genehmigt hat, fordert jetzt der Bezirksausschuß doppelte 
Brandmauern. Nach der Bauordnung ist fü r Mietskasernen alle 
zwanzig M eter eine Brandm auer nötig. Es ist deshalb unver- 
stündlich, weshalb bei kleineren Häusern, bei denen bei Feuersgefahr 
MeMDnleben doch viel weniger bedroht sind, als in  hohen Häusern, 

ü I  ö lh s t e h e n , M eter eine, doppelte Brandm auer nötig sein sollte, 
jü  Bleib?wiest Forderung aufrecht erhalten, so muh die Baugenossen­

schaft allein für die in Kaulsdorf geplanten 85 Häuschen 119 000 
M M ?  , W Ä w . a i l f w e n d c n  als bisher. U n se re  Bauprdnnngen sind in 

den I n d u s t r i e g e b i e t e n  zum großen T eil leider von vornherein nur 
auf die Mietskaserne zugeschnitten. M an sollte hier aber differen­
te ren  und gerade dem kleinen H ausbau in seder Weise entgegen­
kommen. Die Möglichkeit hierzu bietet sich nicht nur bei den B rand ­
mauern, s o n d e r n  auch bezüglich der Mauerstärke, der Treppenbreite, 
der Z ab l der Treppenhäuser usw. I n  der Kolonie Bethel bei Biele- 
seld"ist praktisch gezeigt worden, wie es sehr gut möglich ist. in allen 
diesen Punkten sachgemäße Erleichterungen zu gewähren. Ein 
Kleinbaus ist eben keine Mietskaserne. Die B erliner Baugenossen­
schaft bat m it Recht Beschwerde beim M inisterium  der öffentlichen 
Arbeiten eingereicht, das hoffentlich den hum anitären Bestrebungen 
der Baugenossenschaft mehr Verständnis entgegenbringt. B. R.

Stadtgehl ntifoeit.
E s besteht heute kein Zweifel mehr darüber, daß der Wohnungs- 

teert einer Stadtgem einde, also die mehr oder weniger günstigen 
Zustände der durchschnittlichen Behausung, die Gesundheit und 
Lebensdauer der Stadtbewohner sehr stark beeinflussen. Schon die 
einzelnen Wohnungsviertel sprechen hier eine sehr unterschiedliche 
Sprache. Wo kein Licht und keine Luft, da gibt es Tuberkulose. 
Welch ein Unterschied zwischen London und Berlin! Die „Boden­
reform " erinnert daran, daß London, das doch dreim al so groß ist 
als B erlin , bei seinen Bewohnern in der Altersgruppe von 15—25 
Safiren eine um etwa 30 Prozent geringere Sterblichkeit als B erlin 
zeigt. Besonders groß ist der Unterschied in der Tuberkulosesterb- 
lichkcit: B erlin  hat in jenem Alter eine um 5 0 P r o z e n t  höhere 
Weiblichkeit an Lungenschwindsucht. Es ist keine Frage, daß das 
Drietskasernensystem und der M angel an Volksparks und S piel- 
plätzcn in B erlin  diese Todesopfer fordert, die im kräftigsten A lter 
etwa 114 mal so groß sind als in der größten S ta d t 'd e r  Welt. 
„EBtcVtd konnte an Krankengeldern und Invalidenrente, fü r Bauten 
von Krankenhäusern und Heilstätten dauernd gespart werden, wenn 
gesunde Wohnungen, Volksparks und Spielplätze errichtet werden

Unzweifelhaft ist B erlin eine S tad t, die mehr wie jede andere 
eine Aufbesserung m dieser Richtung beanspruchen darf. Trotzdem 
das so selbstverständlich ist. daß der Gedanke schon oft bei festlichen 
Gelegenheiten seitens irgend eines M inisters oder gar des Kaisers 
selbst in der Festrede Ausdruck fand, wird doch seitens der S ta a ts ­
verwaltungen wenig Greifbares auf diesem Gebiete geleistet. Im  
Gegenteil, bei solcher Sachlage liefert die deutsche M ilitärbehörde 
das schöne Tempelhofer Feld an das Mietskasernen-System aus. 
Manchem simplen B ürger bleibt da allmählich der Verstand 
stehen. . m.

T ic Ncbersüllung der GemetndeÜeamtenlausbahn.
Auf der letzten Hauptversammlung des Zentralverbandes der 

preußischen Gemeindebamten sprach Oberstadtsekretär Proffen- 
M üblbeim a. Rh. beherzigenswerte Worte über die Ueberfüllung 
her n titHeren Gemeindebeamten-Lausbahn. Als typisches Beispiel 
nahm er die Lage in der Rheinprodinz heraus, deren P rovinzial­
verband eine statistische Erhebung über die Anstellungsverhältnisse 
des m ittleren Gemeindebeamtenstandes veranstaltet hatte. Nach 
derselben ist die Ueberfüllung so stark, daß der größte Teil der heute 
im Privatdienstperhältnis stehenden m ittleren Gemeindebeamten 
und A nwärter in Jahrzehnten auf eine pensionsberechtigte An° 
schllung nicht zu rechnen hat. Eine maßlose Anwärterzüchterei, viel­
fach offvnbcr hervorgegangen aus der Abneigung der Gemeinden, 
angemessen besoldete' Beamtenstellungen zu schaffen, hat es zuwege 
gebracht, daß beute die Laufbahn von Tausenden junger Gemeind'e- 
beamten eine unglückliche und durchaus verfehlte angesehen 
h>c;:hcn muß. D as Bedürfnis nach Anwärtern ist heute schon um

das Vielfache überschritten und trotzdem wirft die A nw ärter­
züchterei der kleinen Gemeinden immer neue Scharen von Anwär­
tern unbekümmert um ihr späteres Schicksal auf den Arbeitsmarkt. 
Diese Anwärterscharen drücken naturgem äß die Besoldung, ver­
hindern die Schaffung von selbständigen Beamtenstellen und machen 
viele Selbstverwaltungen unempfindlich gegen die bescheidensten 
Wünsche des Gemeindebeamtenstandes. Der Referent beantragte, 
die Verbandsleitung zu beauftragen, sofort durch eine energische 
und umfassende Tätigkeit in der Presse die öffentliche M einung 
über die ungünstige Lage des Gemeindebeamtenstandes im allge­
meinen und die fast beispiellose Ueberfüllung der Gemeindebeamten- 
laufbahn im besonderen aufzuklären und vor dem Ergreifen dieser 
Laufbahn eindringlich zu warnen. Dieser A ntrag wurde nach 
weiteren begründenden A usführungen des M itreferenten Wolff- 
Kassel angenommen. C .

—  (Sin Eisenbalm-Attentat beschäftigte das S c h w e i d n i t z e r  
S c h w u r g e r i c h t .  Der verbrecherische Anschlag in der Nacht zum 3. 
Juni auf der Eisenbahnlinie Fellhammer— Fried land, der bezweckte, einen 
Zug in voller Fahrt auf freier Strecke zur Entgleisung zu bringen, ist ver­
übt von den Bergleuten Mauer und Klennert aus Gotteslterg und dem 
.Kutscher Gustav ElSner aus Landeshut. DaS Urteil des Gerichtshofes 
lautete gegen Kl. auf 2 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust. E., 
welcher wegen Diebstahls zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt ist, wurde 
unter Einbeziehung dieser Strafe zu 2!£ Jahren Zuchthaus und 5 Jahren 
Ehrverlust verurteilt. Auch wurde gegen die Verurteilten Polizeiaufsicht 
für zulässig erachtet. M. wurde freigesprochen.

Hus Oberfcblelien*
Der alljährlich im Herbste infolge der Zuckerrübenernte zu- 

nehmende Güterverkehr hat im Eisenbahndirektionsbezirk Kattowitz 
seit einigen Tagen bereits zu einem M angel an  Eisenbahnwagen ge­
führt. Die Direktion ist darum zu der Einführung von Verhältnis- 
zahlen für die angeforderten Wagen übergegangen. Vis zum 12, 
Oktober wurde noch die volle Zahl der geforderten Wagen geliefert, 
während vom 13. d. M ts. ab nu r noch neun Zehntel der geforderten 
Wagen geliefert werden.

Bei  H A R T L E I B I G K E I T ,  VERS T OPF UNG
nehmen S ie  das a ltb e w ä h r te

Hunyadi Jänos
B i t t e r w a s s e r .

Normaldosis: ein Weinglas voll.

Standesamt Gleiwitz.
Geboren: Eisenbahnschirrmann Anton Nowroth S .  Schmied P aul

Knobloch S . Gelbgietzer Ferdinand Herrmann S .  Schlosser Hyazinth 
Kampa S .  Anstreicher Bruno Wein T. Invalide Anton Hajok S . Hilss- 
schaffner Karl Apostel T. Maschinenschlosser Nikolaus GwoSdzik T.

Aufgeboten: Marie Maerz mit Schmied Ferd. Kwieczinski. Elfriede 
Schipp mit Buchhändler Otto Kraus. Franziska Straszek mit Arbeiter 
Anton Grell«.

Verehelicht: Monika Sgraja mit Bierkutscher Vinzent Lischik. Selrua 
Suckowski mit Maler Johannes Ullmann.

Gestorben: Wwe. Elisabeth Ksinsik, geb. Lantpert, 68 I .  11 M. Er- 
nestine, T. d. Gr.-Arb. Joh. Volpp, 8 M. 28 T. Emilie, T. d. HäuerS 
Wilh. Schablitza, 1 I .  9 M.

Standesamt Beulhen.
Geboren: Barbier Friedrich Warczok S . Grubenanschläger Anton

Nowak S . Oberhäuer Reinh. M uras S .  Betonarbeiter Paul Zgodzaj S ,  
Kohlenhäuer Michael Mcrichik T. Gr.-Arb. Joh. Kremser T. Gr.-Maurer 
Josef Urbihek T. Gr.-Arb. Paul Kuzaj T.

Aufgeboten: Grubcnschlosser Peter Strowa-Roßberg mit Elisabeth
Patola. Gr.-Arb. Andreas Latus mit Marie Bujok.

Verehelicht: Malergehilfe Franz Schloz mit Elisabeth Heider. Kfm. 
Josef Knöpffler-Zalenze mit Dtartha Zebe. Volksschullehrer Josef Lischka- 
Schmograu mit Elisabeth Kreis. Gr.-Arbeiter Karl Sczygiol mit Anna 
Mytzek.

Gestorben: Josef, S . des Oberhäuers Ferdinand Micha, 1 I .  3 M. 
Alfred, S . des Schneiders Ju liu s Pandlowsky, 7 M. 16 T. Hausbesitzer 
Lukas Paluch, 58 I .  Futtermeister Alexander Kucharczhk-Miechowitz, 40 
I .  Lucie, T. des Velturcmten Alexander Cwienk. 7 M. 10 T. Gertrud 
Gattner, 9 M. 12 T.

Hus dem tiericbtslaal.
Standesamt Zabrze Süd.

Geboren: Grubenbote Joh. Brzezina T. Wagenstößer Joh. Kroska
T Gr.-Arb. Theodor Widenka T. Wagenstötzer Jos. Skubatz S .  Bau- 
sichrer Jos. Gabrielczyk S . Fleischer Karl Schewerda T. Rechnungsfuhrer 
Karl Piegsa S .  Dekorationsmaler Alfred Krüger T. Oberkellner Ju l.

«äSSÄ Ä .’MSS 8WL5 -ErSäH
Brmdsiistung zu tiemnttoorten. D-r gngetlogk imi Mündig. M * I  S f k

iwite hurt^ den Tausch ferner Landwirtschaft m it o i n ö m M W s  . §t zcM̂ Pi ŵ l ek S ^V o ra rb . S.
viel Geld verloren und stand vor der Zwangsbersreigerung. E r hat 
einen Tag vor der Subchastation sein Haus in  Brand gesteckt. D as 
Feuer wurde bald entdeckt und gelöscht. Der verursachte Schaden 
beträgt 200 Mk. D er Angeklagte tonrbe für schuldig befunden. Der 
S taa tsan w a lt beantragte 1 J a h r  Zuchthaus und 2 Ja h re  Ehrver­
lust, das Gericht ging aber über diesen Antrag weit hinaus und 
erkannte auf 2 Ja h re  6 M onate Zuchthaus und 5 Jah re  Ehrverlust.

Unter großem Andrang des Publikum s wurde dann die Ver­
handlung gegen das Ehepaar Niesporek fortgesetzt. Die Zeugen­
aussagen gestalteten sich für die Angeklagten so günstig, daß die 
Geschworenen ihre Schuld nicht als erwiesen ansahen. Die Ange­
klagten wurden freigesprochen.

a , Gleiwitzer Strafkam m er. D er M aurer W. aus Friedensdorf 
bei Neustadt hatte einem Kollegen ein P a a r neue Gamaschen ge­
stohlen; wegen Diebstahls im Rückfalle erkannte man auf 4 Monate 
Gefängnis.

Die Bedienungsfrau W. aus M athesdors batte in Zabrze Klei­
dungsstücke gestohlen. Die Verhandlung wurde vertagt, da die 
Zeugin, Waschfrau L., in angetrunkenem Zustande erschien, auch 
der Zeuge F ranz N. nicht nüchtern war. Erstere erhielt sofort drei 
Tage Haft zudiktiert, letzterer einen Verweis, beide haben dje Kosten 
des T erm ins zu tragen.

Der H äuer B. aus Kunzendorf war in zwar Instanzen wegen 
schwerer Körperverletzung bestraft worden. D arauf erstattete er 
eine Anzeige, worin er behauptete, seine Geschwister und der Gen- 
darm hätten ihn zu Unrecht beschuldigt: er wurde auch diesesmal 
überführt, und da er schon 10mal vorbestraft ist, wegen wissentlich 
falscher Anschuldigung zu 6 Monaten Gefängnis und Publikation 
des U rteils auf seine Kosten verurteilt. o  r ir  r

Der Malergehilfe C. aus Gleiwitz, aus dem Zuchthaufe vorge­
führt hatte im Februar an vielen Stellen die in verschlossenen 
Aborten ausbrachten Bleirobre abgeschnitten und verkauft. Es 
wurden ihm 3 schwere Diebstähle und 1 einfacher Diebstahl nach­
gewiesen: er wurde unter Einrechnung der noch zu verbüßenden 
S tra fe  zu 4 Jah ren  Zuchtbaus bei polizeilicher Aufsicht verurteilt.

Ein unverbesserlicher Dieb ist der H üttenarbeiter Z. aus Zabrze. 
E r wurde im August im Stadtw alde mit einem Sack. welcher 10 ab­
geschlachtete Hübner und 2 Eier enthielt, abgefaßt. Der Angeklagte 
der 8mal vorbestraft ist, wurde zu 3 Jah ren  Zuchthaus bei Zulässig­
keit von Polizeiaufsicht verurteilt.

[] Veuthener Strafkammer. Der Expedient M. in Königshütte gim  
am 25. Ju li die Beuthcnerstraße entlang. Plötzlich wurde er zu Boder 
geworfen, so heftig, daß er sofort das Bewußtsein verlor. Ihm  toarv- 
da§ Nasenbein eingeschlagen, sämtliche Zähne gelockert und der Oberkiefer 
zum Teil zertrümmert. Der brutale Raufbold war der beschäftigungslose, 
24 Jahre alte Bergarbeiter Felix Antonczyk hier. Er batte vorher in 
einem Schanklokal mehrere Sachen zerschlagen. An dies Vergehen reiht-- 
sich (außer der Körperverletzung) Hausfriedensbruch, Bcamtenbeleidiguna. 
Widerstand gegen die Staatsgewalt, Bedrohung und Erregung ruhestöreü 
den LärmS. Für alle diese Exzesse diktierte ihm die Strafkammer 4 Jahrö 
und 3 Wochen Gefängnis zu. Er hatte im Verein mit 3 Alters- und Ge­
sinnungsgenossen gehandelt; jeder von dielen wurde zu 4 Monaten und 1 
Woche Gefängnis verurteilt. Zwei, die sich passiv verhalten hatten, ginaen 
straffrei aus.

— Vor der Strafkam m er in Veuthen hatte sich her 17 Jah re  
alte Depeschenbote Max L. wegen Unterschlagung, Urkundenfälschung 
und Diebstahls zu verantworten. Von den auf den Bestellgängen in 
Empfang genommenen Depeschen hat er sechs zerrissen und die für 
diese Telegramme erhaltene Gebühr eingesteckt. D as Urteil lautete 
«uk 5 Monat« G rfiingn«  E s m  S trak u sl-tzu n g  fü r den noch 
mcht Achtzehnwhrrgen rn Aussicht genommen.

D er M aurer Joh . Leschenski aus Schlesiengrube wurde wegen
e.tnem noch nicht 7jährigen Mädchen' zu 

1 J a h r  6 M onaten Gefängm s verurteilt.

Kunstgläser Paul Kowallik S .  Gr.-Arb. Konst. Jatta T. Gr.-Arb. Joh.

* Aufgeboten: Katharina Soremski mit Er.-Arb. Jos. Mrbwch-Gvtz-
nitza. Brauereiarb. Anna Mehlich m. Gr.-Arb. Ludw. -patlapa. Elrsabeth 
Swierzy nt. Fleischerges. Philipp Pawlitzkm Anna Bogdol m Elektromon. 
teur Paul Urbmtczyk. Wwe. Franziska Müller geb. Malorny mit Hilfs. 
Weichensteller Jos Fuchs. Auguste Grabka m. Fabrtkaufseher Hernr. Marx. 
Zaborze. Hedwig Chwalek m. Gr.-Arb. Joh. Cyron. Katharina Jendrze- 
schik mit Gr.-Arb. Albert Schwestta. .

Verehelicht: Häuer Viktor Burzchky m. Wwe. Marranna Grnda.
Gr-Arb. Joh. Ogaza m. xtrgareta Heiduczek. Kesselw. Joh. Nastanczyk 
nt. Martha Begnorz. Gr.-Arb. Jos. Mroncz m. Gertrud« Czernetzki.

Gestorben: Elfriede Mansfeld 11 I .  5 M. 24 T. Häuer Frz. Brosa, 
36 I .  11 T. Joh. Swoboda, 14 I .  4 M .16 T. Eduard Kapusczinsiki. 
1 I .  4 M. 3 T. Tagearb. Magdalena Copp. 21 T. Stephanie Domin, 4 I .  
9 M. Rudolf Ernst Giel, 5 M. 6 T. Konrad Gorzella, 11 I .  M  T. 
Verehel. Marie Wojatschke, 33 I .  1 M. 16 T. Wilh. Schimaczka, 9 M.

Standesamt Zabrze Nord.
Geboren: Häuer Karl Przybyllok S . Gr-Arb Ant Wowrzik S .  Schicht« 

meistcr Karl Hontschik S . Schlosser Eduard Palluch S .  Hüttenarb Hugt 
Boguth S . Hüttenarb Wiktor Wcmjek S . Maurer Rich Swettek S .  Hütt- 
Arb Aug Drechsler S . Gastwirtsgeh Jos Gajowski S . Gr-Arb Val 
Wlotzka S . Hütteuarb Jos Rieger S . Schmied Alexander Pudelko S .  
Maler Aug Schneider S .  Häuer Alb Berek S . Werkarb Andr Choroba 
S . Schneidermstr P aul Gurnik S .  Maurer P ius Sczakiel S .  Engros- 
schlächter Joh Lapczinski S . Maurer Joh Nowak S .  Gr-Arb Viktor 
Ezaja S . Gr-Arb Jos Gwosdz T. Häuer P aul Nowak T. Häuer Josef 
Kollotzek T. Gr-Arb Jos Bednarek T. Hüttenarb Frz Cudok T. Gießerei­
arb Konrad Janik T. Kesselschmied Mathias Smolarczyk T. Gr-Arb 
Lorenz Kiris T. Anschi Paul Mainka T. Masch-Arb Jos Polczvk T. 
Gr-Arb Florian Przibilla T. Häuer P aul Przhbhllok T. Zimmermann 
Ant Siekiera T. Kernmacher Erich Woicicchowski T. Koksarb Viktor 
Wolle! T. Weichenst Jos Magicra T.

Aufgeboten: Julie Goldmann m Motors Jos Steiner. Gr-Arbeiterin 
Gertrud Smuda m Gr-Arb Frz Pluschke. Julie Burske m Gr-Arb Otto 
Werner. Agnes Michalik m Masch-Arb Alohs Kucharczhk. Anna Grzitvotz 
m Gr-Arb Aug Schombara. Marie Reisch m Schlosser Isidor Piechaczek. 
Martha Semma nt Gr-Arb Karl Warzecha. Valeska Tondera m Zuschl 
Frz Hämisch. Emilie Struzina m Gr-Arb Jos Arndt.

Verehelicht: Gr-Arb Herrn Hertel m Elisabeth Chivalczhk. Gr-Arb 
Aug Urbitzek m Theresie Kotyrba. Monteur Karl Thcusuer m Elisabeth 
Rogvwsky. _ Masch-Techniker J u l Zgrasn m Hildegard Dubis.

Gestorben: Georg Wowrzik, 6 S id . Gerh Skibka, 14 T. Helene
Klimek, 1 I  4 M 16 T. Marie Koniysek. 35 I  2 M 21 T. Kernmacher 
Isidor Rossa, 35 I  6 M. Böttcher Gust Renna, 36 I  9 M 24 T. Johann 
Urbanczyk, 9 1  20 T. Lucie Liß. 1 I  3 M 15 T. Marie Guida, 1 I  3 M 
24 T. Aloys Grzbielok, 2 M 5 T. Gelegenheitsarb Karl Passek, 43 I  6 
M 17 T. Adelheid Pudlo, 11 M 8 T. Hedwig Wollek. 1 I .  Schmied 
Friedr Wegehaupt, 43 I  4 M 16 T. Johanna Schlachta, 52 I  4 M 10 T.

Gleiwit!. den 13 Oktober 1910.
B reS lau er  B örse . Breslauer Diskontobank-Aktien — , Oelterr. 

Noten 86.—. Nnssisckie Banknoten 216.74 B1/» vrou Schieß Pfandbriefe 
92.30 Donnersmarckhütte 308 49, Laurahütie 172,74, Oberbedarf 102,74, 
O.s©. Eifenindustrie 113—, Kattow. Aktien 242.99.

B er lin er  B örse. Oesterr. Noten 85 —, Russische Banknoten 216.6» 
Privatdiskont 4 — Laurabütte 172,7/e. Bochum 233—, Credit — —, Oberschl, 
Eisenindustrie 103,50. Pserdebabn 186,60. DonnerSmarck 309.—, Kattowider 
Aktien 2 4 3 - .  Bismarck 188.-. Körting 139.75, Bedarf 113,50, KokS 173,50,
Nickel 273,50, Phönix 252?/°. Hohenlohe __________________________ _

^cftfcemia der städtische» Markt-Notierungs.Kommistton.
Breslau, den 14. Oktober
100 ks  Weizen, weiß 

,  Weizen, gelb 
» Roggen . . .
„ Braugerste . .
„ Gerste . . . .
„ Hafer a l t . . .
„ Hafer neu . .
„ Vitoria-Erbsen 
- Erbsen . . .

gute mittlere ger Waren
Mk. 19.50 18.60 18.50 17 60 17.50 16.50

„ 10.40 18.50 18.40 17.50 17.40 16.40
'  1 5 -  14.50 14 40 13.50 13.40 12.50
,  16.50 1 5 -  14.90 1 4 -

13.50 13 30 13.20 12.50 12.40 12.— 
„ 15.70 15,20 15.10 14.60 14.50 13.70
„ 1 5 -  14.50 14 40 13.90 13.80 1 8 -
.  23.50 22.50 21.50 20.50 19.50 18.50
-  19.50 1 9 -  17.80 16.80 1 6 -  15.50
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Das

ist ein erstklassiges Erzeugnis der Portraitskunst 

und gleicht in seiner Ausführung den von alters- 

her geschätzten und künstlerisch wertvollen 

Handmalereien auf Porzellan und Elfenbein,

Das bildet einen vornehmen Zimmerschmuck durch

das sanfte und ruhige Gepräge isbmI i s t  a b «  

s o i i e f e  Ä e h s i l ic h lc e i t  b e w a h a * f9 d a  e s  

n a c h  I h r e r  P h o t o g r a p h i e  a n g e f e r t i g t

w ir d ,

Das

ist ausserordentlich dauerhaft und unempfindlich 

gegen Nässe.
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^ o h a ld  d ie  E in k ä u f e  SO M k .

haben.
i n n e r h a lb  3  M o n a t e n  e r r e i c h t

Lebensrnittel, Netto- und Markenartikel ausgeschlossen.

Original-Grösse des Portraits.

Es ist nicht erforderlich, dass diese Summe bei einmaligem Einkauf erreicht wird, weil jeder Betrag schon von 80  P f e n n ig e s *  a n  m a r k i e r t  w ir d «

Wir bringen 

eine grössere 

Anzahl von

im Fenster und in der I. Etage zur Ausstellung, welche wir Ihrer gefälligen Besichtigung empfehlen. — Verlangen Sie 

bei Ihrem ersten Einkauf eine Zählkarte und lassen Sie den Betrag jedes Kassenzettels ans dieser markieren.

D ie se  K u n s t -P o r tr a its  s in d  E r z e u g n is s e  d e r  C oIum b3a*P ortrait-C om p« L eip z ig ,

D ie  Z ä h l k a r t e  e r h a l t e n  S ie  a u f  V e r la n g e n  b e i  j e d e r  V e r k ä u f e r i n .

B o r s e n -S a a l,  G le iw itz  am Wilhelmsplatz.
46'm ? ° 6' G r o ß e  m u s ik a l is c h e  S o i r e e .  ^

V o lk s u n te r h a l tu n g .  W a lz e t - .  O p e re t te n -  u n d  L ie d e rg e s a n g s a b e n d . 
F a m i l ie n .  F re u n d e  u . G ö n n e r  w i l lk o m m e n !

G u tg e p f l.  F ü r s t l .  T ic h a u e r  etc. B ü rg e r l ic h e  Küche. A l s  S p e z ia l i t ä t :  Hasen­
b ra ten , E n te n b ra te n , G änsebraten . E is b e in  m i t  S a u e rk o h l.  S ü lz -  

' K ote le tt m i t  B r a t k a r t o f f e ln  u n d  Hausschlachtw ellwurst.
■S e t  A lte  W o lfs , die W ö lf f in ,  die kl. W ö lf f fe in .

l i i !  üttoflsfli esu 68 M . tu ISittna!

V ik to r ia -C a fe  - G le iw itz
V o n  M o rg e n , S o n n ta g , den 1 6 . O k tob er an

Strosse t|@pp@M|@sig@rle II
u n d  z w a r  „Konzertem sem ble A lt-H e id e lb e rg "  u . d a s  „ O r ig in a l  
S chram m el- nnd Gesangsspezialitätenensem ble, D ' W ie n e r  
„  . . W äscherm adeln".
M u f ik - G e s a n g !  U r f id e le  S t im m u n g !

Sonntag, grosses Soppel-frühschoppen-JConzert.
S o n n ta g ,  d e n  15 .10 . B e g in n  der humoristischen Oktoberfeste. 

M ü n ch n er Schankbier.
B o c k w ü rs te , B ockkappen . L ie d e r  etc.. H u m o r  u . G a u d i .  U r f fd e lik a s .

R e s ta u ra n t G le iw itz , W ilh e lm s p la tz  3 , D eu tsches  Haus.
M o n ta g ,  den  17. O k to b e r  1910

S c h w e in s c h la c h te n .
S o n n ta g  a b e n d : W e l l f le is c h .

E s  l a d e t e rgebens t e in ____________________ ;____  V a l e s c a  Weift.
*

M

G le iw itz -V e te rs d o rs .  
T o s te rs tra h e  40.

Ä  S Ä 8- Großes Bockvierfest -W S
B o ckka p p e n  g r a t is  , „ , v ■ B o ckkappen  g r a t is .
F ü r  g n tg e p f ie g te  B ie r e  s o w ie  k a lte  u n d  w a r m e  Küche w i r d  bestens 
g e s o rg t. E s  la d e t  e rgebenst e in  E a * n s t  K ü s s e ! .

Englische Rüstern
e m p f ie h lt

W e in h a n d lu n g  „ z u m  g rü n e n  R ö m e r 1

G le iw itz .  T a r n o w it z  e rs tra tze  15.

V o n  k a p i t a l k r ä f t .  W a c h m a n n
ii§ ein MroiMül il leim ler»
Mm li aiirieie» i  ieies lelüf

f f .  u . T .  2 1 6  a n  d en W a n  d e re r  G  l  e i w  i tz e rbe ten .

4

4

$ t a t t  M a r t e n !
F ü r  d ie  u n s  a n lä ß lic h  u n s e re r 

S ilb e rh o c h z e it  z u te i l  g e w o rd e n e n  
G lü ckw ü n sch e  sagen w i r  A l le n  
aus d ie se m  W e g e  u n s e re n

<

hcrZiichSen Dank.
G le iw itz .  d e n  15. O k to b e r  1910.

M h M o M m j s a r  >

G lombitza und Frau, y

Stadttheater in Gleiwitz.
S o n n ta g , den 1 6 . O ktober,

n a c h m it ta g s  !  U h r  (e rm ä ß ig te  P re is e ).

D e r  B i b l i o t h e k a r .
S c h w a n k  in  4 A k te n .

A b e n d s  8 U h r :

L u m p a c i - V a n a b u n d u s
G ro ß e  Posse m i t  G e sa ng  u . T a n z .

G le iw itz .
Sonntag, den 16. Oktober, abends 

8 Uhr im  V cre inshause

famille&iafoeiiS
V o r t r a g  des H e r r n  P a s to r  S c h m id t.

U m  z a h lre ic h e n  B esuch b i t t e t  
22_____ 3  er V o rs tan d .

Neu! Neu!

Hotel Micher 1  aiT Ä *"8
© ieiw itz-

H e u t e :  E is b e in e
m it E rb senp n ree  und S a u e rk o h l

AU: eittiilriil
A usschank v o n

Münchener und 
Fürstl. Tichauerbier

F r e m d e n z i m m e r
re n o v ie r t  und neneingerlch tct 

Grosse Ausspannung 
----- Auto-Garage. ——
E s  la d e t ergebenst e in  .

C. H irsch ecker.

jfeue Welt Gleiwitz
w r  M o rg e n  ~ m  

S o n n ta g , den 1 6 . O ktober 1 9 1 0 ,  
ab 3 Uhr nachm, bis 11 Uhr abends

neues Programm.
!. iS a x ee i’s  ö u e l l .

H u m o r is t is c h .
2 .  E in  S c h u tz m a n n  s t ie h l t  H e id e  

p r ie m  H u m o r is t is c h .

3 .  D a s  O p f e r  d e r  S k la v in .

D r a m a .
4 .  S c e n e n  in  der B r e ta g n e .

N a tu r .
5 .  D e r  R o m a n  e in e s  L o k o m o t iv ­

f ü h r e r s .  D r a m a .

6  A r b e i te n d e  E le f a n t e n .

A k tu e ll.
7. H o llä n d is c h e  T y p e n .  Koloriert. 
8  D e r  m o d e r n e  S p o r t .

H u m o r is t is c h .

G u m m is te m p e l

K a n l t i i t s r a t

Dr* H e p t n e r
zurückgekehrt.

a u s  bestem , h a ltb a r e m  M a t e r ia l  
s o w ie  a lle  a n d e re n  S te m p e l .

Stem velm aschinen u . N u m m e rie r-  
 ̂Werke, S te m p e lfa rb en  u . -K iffen  

o f fe r ie r t  b e i kü rze s te r L ie fe r f r is t

IteeaiE W W t ife m
G le iw itz

V a p re rh a n d ln n g  des W a n d e re rs  
i  Z a b rz e , n u r  D o ro th e e n f irä tz e  
iK ö n ig stzü tte  O S . ,  K a is e rs tra tz e  48

K a u fm a n n ,  32  J a h r e  a l t ,  ka th .. sucht 
h ä u s lic h  erzogene  D a m e  m i t  V e r ­
m ö g e n  zwecks H e ir a t  kenn . z. le rn e n .  
S e lb ig e r  ü b e r n im m t  dem nächst das  
v ä te r lic h e  E n g ro s g e s c h ä ft i n  schöner 
G ro ß s ta d t S c h le s ie n s , jä h r l .  R e in ­
g e w in n  ca. 18 000 M k . F r e u n d l.  Z u ­
s c h r ifte n  e rb . u n t .  S .  2 1 4  a n  d. E x p . 
d. Z e itu n g .

A l t e s  Z e i t u n g s p a p i e r
is t w ie d e r  v o r r ä t ig  

Geschäftsstelle des W a n d e re rs  
B eu th en .

Xattowitzer Stadttheatet
Dir. Emanuc! Raul.

S on na ben d , d. 15. O k tb r.. ab'ds. 8 11 fu'

Das Glörkchen des Im n i t c iu
K o m isch e  O p e r  in  3 A k te n  
v o n  L o k ro y  n n d  C o r m o n .  

S o n n ta g ,  b 16. O k tb r . ,  nehm . 33A  U h l

Oer fid e le  B au er.
O p e re tte  i n  3 A k te n  v o n  L e o  F a ll.  

A b e n d s  8 U h r :

D i e  h e r r sc h e  S u s a n n e .
__ O p e re tte  in  3 A k te n  v o n
O k o n k o w s k i u n d  J e a n  G i l l e r t .  

M o n ta g ,  d . 17 O k tb r . .  a b d s . 8 Uhc

E gm on tw
G in  T r a u e r s p ie l  in  5 A k te n  v .  G o e ik

B ü r g e r  

Schützer* 

Verein 
SteMiz.

E . D .

S o n n ta g ,  den  16. d. M t s .
3 8 F *  H a se n -A u s s c h ie ß e n  .

nach G la s k u g e ln  mit J a g d g e w e h re s  

P a t r o n e n  n n d  G e w e h re  w e rd e n  vo^ 
V e r e in  gestellt. Versammlungslokal 
S ch ie tzh a u s . —  A b m a rsch  nach de!" 
S c h ie ß p la tz  y 32 U h r .

D e r  V o rs ta n d .

in  (Kold, S i lb e r  und Kupier
v o n  u n e r re ic h te m  G la n z  u n d  g ro h w  
D a u c r h a f t ig k e it  z u m  A u ffr is c h e n
r m  . *  rz.. l? .  ̂  YY..... OY 3 1t!.-1M e ta llg e g e n s tä n d e n  a l le r  A r t .  zue 
B r o n z ie re n  u n s c h e in b a r  geworden^ 
G ip s f ig u r e n  ec.

G a n z  b e s o n d e rs  g e e ig n e t 
M a le r e ie n  a u s  S t o f f  zc.

e m p f ie h lt  ,

A e u m M  « S c h ö r M k
G le iw itz
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Nr. 338. Drittes Blatt des olierschlcstschci, Wanderers. 8 on#a»t«B,
15. O t t a b e r  1910.

nach richten aus Kattowitz und 
Rönigshütte.

Fernspr. 1418. K a t t o w i t z ,  Beatestr. % 15. Oft.
4- Studicnanstalt. Die im Anschluß an die städtische Höhere 

Mädchenschule begründete Studienanstalt im Entstehen mit Kursen 
der Oberrealschulrichtung ist als höhere Lehranstalt anerkannt 
worden.

4- Stadttheater. „Das E.tzickchen des Eremiten" von M aillart 
kommt am heutigen Sonnabend zum ersten Mal in dieser Saiion 
zur Aufführung. — Sonntag nachmittag wird „Der fidele Bauer" 
wiederholt. — Sonntag abend geht die Operetten-Novität „Die 
keusche Susanna" in Szene. — Für Montag steht Goethes „Egmont" 
auf dem Spielplan.

4- Meisterprüfung. Bei der unter Vorsitz des Baugewerksschul­
direktors Prof. Dr. Seipp hier abgehaltenen Meisterprüfung bestau­
nn die Maurermeisterprüfung folgende Herren: Mokroß aus 
Reuthen, Scrzisko aus Friedenshütte, Meister aus Königshütte, 
Drewniok aus Oppeln, Motzek aus Kattowitz und Gawlista aus 
Zeuthen. .

4- Schuhmacher-Zwangsrnnung. Die nach dem Pietrekschen 
Restaurant einberufene Quartalsversammlung wurde vom Ober­
meister Altwig geleitet. Der Beitritt zum Innungsausschuß wurde 
auf Antrag des Vorstandes genehmigt. Der Beitrag beträgt 10 Pfg. 
für Mitglied und Jahr. I n  den Ausschuß, welcher die Innung  
vertreten soll, wurden gewählt: Altwig, Lotter, Berger, Pollak, 
-^chängel und Kanjuda. Um die Konkurrenz durch Gefängnis­
arbeit zu beschränken, soll an die Oberstaatsanwaltschast ein Bericht 
über die gemachten Erfahrungen abgehen. Magistratssekretär 
Ciolek schlug vor, beim Magistrat ba*; vorstellig zu werden, daß 
darauf geachtet werde, daß die hier t; werbe ausübenden galt-. 
aifcftett Händler den Gewerbeschein besitze, Aus der Mitte der Ver­
sammlung wurde noch der Wunsch laut, daß die Sächden durch den 
Hausiererhandel bekämpft werden möchten. Diese und noch andere 
Angelegenheiten wurden schließlich dem Vorstande zur weiteren Ver­
folgung übertragen.

4- Die städtische Feuerwehr toutbe int September lm al zu 
einem Klelnseuer. lm al böswillig und 2mal infolge zurückgedrückten 
Rauches alarmiert. Der Täter des böswilligen Alarmes wurde er­
mittelt. Sämtliche 4 Alarme sind durch die Melder eingelaufen.

Samariterdienst wurde die Tätigkeit der Feuerwehr in An­
spruch genommen: Zu, Kranken- und Leichentransporten 30mal, 
mm Anlegen von Verbänden 5mal.
6 4 - Tie Feuerwehr wurde gestern nacht 3 Uhr nach dem Waren-
bause von Gebr. Barasch gerufen, woselbst mehrere Aushängetafeln 
durch den plötzlich auskommenden Wind einige wertvolle Fenster­
scheiben zerschlagen hatten. Tie anrückende Wehr konnte nach Be° 
eitiaung der „n äch tig n  Ruhestörung" ihr Devot wieder aufsuchen.

j l  Zaleuze. Der Gemeindevorstand macht bekannt, daß ̂  bte 
Vollziehungsbeamten bei Einziehung von Steuern für we Gemeinde 
besondere Quittungen nach einem neuen Schema verabfolgen. Tue 
oi en Quittungen haben keine Gültigkeit mehr. - E i n e m  Vektw 
rinten aus Königshütte wurde hier ern Pferd tm Werte toon.5000 
Mark gestohlen. Der Dieb verkauf e es an eme Kontgshutter 
Händlerin für 20 Mark (1). Die Polrzer brachte Dieb und Handle-

rin zur der Gemeindevertretersttzimg wurde die Ein-
tot.r14ta einer Biersteuerordnung beschlossen, nach der für' ein Hekto- 
liter Lagerbier 65 Pfg., für Einfach-Bier 30 Pfg. Steuer erhoben 
traben sollen. Ferner wurde eine neue Lustbarkeitssteuerordnung

M 4P. Ähsllowitz. Eie Einfuhr von Gänsen aus Nützland ist ün 
biesem Herbste lebhafter als in den vorangegangenen fahren. Ueber 

EM rengbrücke werden täglich bis 10 000 Stück hereingebracht und 
au' dem Babnhofe verladen. Die Gesamtzahl der in diesem Herbste 
bhhet verladenen Gänse beträgt 210 733 Stück und die Gesamtaus- 
M r  mirb voraussichtlich die vom Jahre 1909 erheblich übersteigen.

- s t  Mtzslowitz. Bekanntlich hat die preußische Unterrichtsver- 
valtung bei der Brüsseler Weltausstellung eine Kollektiv-Aus­
stellung von Lehrmitteln veranstaltet, an welcher auch 4 Präparan- 
den-Anstalten beteiligt sind. Darunter hat auch unsere Präparandie 
lunter Leitung des Herrn Dirigenten Kobel) Lehrmittel und 
Schülerarbeiten ausgestellt und ist hierfür mit dem Grand Prix, 
dem großen Preise, ausgezeichnet worden.

_ s t  Von den Grenzgebieten. I n  Krakau sollte ein Ringkampf
festen dem auch hier in Kattowitz bekannten Ringkämpfer Cyga- 

chewicz und betn türkischen Ringkämpfer Canetti stattfinden. Cy- 
tentemica sagte jedoch ab. Canetti suchte sich nun aus andere Weise 
schadlos zu halten. Er schlich sich in die Wohnung des Cyganiewicz 
mib stahl ihm 1900 Kronen bar, ein Sparkassenbuch mit einer Ein- 
läge von 56 000 Kronen und Ehrenzeichen im Werte von 5000 
Kronen. — An der schlesisch-russischen Grenze bei Herby wurde 
wieder ein Herr und eine Dame unter genau denselben Begleit- 
umständen festgenommen, wie vor vier Wochen ein anderes Ver- 
breeherpaar in Alerandrowo. Man land bei dem Pärchen in einem 
©öfter mit Doppelboden 150 000 Rubel in falschen russischen Bank
notem __________

Fernivr. 1348. K ö n i g s h ü t t e , Kaiferstr. 48, 15. -Oft.
§§ Ein volkstümlich-wissenschastlichcr Vortrag findet am M on­

tag, abends 7 Uhr, im Parkhotel statt. Professor Dr. S arrariu - 
Breslau spricht über „Englische Sorgen der Gegenwart". Der 
E in tritt iß für jeden frei.

§§ Konzert Susanne Dessoir. Das Programm, welches die 
Künstlerin für das am 23. Oktober im Park-Hotel stattfindende 
Konzert zusammengestellt hat, enthält, „Lieder aus alter Zeit", 
„Moderne Lieder" und „Volks- und Kinderlieber". Herr Bruno 
Hinze-Reinhold wird u. a. die „Wanderer"-Fantasie von F. Schubert 
und die „Bacarelle" von A. Rubinstein zum Vortrag bringen. Der 
Billetvorverkauf ist bei Paul Puzik, daselbst liegt auch das Pro­
gramm aus.

§§ Ter kathol. Iugenoverein S t. Hedwig feiert morgen tm 
„Deutschen Hause" sein 2. Stiftungsfest.

§§ Der Däckergehilsenvercin „Germania" hat in seiner letzten 
Monötsversammlimg 2 neue Mitglieder aufgenommen und für die 
Vorarbeiten der Weihnachtsfeier eine Kommission gewählt.

§§ Tie Meisterprüfung bestanden haben vor der hiesigen 
Prüfungskommission die Bäckergesellen Richard Koch von hier und 
T hom as Wieczorek aus Bismarckhütte.

• §§ Schwientochlowitz. Der Kriegerverein hält morgen tm Lewe- 
renzs'chen Restaurant seinen Generalappell ab. Es wird ein Vortrag 
über Unruhen in China" gehalten. — Verunglückt sind auf der 
Donnersmarckgrnbe der Vorhäuer Korus und auf der Deutschland- 
arube der Häuer Gawel.

§§ Schwientochlowitz. I n  der vorgestern unter Vorsitz des 
H errn Gemeindevorstehers Thannheiser abgehaltenen Gemeinde-

/ä q S nebenstehende EMett f. Apotheker Richard B randes 
Echwei'erpillen ist t t  Eintragung des Kaiserlichen 

Patentam tes in Berlin am 13. Oktober 1909 unter Nr 
122 385 ebenfalls gesetzlich geschützt worden, und zwar

A b f ü h r p i l l e n -
Wir warnen vor Nachahmung unseres Zeichens, 

Schafihausen (Schweiz) A.-6., vorm. Apotheker Rieh. Brandt
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D iverse  Fencys und H em denbarcliende sch™u 28 pf. 

Hem denflanell säte Qualität . . . e . . . 38 k  

P iquebarchende nach G ew ich t . . sp o ttb illig .

Lam m fe ll-im ita tlO n  zu Kinder-Mänteln . • . . 75 P i

Englische B lousenflane lle  w ert 2 5 0  u . . : ™u 1.10 m .

R este  n ach  G ew icht «spottbillig.

■|| S am tve lou r gUte Qualität

Samtvelour.
Pf. u.

^  E le c tr ic  

■ |  A  laß flane ll 

■e F lane 'le tte
CD

A  T enn isve lo u r

allerfeinste
beste

Qualität
Verkaufs wert 85—95 Pf. -- i

cq
"cd

D ieselben Sachen nach G ew icht bedeutend billiger. 

Z ä c h e n  — Jn Sette — D am aste .

Costfimstoffo.
P -  C dstiim s to ff schöne elegante Muster . . . Meter 7 0  Pf.

OöSfillüSfoff 130 cm breit, elegante Ware * 4 . . 1-10 M.

COStDmStoff 140 cm (Pa Herrenstoff, reine Wolle) .  i 2,05 M.

Tuche in allen Farben . . . .  spo ttb illig .

TllC lie elegante Streifen, Wert bis 6 M, gestreift • • * 2,05 M.

F eattersa tin s — F n t t e r s e ’dem.

ea 3(leidersloffe.
Ein Post. eleg. W in te rs to ffe  S  ° . ^ L ' , 1 . 0 8  m.

Zlbeline schöne W interstoffe ............................................................\ vn 68 Pf.

Dia onal-Chevrons . : . • : . . TOn 82 p f.

Serge-Kam m garn (Special marke), reine Wolle . 2 25—1.65 M.

Schotten zu K inde rk le id e rn  . . - . TOn 68 h .

mm
W

m

Spezialgeschäft fü r  Fabrikreste und 
Gelegenheitskäufe

1
lEttpaHeriHi

Z a b r a z e ,  Kronprinzenstraße.

i
A n  stand. Mädchen, fall)., 24 I .. mit 
41 Aussteuer, jedoch ohne Vermögen, 
wünscht aus-diesem Wege sich zr
tldyhmmfott mit Bild unter 
W W L M IrM  Y an den Wand, 
Gleiwitz bis zum 20 Oktbr. erbeten, 
Mitwer, 34 katb., 3 Kind., Kausm 
4Ö Hausbes.. seht. Fig., sucht Damen- 
bekanntsch. Vermög. wird hriv. einge­
tragen. Diskret zuges. Briese bis 2 (J  
u. „V ertra u lich "  A 201 a. Wand, Zabrze
h e ira t wünscht ein intell. uerm. jung 
vJ Mann, kath., schlichter Kandw., m 
einer wirtsch erzog., vermög. Dann 
von 18—24 Jahren. Nur emsigem. 
Off. mit Bild und Ang. d. Verm. ctb 
unter I .  St. 108  postlag. Katrowih.

Ein 25 I  alt., kath , d. best. Stände 
angehör, Geschästtzm. in. e. Geschästs- 
grundst. im W. v. 50000 Mk. außen., 
solid, gebild. Ersch., wünscht auf b. 
W. m. ei, Dame v. best. v. Stande 
mit ei. Mindestverm. v . 8000 Mk. in

zw. Heirat.
Ernstgemeinte Offerten mit. R  IthS 
an den Wanderer Gleiwit;.

Wrichlizer S Ä T "
Waise, geb., evgl., 32 I ,  alt. such! 

pass. Lebensgefährten. Off, mögt, 
mit Bild. welch, zurückgesandt wird, 
u. S  1$*3 an den Wand. Gleiwitz.

Heirat!
Fräul. 26 I .. sehr wirtschaftlich, ca. 

900 0 Mk. Vermög., später gr. Erb­
schaft. möchte s i c h  glücklich verheirat. 
Bewerber, wenn auch ohne Vermög., 
woll. reell gemeinte, nicht auorwmk 
Anträge senden an Postlagerkarte
8 i), Berlin  X. W , 7 .__________

2 0  jähr. blonde W ienerin, mit 
vorl. 50,000 Mitgift,spät.bedeut.Erbe, 
einzige Tochter e. Ärossindustriellen, 
fesch u. schön, wünschtRetgnngsheir. 
Nur ernste Bewerb., wenn a.ohne Bm, 
woll.schrb. an  L. Schlesinger, B erlin  18.

Verkäufe
Glücksqueltel

Stirnberger üelDlolferie
Hauptgew. 10000090t.ntt$itt6in

Ziehung 20. Oktober 
Lose ä 8,75 M., Porto 10, Liste 20 Pf 

Nachnahme 30 Pf. teurer.
M . Unger, Gleiwitz ll. 

--------Telefon 1379.----------
SlKfmf t Ratibor, Oberwallstr. 10, 
3llö8vU 1 Tr., stehen spottbillig zum 
Verkauf: Schränke, Tische, Vertikow, 
Spiegel. Bettstellen mit Matratzen. 
Schreibtisch Garnitur, Plüschsofas.

Altes, gutgeh. kleineres Spczerei- 
geschäft. beste Lage, billig zu verk. 
Off. U. <£ äoH  a. d. Wand. Gleiwitz. 
Guterh. Pelzgarnitur. EoUier n.Muff. 
bill. zu hab. Gl. Bahnborstr. 9, ll. l.

Prämierte Silberkanüichen billig zu 
verk. Restaurant Stadt Troppau Gl, 

Hausverkauf, gut gebaut, grober 
Hosraum, gr. Garten evtl. Bauplatz 
in Beuchen zu Mach, Mretsertrage 
umständehalber sofort zu verkauf. 
Für größere Unternehmungen vor­
züglich geeignet. Anzahlung nach 
Uebereinkommen.. Off, unt. 9Jt- iS T  
an den Wanderer Beuchen,. ! -

H neugev. Wohnhäuser mit ? u,
12 Wahg. b. 1000 Mk. Anz. soi. z. verk. 
P a ulstdorf, Surstraße bei Schary.

1 Salon-Pianino,
Fabrikat Bogs & Voigt, nur wenige 
Tage ausgeliehen gewesen, von einem 
neuen nicht zu unterscheiden, in Nutz- 
baum. mit Aussatz, in hochmoderner 
Ausstattung m. echt Elfenbeinklavra- 
tur, eisernem Panzerstimmstock, an­
genehm im Tone, für den fest. Kassa- 
preis von 40'i Mk. bei voller 5iähr. 
Garantie zu verkaufen.

Th. Cieplik
Benthe« CB», Bahnhofsir. 83.

lirliitißfi p ötrffliifdi.
Wegen Uebernahme einer Gastwirt­

schaft beabs. meine neuerb. Wirtschaft 
1 Std, von der Kohlengr. entfernt, m. 
Ackerbauplatz und 2 große Obst- u. 
Gemüseg., aus Wunsch auch 20 Mrg. 
Pachtacker mit totem u. leb. Invent. 
zu übernehmen. Anzahl. 2—4r>00 M, 
event, auch zu verpachten. Off. mit, 
R. S. 1000 postlag. Tarnowitz.
tlldliimil I Echt engl. Foxterrier,
44iyil$«y ’ 1 I .  alt, reinweiß mit 
dreifarb. egaler Kopfzeichn, u. Blässe 
sowie Dechelrüde, 3 Mvn. alt, edelst. 
Abstammung bill. zu verk. B runo
Blephaui, Gl., Preiswitzerftr. 1._■_

Gasthausverkauf. I n  kath. Kirch­
dorf verk. ich m. maff. geb. Gasih. m. 
etw. Acker. Fleischerei u. 5tolonialw.- 
Gesch. Nachweisl. gut. Ums. Preis 
21000 M. Anz. 5-6000 M. mit kompl. 

nventar. Offert, u. B  196 an bett
3anderer G le iw itz .__________114
Günstig. GasthauSverkanf. Ver­

kaufe mein in kath. groß Kirchdorfe 
geleg. Gasth. m Fleischerei in d. Nähe 
v Kreuzburg O/S m. nachweisl. gut. 
Ums. Preis Alt. 50600. Anz. M. 15000. 
Tanzsaat, ca. 15 Mrg, Ack. u. all, maff. 
geb. Off, n. m  197 a. d. Wand. Gt.

i

AigehMe; liiiaeiüif,
mit ganz. Inventar sot. bill. zu verk. 

G» Cpvcrskaiskr, Radzioukan.

Mein 2 stock. Haus
nahe am Ringe, mit 2  Gefchäfts- 
läden ist sofort billig zu verkaufen, 

f a t a l  G n a iz y , , Bäckermerfter. 
ä^tnfdtnif»

Abzahlung
Negnlatcure, Gold- und Silber­
waren gegen monatliche Raten au 

> beziehen. L m iw ia  f iia m m ,
I Gleiwitz. Säiröterltrnße o.

I 1 I I W i E
1 P W -M s e lA M

! neu. sofort billig zu verkauf. Zu er­
fragen bei E r n s t  frV elts, Gleiwitz- 

l Bahnhofsir. 12, r., Seitenbaus ptt.



Samt- und Seidenwaren

Kle iders tof fe
K o s tü m - und B lu sen sto ffe  

B esätze, S p itzen , B ä n d e r  

B allschals und  E c h a rp e s

P.Reigber&Co.
M agazin fü r  neueste Moden

-------  G leiw ifz, Ring 6 =
i l lu s tr ie r te  K a ta lo g e  und S to ffm u s te r p o s tfre i

Damen-, Backfisch- und Kinder-

K o n f  e k t i o n
G a rn ie r te  K le id e r  

S a m t- und  P lüsch -P ale to ts  

P e lz w a re n , P e lz -K o n fe k tio n

D i a g o n a l - C h e v r o n
und andere Webarten E ,  322, 1Z2

B l u s e n s t o f f e

hochelegante Neuheiten 212, 222, 112

in allen modernen Farben 522, 322, 122

engl. Geschmacku. Kammgarn 322,222,122

Pelz-Colliers alle Fellarten 
noch kurze Zeit

Zabrze Zabrze
gegenüber

Kochmann’s Hotel
gegenüber

Kochmann’s Hotel

Vertretersitzung, zu der 12 Vertreter erschienen waren, wurde be­
kannt gegeben, daß die Revision der Gemeinde- und Schulkasse statt­
gefunden hat. Beide Kassen sind in bester Ordnung befunden wor­
den. — Die Mitglieder des Wasserversorssungs-Verbandsausschusses 
Bismarckhütte-Schwientochlowitz, deren Wahlperiode abgelaufen 
war, wurden wiedergewählt. — Es fand die Neuwahl von drei 
Waisenräten statt. — Zur Erörterung kam die Abänderung der 
Baufluchtlinie der Wasserstraße und des S ta tu ts  für den Spritzen­
verband. — Zum Schluß wurde beschlossen, 12 Kriegsveteranen bis 
zu einem Einkommen von 1800 Mark von der Kommunalsteuer 
freizustellen. — I n  geheimer Sitzung wurde über einen Dringlich­
keitsantrag des Gemeindevorstehers in Sachen des Schlachthofes 
verhandelt.

§§ Bismarckhütte. Durch Kauf sind die dem Maschineninspektor 
Hammer gehörenden, auf der hiesigen Wilhelm- und Walderseestraße 
gelegenen Familierchäuser für 93 000 Mk. in den Besitz der Frau 
Werkmeister Büchs in Königshütte übergegangen.

§§ Nerrheiduk. Eine Kindesleiche, deren M utter wahrscheinlich 
ein Dienstmädchen ist, wurde in der Abortgrube eines Grundstückes 
auf der Sedan straße gefunden.

§§ Lipine. Verschüttet durch herabfallende Kohlenmassen und 
getötet wurde auf der Mathildeostfeldgrube der Bergmann R.

MWsteWchnMMiik
ist und bleibt ein Kunstbild
auf Teilzahlung zu coul Preisen. Lieferung sofort. Teilzahlung heg. 1.Januar. 
Anfragen unter Schließfach 222  Beuchen.______________ __________ 82

M im  im NnSem Wen besten Erfolg!

osiume
In b e s t e r  und  r e e l l s t e r  A u sfü h r u n g  direkt vom 

Fabrikanten und Fachmann, daher um

c a . 2 5  P r o z e n t  b i l l i g e r
l ie f e r t  m it lä n g s te r  G a ra n tie  fps

Julius Leppich |
G r ö s s te  S p ezia l-S S öb eS fab rik  a m  P la tz e

Wilhelmstr, ?6 G i e i w i i z  Wilhelmstr. 28
Zahlreiche Zeugnisse über die Zufriedenheit mit meinen 
Möbeln sind mir von meinen langjährigen Kunden zuge­

gangen und liegen zur Besichtigung aus.
..7— Li e f e r u n g  fr a n k o  ! r— ,.................

B e s ic h t ig u n g  der grossen über 100 Zimmer umfassenden

M ö b e l - A u s s t e l lu n g
sowie der g r o s s e n  F a b r ik a n la g e n  ohne Kaufzwang erbeten.

A b o n n e m e n ts
auf alle Zeitschriften werden angenommen in „

i e u m a n i t s  P a p i e r h a n d l u n g  G le iw itz .

Zum Beginn der 
jSaison

für Herbst und 
Winter 

1910-1911

Huhergeroöhnlidi
billig

In R iesen-A usw ah l:
Neueste K o s tü m e !" 162 22^ 372! 602

Neueste M ü n te lin eIegantcn en§iischen stoben, m 8-  10—  16-allen Längen und jeder Grösse .

Schwarze Paletots in feinem Tuch und Eskimo . 1622 2222 3022 4522

Sam t-Paletotsin i e  2152 38^ 5622

Kostümröckc nach Mass Paletots nach Maß Kostüme nach Maß
in kürzester Zeit unter Garantie für guten Sitz auch von eigenen Stoffen

Madchen-Paletotsin ganz enormer Auswahl zustaunend billigen Preisen

Neueste Tüll-Blusen Wiener Woll-Blusen Neueste Seidenblusen
auf Seidenfutter 

von 5.75 bis 32.50
in entzückenden Farben und 

Ausführungen von 5.00 bis 42.00

Ein g rosses S o rtim e n t

Elegante blaue 
Cuch-3(ostäme
Enorm  b illig

2 7 3 5 - -  42

aieiois
Ein g rosses S o rtim e n t

neueste engt. und 
blaue patelots

fP ir*  Enorm  b illig9=3 g35o | g  _

N u r  s o w e it V o r ra t

mm Hanums
G ie iw iiz , W ilh e lm str . II

??? Liebesheirat ???
Es ist allgemein bekannt, daß es Menschen gibt, die, weil ihnen die Herzen der 

anderen Geschlechts nur so zufliegen, in Liedesangelegenheiten ganz verblüffende Erfolge 
erzielen. Ihnen zu widerstehen rst unmöglich, sie kommen — sehen — siegen! Woran  
das liegt, wußte bisher niemand, selbst die glücklichen Besitzer dieser geheimnisvollen Macht 
nicht. Körperliche ober geistige Vorzüge sind nicht der Grund, denn wie oft suchen nicht 
schöne und kluge Menschen vergeblich Liebe zu erringen; wie oft wird nicht der Liebhaber 
oder die Geliebte von einem Nebenbuhler erobert, der häßlicher und geistig Minderbegabter 
ist. Diese sonderbaren Geheimnisse des Liebes- und Seelenlebens hat nun ein bekannter 
Psychologe, Dr. F. Amos. gründlich studiert und ist dabei ju dem überraschenden Schluffe 
gelangt, daß fe ile r  Herr die Zuneigung einer je d e »  Dame und eine je d e  Dame die 
Zuneigung eines fe d e n  Herrn -  e rz w in g e n  kann. Wie es gemacht wird, hat er in  
einem Buche genau beschrieben. Wer die darin gegebenen Lehren befolgt, erobert die 
zerzen im Sturme. Eine unglückliche Liebe ist dann ausgeschlossen.^ Der Herr also, der die 
Liebe einer bestimmten Dame, und die Dame, die die Liebe eines bestimmten Herrn erringen 
will, bestelle sich sofort das Buch von Dr. AmoS „Das G e h e im n is  d e r  U n w id e r s te h ­
l i c h k e i t  in  d e r  L ie b e “ . Zu beziehen znm Preise von M . 2 — (verschlossene Sendung

dtrektÄm^VeUage Otto Steiniger in Leipzig-Connewitz 36 a

Günstiger Kauf!
Zwangsversteigerung der Dampfziegelei Bad Alt-Heide. 10 Uhr 

Vormittag Amtsgericht Glatz. Terramverkaui von ca 22 000 Mark 
durch Enteignung eingeleitet. Ganzes Ob;ekt Mk. 65 000. Näheres bei

4J. Schw antag:. Alt-Heide.

K önigshiitle.
P a r k - H d t e l ,  Königshiitte.

Sonntag, den 2 3 . Oktober, abends 8  Uhr

bieder-Hbend

Susanne Dessoir
unter Mitwirkung von

Bruno H in ze -Reinhold
K lav ier .

Karten ä 3.—, 2.50, I — und 0,75 Mk. in den Zigarren­
geschäften von P au l Fuxik, Ring und Kaiserstrasse 24.

Niemand lasse sich die Gelegenheit entgehen und komme in den .

ZW!« T anzunferr ich t itdiij ÄNIgShM K
Mir 5 Mark lehre ich jeden Sonntag nachm. 5-11 Uhr fämtl. kllbra 
Tänze Walzer flach. Krakowiak poln. usw. (Kursus nur 15 Mark) in 
Hütte im S aal „H otel G erm an ia" , Redenstrahe 7. Ungenierte C' ,>

, stunden reden Sonntag nachm. 2—5 Uhr ebenfalls dort. Aäheres dal
■



B eufhen .
Mobile iegt otn teting in 6er ölten Sott
SgrfrfinmiiiriK g j -»}}« — g ,

Sonntag 87* bis 10 Uhr vormittags.

pg% itied» Herrn, S tah l, T an sow itz ,
ü | f ^ Ä A ^ . A J L J L  ~A- A A.

Zahn-Atelier =■
Frau J. Kowalik, Beuthen OS.

Boulevard 30.
^  V  Y r~'W‘ 'Hr ^ T ' Y  T  T  T  ?  T W  T  V V"*<F

W M - A W « .
Mittwoch, den 19. Cft. er .vom . 

9 ltftr werde« hier, Gr. Blott- 
mtzastrafte39 diverse Gold- und 
Silbersachen, Uhren, Wäsche 
Kleidungsstücke, Nähmaschinen, 
Fahrräder Vp. öffentlich »ersteigert.

Zur Versteigerung gelangen die nicht 
eingelösten Pfänder der Psandbücher 
lNM N r. 4230—9190.

Der etwa verbleibende Ueberschuk 
ist binnen einer 14 tägigen Frist im 
Eeschästslokule des Unterzeichneten 
abzuholen. Nach Ablauf dieser Frist 
tvcrdcn die nicht abgehobenen Betrage 
Lei der Ortsarmenkasse hinterlegt.

Beuthen CV’S ., den 4. Oft. 1910.

Eons. Sfnnöieig - Sntlilul
S a t e r n u s .

I n  meinem Hause. welches an der 
Hauptstr gelegen ist. ist ein schöner

langer Laden
mit oder ohne Wohnung, für jedes 
Geschäft, auch als Filiale geeignet, 
per 1. November d. 3 zu vermieten. 

J o h a n n e ,  t i r z o n d z l e l ,  
M iechowi», Kr. Bculhen OS.

1 fl. Laden
mit einem Schaufenster und ein 
groster Laden mit 2 Schaufenstern 
mit Wohnung sofort zu vermieten. 

K a r l  TtUde, I to b rek , 
Bergwrrkstraste 26.

(Sin Laden
für Me-sckerbedarfsortikel,

1 V acbierladen zu vermieten.
M. Weichmann, Beuthen, Packstrabe 3.

Z abrze.
Am 14. Oktober verschied nach kurzem Krankenlager an 

einem schweren Leberleiden der Amtsfekretür

Hern R obert GoIIasch
tot Stltet von 55 Jahren. . . . .

Die Angehörigen.
Bovrae, den 15. Okt. 1910.

SAreitxtfiont' '• Sonntag, den 16. Oktober, nachmittags 3 IIbr 
tjom städtischen Kranlenhaule Könmshütte nach dem Barbara- 

Fr iedhor daselbst.

N a c h r u f
Am 12. d. MtS. verschied plötzlich der Grundbesitzer unb 

Fleischermeister .

Valentin Karschmok
hier Ueber 20 Jahre war er ein eifriges Muglied der 

Gemeindevertretung, hat iederzeit seine reiche Erfahrung 
nmfidit in den Dienst der Gemeinde gestellt und steh hier 

seine Wirksamkeit ein dankbares und ehrendes Andenken

Kunzendorf. den 13. Oktober 3910.

D e r  G r r n e i n d e - N o r s t a n Ä .

M a d e i s k i .

V e i a g r o ß h a B i l a a g  £ e o  R u tk o w s k i
Z ab rze Og- S M Hüttenstrasse l.

Empfiehlt vorzüglich gepilegte

O b e r - U n g a r  u n d  T o k a y e r - W e i n e ,  M o s e l - ,  R h e i n - ,  

R o t -  u n d  C h a m p a g n e r - W e i n e ,

============= ferner: =============

P o r t w e i n ,  S c h e r r y ,  M a d e i r a ,  M a l a g a  u n d  W e r m u t h ,  

d e .  T o r i n o ,  d e u t s c h e  u .  f r a n z ö s i s c h e  C o g n a c s  u .  L i k ö r e

zu den billigsten Preisen.
K e i n e  W e i n s t u b e n  b r i n g e  i c h  h ö f l .  i n  E r i n n e r u n g .

L i c h t b i l d - T h e a t e r  in  B r e s l a u .

lo o  W,. An-adlun° r ^ S S . 5 2 1Ä Ä  12.i /!' 1: '. . _ 1 ." ' ' , V ’ ' » '> 'rt* '

r empfehlen unser grosses Lager in

L ir -S W e in e t ik e t te n
in geschmackvoller und moderner Aus­

führung. Wir fertigen auch alle anderen

*  Etiketten für alle Branchen *
und bitten bei Bedarf unsere Offerte ein­

zuholen.

Neumanns Stadtbuchdruckerei, Gleiwitz.

Was der
elegante $terr

diesen Winten trägt?
Telephon 545.

Wir beweisen durch unsere

j l u s s l e l l u n

M  MeöerverdWer! 
g e r in g e

Crown-Matfulls in bekannter 
Güte offeriert sehr billig

P a u l  S t a l l m a c h ,

Z abrze Telephon 1273 I
Kolonralwarenen gras cn detail. & 

Billigste BezugSgnesle fü r

W l e d e r v e r k ä u f e r » » ..

Zucker, Kaffee, M alzkaffee, 
Frankkastee, M a g g i'S  F a ­

brikate n . s. w.

Ä M  . . m m  1 .2 0 Alk. an

@ ®  1| W e s t f ä l i s c h e  W urst

eleganter

g erb st- und : 
Mlnler-JVloden

wie Herren, welche auf moderne stilgerechte 
Klei düng Wert legen, diese überaus preiswert erwer­
ben können. Ausserdem legen wir für jede Figur 

D passend, eine solch grosse Auswahl vor, wie man 
sonst kaum findet.

T elep h o n  545

Hermann Rosenthal
Ring 2 4  B euthen  O.-S. Ring 24 .

per Pfd.
rb. B lut- u. Leberwurst 40 it. 48 Pf. 
lg. dto. dto. 55 u. 65 „
ff. Mettwurst z. Roh essen . . 65 „ 
ff.Kochmett-.Zung.-u.Scliinkenw.70Pf. 
ff. Prestkovf u. Kaiserjagdwurst 85 „ 
ss Block-,SalamWt.Eervelatwst. 95 „ 
liefern in tadelloser Ware it. belieb. 
Quant.p.Nachn. P re is t.gern- Dienst

M  t e m  L Co., Dortmund
Oestrrm ärschstrghe 15._______

M S rh ile  piiniilnre
f ü r :

Alters- u. Jnvaliden-Bers.: 
Verschiedene:

ZahlnugS-Besrhle
Vtnsions-Quittoagc»
Polizeiliche An- nub Abmeldungen 

jugendlicher ‘Arbeiter (E.) 
Verzeichnisse jngendl. Arbeiter (F. 
Kosten-Aoschläge 
Zolldellarntioncn 
Formular znm Nachlaß-Inventar 
Lohu-Lksten 
Mreths-Ker träge
Mietüs-, Pacht-«.Zinscn-Qnittungs- 

Blichee
Beftimmnagen über die Beschäftigung 
Fremdenbücher für Gasthäuser 

: hatten stets auf Lager.
I Fremden-An- u. Abmeldezettel für 
| Oasthäaser 

Prozeß -Vollmachte«
' Wicderverkäufer crhaltenRabatL

SiemMs SlaSlbuchömüiM!
Gleiwitz

H^egimetttsmttfik, jedes Orchester der W elt, alle Lieb- 
linge der Operette, die größten S ä n ,\ev der Oper,

s ^ ' s f ä s j s s s  i n  6mm
Aug. Glagle,

Z a b r z e
Vorführung iederzeit!

F a h r r a d -  n n d  M a s c h i n e n «  

: :  S p e z i a l - H a n S  ::

H., Kronprinzenstraße 11!», Telephon 1317.

SdütemOen^frein 
ebeml. Wer 

Mrze.
S o n n tag , d. M>. C ftB r.,

nachm. 4 Uhr:

P e n a ls -A p e lS
in Schüllers Hotel kSkupin).

Den Reservisten wird bei Auf­
nahme in den Verein das E intritts­
geld sowie die Beitrüge bis Ende 
des Jahres erlassen.
257_______________ D er V orstand.

I n  meinem Hause bietet sich einem 
süchtigen Fleischer und Wurstmacher 
günstige Gelegenheit zu etablieren. 
Werkstelle, sowie Stallung u. Keller- 
räume genügend vorhanden. Sehr 
gute Lage der Zukunft.

Emannel Mazur, 
Hausbesitzer. M a t h e s d o r f .

D eilzah lnngen  gestattet!

Meine Kanzlei bestndet sich 
von Montag, den 17. ö. M. ab

ß a u i a l l r . 1  E i i ie  D a r o jh e c n j l r .

(Poralla).
Rechtsanwalt Lirlitenstein 

Z abrze , j

J Ä Ä  3 Ä T -
Mcken. Sailen und Säule
C ß fß ttM t ^hr billig von 1.50 Mk. 
Ö w tW lIul aufwärts empfiehlt

A . S to s c h ,  Zabrze.
E i n  L a v e n ,

in welchem seit mehreren Jahren ein 
Fahrradgeschäft mit bestem Erfolg 
betrieben wird, ist per 1. November 
zu vermieten. 259
I .  Poralla, Zabrze, Dorotheenstr.4,1.

E i n  F le is c h e r la d e n
mit Wohnung, mit Werkstatt und 
Pferde st. bald zu berrn., z. 1. Dez. zu 
beziehen. Zabrze, Scmdstr. 6.

Ein großes, gut möbl. Zimmer ist 
zu vermieten. Offerten a. d. Wan­
derer Zabrze unt. V. 231.

G leiw itz

wie Lackfabrikcn. Möbelfabriken, graste Beleuchtungs-Anlagen etc.

boäjurßaenlioen Senat 6piriltts 851° in Sattels.
Offerten sind einzuholen bei 243

°  N .  B u j a k o w s k y ,  i e i *  iRalibotetiltafie l .
Vertriebstelle der Sviritus-Centrate G. m. b. H. SBcrliir

Grönberger Dauerapfel
6 I “  ^

F r a u  E . G r i e n z ,  G r i in b e r s r  i .  S c h l .

1 E x t r a  b i l l i g e s  A n g e b o t !
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in den neuesten Formen und Ausführungen mit und ohne 
Lackkappe.

....   - Große Auswahl in    ——

Filz-Schuhen für Herren, Dam en u. Kinder
zu denkbar b illig sten  Preisen.

S c h u h -H a u s  M . K a llm an n
2 ßeuthnerstrasse 2

. ' ■ .... , ...  ̂ . :;'V-v, .. - 1

C h ristb äu m e
in sehr schöner Tanne aus Galizien, bei Abnahme daselbst in 
ganzen Waggon-Ladungen preiswert abzugeben. Anfragen 
unter S4. 2 0 S , an den t)bcrschl. Wanderer Gleiwitz.

a

für
Hand- und fila iich .-S ch rift, 
N oten  und Z eich n u n gen

in  Schwarz- und B untdruck

150—2 0 0  H andabzüge  
sc h n e ll

Aktenform. M .

Westenhoff L Co.
H annover 9.

Zu beziehen für Gleiwitz und Um gegend n u r  durch

N e u m a n n s  P a p i e r h a n d l u n g  -  G l e i w i t z .

Sei ttnpliHidjrr Ichllmg
des oberschlestschen Wanderers durch die Post Bitten 
wir unsere Abonnenten, sich sofort an dasjenige Jftrll- 
amt beschwerdeführend zu wenden, bei welchem der 
Wanderer abonniert wurde. Direkte Beschwerden 
an unsere Gleiwitzer Hauptgeschäftsstelle erbitten mir 
uns in solchen Fällen, in denen die Beschwerde bei 
der Post des Bestellortes fruchtlos bleibt.



" v r; \>"-V;?- . . f f ; - ; - '  > • ' .// '.-i-"•■■■■■-

H a n s a -B a z a r  g m. b h Z ab rze
Centrale und 4 Filialen in Berlin. Weitere Geschäfte: B eu th er i, K a tto w itz , O lelw itz«

Jedes® Ä H i hei eiai W under  
fa b e lh a fter  B illigkeit!

M eiiheiten e iiig e tro ffe ii!
S p e z i a l i t ä t  s_

Verkaufsartikel in den Preislagen:

1 M ark und 3 M ark
J e d e r  A r tik e l e in  W u n d er  

fa b e lh a f t e r  B illig k e it  1

W ir  f ü h r e n  a u c h  A r t ik e l  in  d e n  Z / W l S C h e n p F C l s l a . | ^ C n  zu entsprechend billigen Preisen.

Während der E r ö f f n u n g s z e i t  in Z a b r z e  erhält Jed er  K ä u fe r  einen praktischen Gegenstand g r a t i s .

¥© r© I M i r  iiihren eine grosse Auswahl 
prakfischsr Geschenkariikel!

Zabrze. Casinosaal der Donhersmarokhötte. 
3o6tae, Tm lsß. Seit 17. OMober 1810, M s  8 Mit

Danksagung.
ffiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Be- 

erdigung meiner lieben Frau

C harlotte O schinsky geb. Distel
sage ich Allen, insbesondere dem Kriegerverein und den Abord­
nungen des Vaterländischen Frauen- und Gesangvereins 
meinen herzlichsten Dank.

Mikultschütz, den 14. Oktober 1910.

E m a n u e l  O s c h in s k y .

Habe mich in Ä a b i ’äKe, J h tr© n p r ii i® e n s £ ra s s e  SUEZ I I . ,  als

Spezialarzt für Chirurgie
niedergelassen. Sprechstunde in der Wohnung wochentags 3 ‘/2—47* Uhr. 

— Telephon 1239. —

VORTRAG
M I tz,

des Herrn Oberstleutnant z. D. K le h e im a m s i  aus S teg litz -B erlin :

Sie ich A l-A M  nach 20 Mken lvieöecknö.' Pianos und Fillgel
E in tr i t t  frei.

P ie r  V o r s t a n d  d e s  y n t o - r i a g i ^ i s r h r n  W 'a .h lv e r e in t .

N t t E N M Z M s u s  I s r s i i M s r l e
W  Sonnabend , den 15, Oktober 191t)

LA grosses Sdiweinschlaehten
md-Mt eraeben't einladet m. V ü l k e l .

D r . V. E . M e r t e n s
-  C hefarzt d es Auguste V iktoria-K rankenhauses. -

Z w a n g s v e r s t e ig e r u n g .
I m  Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Gemarkung Alt- 

Zabrze belegene, im Grundbuche von Zabrze Bd. 30 B latt Nr. 1151 zur 
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Rangiermeisters 5t r l Schubert in  A lt-Z abrze eingetragene Grundstück 

am Ö. D ezem ber 1 9 1 0 , vorm ittags 1 0  Uhr, 
durch,das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsstelle — Zimmer Nr. 39

” ^!@ rötite:W a 6?? qm (Wohnhaus mit Nebengebäuden an der Galda- 
ftraSe). M rtzungsrvert: 478 Mk. —  4 K 25/10.

Zabrze, oen 4. Oktober 1910.
. - ,  . - - -  . ______ K önigliches A m tsgericht. _________________ m,
m

E i n e
*" Ä c h tu n g  2 *"

H a n d  v o l l Weid ■g
*5 
Q

spart jeder, der seine Garderobe bei mir deckt. Durch D 
8 meine langjährige Tätigkeit in der Großstadt an Königlich- ’S 
'S Preuß., sowie Großherzoglich-Badischen Werkstätten, wo n 
>  Zivil- oder Uniformen gearbeitet, bin ick in der Lage, 

jedem Kunden für guten Sitz sowie beste Verarbeitung zu 
M garantieren. — Komme auf Wunsch mit meinen neuesten es 
§> Mustern selbst ins Haus. Auch selbstgekaufte Stoffe in ” 
s: Verarbeitung werden angenommen und zeichne --

Hochachtungsvoll s

F r a n z  W e n g ie r e k , Mikttitschtth-
Barbarastraße Nr. 4

-------------  U te lie r fe iner Rerren-moden. ------------

Oie besten (Ihren

S e c h s t e m  
B lü t h n e r  

Ib a ch  
C. «J. Q u a n d t  ?>»>>»o» 
P ia n o la s  . . . .

Flügel von M. 1600.— an 
Pianinos „ ,  1200.— an
Flügel von M. 1550.— an 
Pianinos „ „ 950—  an
Flügel von M. 1570—  an 
Pianinos _ ,  920—  an

von M. 6 6 0 .— an

von M. 800.— an

Außerdem noch großes Lager von Pianinos aus den 
renommierten Fabriken von Thürmer, Zimmer- 
mann, List, Irmler, Lipp & Sohn, Förster etc.

Spezialität; Präzisionsuhren, zusammen 14 ma prämiiert liefert die

Deutsche Uhren-3nBastrie Berlin 485, u w ” ,r' B ,
S ic h t s l  H ierin*  R e m o n t.- IT h r e m , primn prima | 

Werk. gesetzl. gesternp., genau abgezogen, |; Rubis. 2 j 
echte hochfein verzierte Goldränder, vergold. Zeiger \ 
Mark 8.45.

D i<*»^lbe Uhr, 2 echt silber. Deckel, 10Rubis, aller- : 
feinstes Werk, in hochelegant er A usführung Mk. l:\75. i

. 23. . 25.—. HO,-.
Gilt gehende Nickel-Remont oir-Uliren von Mk. 2 70 an

f  S :
W eckeruhr, genau u pünktl. weckend „ „ 1 80 „
R egulateure,gutgeh. Nußhaum poliert „ „ 5.75 „
Phonographen laut spielend, rein Ton „ „ 4.50

H a r m o n i u m s von Co‘
Gebrauchte pianos u. finge! v.jOOO.- an

( d p

H O

Kulanteste Zahlungsbedingungen.

J. Grosspietsch Ä
A-MflfT avin

F ü r  jede U hr 3 Jah re  sehnst!. Garantie, tlmvausch gesta tte t’! oder Geld 
Tinrüclr P f3 S f} faa,̂ S td iO ( | Uhren ietl Arhhochmod. Ketten, Ringe,
zuruck. Broschen,Gold- Silber-, Kupfer-, Nicke'- u
Bronzeware. Phonograhpen. Musikwerke etc gratis und frei ohne 
Kaufzwang. — Diese Firma ist die weltberühmteste und liefert nur das Beete 
was es gibt.

fCochschal-Verträg.'
Ü e b e r z e  aren S i e  £i<*h!

K aise,-Panoram a Zabrze N . Kron- 
«r vriuzenstr. 9, umv. Wilhelr

M ittw och, den 19 . Oktober 1 9 1 9 ,  
abends 7  V* U hr, im Käst nosaal 

der Tonnersmarckhütte

?5F M orfr-aes qg
des Herrn Professor B i la a ts c la

______  _________ . mshöb
v. 15—22.: Wanderung i.Riefengebirgk'

Hie foffikn Mknschenraffen fiir

M ic h tis i fü r  G a r tk ü lik d h a b k r ,  

K osrnzüch te r, f i i t iM d jß f ls g i i r t n e r !

ör. Walter’s

K a t t o w i t z

Hofpianoforte-Maoazin -

Tel, 1374. Friedrichsplatz 12. j

*
X)COC<X<XX>C<XX>C<XXXX>OC<><X^ s

E is t t i t  in  Europa'

winter-tafeläpfel
Der Versand beginnt am 20. Oktober. Preis pro Ccntner 15 und 

Mark. Gest. Bestellungen werden bald erbeten.
J a g n o p s t s f i k e ,  Kaumslhulenbeßher, Oberglogau.

ALAMANDER
S tie fe l

Deutschlands
berühmtestes 

Fabrikat.

Einheitspreis
für Damen und Herren 
auch mit Doppelsohlen

1 2 t
W Luxus- 

Ausführung

1 6 50M .

Sekt -SentraieZibrze
(Hotel* Kochmann)

m it Lichtbildern.
Der Eintritt ist frei! 

Zabrze, den 11 Oktober 1910. 
D er (Sem einde-Borstand.

H e t d ___
tr

Rosenbauion.

M« P r z y b y ls k i
D a m e n s c h n e i d e r - A t e l i e r

K a tto w itz  O - S , G ru n d m a n n stra sse  20 I
empfiehlt sich zur

Anfertigung feiner Damengarderobe
®  °  nach Maß

D am cn-Xostüffle, B la s o ilk e iJ e r , Jacke tts , P a le to ts  e tc.

Zivile Preise.Garantie fü r gu ten  Sitz.
* Nach neuesten Modellen.

Stoffe zur V erarbeitung werden angenommen.
Früh, in Wien London, Berlin, Breslau in d. ersten  A teliers

^  Waldvögel!

Sicherste Schutz für Rosenstämme 
gegen alle Unbilden der Wrnter- 

Witternng.
B r e is  pro Stück L 9  B fg .

Bei Mehrabnahme Ermäßigung. 
Vorrätig in

x > rx x x x x x  vvvx>o<>

M M O M e  Sigel! 'letimnns W M l . l l e l i i l

M i .  A ge lW ge  t , ®  
Parser Sanerien!

Allerbestes F utter für alle V ögeU  
Rist- und FutteruteusM en!

Am ckM che Werpilanäen 
@las-l!a«anen!

empfiehlt

R . C o n r a d ’s
Vogel-. Zierfisch- u. Futterhandlung.

Noahstraße 2._____

M M M  stüÜflÜ

lapietSHUSanlererSaiße
M M M

H ann
B l^ s e s i le i i le i i

geschl. Leiden. Ausfluß sind vielfach 
heilbar durch Lasanta - Kapseln 
(Schachtel Mk. 2.50) u. Lasauta-Tee 
(Pack 1 Mk.) Beides ist selbst bei 
veralteten Leiden, auch bei roeibl. 
Unterleibskatarrhen lFluß) von her­
vorragender Wirksamkeit. Echt nur 
bei Apotheker Krause, B e r lin  3 8  
C . fran k fu rter  Allee 1 2 9 . Diskr. 
Versand. 123

wird zu pachten gesucht. Offerten u.
R  9 8 8  an den Wanderer Zabrze. t^ ^
(i gr. unmöbl. Zimmer, eiest. Beleuch- lau vermieten.
^ titnn u. Badebenutz auf der Wc- | Schecheplatz 4, 3. Etg
bowskystr. 1. Et. z. 1 Dez. zu vermiet, i ---------
Off. u. L. 161 «^ . .a a n b e t«  1 M t t k !  Sn

i ' | | I I I | ! ! C V  | mann, mit etwas Vermögen^bevor-

E in  m öbl. Zim m er mit Pension 
ist zum 1. November oder per bald 

5 eherner, Zabrze S..

, zugt. zu vernneten. Off. u. D 154  
nt zum 1. November aus der Garten- ; an den Wanderer Zabrze, 
straße zu verm. Zabrze. Gartenstr. 29.1

M R T rO W n Z i”.8.»
Seaie 60Eta8

U m  z u  r ä u m e n !
Verkaufe

J ?  ^ ^ 2 3
Stil

iffiÄc Fahrräder
Bester Marken

m it  v o R ä u d .  neuem  P ro g ra m m .

Nachm. 4 Uhr kleine Preise. 
Abends 8 Uhr gewöhnlich: Preise. 

I n  beiden Vorstellungen

G i n  a m e r i k  n is c h e s

von 2 5 ,9 0  M k. an.

Wietel* öe&itse
G l e i w i t z  M io o la i s t r .  15. 

F ilia le  Z abrze:
— neben Grand-Automat — 
F il ia le  K ttowitz: Postr. 8.

A W A k I A « !
und

zum 1. Dezember zu beziebeu.
Z abrze , Friedrichstraße 3.
” ■ — 1 jtjrir-sx'n-**T“— ...——f »

ia$eifitn i»  M e t e r  lasen leie« lr ® g .

11 0 S tuben  und Küche sind an ruhige 
1  ̂ Leute bald zu vermieten und zum 

I. November er zu beziehen.
______ Z a b rze 15., Friedrichstr. 3.

m m m  i ä s
glänzendes Geschäft betrieben wird, 
ist mit anstoß Wohnung, Werkstatt 
mit elektr. Betrieb u. S tall fof z. v. 

Zabrze S., Dorotheenstr. 47, Kurka.

| a r b i e r l a i @ R
für ledigen Anfänger sehr geeignet, 
billig zu vermieten. 9857
. X  Sokalla, Zaborze-B orem ba.

Triumph  
Ser Schönheit.

Außerdem

10 A ttra k t io n s -

Hum m ern.

2 0 0 5 ) 0  Z e  t r re r

Speisekartoffelii
Ta. Q ualität liefert waggonrvc 

ä franko jeder Bahnstation
j F r a n z  W e n z e l ,

Kartoffel engros. _ >
O ppeln, StarnUx, M. Telephon.

R asie rm esse r u. b tah iw ai en
ftde-r Ast

zu b*tr*‘
Preisen dir. 
an Private-

FVicbtkilal6gi320Seitcnstark!um3«istu,portoir 
Lyra-WerkeHermaanKlaas2efljnPrenzia&

f Nr K 
129

geräumige l e r W e n
». Rem isen sind per bald zu verm 
u. zu beziehen Zabrze. Kronprinzen-, 
straße 142. Bäckermeister WIppiar |
S io p fesN » ressten  non her einfachst j 
bis zur besten Ausführung empfiehlt j 
NemannsStadtbuchdruckereiGleiwitz'

keine größere Familie

tu tiitfd ft
sende seine Adresse nebst Rück­

porto an mich
Ä. L ir td e is r , Biäze ich e n .

Häberlstratze 11.

Z e i t u n g s m a k u l a M
in Paketen a 50 Pfg. zu l Ä  
R enm annS V anierhan^lä. 
u. P ap ierhan d la . des $8(9U<? 

in Z abrze .



r
R r .  Ä 3 8 . Viertes Blatt Des overschleftschen Wanderers. 15. O k ta b r r  1910.

NeuGsKse llacbrlebfeti.
E^avnhofstr. 26 . 15. Oktober 1916 Fernspr. 1683

[] Der Spiclverem Beuthen hielt am Donnerstag in Nadales 
Restaurant 'einen geselligen Abend ab, zu dem die Mitglieder sehr 
zahlreich erschienen waren. Es wurden noch einige Mitglieder auf­
genommen. Der Abend nahm einen schönen Verlauf.

ss Infolge einer Verletzung irrsinnig geworden. Dem Arbeiter 
Eduard Noczinsky von hier mutzte infolge einer Verletzung ein 
Finger abgenommen werden; das hatte zur Folge, daß N. irrsinnig 
wurde und vorgestern in die Irrenanstalt transportiert werden 
mußte.

f] Ter Verein ehemaliger „von Katzler"-Ulanen hält Sonntag 
nachmittag 444 Uhr im kleinen Konzerthaussaale hier seinen 
Monatsappell ab. Reservisten sind herzlich willkommen.

[| Das Opfer eines räuberischen Ilcherfnllcs ist der M aurer 
Josef Kroll aus Siemianowitz geworden. Als er, von Roßberg nach 
Hause gehend, an den Ziegeleien auf der Siemianowitzer Chaussee 
vorbeikam, sprangen vier Wegelagerer _auB_ dem Chausseegraben, 
warfen ihn zu Boden und raubten ihm eine silberne Remontoiruhr, 
7,80 Mk. bares Geld und ein P aar Gamaschen.

[1 Selbstmord. Am Freitag nachmittag ist der in den 40er 
Jahren stehende Grubenarbeiter Alerander P . aus Rotzberg aus 
dem Teiche bet der Heinitzgrube als Leiche herausgezogen worden. 
V. hatte sich nach einem ehelichen Zwist am Montag von Hause ent­
fernt und geäußert, den Tod im Wasser suchen zu wollen.

[] Aus betn Gerichtsgcfängnis entwichen ist der 64 Jahre alte 
Strafgefangene Joses Lochinski.

[ | Unfall. Aus der Preußengrube zog sich der Schlepper Grsh- 
ner aus Mischowitz durch ' Wagenanprall nicht - unerhebliche Ver­
letzungen an den Beinen zu. Sein Zustand ist bedenklich.

[] I n  Kars sind E i n b r e c h e r  an der Arbeit. Im  Wilhelms- 
voerk wurden bei einem Einbruch vier doppelte Messinghähne und 
neunzehn Zapfen sowie verschiedene andere Gegenstände entwendet. 
Die gestohlenen Sachen dürsten einen Wert von über 80 Mark re­
präsentieren. Auch beim Kuvserschmiedemeister B. wurden Kupfer- 
unö Messingplatten gestohlen.

[] Rotzberg. Ober Häuer Kwoka von der Heinitzgrube feiert am 
Sonntag das Fest der Silberhochzeit.

[] Rotzberg. Ein Hauswirts,chastlicher Unterrichtskursus für 
schulentlassene Mädchen kommt am 15. d. Mts. in der hiesigen Haus- 
haltungsschule I zur Eröffnung. Der Kursus ist unentgeltlich und 
dauert 6 Monate.

P  Rotzberg. Heute beginnt an der hiesigen Haushaltnngs- 
fchule I ein Hauswirtschaft!icher Unterrichtskursus für schulentlassene 
Mädchen. Der 6 Monate dauernde Kursus ist unentgeltlich.

[] I n  Roßberg findet vom 2. bis 4. November eine Matz- und 
G e w i c h t s r e v i s i o n  statt. ^

r j Trockenberg. Durch Selbstentzündung von Heu brannte die 
in der Schulstratze beleaene Besitzung des Johann Sowionsek ab. 
Die Ortsfeuerwehr und' die Wehr der Raözionkaugrube waren Bet'

Brande tätig und es gelang, das Feuer auf seinen Herd zu be-1 
schränken. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt

der Beamte hlieb indessen bei seiner Behauptung und besaß schließlich die! f] Gottesdienstordnnng in der S t. Marienkirche in Benthen.
Kühnheit, bei meinem Verlassen des Wagens mir aus offener S traße laut 
die Drohung auszusprechen, er würde mich selbst oder würde mir durch 
einen Polizeibeamten die Taschen durchsuchen lassen. Selbstredend ist das 
Publikum auf die Szene aufmerksam geworden, und ich mußte mir zunächst 
diese maßlose Beleidigung gefallen lassen, da ich begreiflicher Weise nicht 
geneigt war, midi zwecks Visttierung der Taschen, wie ein Verbrecher von 
einem Polizeibeamten auf die Wache führen zu lassen. — Und dies alles 
wegen des nicht zu unterschätzenden Objektes von einem halben Bogen 
Zeitungspapier. M. K.

Kirchliche Nachrichten.
© Gottesdienstordnnng der Pfarrkirche Allerheiligen Gleiwitz. 

Sonntag um 6 Uhr Rosenkranz-Kant, für die 35. Männerrose, um 
%7 Uhr polnische Predigt, um 8 Uhr Rosenkranz-Kant, für die 
100. Frauenrose, um %9 Uhr deutsche' Predigt, um ph10 Uhr Hoch­
amt für die Parochianen, um 11 Uhr Rosenkranz-Kant, für die 10. 
Jungsrauenrose, nachmittags um 2 Uhr Tagzeiten, daraus poln. 
Rosenkranzandacht, um 344 Uhr Segensandacht für die Mitglieder 
der polnischen Antonius-Bruderschaft.

Gottesdienstordnnng der Pfarrkirche S t. Peter-Pani Gleiwitz 
Sonntag um 6 Uhr Kant, für die Pfarrgemeinde, um %8 Uhr 
Hochamt für die 16. Jungfrauenrose, um chs>9 Uhr deutsche Predigt 
um 4410 Uhr Jugendgottesdienst (stille hl. Messe für den kathol. 
Arbeiterverein aus. Ellguth-Zabrze), um ptzll Uhr polnische Predigt, 
um 11 Uhr Hochamt für die 43. Männerrose, nachmittags um 3 Uhr 
polnische, um 4 Uhr deutsche'Nosenkranzandacht und hl. Segen.

K / Gottesdlenstordrlung in brr Pfarrkirche rn Zaborzc 
Sonntag um 6 Uhr: für die Parochianen; um sitz8 Uhr: Kinder­
andacht; um 149 U hr: deutsches Hochamt für In t .  des S t. Hedwigs­
vereins; um 11 Uhr: poln. Hochamt mit Assistenz für den Bauern­
verein; um psil Uhr nachmittags:.polnischer Rosenkranz mit Segen.

H Suttcsbmniurbnimp in der S t. Trinitatiskirche in Beuthen. 
Sonntag, den 16. Oktober, vormittags um 446 U hr: stille hl. Messe ; 
um 447 Uhr v polnische hl. Messe; um 448 Uhr: hl. Schulmesse; 
um 449 Uhr. polnische Predigt und feierliches Hochamt; um 
10 Uhr: deutsche Predigt und feierliches Hochamt; nachmittags um 
2 Uhr: Rosenkranzandacht; um 3 Uhr: Vesperandacht; um 5 Uhr: 
deutsche Predigt und hl. Segen; um 7 Uhr abends: polnische Predigt 
und hl. Segen, Rosenkranzandacht und hl. Segen. — Am Montag, 
den 17. Oktober, vormittags um 6 Uhr; polnische hl. Messe; um 
7 Uhr: deutsche hl. Messe; um 8 und u m .449 Uhr: bestellte Hl. 
Messen; abends um 7 Uhr: Rosenkranzandacht.

s| Gottesdienstordnnng in der St. Margarethkirche in Beuthen. 
Sonntag, den 16. Oktober ((Kirchweihfest), vormittags irrn 10 U hr: 
Predigt mit. daraussolgendem. Hochamt und theophorische Prozession.

Sonntag, den 16. Oktober, vormittags um 5 Uhr: stille Hk. Messe; 
um 6 Uhr: polnische hl. Messe; um 744 Uhr: hl. Messe; um 449 
Uhr; deutsche Predigt und feierliches Hochamt: um 9 Uhr: feier­
liches Hochamt, polnische Predigt; um 11 Uhr: feierliches Hochamt; 
nachmittags um 244 Uhr: Desperandacht; abends um 7 Uhr:
deutsche Christenlehre. — Am Montag, den 17. Oktober, vormittags 
um 6 Uhr: polnische hl. Messe; um 744 Uhr: deutsche hl. Messe; 
um 8 und um 449 Uhr: bestellte hl. Messen; abends Um 7 Uhr' 
polnische Olafenkranzandacht.

[] Gottesdienstordnnng in der Heil, Geistkirche in Beuthen.
Sonntag, den 16. Oktober, vormittags um 8 und um 4410 Uhr: 
hl. Messen.

s] Gottesdrensiardnnng in der St. Hhazinthkirche in Benthen.
Sonntag, den 16. Oktober, vormittags um 8 Uhr: hl. Messe.

44, Evangelische Gemeinde Zabrze. I n  der Kirche zu Zabrze: 
Sonntag, den 16. Oktober, vormittags 9(4 Uhr: Gottesdienst. 
Donnerstag, den 20. Oktober, nachmittags 5 Uhr: Misstonsstunde 
im Saale des Pfarram tes. I n  der Kirche zu Zaborze: Sonntag, 
den 16. Oktober, vormittags mit 944 Ubr: Gottesdienst. Dienstag, 
den 18. Oktober, nachmittags 5 Uhr: Missionsstunde.

H Gottesdienstordnnng der evangelischen Gemeinde in Beuthen. 
Sonntag, den 16. Oktober, vormittags um 4410 Uhr: Gottesdienst 
für die deutsche Gemeinde, abgehalten durch Herrn Pastor Guhr 
aus Breslau; Abendmahlsfeier durch Herr Superintendenten 
Ger icke — Kollekte für die kirchliche Versorgung der deutschen Evan­
gelischen im Auslande; um 10 Uhr: Gottesdienst in Scharley, abge­
halten durch Herrn Pastor Nauck; nachmittags um 2 Uhr: Jugend- 
gottesdienst, abgehalten durch Herrn Pastor Nauck; um 4 Uhr: 
Ta üb stumme ngo tte sd teuft. abgehalten durch Herrn Pastor Rauschen- 
fels aus Branitz; um 5 Uhr: Abendgottesdienst, abgehalten durch 
Herrn Pastor Nauck.

fl Gottesdienstordnnng in beiden Shnagogen in Benthen.
Sonntag, den 16. Oktober, vormittags um 6 Uhr: Morgengottes­
dienst; abends um 5 Uhr: Abend gottes-dienst; am Vorabend um 
5 Uhr: Abendgottesdienst.

Nur e in m a l  a l l jä h r l ic h

mdnimgs=Jltisfauicbt

■ Ueber die Höflichkeit der Straßenbahnbeamten.
G l e i w i t z ,  13. Oktober. | 

Vor einigen Tagen bereits erschien in diesem B latt eine abfällige 
W ritik  über das Benehmen der Fahrbeamten der Schles. Kleinbahn. Wie 
berechtigt und auch notwendig ein solcher Hinweis seitens, der Presse er­
scheint, lehrte niich heute nachstehende Episode:

M s  20.
Oktober Xinder-Cage 15.bis20.

Oktober

[R ä d c h e n -  u n d  K n c ib e n -K o n ie k fio n
i ü

gens
fern.!) ich den Scktaffner frühstückend in dem Abteil 3. Klasse, während sein 
. führender" Kollege im Abteil 2. Klasse seine Wissenschaft durch Lektüre 
2'u vermehren suchte'. Bei dem Abfahrtssignal seitens des' Schaffners 
sprang der Führer auf, warf flüchtig zwei lose Blätter der Zeitung auf 

' die Polster und stu.hr ab. _ I n  der 2. Klasse befand sich kein Fahrgast. I n  
Unkenntnis darüber, ob die in der Straßenbahn ausliegende. Zeitung ledig-i 
lich nur für die Fahrgäste bestimmt ist, welche 5 oder 10 Pfg. für den Zn- ! 
schlag zu zahlen in der beneidenswerten Lage sind, nahm ich mir die Z e i-! 
hing nach dem Abteil 3. Klasse, a ls  auch schon der Schaffner mich bei Aus- > 
tänbigung des Fahrscheines frug. ob ich mir die Blätter aus dem Neben- ! 
abteil genommen hätte. Auf meine Bejahung bedeutete er mir in einem 
nichts weniger wie höflichen Ton, ich hätte ihn erst um Erlaubnis bitten ' 
müssen. Dre Art und Weise, wie dieser Herr mich zu belehren bemüht 
war, verleidete mtr das weitere Lesen und legte ich daher die Zeitung in 
bas Abteil 2. Klaffe zurück. Kurz bor meinem Ziel in Zabrze erschien nun 
der Schaffner und bezichtigte mich ohne weiteres, ich hätte einen Teil der. 
Zeitung (die 2. Beilage, Va Bogen groß) mir angeeignet. Ich erklärte in: 
ruhigstem Tone, daß ich die Zeitung so zurückgelegt, wie ich sie . in die Hand, 
genommen habe und nur noch eine mir gehörige Zeitung bei mir führe;

I 'I

F ü r m ä d d ie n

Kieler Paletot S S f ÄCheviot mit Aermelstickerei
4 5 0  0 5 0  075  p 5  050

Kieler P aleto taus bestem- blauenTuch-Cheviot
7 ° 0  *J75 g 5 0  0 2 5  IQOO

Kinder-Mante!" " rot oder b,au Tuch

Heues Beliliafess-SauerKraut

warm gefüttert
0 2 5  gOO 0 7 5  jQ 50  | |5 0

Engl. Paletots

9 (
he 

5toi

5 7S 6

aus modernen hellen 
und dunklen Stoffen

!75 £550 0 0 0  g 7 5

ä Bord.-Oxhoft ca. 500 Pfd. 18 M., l k  Oxhoft ca. 225 Pfd. 10.60 M., 
Eimer ca. 110 Pfd. 8 M., Anker 58 Pfd. 5.50 M„ 1/a Anker ca.ca. 110 Pfd. 8 M., Anker 58 P.u, .....
28 Pfd. 3.50 M., Emaille-Eimer ca. 25 Pfd. 3 M., Po tkoilo

Kieler P a le to taus ,a-bIau

ganz besonders preiswert.

F ü r K n a b e n

Kieler Pijak blau Cheviotgefüttert
4 50 4 90 5 80 5 80 6 20 

Kieler Paletot ffiÄ fS L .c h ™
675 7 50 8 25 S25 1 0 50 

Knaben-Palefot Ln4 l , n„,fe' r s,erten
0 5 o  g o o  g o o  ■ jg o o

Knaben-Ulsterneueste Fasson inaparten Stoffen

1100 ] 2 50 1 4 00 1 5 50 1 7 00

Eskimo Knaben-Joppen warm gci-u,le-rtin allen Größen
m , , i M i i t t u i r ; -  i m  u . i u r  u<*. » u  x «  x ix ., *• v/ 1 v

1.50 M. H e u e  B a a re  S a l z g u r k e n  in Dill, Anker 10 M,, 
r/z Anker 6.50 M., Posikollo 2 25 M. P f e Z e r g n r k e n ,  pikant, 
Postkolio 4 M. P r i m a  E s s ig  G e w ü r z g u r k e n  Postkollo
2.50 M. S e n f g n r k e n ,  hart und glasig, 3.25 M. G id in e  
S c im i tz e lb o h n e n ,  Postkollo 2.25 M. f£ . weisse Perl- 
zwiekeln, Postkolio 5 M. Gebirgs Pr eieselbeeren, 
tafelfertig, Postkollo 4.50 M. M ix e d  - Pickles, Postkollo
3.50 M. P r i m a  R o t e  B e e te ,  Posikollo 2 M. Beste alte

0 2 5  ^ 0 0  1 2 0O 1 4 » 0  ^ 0 0 2 %  350 475 050 8 ;

B r a b a n t  e r  T a f e l  - S a r d e l l e n ,  Posikollo 15 M. Prima 
p f la n m e n tim s ,  Post - Emaille - Eimer 2.25 M. Alles in kl.

5 0 0  K n a b e n -A n z ü g e
fü r  3 b is  16 Ja h re

- extra billig

Wetter-Kragen fü r M ä d c h e n  u n d  K n a b e n  alle Grössen

5 0 0  K n a b e n -H o se n  m
aus Herren-Stoff-Resten

r«g. i 2 0  155 r r
Kinder- und Mädchen-Kleider in riesiger Auswahl 

Gestrickte Knaben-Anzüge, bestes Fabrikat

Max Hamburger
Gleiwitz W ilh e lm s tra s s e  11



K aiser-A u tom at GSeiwitz.
Sonntag , den 16. Oktober 1910

0.30 Schmorbraten 0.30 Stale#« uttd SfllWiOE
M ontag, den 17. Oktober 1910

OjOSSnigsieroerSloiisyo
Als Nachfolger des Herrn 

Gderstahsseterinar Wöhler 
übernehme ich

Privatpraxis.
S lo ip ,

Stabsveterinär n. prakt. 
Tierarzt,

G leiw itz, Klofterftr. 8 .
Telephon Nr. 1861.

Empfehle mich zur Nachhilfe für 
®ymn. in S p r. u. M ath. Gefl. Off. 
u  Z  2 4 )0  an  den W and. Gleiwitz.
Unterricht im  höheren K lavier- und 
B iolinfpiel f. Anfänger u. Geübtere. 
Einzelunterricht. S td . 1.50—3.00 Mk. 
Anfragen un ter F . 181  an den 
W anderer Gleiwitz 9947

Vertretungen
aller Art, sowie speziell fü r K olonial­
waren-, Bäckerei-, Fleischerei-Artikel 
übernim m t zur prom pten Erledigung 
auf Provision. Auch w ird Vertretung 
fstr D arlehnsverm ittelung entgegen­
genommen. Gefl. Offerten unter 
1 0 O K. postlagernd Zabrze l.

ach E rlernung der gesamten

I C c m to r -  P r a x i s
können D am en- u. Herren jeden 
S tan d es vorzügl. S tellung als 

Buchhalter. Korrespondent. 
Kassiererin. Buchhalterin. 

Kontorist. S tenotypistin, Maschin.- 
Schreiber u. s. w. erhalten. N ur 
Einzelunterricht. Erfolg dahersich.

u n d  A b e n d - K u rs e .
B eginn täglich. Brospekte gratis. 

A usw ärtigen  Reisevergütung.

Ä. Bernhauser, s S Ä U
M - E e W W i  Leudorferstratze, 4 

(am  Bahnhof).

TWge flitfWige Sötten«,

an den W anderer Kattowitz. (194
Reservist, gedient bei M arine, m it 

guten Zeugnissen, sucht S tellung a ls  
Maschiüist eventl. Heizer. P rü fungs- 
Zeugnisse vorhanden. Offerten unt. 

an  den W anderer Gleiwitz.

Junger Mann
19 Ja h re  alt, 8 W  sucht Stellun< 
Kutscher oder Bierkutscher.

als
lus-

gelernter Z im m erm ann ' . l e s e t  
M, — —  r' • • ~  * • • •'■[ a r k l e t o n .  Zabrze. Friedrichst.8.

3er M itte empfiehlt sich jjnnge 
Dame au s  der Hut- 

u. Pelzwarenbranche a ls  Maschinen­
schreiberin ob. F ilialleiterin. Off. 
u n t D  2 0 4  an den W and. Beuthen.

Genossenschaftsbank Hamburg e. G. m. b, H.
E C  s n r h t  V e r t r e t e r .  "DA

Tüchtige Verkäuferinnen
der Kurz-, Weiss-, Woll W arenbranche, 

per bald oder später gesucht.

Mm Langer«, G leiw itz
H i n g  5 .

Aust. Kraulern
sucht F ilia le  zu übernehmen. Kaution 
kann gestellt werden. Off. erbet, u. 
A . K . 1 0 0  postlag. Zabrze Ii.

F räulein . 17 I .  alt. a ls  Kranken 
Pflegerin ausgeb., m it Kinderpflege 
vertrau t, sucht bald S tellung als

SinöertröHlein oder lilegerin
sowie auch jede andere beff. S tellung.

Offerten unter B .  l Y l  an den 
W anderer Gleiwitz. 9858

Serftöuierin S Ä ;
Küchenger.-Br.. der poln. S p r. mächt., 
sucht per 1. Nov., spät. 15./11. Stetig. 
Off, erb, unt. M . A . postl. Zabrze I.

mmmmm
Bon erstklassiger 

Gesellschaft w ird ein
Unfall- und Haftpflicht-Berfichernngs-Aktien.

179

tüchtiges Inspektor
m it nachweisbar guten Erfolgen in der Acguisition dieser Branchen und 
in O rganisation für den Reg.-Bez. Oppeln gesucht.

Gefl. Off, u. K-. 8 0 6  an den W anderer Gleiwitz.

m MsWt-MWmz
tüchtige Hauptageisten
rsicherungsgeschäfte m it Energü

A lte, angesehene Gesellschaft sucht
an verschiedenen O rten BW~

" "   ̂ sich dem VersicherungsgeschäsF ü r Personen, die gervillt sind, sich der ..............................
und Fleiß zu w idm en ., ist Gelegenheit zu bedeutendem . E inkom m en.ge-

Weg. Aenderung w . Verhältn. suche 
für m. W irts c h a fte r in , Förstertocht., f 
25 I .  alt. ka th , v. angen. statt!. A e u ß « 
Stell. Dieselbe ist in all. Häusl. Arb. 
erfahr., selbst gern tä tig  u. musikal.. 
versteht auch kaufm. Buchs., S tenogr. 
u. Schreibm. G ehalt 20 Mk. m onatl. 
Off. u. P  2 1 5  a. d. Wand. Gleiwitz.

Boten. Bewerbern, die in der Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs- 
brauche nicht versiert sind, w ird die erforderliche Anleitung gegeben. 
Offerten sind unter I  2 0 0  an den W anderer Gleiwitz erbeten.

erkäuferin
der polnischen Sprache mächtig, au s Posam enterie- und Kurz­
warenbranche. bei hohem Gehalt fü r sofort gesucht. S tellung 
dauernd und angenehm. 9771

W e r  Steilung sacht 1  H a x  B ö r m s k E ,  K a t t o w i t a s i
verlange die „D eutsche 

Bakanzeupoft" Ehlingen 5 7 .

A u s w ä r t s UNd

Ai!» m m

F l e i s c h e r

polnisch sprechend, zum sofortigen 
A ntritt ev. 1. XL bei freier S ta tio n  
und gutem G ehalt gesucht.,, Offerten 
wenn möglich m it Photographie Änd 
Gehaltsansprüchen erbeten an
W i l h e l m  H e i l a n d e s »

NaturÜeilkundiger 
au s  Königshütte, Tempelstr. 281 
hält leben D ienstag n. Freitag  
vorm. 8—12 Uhr Sprechstunden 
ab in M yslowitz, R ing 2 0 , 111. 
(im Wachsner'schenHause). G rößt­
möglichste Erfolge selbst bei auf­

gegebenen Fällen erzielt.

PÄTENT-Anwalt
J. Scheibrser, Gleiwitz,

N eudorlerstr. 4 (am  B ahnhof)

Anfang November eröffne ich in 
B erlin  W. Bülow str. 27 ein Wer- 
inietungsiüstitut ersten Ranges für 
weibliches Hauspersonal. Strebsam e 
Mädchen erhalten gute S tellungen in 
bornehmen Fam ilien. Frau Alwine 
Koehier, Stellenverm ittlerin. Aus 
schriftliche Anfragen erteile ich schon 
jetzt Auskunft: 9459

^Konkurs -Verhütung
d. Akkord, Morarorimn, ebentuße

' d. Käpiralbeschaffg. ^ .... -
^Sücherregirl.. Bi lau

Sanierung 
_ , tiaiuen, sreuer-

fachen, Käufe. Berk.. ErbschaftS- 
und Gefchäftsanseinandersetzungen 
l 2C. auch aMwärts. (Streng diskret

m  Btiro „kM". lltiwitf
Fernsprech. 1197. Gegrnnb. 19Ö1.

S c l m e l l ,  g u t  u n d  fessligr

U n W k ü im e «  n. W i t o s t
A lker, M x z e .  I fe n t t r .  2.

Kurz-, Weiß- und W ollw aren 
R o ten b e rg  O Schl., Ring.

u n B Ö h e n  S i e  e i n e  s i c h e r t e  E x i s t e n z ?
D ann besuchen S ie  3 oder 6 M onate die „ H ö h e re  Handelssach 

intern. Sprachschule verb. mit Pensionat". 
W e lk e m ra e d t- iH ie rb e s th a l b e i  A a c h e n ,  Route Mitoyenne 47.

Daselbst gründliche Ausbildung zum Buchhalter, Verwalter, Lageristen, 
Kontoristen, ic. rc. unter G arantie des Erfolges. Strebsamen Arbeitern, 
Kaufleuten und anderen Personen ist Gelegenheit gegeben, sich, eine sichere 
Existenz zu gründen. Nach Schluß des Unterrichts Zeugnis, evtl. Diplom, 
sowie hefte S M e n v e rm itM W  ick Ä tz - st. Auslande. Honorar sehr mäßig. 
Ausnahme vom 14. bis 40. Lebensjahre. Prospekt und nähere Auskunft 

durch die Direktion.

1 junger Schlosser
der auch auf der Drehbank 
gebildet ist, sucht
Oppelner Mmtbrauem Oppeln.

a u s - ; 
9886 i

pargarine-fabrik
sucht rührigen, bei der Bäckerkund 
schaft gut eingeführten

V e r t r e t e r
fü r S ta d t und Umgegend.

Offerten unter A . C .  1 6 9
Rudolf Mosse, Magdeburg.

an

C h a u f f e u r .
W er Lust hat. A utom obilführer zu 

werden, um  nach A usbildung an ­
genehme. gutbezahlte Stellung zu er­
langen, verlange Prospekt vom

^titomoMlwk jCugo JÄaye,
Halle a. 3 . .  Merseburgerstr. 95 a.

I r i i iS  e t r h :
Buchhalter, F ilialleiter. Kassierer m it 
Kaut.. Reisende, Kontoristen. Lagerist. 
Verkäufer. F ilialleiterinnen Ans. für 

und

Alte deutsche

Feuer-Versicherimgs - Gesellschaft
(m it  N eb en b ran ch en  E in b rn c h -D ie b fta h l und 

M  ie t v e r  lu  st° V  erst ch e r  n tt g )
hat noch an fast allen größeren Plätzen Agenturen zu vergeben 
bet ansehnlichen Provisionen und auch Ueberweisung des bestehenden 
Inkasso.

R ührige H e rre n  febett S tan des, welche bei einigem Fleiß 
Gelegenheit zu einem guten Einkommen geboten ist. werden gebeten, 
ihre Offerten einzureichen unter H. 1 5 0 6  an Haasenstein 
L  V ogler, A .-G . B r e s l a u .  9254

—P en sio n .—
Ä f l Ä Ä
L eh ran sta lten  zu errichten. Ge­
wissenhafte. liebevolle Pflege m it 
vollständigem Familienanschluß

ö  B e sie ̂ Ernpfeh lnugen stehen 
zur Verfügung.

Anmeldungen worden erbeten: 
b is 1. J a n u a r  nach Leobfchütt, 
Bahnhofstr. 7. vom 1. J a n u a r  ab 
nach G ieitv itz, Schroeterstraße 8.
Auch werden Anmeldungen in 
Gleiwitz. W ilhelmstr. 51. 11. links
entgegengenommen.

f r s u A  A m b ra s  geb. K a s p is c h

wiffenschaftl. gepr. Lehrerin.

Wichtig
cher, Hausfr,i für F leischer, Hausfrauen und 

eit«H oteliers.
! Empfehle meine bestens eingericht.

S c h le i f e r e i .
Spezialität: S c h l e i f e n  sämt-

Instrum ente. Aufpolieren 
v. S i lb e r -  u. M etall-G egenständ. 

Ü  Billisre Preise! g

Viktor Deutsch
Für Tarnowitz

w ird  noch eine tüchtige und zuverl.

Botenfrau
gesucht. M eldungen sind an den

W anderer in Beuthen O S .
zu richten.

Ilattowifzer Gebiet

5  tüchtige Schlosser 
zur Druckrohrverlegung werden für 
Kattowitz gesucht. E  M eldungen 
B a u s telle, Schloßstraße.

Einen oder zwei jüngere

Tischlergesellen
sucht per sofort Ludwig Polka, 
9767)_________ Ja n o w  b. MySlowitz.

für dauernde Beschäftigung sofort ge­
sucht. Solche, welche auf F o rm e n -  
M odelle  bereits gearbeitet haben, 
erhalten den Vorzug. , ,197

R o h rw a lz w e rk  Laurahütte
Abt. F ittingsfabrik.

C f f e n ©  S t e l l e s t
sind stets zu besetzen durch Stellen" 
N ach w eis  Schwientek, Kattowitz,
Holtzestraße 33. (Rückporto erb.)____

F ü r alte, alleinstehende Dame 
w ird erfahrene

M t  M I .
M eldungen bei M  am nt, M öbel 
SaujboyS. K attow itz, Friedrichstr. 4

Deutsches, intelligentes

Mädchen

Gleiwitz. Nicolaistr. 15.

F u h r le u t e
finden bei hohem Verdienst dauernde 
Beschäftigung. 38

9t. Dudek & (io ., Dampfziegelei. 
Bielschowitz.

iaur e r
werden gesucht. Cham ottem aurer 

t. M eldungen im  Büro  
er's Bangeschäft, Z ab rze.

Jung. Haushälter
m it guten Zeugnissen per sofort evtl 
später gesucht.

M ax Zimmermann, Destillation 
161) Zabrze

l  toienimg g e s u c h t .  Zabrze, 
Kaniastr. 3 2. E tg . l.

GSeiwitzer Gebiet

Süchtiger Akquisiteur
in Wasserversorgung. K analisation 
und Heizungen vollständig firm  und 
m it oberschlesischen Verhältnissen 
durchaus vertrau t, w ird von größerer 
F irm a bei hoher Provision gesucht. 
Offerten erbitte unter Z  1 7 5  an 
den W anderer Gleiwitz.__________  \

Werner Mer
l Führen einer Lokomobile hzum Führen einer Lokomobile sofort 

gesucht. M a x  J e r s e h k e ,  Gleiwitz 
an der P ro m enade. 381

M e h re re  tüchtige

welches Nachen kann, w ird zur Hilfe 
im H aushalt gesucht. M eldung, bet 
F .  W o h l, tzlattowitz, Friedrichstr. 4 .1.

K ö n i g s h S t t e r  G e b ie t

I  iietiiönlet, W S H  
l i l  e $ Lehrlinge
| ! |  zum sofortigen A n tritt gesucht.
I I  l e i d e r  i j a c h n i a n n ,  
i i iS l  A n to n ie n h ö tte . K olonial-,
II i | |  M anufakt.- u. Konsektionsgesch.

Tüchtige Monteure 
mtb Nieter

für
W i s s e n .  S i e  e s ?  

Ueberall Vertreter gesucht^ zum
Zigarren-V erkauf an W irte. Händler 
etc. gegen hohe Provision oderM . 250.— 
Vergütung pr. Mt. 189
Ä . I l i e c k  &  H a m b u r g .

Steilsatsss
a ls  landw.. Buchh., Sekret.. V erw alt, 
erh. fn, Leute nach 2—9 m onatl. A us- 
bild. Prospekte umsonst. Lantivy. Rech­
nung s büro, Liegnitz, Go kl bgrgerstr.SOa.

T I® . ßlBlioiergeiie
aus neue u. beff. Besohlungen melde 
sich Bei Wasner, iVHchalkowitz 6 8 .

Sa U W  Eitieiergelelle
findet dauernde Beschäftigung. Peter  
B u f a r a ,  Beuthen, Piekarerstr. 41.

S c h a c h t a r b e i t e r

’l n n n c  L e u t e

Bin»
exakt und b illig .

Mohrenapotheke
Gleiwitz. 6900

K t P i i e m G e s i i b h f i

Schreibmaschine und Stenographie 
Verkäuferinnen aller Branchen. F ür 
M itglieder kostenfrei.

von 14—3." Jah ren  sucht ständig die 
B re d la u e r  D ien e rsch u le , In h ,
H. Kwpka, Höschenstr, 89. S tellung - onr 
sof? Antr. lä g t. Prospekt kostenlos, |

finben sofort Beschäftigung bei 
i5 . U e b e r a l l ,  Tiechaugeschüft. 

Bobrek O S .

1 UWMelle isfort « W
Tischlermcister W a w r o ,  

Schlesiengrube.

V e rm iitlu n p v e re in  Rheinland,
jprcelßn, WgiKtlrr. 1 11.

G astwirtssohn. 26 I .  alt. leb,, m it 
300 Mk. Kaution, möchte per Balb 
eine passende gute R e s ta u ra tio n  auf 
ctg. Rechnung übernehmen. Off. unt. 
II 1 7 0  a. d. W and. Gleiwitz erbeten.

In t e l l ig e n t e m  A r b e ite r  

roiÄ i? d ieU ohne M W
unabhängige Existenz zu begründen. 
Offerten unter I .  W . 40lZ  postlag. 
S  ernten b erg-L . ____________ 1042
^ p p l i g n h f t > r  u . H au sie re r ver- 
^ l U J U u D i e i  bien< i2 sjjt. tftflUcdien. 12 M. täglich. 
Ansr an 81b Ba g e r s ,  T eefab rik ,

Suche Gastwirtschaft

E hernnitz, P la n  9.

Agesitstsstch
__H. lürgsnsen & Ca.. Hamhupn 22.

229

e
h a tit fe n rs c h u ie  S iie s ia ,  
B re s la u , H e r d a m s ir .  8 8
bildet B erufsfabr.u .H errenfahr 
aus das gewissenhafteste aus. 
Eintr.iederz. Prosp gr T el.7263.

Sofortige

provisionszahlimg
fü r  jeden A n tra g  

an strebsame Lrerren m it guten Em ­
pfehlungen für Z uführung von

für Eisenkonstruktionen sucht 
dauernde Beschäftigung die ,

E m t r a c S r l f o i s t t e  
bei Schwientochlorvitz O S.

Reisende
für Patentartikel. die jedermann 
braucht u.kaust.sucht b, höh. Verdienst 
d . KaUtIch KönlgShütte. Kirchstr. 27.

2» .  MchMchersetellen
auf bestellte u. M ittelarbeit u. ein 
L eh riu n g e  werden zum sofortigen 
A ntritt gesucht von 9281
Schuh nra chernreist er 6 u stav Nimmert, 

N endorp  bet Antonienhütte, 
______Teichstraße 5.

2 Beere IttW ilien  
oler tobere UBeMjet

sosiwt gesucht. 192
P . Ttzieltchcr, AntonienW tte O S .

l ^ u n g e  L e u t e  sucht bV S terbeküssen- u . K in d er-!^s tän d ig eZ ieM M u h r gesucht.

5
K ellner- u . D ienerschule  von 

i% i  Paul Macioszek, Breslau I. Schuh- 
%J brücke 54 1 Prospekt frei. Stetig, 

kostenlos. Antr. ta g t  9249

m it S a a l zu pachten. Offerten unt. 
I .  K. iOO hauotpostlag. Gleiwitz,

ö l )  M a r k
zahle demjenigen, der m ir bald eine 
Stell, a. Mascbinenw. ob. ähnl. versch. 
Off. u nt. l. 186 a. d. W and. G leim ii;.

Jn tcllg t. Handwerker 38 I .  alt, dtsch, 
u. poln. sprech,. redegew., sucht, weil 
Berus aufgeben muß, R erscposten. 
Dertrct. rc. per bald. Gest. Angeb. 
u. X . 19H  a. d. W anderer Gleiwitz.

Junger Kellner
21 Kahre alt, gute Zeugnisse, sucht 
Stellung. Offerten erb. u. O  1 8 9  
an den Wanderer Gleiwitz.

H i s i e f e e ™  L . k ! L ' ! L
freier Reise f i e r t r i s d  W e s r e n e r ,  
gewerbsmäßige Stellenverm ittlerin , 

ges. z. Werk. v. W W .  B e r l in , J n v a lidenstr. Nr. 12. (231

2-11 *  mon! D is tz s iM ä d c h e n
I für B erlin  ü. außerhalb. Knechte lt. 
t Jungen verlangt m onatl. Pauliue  
\ Reichert, gewerbsmäßige S tellen- 
verm iitlerin. B erlin , J nvalidenstr. 15.

l i e i l i i e n Ä Ä S f c
Zungrern und Stützen verlangt für 

j vornehmste Herrschaften, Stellenver- 
t M ittlerin E ie B ii* ie tte  J o h n ,  
: B e r l in ,  Lützowstraße 49.

V e r s ic h e r u n g e n .
IM i i i

6905

F u h r le u te
el ab fuhr gesuck 

P lJß feg re le i F l a t z e k
Königshülte O S .

Fachleute werden gegen G e h a lt 
un d  S p esen  für die Reise angestellt. ‘ 

Gefl. Bewerbung, schriftlich an  d i e6

Z d ffo rz e r G e b ie t

Händior und Hausierer
vm langt NreiSliftc üb Kurz-, Band«. 
Leder- und Stahlwaren. Seifen und
all« einschlägigen Artikel von W i l h e l m  
S o n n e  o b e r e  (Nnh B. Rofeensteln).

H a m b u r g ,  ©roimeumarü 84. 
Spezkal -Engroo - tzZeschäst ime für

Händler, H ufic et und Mnrktreisendt. 
Versand überallbin g-'aen Nachnabm«.

KMMMer-WO
w  a« Lieam tz.

W a l lstv. 5 ,  In h , W i l l y  S c h u l z .
^ u n g e  Leute jeden S tan d es von

14—35 Jahren , 
S tellung  kostenfrei.

e S e fu th e n e r  G e b ie t

2 M e  Qlnelfergeieiiet!

C e n t r a l  - I r a k a s s o s t e l le  d e r  \

I d u e t a 66
Bahnhofstr. Ä8 LS.

99
Benthen O S

125 Mk. monatlich
auch a ls  Nebenerw, stir Dam. tt. Herr, 
jed. S tandes. Verd. bis 10 Mk. vro 
Tag. Off. Schließfach 68 Beuthen O S .
(Rückporto).________ ______________

Ein zuverlässiger, nüchterner

Kutscher
für sofort gesucht. 170

l^mragr,' H i t le r .  Baugeschüft, 
Beuthen O S ., Dyngosstr.

Prospekt gratis .
lürgarinereisende f. priv. s.
I H e i n r i c h  M o h r  &  C o . ,  H a m b u r g  2 6 .

aus dauernde Beschäftigung f. große 
Stücke s u di t 9956

A .  F a r v s ,  S c i m r l e y  O S . ,  
Piekarerstraße 22.

F ü r mein Drogengeschäst suche per 
sofort 204

1 Lehrling.

Zum  baldigen A n tritt tüch tiger

f s t i t <1 e r  M a n n
der M ühlenbranche fü r Buchhaltung. 
E in- u. Verkauf gesucht, ebenso zum 
sofortigen A ntritt ordentkiche türnige

jimjerpsellea b. Kutscher
Setiloßmiihie flakoschau.

® W fH . liesset
werden 5®“ sofort eingestellt.

Glasfabrik G leiw itz.
Unsere Fabrik sucht bei leicht er« 

relchbarem Monatsverdienst

bis 400 Mk.
Rriseherre«, Dame«

u. E . 1 0 5

im (Iiltiitr Sieter
(Preßluftrevolvernieter) sof. gesucht

H ö c k e r  St W o ! f f ,
Brückenbauanstalt.

Fabrik für Eisenkonstruktionen,
tKleiwttz.

6elB 3elitii5lriet
kann sich melden. Adresse im  Viktoria«
Lass Gleiwitz abgeben.______(4

Suche zum sofortigen A n tritt einen

Mkch. W e r.
verricht, muß. zu 1 Pferde. G asthaus 
A chaal, Gl.. T a rnowitzer Chaussee

3»ei ttiirfe M̂nea
z-um Ziegeltragen können sich melde« 
121) Gleiwitz, P re isw ltzerstr. 43

S Ä l i e  S Ä Ä ,
B lum enhaus. Glenvitz.__________ M

t ßoiiiftiie l&äUSt
suche für

201

Gleiwitz, Nikolaistraße 30.
Zum  A ntritt per bald 

mein R estaurant

e in  g e w a n d te s  F r ä n le i l i
a ls  Stütze der H ausfrau. Off. unter 
G . S O 7  an d en W anderer G le iw itz 

u. Wurstgefchäft 
SJ793

F ü r mein Fleisch­
suche ich eine

Verkäuferin.
A. Kaduk, G leiwitz. W ilhelmstr. 55̂  

E in ordentliches, fleißiges Dienst' 
Mädchen per 1. November gesucht. 

Oskar Kubitzek Gl.. Nikolaistr. Ä

Nkhiiger Ihiirertdlier
m it einigen Leuten kann sofort ein­
treten bei K s - s e h r a y .  V au- 
geschast. V ietfchow in  Ö S .

Von einer erstkk. Lebens- u. Volks- 
verfich.-Ges. werden in  Zabrze und 
Umgegend einige

H e i ®  ̂ h e a r a  l e n

Sohn achtbarer E ltern  kann 
melden. B a r b a r ; ? - P r o p e r  
Bobrek C e , S. Mendel.

m it festest Bezügen zu engagieren ge> 
fud)t_. S9T" Anfänger Anstellung nach

sich 18 tägig er Probezeit. 4930
I e ,  Schriftliche M eldungen an

- « Th. Frisch, Zabrze, Kanalstr.

Für die diesjährige 
Theaterfaison!

T e x t b ü c h e r  u n d  
E la w ie r a ia s z i ig e

vorrätig  in
Reumanns Vapierhandluno,

Gleiwitz.

für ihren leicht verkäufliche» sehr mti
eingeführten 96?7

ZmsWs-MarssMel

r r - "



BESO NDERE A U S S T E L L U N G S R Ä U M E

MONTAG, d. 17. Okt. DIENSTAG, d. 18. Okt. MITTWOCH, d. 19. O kt

BEDEUTEND UNTER PREIS e in  g r o ß e s1 P o s te n  angef. M ord ischew  D e c k e n , 
g lilie o , W aiadfoehäsage, Lä safer- m. K is se n , Q eiegew S ieg fsk aof g L agerst!aasten in  

ßobelisiy LZtSnsoksnsme, a n g e f , EffülSesa etc. B e s o n d e r s  g iS rostiges, AngeZIot in e in ­
ze ln es! asßfgez.g a n g e f . es. g e s t ic k t e n  L eiitew h an d aH b eiten  als B a n d tfflo h er , T is c h ­
d e c k e n , L ä u fe r , K is se n  etc. E norm  p r e is  W erts T e h e r a n -A r b e it  (K elim  E r s a tz )  
in g r ö s s t e r  A u sw a h l. Grosser Posten d u r c h w e h te r  (Geisha) L ä u fe r  angef. m Met. z= s p o t t -  
b illig  z z ! n o r d i s c h e r  W o lls to ff  170 hr- alle Farben. M ir . . 4 8 0 'Pf.; n o r d is c h e  W olle  
2 0  g r  L a g e  14 P f., F ilin  P e r lg a r n  SO g r  S tr . Ort. 7 2  P f., S t ic k g a r n  OHC SeEdengS.

S fr . 5 Pf-, w a sch ech te  S tick se id e  7 Pf.

STRENG  F E ST E  PREISE, NUR GEGEN BA R ZA H LU N G

W IL H E L M ST R A SSE  14 FERNSPRECHER 1 2 4 6: ::

W o h n u n g e n

bald und zum 1. Januar. Näheres 
bei M rschner, Zabrzerstr. 22.

voller Pension in besserer Familie.
Gest. Offerten unter N  1 8 8  an 

Len Wanderer G leiwitz.

S i e *  S f J M
den Wanderer Gleiwitz. 

'^ B ra u tp a a r  sucht Wohn. 2„ ______ . ________

vebst Zub. per 1.1.11. mit Preisang. 
v  M. 212 an den Wanderer Gleiwitz.

W o h n u n g e n
Qriebric^ftr.2, 2u IStb.u.Kch.sof. o.sp 
2  S tub. Kch. u .Z ubeh. 1.11. Parkstr. 5. 
Stb. Kck.Kam. Allst, m. K.Oberwstr.44.
3 3 im. Küche, Bad, Nebengel. p. 1. 1. 
1911 au oenn. Vogt, Breslauerstr. 5.

möbl. ob. unmbl. Küche

spät er zu verm._Gl., W ilh elmstr. 19.

TLöchhmichaU W O m s
ernt 81 3 tmm. evtl, m it Garten u. 
Stall nebst reich! Beigel. per sos. zu
vermieten 51'ofterste. 6  P a r t

2 I I P  sum m te"“® ,
Zabrzerstr. 16__Schmidt, 2, Etg. -

Lösch str. I « Mt eine 3  Z im m er. | 
W ohnung mit Bade- u. Nevengelatz 
per 1. 1. 1911 zu beziehen. Zu erfr.
daselbst 1. Etg. bei E ic h u e r.______

6  Zimmest m. reicht. Beigel. 3. Et. 
__ Teichstr. 7, wegen Todesfall per 1. 4.
S tb. u. Kch. 1.11. z. v. Bogt. Breslftr. 11. zu vermieten. Koch, Moltkestr. 3.

e rg w e rk s trä ffe 31! Hinterhaus 
^  sind W ohnungen von 1 und 2 
Zim., Küche pp. per 1. Oktbr. z. verm. 
Näh, bei Georg Frank. T euchertstr. 10,

I f l Ä M I f f i ’u lsS :
Küche pp. per 1. Okt. zu verm. Näh,

u. N ebensatz sos, oder tui G eorg F rank , Teuchertstr. 10.

S tu v e  u. Küche sofort zu verm. 
Niederwallstr. 20. Zu erfragen bei 
R. N eneU, Kronprinzenstr. 8.
'M ähn Hof str. 25 55 B n tb . ü . Küche 

»er sofort evtl, später zu vermieten. 
f l^ tu b e n  u. Küche per 1. November 
& zu verm ieten Z ernikerstratze Nr. 1. 
'^W o h n u n g , 2 Stub., Kch., Entree, 
renoviert u. Beigel. 1. November be­
ziehbar Zabrzerstr. 3. Kafchuba.

K e M t z M S
•metn und Küche, elektrisches Licht. 
2ß8  <1. B r e n d e l ,  Ring.

K t o s t e v f t r a t z e  6
Ist p. sofort eine S o u te rr .-W o h u g . 
3 Zimmer u. Küche zu vermieten.

1 Stube zu vermieten
Germanraplatz 3. 

p. 1. 11. evtl, 
früher zu bez. 

Wo? sagt u. E 203 d. Wand. Gleiwitz.

W o h s m m g
von 4 und 5 Zimmern m it Zubehör 
vnd Garten zum 1. Ja n u a r  1911 zu 
vermieten. Eibisch, Keithstratze 12.

ist in der 1. Etage
Herrschaft!. W ohng . 

„  (7 Simm. m. Zubehör)
per sofort'zu vermieten.
Näheres in Lederers Cig.-Gesch. das.

% m  25

1 Wohnung g ä Ä
Küche, schön renoviert, elektrisch und

Sto6‘-“8 “ ‘ Ä A j i a S
S c h ö n e  W o h n u n g

» n a g t  ® S  1 6 8
der Wanderer Gleiwitz.

(I Qimmöf* Küche 3. Etg. zum 1. 
<* Oktober zu vermieten.
6309 Eibisch, Keithstratze 12.

u. Küche sind per 
*»• l. Ja n u a r z. verm. 

DH. V oppelaner, Beuthnerstr. 6.

E H f l r . 2 2  E f f c S
beziehen. Näheres durch
9390 ____ Meitsch, Wilhelmstr. 28.
g Qimmöl* Küche. Entree u. Beigel. 
L y ilitlllC i per bald zu vermieten. 

Sch!cfinger ,  Hüttengasthaus.
Schröterstraffe 8 ,  1. E tage

3 Zimmer. Küche und Zubehör per 
sofort zu verm. Anfr. Oberwallstr. 9.
t Qittmtfty Küche u. Beigelaff pari., 
d Ö lllllil lt  Lohm everftr. 36, vom
1.1. 1911 zu verm. Zu erfr. 3. Etg. l. 
(% Stuben, Küche. Entree 1 November 
C* zu verm. Vajonk, Teuchertstratze 38.
Schöne3  Z im m erw ohnung 1. E tg . 
mit reich!. Zubeh. sos. od. 1. Jan . 11 
zu verm Wilhelmstr. 18, Papiergesch.

Wohnungen
von 8 bezw. 2 größeren Zimmern, 
Küche, Kammer. Keller, Boden per 
sof. od. spät.z. verm. M ietspreis für 
2 Zimmer pp. 250 Mk., 3 Zimmer pp. 
400 Mk. Auskunft erteilt 
B a u b ü ro , Tarnowitzer Chaussee 16.

W o h n u n g e n  i

iWWWÄSM

Stephaniestr. ll
I 4 Zimmer m. Balkon, Bad, Küche ! 
i und Beigelatz. neu renovrert. per 
! 1 Ja n u a r 1911 zu vermreten. Zu 
! effrag bei Herrn Fedor Karpe,
I T B Gleiwitz, Schützenstr.

HölteiffratzL 2  
Seith.. 1. Ctg.. 2  Z im m er « . Küche 
»er 1 Nov zu verm. evt. m it S au s­
bereinig. O rlic f t, Wilhelmstr. 53, I.

von 4, 5 oder 9 Zimmern und Küche 
mit Beigelatz und, Gartenanteil
Tosterstr. 5
Näheres im

> per 1. 10. zu vermieten. 
B ü ro  der G lasfab rik .

\  2, 3 u. 4 Stub. mit Beigel. soff zu 
I  verm. b.Schuba,Kronprinzenstr. 16 a

Lam oviM .S.
schaftliche Wohnung von 5 Zimmern 
mit Badeeinr. und großem Beigelatz, 
Gas und Elektr. sofort zu vermieten 
Gleiwitz. H . J a c o b o w l t z .

W n g  für 2-3 UerSe
ist sof zu vermieten. Oberwallstr. 4 

Gleiwitz, Hotel Münchner-Hof.

Logis  Nikolaistr. 36, II. l. Borderh. 
Möbl. Z im. zu verm. Langestr. 19 pOl. 
Teuchertstr._18_2 unm blZ.ffof.vd. sp. 
Mbl. Zim. m. Pens. Bankstr. 13. Null. 
Zimmer m. Pension, .llreidelstr. 1111. j 

üt möbl. Zimmer zu vermieten 
Karlftratze 5, 2. Etg. Kutsch.

1 

I

I
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Zacob Beimann
B e u t h e n  0 . - 8 . R i n g  7

N E U H E I T E N
in

Kleiderstoffen, Tuchen und Seiden für den Herbst und 
; Winter zu sehr billigen Preisen, in größter Auswahl :

Bamen-Konfektion
P a l e t o t s ,  J a c k e t t s ,  K o s t ü m e

bringe ich das Schönste und Neueste in grösster Auswahl, staunend billig

Meaa e r ö f f n e t !

Hierdurch zur gefi. Mitteilung, dass ich eine Annahme-Stelle

farberei unB chemisch. Waschanstalt
für Damen- und Herren-Garderobe aller Art, Mäntel, Uniformen, Kragen, H and­
schuhe, Umhänge, Federn, Spitzen u, s. w. in

Z a b o r z e  A ,  b e i  H e r r n  J o h a n n  A u g u s t i n
eröffnet habe und bitte ich bei vorkommenden Bedarf mich mit Ihren werten 
Aufträgen zu beehren. Versichere beste nnd sorgfälltigste Ausführung und 
zeichne Hochachtungsvoll

m.RI E D E L
F a b r ik  B re s la u . Auswärtige Filialen: K a t to w itz ,  B e u th e n , Z a b rz e , G le iw itz ,

m m m m  m x m m *
Mö'bl Zimmer m  vermieten v H  Eine kleine Spezereielnrichtung, cm 
R  Wilhelmstratze 26 3. Etg. l ' gebraucht. Billard, sow:e em ^Plano 
'H ö b lT Z im m e r  frdl. gelegen. z"u wird zu kaufen Gef Off.

vermieten. Teuchertstratze 39 I. unt. S . 218 an Wanderer GI,rwrtz.

Ein grosser

Gelegenheitsposten
Kinder- und Mädchen-Paletots
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fü r Jeden a n n e h m b a re n  Preis

iS ' 1
B e u t h e n  0 . - 8 . R i n g  7

Beim Einkauf von

B r a p t ® Ä u s s t a t t i i i i g e n  
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Kleg. möbl. Zimmer sofort billig zu 
v  vermieten Neudorserstr. 2a, II. r.

Ä möbl. Z im . (Schlaf- ü. W ohnz.)! 
Schreibt., elektr. Licht, für bald zu > 
vermieten Markgrafenstr. 2, IL r. |

Verkäufe

Gasthaus

gut möbl. Zimmer für Dame l 
event, für 2 Damen per bald zu ' 

vermieten. Bahnlwfftr. 16, 3. Etg. I 
schönes Part.-Zim.. unmöbl. bill. z. 
y  verm. Wyrrvoll, Wilhelmstr. 31. 
Laub. Z. f. 1 od. 2 Pers. m, od. 0 . P. 
V Grabenstr. 12 I. l. a. Germaniapl

nnd Kinder-
illig zu verkaufen 

Gleiwitz, Keithstratze 10 pari.

Gebrarichte Damen 
fachen billig

Neudorserstratze 17, I. I. ist ein gut 
möbl. Z im m er m. elektr. Licht, sof.
oder 1. November zu beziehen.__
G u t^ l lE r k G X ^ m ^ 'Ä c h t  1. ®tg. 
sof. z. verm. Bäckerei Oberwallstr. 2a.

Gelder
leiht emer alleinstehend. Witwe 

Ä c l  150 Mk. gegen Sicherheit. Off. 
u. X. 2 2 3  an d. Wanderer Zabrze.

Off. u. U 220 an den Wanderer Gleiwitz.

4 AuMe ä B Ä Ä
sind zu verk. Der Preis beträgt pro 
Bauplatz einschl. Stratzenbaukosten 
5O00 Mk. Desgleichen 1 bckbauplatz 
8,95 a (30 X 30) für 8000 Mk. Zu 
erfr. B euthen OS., Parallelstr. 9 I. l.

I n  Provinzstadt O S. ist eine gut 
eingeführte Banklem pnerei u. J n -  
stallations-W erkstatt an tüchtigen 
Fachmann erbteilungshalber zu ver­
kaufen. Dieselbe ist eine sichere 
Existenz mit treuer S tad t- tt. Herr­
schaft!. Landkundschaft, fast ohne 
Konkurrenz am Platze.

Gest. Off an (Kiza, Tischlerei- 
merkmeister. <5osel.___________ 2025

15088 lallt zur 11. Stelle
nach 35000 Mark Svarkassengelder 
werden per 1. Ja n u a r 1911 oder früher 
auf ein (tzeschaftShans in  N a tib o r 
gesucht. Taxe 75000 Mk. Gest. Off. 
u. V. 211 an d. Wanderer Gleiwitz.

Betriebskapitalien
„ _ in  jrder Höbe d s  

gegen begueme Ratenrückzahlg. besch. 
H, 16, Loren®, ftaehflgiv

Halle a ./S . Gr. Steinstr. 56.

07500 gan^ oder 
geteilt, zu 

billigen 
Zinsen auf Hypotk eken

auszuleihen! S Ä
Offerten unter Q . 2 1 0  an den 

Wanderer Gleiwitz.

V e r k a u f .
Ein seit 38 Jahren bestehendes 

Kolonial- Manufaktur- und Eisen- 
kurzwarengeschäft nach der Neuzeit 
entsprechend umgebaut, Industrie- 
gegend. im Kr. Grotz-Strehlitz ist 
wegen vorgerückten Alter mit Grund­
stück unter sehr günstigen Bedingungen 
p. sofort oder evtl, später zu ver­
kaufen. Offerten unter 91. 2 1 3  an 
den Wanderer Gleiwitz. 217

Ziktlkiiholser
P O R T E R

Mette z. ßtMaiett
werden gekauft. 

Barum’s N aubtierschan
__Gleiwitz, Vogtplatz.

Zu kaufen gesucht ein

git{erlaIlener6e{bfWierer
eoentl. mit Verdeck, sowie ein

lelller Ijöföseäeäer Wagen.
Offerten mit Preisangabe unter 

B  2 0 2  an den Wanderer Zabrze

für getvagene Kleidungsstücke und 
komme aufWunich ins Haus. Gleiwitz. 
91. SchitzkoWSkl, Tarnowitzerstr. 10

Originalflaschenfüllung der 
Brauerei

W  ürztlikl, empfohlen i m
zu haben bei

W, Nenmerk. tiieiw itz 
, l \  FriedI ander, Zabrze,

sowie überall, wo 
Plakate 

aushängen.

Der Festtage wegen werde ich Mon­
tag, den 17. ds. MtS. unter Aufsicht 
des Rabbinats Prim a Nind-
nnd Kalbfleisch in den füd. Fleisch­
hallen in Gleiwitz aushacken.

Hugo Angreß.

Rieder-Schlesien, an verkehrsreicher 
Chaussee gel., nahe der Stadt, grüß. 
Tanzsaal, Ausflugsort, Gebäude 
massiv, mit etw. Acker u. Wiese, ist 
krankheitshalber p. sof. z. verkaufen. 
P reis 27 000 Mk. Anzahl. 8—10 000 
Mk. Agenten verbeten. Off. unter 
R. 217 a. d. Oberschl. Wand., Gleiw.

G r o t te  J te n h e it .

D. R. G. M.
Preis Mk. 1.75 gegen Vorein­
sendung des Betrages od. Nach­
nahme durch die Vertretung 
der deutschen Metallindustrie, 
KriedrichSdorf Kr. Kattowitz. 
NB. Tüchtige Vertreter in 

allen Orten gesucht.
M

Ein Bauplatz a. d. St bolfür., 565 qm 
groß, gute Lage, ist billig zu ver­
kaufen. Agenten verbeten. Off. a. d. 
Wand. Zabrze unt. N. 224.

3000“ Mark“ - ^ i  
unter Selbstkostenpreis und

unter reellem Wert, verkaufe ich 
Wegzugshalber mein

Eckhaus, *̂ 8BC
in welch, sich ein schön. Laden, pass, 
f. fed. Geschäft, besond. f. Kolonial-- 
loar., befindet. Dieses Eckhaus liegt 
a. b. Hauptstr., 5 Min. b. grötz. Fa- 
briken entfernt. Grosze Zukunftlage. 
Kleine Anz. Hypotheken fest. Kein 
Schwindel. Off. an Wand. Zabrze 
unt. W. 222.

|  Felle -
zum Gerben, sowie zum dlusstopfen 
sämtlicher Tiergattungen übernimmt

Robert Krössner, Grrherei.
■fffininsMtte O S . Hummereistr. 37.

G e s e i ä f t s b i i e h e r
für

T rö d le r
(«enndcvermietev 
V erm ittelungsagenten  
Nechtsconsnlenten 
V ersteigerer 
fü rs  B augew erbe etc. 

liefert schnell und billig

| e p i t r l | i * M e * $  des W ü N n r s
Gleiwitz.

l ln p i t t i jM .  i t s  W m d m r  Z a c h e
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Heute Sonnabend, Nachmittag 5 Uhr.

S rS ssfe  ÄMswahl in

Cckntnie-, Bijöllterie-, 8flemareuf Splmamt mtii Wrachszezküstaiidki
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mm ..........................

in den Preislagen

g g ■ a r l i ss la i*M
Um meinen Bazar bei der hiesigen hochverehrten Kundschaft aufs vorteilhafteste einzuführen, verkaufe bis auf weiteres

< | M a t b b  9  Mark- 485  M  Mark- « D 89
[ 2  L S M  alle §q  Artikel t vIS alle 3 Artikel

fa ig e  Ss v, ■ ls  aas r :  ’ s' : i-s>r yaaMi
sä® w

Echt goldene Ringe 333 gestempelt> mit echtem ^  88

83Taschen-Feuerzeug (Cereeisen) b“ “ “ d statt. Mark „ u P, 

Echt silberne N ade l(Spiane- das Modernste) statt, Mark 88 
Portemonnaies für Herren rad Damen’ garantiert VoUled<:tatt. 1Iark 88 K 

Damen- und Herren-Uhrketten13 karat> versoIdetsta t t ,  Mart 88 Pf.

BierSerVICe 7 teilig, ff. dekoriert statt I Mark 88 Pfe

Tischlampen mit prima Brenner

Palmen mit Kübel

Charakterpuppen unerreicht

88statt i  M a r k  P f.

s ta tt i  M a rk  8 8  p f # 

88s ta tt i  M a r k

Rasier-Apparate gleichwert den teuersten Apparaten , w „ v  88

Echt Marmor Taubenschalen mit 4 Marmortaube"tatt, Mark 88

Pf.

Pf.

Pf.

Hocheleganter Aufsatz mit 3 Schalen und Vase 

Wasch-Garnituren modemste Form' GoIddecor
Rauchtisch ^ sen g esch m *e(ie t  (h e rvo rrag en d  b illig )

Marmor-Standuhr ”ohne Konkurren2“

2.85sta tt 3 .00  n u r  

sta tt 3.00 n u r 2 * 0 % '  

statt 3.00 n u r 2 . 0

2.81statt 3.00 n u r

Bandtascfien aUS re *n em  V o lle d e r, d a ru n te r seltene G elegen h e itskäu fe  g  g j!j

Kaffee-Service h™ ^ de “  5tatt 3.00 nur 2.85

Tischlampe vo™ ig Messing m it prim a I4 “ Btenner statt 3.0O nur 2.85 
Reisetaschen ^ Segeltuch-Kofferform statt 3.00 »Ur 2.85

Schreibzeug mit prima standuhr> febl v e rs ilb e rt s ta tt 3 .0 o n u r 2.85
Wunderbare Standuhren in  M e ta ll  und H a rtg u s s

statt 3.00 n u r 2.85

Beachten S ie d ie  D e ko ra tion  Im  S chau fens te r, worin jeher Artikel eia
Jeweis unerreichter preiswüräigkeit ist.

Jeder Käufer erhält ein Geschenk.

ahnhofstr.2
SeltBler’s §Mel, Zabrze.



Nr. 338. Ärmstes Blatt des oderschlesischen Wanderers. Sonnabend,
15. Oktober 1910.

Nach Tausenden

fertiger Piecen gediegenster Herren- und Knaben-Bekleidung, welche den höchsten Anforderungen 
der diesjährigen Mode entsprechen und wiederum den klarsten Beweis der steigenden Entwickelung 
und konkurrenzlosen Leistungsfähigkeit meiner Firma liefern.

Die Besichtigung und Prüfung der zum Verkauf ausgestellten Herbst- und Winter-Neuheiten 
steht jedermann frei. Mein Personal ist streng angewiesen, jedem Interessenten die grösste Zuvor­
kommenheit zu zeigen und weder aufdringlich noch beeinflussend dem Käufer gegenüber zu erscheinen.

« . . .  grösstes Geschäftshaus der Herren- und Knaben-Beklelduugs-Brauche
E igene F a b rik  u n d  C e n tra le  B re s la u . — F ilia len  in ganz Oberschlesien.

ünfrafl®*1 aMs uttserem Ecserkreife, denen deutliche Hdrefie und 
Adonnenientsquittung de» laufenden liienats beigefügt Sein müssen 
werden fachgemäß und zuverlässig beantwortet. Briefliche Auskunft 

wird nicht erteilt.
Franz H., Kattowitz. Zur (Entfernung von Tätowierungen wurde in 

ber „Pharm.-Ztg" folgendes empfohlen: Durch Auflegen einer Paste aus 
Arid. salieyl. und Glyzerin.  ̂ Auf diese Paste kommt eine Kompresse. Alles 
wird mit Heftpflaster befestigt. Nach etwa acht Tagen wird die Paste ab­
genommen, die Epidermis entfernt und das Auflegen der Paste (gewöhn- 
kich drermal) wiederholt. Ferner wird Auslegen von Watte, die mit Chloro- 
foritt getränkt und durch einen Verband festzuhalten ist, empfohlen; auch 
folgende Mischung soll zweckmäßig sein: Pepsin 5 T., Wasser 25 T., Gly­
zerin 75 T., verdünnte Salzsäure 4 T.

Treue Leserin, Nuda. Ein zeitiger Frost zerstört oft den ganzen Flor 
der H e r b st a st e r n. Wollen wir denselben-lange erhalten, so mutz durch 
Einschlagen einiger Pfähle und Ueberlegen derselben mit Latten, Decken 
und Tüchern der Frost abgeheilten werden. Wer die Gräber seiner Lieben 
im November noch zu schmücken gedenkt, tut besser, die schönsten Pflanzen 
mit Erdbällen auszuheben und drei oder mehr in einen Tops zusammen zu 
pflanzen. Die Töpfe stellt man dann an einem frostfreien lichten Platz auf. 
Auf diese Weise halten sie sich gut bis Allerseelen.

Miterben I. W., Zabrze Nord. Das Gericht hat schon recht. Sie 
müssen die Kosten des Rechtsanwalts bezahlen und können sich nur an Ihre 
Miterben auf Erstattung des auf jeden entfallenden Anteils halten. Die 
Kosten des Gebühren-Prozesses müssen Sie allein tragen, falls Sie nicht 
Ihre Miterben in Verzug gesetzt haben.

B. Fr. 1000. Jeder Steuerpflichtige ist verpflichtet, nicht veranlagte 
Steuern auf Verlangen der Steuerbehörde für 3 Jahre nachträglich zu 
zahlen. Da die Steuerbehörde das Recht hat, eine derartige Nachzahlung 
auf einmal zu verlangen, so empfiehlt es sich, zur Vermeidung von Unzu- 
trüglichkeiten die Steuerbehörde daraus aufmerksam zu machen, daß Sie 
bei der Veranlagung übersehen worden sind.

Chwallowitz. Der Uhrmacher haftet Ihnen nur, wenn ihn bei der 
Aushändigung der Uhr an den Dieb eine besondere Fahrlässigkeit trifft. — 
Sie können nur aus Grund einer Klage, die Sie vor dem Amtsgericht 
Bcuthen erheben müssen, gegen den Schuldner vorgehen.

„Zu spät", Beuiben - Roßberg. Wir werden gelegentlich in unserer 
Frau'en-Zeitung aus Jbren Wunsch Zurückkommen. Im  übrigen nehmen 
Sie als Ehemann die Sache viel zu tragisch. Beachten Sie doch:

Wenn eine Frau mit stummem Munde 
Dir trotzt, tveil du gehorchen sollst.
Gib acht, nach einer Viertelstunde 
Fragt sie, warum du mit ihr schmollst.

2(Ifc: ein bischen mehr gesetzte Männlichkeit und alles wird schon wieder

6ut wer  ̂ ^  Diamanten erkennt man am Schliss und an ihrer Härte. 
Gs kommen verschiedene Arten des Schliffes vor, hauptsächlich der Dick- und 
der Spitzschliff, der Brillantschliff, der am meisten bei Diamanten zur An­
mendung kommt, und der Rosettenschliff. Daher stammt der Ansdruck 
Brillant oder Rosette. In  bezug auf Durchsichtigkeit und Klarheit teilt 
ruan die Diamanten in drei Klassen: Die vollkommen wasserhellen und voll­
ständig fehlerfreien nennt man vom ersten Wasser, die zwar wafserhellen. 
sedoch hier und da mit trüben Stellen versehenen vom zweiten Wasser und 
hie grauen, braunen, gelben, grünen, blauen oder schwärzlichen und die 
inxit wasserhellen, aber sonst beträchtlich fehlerhaften vom dritten Wasser 
(souTcurte). Steine von bedeutender Größe heißen Paragons oder Non- 
oareils, auch Solitäre, die kleinen Salzkörner. _ In  der Härte steht der 
Diamant in der Moßschen Härteskala obenan. Ein weiteres sicheres.Kenn­
zeichen der Echtheit ist ferner das spezifische Gewicht, doch kann dies nur 
per ungefaßten Steinen bestimmt werden. Hierzu benutzt man entweder 
die bydrostatischc- Waoe oder eine schwere Flüssigkeit, z. B. Methylensodid, 
dessen spezifisches Gewicht 3,31 ist, während der Diamant 3,5 hat. Wir 
empfehlen Ihnen aber, zu einem Fachmann zu gehen und die Echtheit der 
Swine feststellen zu lassen.

B. V. Eine Erpressung liegt nrcht vor. Den Rest müssen Sie bezahlen.
Frau 38. 55. Kaffeeflecken,"auch Teeflecken, sind, falls noch frisch, durch

Auswaschen mit Kernseife und Nachspülen mit warmem Wasser leicht zu 
entfernen. Sind sie alt, so tränke man die Flecken mit Glyzerin, lasse den 
Stoff eine Weile so liegen und wasche dann mit Wasser und Spiritus, zu 
gleichen Teilen vermischt, nach.

B. 5697. Sie müssen dem Verlangen der Polizei nachkommen.
Aufmerksame Leserin, Oppeln. Die Stearintropfen lassen sich von der 

Politur mit dem Fingernagel vorsichtig entfernen. Mit einem weichen 
Lappen wird dann nachpoliert, und so wird die Politur nicht beschädigt.

P. Z., Petristr. Sie müssen bei der Gerichtskasse die Herauszahlung 
deS Vorschusses beantragen.

Friedr. W. Wer verpflichtet ist, Schadensersatz für einen beschädigten 
Gegenstand zu leisten, muß auf Verlangen des Geschädigten den zur 
Wiederherstellung erforderlichen Geldbetrag zahlen. Mit Ankittung des 
abgebrochenen Vasenhenkels braucht sich der Geschädigte nicht zu begnügen; 
erhält er die dem Werte deS Gegenstandes entsprechende Summe, so mutz 
er ihn dafür dem Zahlenden herausgeben.

Schwiegermutter. Daß jemand seine Schwiegermutter heiraten will 
— das dürfte selbst Ben Akiba in Staunen versehen. Zum Glück war das 
Gesetz so vorsichtig, das zu verbieten. Sie dürfen also Ihre Schwieger­
nlutter nicht heiraten.

Abonnent A., Zabrze. Zur Vertreibung von Ratten und Mäusen emp­
fiehlt sich anstelle des von den Kammerjägern verwendeten Arseniks, dessen 
Verschleppung leicht böse Folgen für Federvieh und andere Haustiere haben 
kann, die in allen Apotheken erhältliche Meerzwiebel. Eine Anzahl davon„ 
wird fein zerschnitten und mit Mehl, Wasser und reichlichen Speckschnitten ; 
zu Teig verrührt. Man bäckt davon mehrere Pfannkuchen, die man mehrere 
Nächte in den von dem Nagetier heimgesuchten Orten aufstellt. Sie wer­
den, durch den Speckduft angezogen, gierig darüber herfallen und — wenn 
nicht für immer, so doch für lange Zeit verschwinden. Auch das Anfüllen 
der Löcher und Gänge der ungebetenen Gäste mit einem Brei, den man 
aus Chlorkalk mit Wasser zusammengerührt, erweist sich als zweckdienlich.

S. 1000. Die Ecztehungskosten darf er nicht kürzen, dagegen die Arzt- 
imb Begräbniskosten.

Br. T. 22. Um Kupfer, Messing, Eisen 'usw. zu versilbern, können 
Sic nach folgendem Rezept verfahren: 3 Teile Chlorsilber, 20 Teile ge­
reinigter und gut gepulverter Weinstein, 15 Teile gepulvertes Kochsalz wer­
den gemischt, mit Wasser zu Brei g-rührt und auf gereinigter Metallfläche 
aufgerieben. Mit einem Bausch Fließpapier wird dann durch Reiben ver­
silbert, danach mit gepulverter Kreide gerieben und mit Wasser abgcwaschen.

Nr. 100, E. Sch. Eine Nähmaschine, die von der Frau eingebracht oder 
aus ihren Mitteln angeschafft ist, unterliegt nicht der Pfändung. Eine 
Sicherungshypothek darf nur wegen einer Schuldsumme von mehr als 300 
Mark eingetragen werden. Zwangsversteigerung darf wegen jeder Schuld­
summe beantragt werden. Die Hypothekengläubiger haben kein Wider- 
spruchsvecht. — Das Fleisch kann gepfändet werden.

Fra« B. N. 35. Zum Gehen sollen kleine Kinder niemals gezwungen 
werden oder auch nur angeregt werden. Sobald die Knochen fest genug 
sind, den Körper zu tragen, geht das Kind von selbst. Vorzeitige Versuche 
begünstigen das Krummwerden der Beine.

Fra« Marie S. M o t t e n  werden durch Juchtenleder vertrieben, 
wenn man Abfälle davon mit Birkenteeröl (in jeder Drogerie erhältlich) 
bestreicht und diese in Schränke, Sachen ufto. streut. Da dieses Leder sehr 
intensiv riecht, braucht man nur geringe Mengen davon. — Von guter Wir­
kung ist auch der Tabakstaub, den man in Woll- und Pelzsachen streut, 
nachdem sie vorher tüchtig ausgeklopft worden sind. — Oder man tränke 
Papier- oder Wattebäuschchen^mit Karbolsäure und lege sie in die Kleider, 
Schränke, zwischen Polster usw. Statt der Karbolsäure kann man auch 
eine Mischung von 1 Teil Terpentin und 2 Teilen Weingeist nehmen.

Etr. Mich. 66. Pechpflaster stellt man auf folgende Weise her: 25.0 
gereinigtes Fichtenharz, 25.0 schwarzes Pech, 30.0 gelbes Wachs, 1,0 Rinds­
talg schmilzt man und setzt dann 19.0 Terpentin zu, seiht durch und rührt 
so lange, bis die Masse dis zum Kneten und Ausrollen auf Pergament­
papier notwendige Beschaffenheit hat.

Ratlose Geschwister in B. Es ist ein allgemein verbreiteter Irrtum, 
daß angenommen wird, die Kinder hätten schon bei Lebzeiten der Eltern 
irgendwelche Ansprüche aus einen Teil des Vermögens der letzteren. Die 
Eltern haben zwar der Tochter bei der Verehelichung eine Anssteuer zu 
geben, jedoch ist dieser Anspruch 1 Jahr nach der Eheschließung verjährt.

Auch sind sie verpflichtet, bedürftigen Kindern den Lebensunterhalt zu ge­
währen; ein vom' Amtsgericht auf Antrag zu bestellender Pfleger Ihrer 
geistesschwachen Schwester kann also den Vater auf Zahlung einer Rente 
zur Bestreitung des Lebensunterhalts verklagen; Pflichtteilsansprüche sind 
jedoch erst nach dem Ableben des Vaters geltend zu machen, sowie Schen­
kungen, die den Pflichtteil kürzen, anzufechten.

Treue Abonnentin, Borsigwcrk. Zur Vertreibung der Flöhe aus den
Dreien des Zimmers ist das häufige Lüften der Räume und das Auf­
waschen der Fußböden mit heißem Wasser erforderlich. Der Fußboden 
ncutz mit einer Lösung von Eisenvitriol oder einer Abkochung von Kolo- 
qninten oder der Schale der weißen Lupine und Wermut bestrichen toer» 
den. — Ein anderes Mittel ist folgendes: Auf einen Eimer recht heißeS 
Wasser nimmt man für 10 Pfg. ungereinigte Karbolsäure, wischt damit 
alle Räume recht heiß auf und wischt dann nach einiger Zeit mit kaltem 
Wasser noch zwei- bis dreimal nach. Wenn Sie dieses Verfahren ist 
Zwischenräumen von einem Tage einige Dkale wiederholen, werden sämt­
liche Flöhe verschwunden sein.

Gut Heil! Kattowitz. Bei der leichten G a r  d e ka va l l e r  ie ist als 
Mindest-Körpergröße 1,65 Meter vorgeschrieben; das Höchstgewicht des 
Betreffenden wären 70 Klgr. Der Brustkorb muß ausreichend breit und 
tief sein; seine Erweiterungsfähigkeit soll nicht unter 5 Zentimeter und 
sein Umfang in der Ausatmungsstellung gemessen in der Regel 1 bis 2 
Zentimeter mehr als die halbe Körperlänge betragen. Bei geringerem 
Brustumfang, der jedoch die halbe Körperlänge nicht unterschreiten darf, 
ist Tauglichkeit zum Dienst mit der Waffe nur dann anzunehmen, wenn 
durch besonders kräftigen Körperban sowie große Erweiterungsfähigkeit 
des Brustkorbes sich ein Ausgleich bietet.

»«exKvaeMFUHsa*

geben delikate Suppen, 
Frühstück für Alt u. Jung. 
Bewährte Kindernahrung.

In gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.

Standesamt Zaborze.
Geboren: Gendarmerie-Wachtmeister Georg Patzek S. Zimmerhäuer 

Tchcodor Buchczyk S. Montagearb Jos Franke S. Häuer Frz Hejosch S. 
Gr-Alb Paul Mzyk S. Kessclw Wlh Opiolka S. Koksarb Frz Gurczyk S. 
Häuer Soraphin Zachlod T. Gr»Arb Joh Ggorek T. Häuer Joh Morgalla 
T. Kesselh Emanuel Skupren S. Gr-Arb Bartholomäus Minos S. Zim­
merhäuer Aug Pindur T. Gr-Arb Klemens Cwolek T. Gr-Arb Johann 
Morawietz S. Bäckermstr Joh Hermisch S. Häuer Aug Gigla T. Gr-Arb 
Jos Kuh T. Gr-Arb Isidor Nittka S. Gr-Ärb. Alexander Schampera ©. 
Sägewerkarb Ernst Thiel T. v _ ,

Aufgeboten: Wwe Bronislawa Pawliezek mit Gr-Arb Jos Josch.o.
Pauline Slotta m Gr-Arb Karl Galenziok-Zabrze. Anastasra Wrppler nt 
Schmied Aug Dolla»Zabrze.

Verehelicht: Franziska Kasprzik mit Vor.Mied Michael Piegsa aus
Zaborze. Marre Nowara m Gr-Arb Dominik Moczigemba. Albine Ja- 
nitza m Kfm Frz Wyputta-Paulsdorf. Wwe Marianna Pruß m Gr-Arb 
Johannes Kafka.

' Gestorben: Martha Holleczek, 30 Min. Wwe. Julianna Foitzik, 70 I .



B e s te , C ou p on s
und  v o r jä h r ig e  S to ffe

z u  A n z ü g e n , P a le t o t s ,  Joppen un d  H o s e n

10—30 °/o u n te r  P re is .

Emil Hanslee, Tuchversand
G leiw itz, M a rk grafen sfraß e  I.

G-örnosL B a n k  d epozy tow y

Oberschlesische Depositenbank
e. ®. m. unb. H. in Schwientochlowitz O .-S., Bahnhofftraße Nr. 8 , im 
Hause des Schuhmachermeisters Herrn N a le p a , gegenüb. der karh. Kirche nimmt

Spätlingen ran 50 |lfg.
an und zahlt

41/2 Prozent gegen dreivierteljährliche Kündigung
4 fr „ halbjährlicher
S1/» rr „ vierteljährliche
3 ft „ wöchentliche
Die Namen der Sparer werden geheim gehalten.

Die Geschäftsräume der Bank sind nur an den Werktagen von 
9  bis 12 Uhr geöffnet.

W ichtig  fü r  K ran k e
Institut fü r naturgemäße Krankenbehandlung.

Behandelt chronische sowie akute Männer-, 
Frauen- und Kinderkrankheiten nach den 
Grundsätzen des Naturheilverfahrens : : : : 
Sprechstunden: vorm. 9—11, nachm. 3—5 Uhr.

Sonn- und Feiertag 9—11 Uhr.

F r. W anjek ,
p r iv .  G e le h r te r  d e r  p h y s .-d iä te t is c h e n  T h e ra p ie .

O e u t h e u  0 . - S .  Krakauerstraße 32.

EinePlättanstalt
die noch nicht mit u n se re r Patent-
Unlversal-Plättmaschlne plättet,
verl. kostenlos Offerte. P re is  von 
M. 150 .- an. D. R .-Patent u .A usl.- 
Patente. 6500 Stück im  Betriebe.

Förster W äschere im aschinenfabrik 
R u m s c h  & H a m m e r ,  Forst (Laus itz) 4,2

Welche Börsenpapiere
kauft jetzt ein berechnender, vorsichtiger Spekulant um Geld zu ver­
dienen? — Kostenlose Auskunft und evt. Uebernahme von Aufträgen 
gegen mäßige Anzahlung erteilt versierter Börsenfachmann unter 
„Postlagerkarte 41, Breslau i!"

Was ist imdi za ttpniiti?
t lO ß t t  S i e  OPO E ttlf  f l  RO SRfrt STlTi-rrfpnVerlangen Sie geg. Eins. v. 30 Pfg. Marken 554 Erfinderaufgaben, 

deren Losung Vermögen bringen kann.

Hartthaler &  Schmidt, Breslau 2.

B i l l a e - d b a u e r  F .  G r e i f s ,  K a i f o w i t z  OS.
{S ch ill e r  s t r a s s e  H r .  1 0 .

M u e  im l

gebrauchte Billards
z u  b i l l ig s t e n  P r e is e n  
:: s t e t s  a m  JLager ::

L o h n e n d e  H a i s s a p f o e i t s
Hausarbeiter-Strickmaschinen.

G esu ch t P e r so n e n  beiderlei Geschlechts zum 
Stricken auf unserer Maschine. Ohne Vorkennt­
nisse leicht erlernbare im Hause auszuführende 
Arbeit. Entfernung tut nichts zur Sache. Wir 
verkaufen die fertigen Waren. Prospekt gratis.

B . G e n z  &  C o ,, H a m b u rg , M e r k u r s t r .  2 1 . f

+  ü a l S e n s f e i B i k p o r a i f e  - A s
verlangen sofort kostenlos Broschüre von Mains { S ta m m . E ssen -M u h r

Und
Abt. 581. Jrmgardstr. 48

H. S tam m s C h e lo -B it te r -L lk ö r  8t l Ä b S M i » S a Ä « . a e
■n. -°st-t di- OrlBinolffaM. 3M. 4 M  8

mm

U l Q D i n
n Dosen a  20 Pf.'uberälerhältlich.

H
ygleniscfae Bedarfsartikel
G-ummiwaren. lOOOe Anerk. Von Prof. u. Aerzten 
empfohlen. Apoth. 8 . Schw eitzers Fabrikhyg. 
Präp., Benin 0 , Holzmarktstr. 71B Preist, gratis.

S : Äh@ iineinents
auf alle Zeitschriften werden angenommen in „ .

H eum am is P ap ierh an d lu n g  Oieawatz«

e m p f ie h lt

PraeMulle Heafeettei der seisoi
iarai

K o s t ü m e  □ □  P a le to t s  □ □  R ö c k e  

S a m m e t -  u n d  P lü s c h - K o n f e k t io n  

□  □  A b e n d m ä n t e l  □ □  K im o n o s  □ □

F ranzösische Kleider u. Blusen

Baskflscl]-.Madchen-u.Hiiabeii-Honfektion
T ä g l i c h e r  E in g a n g  v o n  N e u h e i te n  in  

□  D o W o l l -  u n d  S e id e n s to f f e n .  □ □ □

Kilt verscbenUen sooo Ubrau
A ir  haben ans entschlossen S Ä Ä S

verschenken, lediglich gegen Vergütung des A rbeitslohnes6000 Stück ja verschenken, 
von y.— Jtlark pro Stück.

Diese Uhren besitzen ein vorzügliches, genau erprobtes werk, die 
Gehäuse sind ans dem die Goldfarbe nie verlierenden Uca-Metall hergestellt 
und außerdem noch auf elektrischem Wege mit echtem Gold überzogen, so daß 
sie in Wahrheit dem Aussehen nach von echtem Golde nicht zu unterscheiden 
sind. Qca-Gotd ist unbedingt die beste Gold-Imitation der Welt, und leisten 
wir für gutes Tragen 15 Jahre Garantie. Diese Uhren kosten sonst 30 Mark, 
wir liefern diese 6000 Stück für Herren oder Damen gratis nur gegen Ver­
gütung des Arbeitslohnes von g.— jMiark per Stück. Für guten Gang 
beider Uhrgaltungen leisten wir eine dreijährige Schriftliche Garantie.

w ir machen Ihnen also tatsächlich mit diesen Uhren ein Geschenk, 
und knüpfen daran nur die Bedingung daß Sie die Uhren und unsere Firma 

in Ihrem Bekanntenkreise empfehlen. €s wird Ihnen einleuchten.  ̂daß wir 5hnen^»ine wirklich gute, tadel­
lose Uhr liefern werden, da wir doch durch Ihre Empfehlung ans weitere Geschäfte rechnen und uns erst 
aus diesen ein Nutzen erwachsen soll, wenn Sie diese Gelegenheit, die k a u m  ein zweiter Mal geboten wird.
benützen wollen, so senden Sie uns gefälligst umgehend Ihre Bestellung und Sie werden eine Uhr erhalten, 
von der Sie entzückt sein werden und die Ihnen lebenslang wertvolle Dienste leisten wird. Die Uhr liefern 
wir zollfrei gegen Nachmahme oder Vorauszahlung. Für Porto und Verpackung berechnen wir 70 Pf. 
Bei Nicktkonv. nehmen wir die Uhren bereitwilligst zurück. Zu den Uhren paffende hochmoderne Retten 
in Uca-Gold ä 2.50 Mark statt 6 Mark. Aufträge sind zu richten an das

Exporthaus Feifh, Z ürto, Sdiw eiz. FSSE fo°?f.nporto!*

ids Ai A -A. -A. .A. A>. A. n d&n.* .A .

la .  S c h w e in e k le in f le is c h
garantiert inländische, tierärztlich untersuchte, saubere, fleischige Ware 
in Kübeln von 3 0  Bfd. an P. Pfd. 2H P f. Postkolli enthaltend 
9 Pfd. Mk. 3.—. Garantie: Nichtgefallendes retour. Alles ab hier 
p. Nachnahme.

A .  C a r s te n s , A lt o n a  MS, Adlerstratze 17.
%r -V v  v  "it v  'ff' A|

C *(dl erkläre
jeder Frau, wie eine selten leichte 
Entbinde----------lung erreicht wird. Tausende
von Anerkennungen u. näh. Angaben 
gratis. H . Jo h ann es, Bremen 60. P ostf.

Fs^aasesi *§*
kauft bei Störungen usw. alle 
hygienischen Schutz- u. Bedarfs­

artikel, Mutterfvritzen nur bei 
F r  an.11. lle!ntr.,M agdeburg 54  
Berlinerstr. 16/17. Brosch, grat.

T T  W  
Extra starke

E c h te  H ie n fo n g -E s s e n z
(Destillat) k Dtzd. 2.50 _ Mk., wenn 
BO Fl. 6 Mk. portofrei. Laborat. 
E . W a lth e r ,  Halle a. 8.. Mühlweg 20.

+  Fr® äsen +

Wenn Sie von hartnäckigem

r Hautjucken :
befallen find, so daß Sie. durch den 
übermächtigen Reiz gepeinigt. Arme 
und Beine mit den Nägeln bearbeiten 
müssen und keinen Schlaf finden, 
verschafft yhnen 3785

8>r. K o c li’g K ü h ls a lb e  
sofort E leichterung. Topf k Mk. 3.— 

Gleiwitz: rröwenapotheke.

Alle 4- Alle
bei Ausbleiben monatlicher Vorgänge 
wenden sich an F ra u  P . B r u n e ,  
Qberhausen Rhld., Friedenstratze 14. | 
Rückp. erb. Frauenschutz-Katalog gr.

reie hyg. Artikel auch gegen Störung 
in bekannter Güte liefert geg. Zahlung 
nach Erfolg. Rückporto beifügen.

Frau J. fViatnka
Gleiwitz, Johannlsstrahe 27.

Meinel & Herold
, Harmonika.Fabrik  

Klingenthal (Sachsen) Nr. 145  
Denkbar beste und billigste direkte Bezug».

quelle für AugharmoniLas aller Art.
1. 2, 3, 4 teigige, 2. 3, 4, 6, 8 (hörige, sowie 
Wiener Harmonikas in über 200 Nummern. 
Mundharmonikas, Bandonions, G ui tarren.

Z ithern . 
> ö (Flöten,
Diaritt.,

Aufträge Bon 9)1.10,— an 
inner bald D e u t" "

p o r to fr e
ich land
1.

Gnitarr.
Zithern.
Dreh.
orgeln.

B Garantie: Zurücknahme u. Geld retour. Q 
Neuer Haupt-Katalog an Jedermann frei.

Ausschneiden! Aufbewahrer«

i l i w  mm
kaufen keine wertlosen Artikel, sonder^

befolgen meinen Rai
und verlangen mein weltberühmtes 
reich illustr. hyaienisches Fraue«' 
buch gegen 40 Pf. in Briefm. (8C 
schlossen und portofrei). ,

ÄmsesSe 008 AMmbe«
Auch Sie werden mir dankbar seil'

W w e .  E l is e  S c h m id t ,
Hebamme a. D.

B erlin  SW., Ritterftratze 49 D.

k
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H ildebrand s Kakao
Schokolade

Besonders empfehlenswert: Deutsche, Milch, bittere Schokolade. m

Staatsmedaille in Gold 1896!BBBBBBBiBBBaiBBiBifliiBiiiniBBBiB

F rie d ric h  W ilh e lm
Preussische Lebens- u. Garantie- 
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

B e r l in  W . 51, Behrenstr. 68-61.
s  G egründet 1866. s

Neue Anträge 
wurden eingereicht in

1901: M. 66 000 000  
1 9 0 3 :  M .  7 0 0 0 0 0 0 Ö  

1905: M. 9 3 0 0 0 0 0 0  

1 9 0 7 :  M . 1 1 8 0 0 0 0 0 0

1 9 0 9 : M. 1 2 9 0 0 0 0 0 0
J e d e r  2 5 .  D e u t s c h e

hat eine Police der F r ie d r ic h  W ilh e lm

V o r  A b s c h lu s s  e i n e r  L e b e n s v e r s i c h e r u n g  v e r s ä u m e  m a n  n i c h t  

u n s e r e  P r o s p e k t e  e i n z u f o r d e r n .  V o r  U e b e r n a h m e  e i n e r  s t i l l e n  

o d e r  o f f i z i e l l e n  V e r t r e t u n g  v e r l a n g e  m a n  u n s e r e  B e d i n g u n g e n .

Subdirektion K attow itz 0 .-8 .,
G rundm annstrasse 2 8 , 1.

„ T h u r i n g i a “

Ä 6tt 1 8 5 8 -
Garantiemittel Ende 1 9 0 8  ca. 76  M illionen Mark. 

Feuerversicherung, Lebensversicherung aller Art, Unfall-, Haft- 
bfsiifit«, Valoren-, Einbruchdiebstahl-, G las- und Wasser- 
psttryr, reitungsschädenversicherung.

Mietsverlustversicherung.
— -  Subdirrktion für Schlesien: — -  

E ckner & M einow .
Breslau 2, Tauentzienstr. 22. Tel. 3966.

Vertreten durch Heinrich Schocdon, Gleiwitz, Bankstr. 13.

D i e s e r

Bister ans Teilzahlung
P r e i s  M a r k  4 5 .—

^Anzahlung M. 15— Monatsrate M. 5—^

I V i r f n r “  einreihige3 Fasson, zum
U lo lC I  , ,  V IvL U l Durchknöpfen, auf Glocke 
gearbeitet, mit angewtofem, kariertem Futter, engL 
Stoffbesätzen, langem Schlitz u. Aermel- » -  -  „
aufschlägen, nur ganz moderne engl. J ty t i  
Muster, in den Farben grau oder grünlich * ’ * •

V o r r ä t ig  i n  a l l e n  G r ö ß e n
B e l  B e s t e l l u n g e n  I s t  d i e  A n g a b e  d e s  B r u s t u m ­
f a n g e s  ,  ü b e r  d e r  W e s t e  g e m e s s e n ,  e r f o r d e r l i c h .

t e i l  B. FEDER i
B erlin  N 54 , am  B o se n th a ie r  T h o r.

Laubsäge-]
pK ftrbscbm K -q

bei B r a n d m a l

cS o e b e n  e r s c h ie n e n  Saison -  Katalog No. 7 7  
für Konfektion. Wäsdie, Manufaktur-, Pelz- und Sdiuhwareo. )

arblkel priraaQuaL
; 1 sehryorleilhaltbeu
;|!pushSchaller&C?

K o n s ta n z  13
3 reiche Kataloge für j 

Laubsäge gratis. 
Brandmalereiu. Kerb­
schnitt um 35 Pf. frei.

An die rechtzeitige Bestellung von

T hom asm ehl
zur Düngung der

Herbstsaaten, Futterfelder Wiesen und Weiden 

sei hiermit erinnert.
h e rv o r ra g e n d e  N e u h e it !  Z ie ls  g e b ra u c h s fe r t ig !  

D e r beste H n fe u d ife r  d e r  W e l t !

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl und 
liefern ausschließlich in plombierten Säcken, mit Schutzmarke 

und Gehaltsangabe versehen.

K o U P e r h H n f e l l d l f e r  „ I d e a l "  /  Owmasphosphatfabriken
---------  IS.L— . <• . . .  < ^  6. in. b. H., Berlin W. 35 ^

U n e r r e ic h t  u n d  s e n s a t io n e ll  f

'Marke

63 E in fa c h  u n d  p ra k t is c h  t
W *  * M s i !  de rse lbe  stets g e b ra u c h s fe r t ig  

M  Ä  f e i l  u n v e rw O ff j id i u . sch n e llffe  A r b e it  le is te t 

M M  e i l  a u f je ro rd e n t i id i  e in fa ch e  B a n d h a b u n g  

e i l  h yg ie n isch  u n e rre ic h t, da  d ie  e k e lh a f te  

B e fe u c h tu n g  des g e sun d h e itssch ä d lich en  K le b e *  

S to ffe s  m it  d e r  Z u n g e  e tc . w e g fä l l t  is s a <*5534*5=3

L* ^ i i * ^ i  Z u  b e z ie h e n  durch  a l le  P a p ie rh a n d lu n g e n

A l le in v e r k a u f

f ü r  O b e rfc h le fie n  auch a n  W ie d e r  » V e rk ä u fe r  in

R e u m a n n s  S fa d fb u d id r u c fc e r e i ,  S le iw i t z

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs­
stellen oder direkt an die vorgenannte Firma.

p3 re n b O ffn e r

__  __

mim

Ivo PUHONfVy • *

Ein interessantes 
W a c h s t u m  !

KM

Dieses Bild zeigt — in  genauen Maßen — die enorme 
Umfat).Steigerung von PFILM IN (Pflanzenfett) 
und rstLMONH (Pfianzen=Butter»Margarine) in 
Deutschland innerhalb der letzten 7 Jahre. — Ein 
stärkerer Beweis für das Bedürfnis nach PRLMEN 
und PFiLMONR und für die Beliebtheit unserer 

Produkte ist kaum denkbar.
H. SCHLINCK & CIE., R.°6.

K ohlen  K ok s B r ik e t ts
nur beste Ware.

ß H c tn i ih n lv  trocken und klein gespalten in Bunden und 
D l ö IIIIHU iä  nach Meter liefert allerbilligst sofort nach

Eingang der Bestellung

Kohlen-Niederlage
B. Karfiner, Gleiwitz, Kronprinzenstr.10

Telephon 1061
: _ _  ' ; v __  _ ' .....- - ’l , : • i'.

3agd 
gewehrt
aller jirf. sowie Scbelbeitbucbsen, tescMns, Luftgewehre, 
Revolver, Pistolen, Munttlo«, Utensilien, Ratibticrfallen etc.

l i c l e r t  a m  b e s te n  u n d  z u  n ie d r ig s t e n  P re is e n  d ie

(tewebrfabrik B. Bttrgiitiitlter § Sohne,
Kreiensen 234 W re )*

ß a u p t k a t a lo g ,  d e r  r e ic h h a l t ig s t e ,  le h r r e ic h s te  u n d  in te re s s a n te s te  d e r  O la l f t t t »  

B ra n c h e ,  s e n d e n  w i r  a n  J e d e r m a n n  g r a t is  u n d  f r a n k o  o h n e  K a u fz w a n g .

c o n d e n s i r t e j m g i - i ,
Haltbaru.vollrahmig. ̂  gH E E wEE

Dresden

Die echte Original-Browning-Pistole 
mim von Reiner Nachahmung erreicht!
A ls  P o l i z e i -  u .A r m e e p ls to le  e in g e f ü h r t !  B is h e r  ü b . 5 0  0 0 0  S t ü c k  v e r k a u f t !

A u f  W u n s c h

Tage franko

zur Ansicht
ohne Kaufzwang, 
ohne jede Anzahlung.

N ur die ech te  Brow ning-Pistole verein ig t in  sich  die Vorzüge 
einer i d e a l e n  T a s c h e n w a f f e ,  wie kleinstes W esten taschen ­
form at, 7 Schuss, K aliber 6,35 m m , geringes G ew icht 350 g, 
einfacher, n ie versagender M echanism us, grosse D urchschlags­
k ra ft, hohe A nfangsgeschw indigkeit, bequem e H andhabung 
und a b s o l u t e  S i c h e r h e i t  durch  
d o p p e l t e  m e c h a n i s c h e  S i c h e r u n g

P r e i s  M . 4 2 . 5 0  SSSSi"
Dieselbe P isto le etw as grösser, Kaliber 7,65 
koste t M. 5 0 . — M onats Zahlung M. 4 . —

Preisliste über W a f f e n  a lle r Art. Doppelflinten, Drillinge, Pirschbüchsen etc. gratis u. franko.

M. 3.

l l l
In G leiw itz und dem oberschlesischen Hüttengebiet zu haben 

in Apotheken, Drogen- und Kolonialwarenhandlungen.

J» S e h a m m e i,
JBreslan 8 5 , Briiderstraste 19 

fertigt

E n g l .  D r e h n o l B e n
D. R. G. M. u. D. R, P. angemeldet. 

Preislisten frei. Teilzahlung gestattet.

Köhler I  Co, B r e s la u  13
G o e th e s tr a s s e  13 a.

F ü r B a c k e r e ie n
B a c k o f e n b a u

V |

A rm a rtu p en , IW undttiren, F e u e r u n g s tü r e n , Stahl*  
r o s t e ,  R a d e b u r g e r  P ia t te n , W ö lb u n g ss te in e ,  
C h a m o tte m e h i e t c .  l i e f e r t  g u t  u n d  b i l l i g  a b  L a g e r

E. N ack ’s  Wachs.,
Z a b r z e .

6. m. b. H.
G leiw itz-

N e u b a u t e n  u n d  R e p a r a t u r e n  u n t e r  G a r a n t i e  f ü r  t a d e l lo s e ,  m o d e r n e  

u n d  p r a k t is c h e  A u s f ü h r u n g  d u r c h  e ig e n e  t ü c h t ig e  L e u te .



Sennaber ' ; | bis Freitag t ;
Oktober« MBaS«» den 21. Oktober | J

Beachten Sie gef!, meine Schaufenster! "W 1 S  
ausgeschlossen! :: Wiederwe:käufer ausgeschlossenI

S ch la fd ec k e
3 0 %  Wolle . . . .

9 Beffftuch
we ß Molton mit ro ter Kante

8 Tilillgamätu?*
(1 Läufer. 2 Deokchen)aus Pa. Schiirzenstoff

8 T ü m le lsch iirze I K ind ersch firze 2 S t  Dam enkragen 95m it moderner Kante weiß, mit S tickere i und T rän er Größe 4 5 — 75 cm. weiß und bunt

1 U m sch lag-Tuch 1 Eisfeil-ilütze1 Reformschürzemit Franze schöne Muster weiß und rot, m it Ohrenwärmern

I F ilz tu ch -T isch d eck e
bordeaux . . . . . . . . . .

i K rau en sch on er
breit, Se’dsngarn . . . .

deutsch
lang % P a a r  F ra u e n s trü m p fe  9 5

Pa.
Qualität

%  D tzd . W is c h tü c h e r  9 5

72 Btzd- S ta u b tü ch er  OK
L e d e r - Im ita t io n .......................................... I 1 T ü ll-Jabo t1 P a a r  H andschuh

einfarbig g e s tr ic k t ........................ 1 B lusen-S a tte l . . .  95
8 W a n d sch o n er 1 ISelserhandtMch

gestickt . . . . . . . 1 B sen-Ueherhandtuch 95mit HohlsaumWeiß vorgezeichnet

8 K issen -P la tte
G o b e lin ..............................

8 H aar-Q araifur
heli und dunkel . . . .

1 P a ra d e -H a n d tu c h

q e y  1 Paar Damen-Glaee-Handsehnh q e
w l J  Pf. |  I  farbig, schwarz, w e i ß ..................................................... Ä » V

I Waclistflcli-Tischdecke
mit Kante, 8 5 X 1 1 5  c m ........................I Mieder-Schürze

1 K ra g e n s c h o n e r, g e s t r ic k t  

1 P a a r  T r ik o t-H a n d s c h u h
3 S tück K ra w a tte n

Schleifen, Regattes, Binderzusammen zusammen

1 S o fa -K isse n
mit Franze . . .

8 V elou r-U n terrock 1 Tuch Haube . . .  9 5

3 M e te r Hem den-Velour 9 5 *. Z  2 M e te r B lusen-V e lour . . 9 5 3 M e te r Pa. L inon

I P a. L ed erfu ch -M ark ttasch e
m it Ledertuch ab g efü tte rt ................................................

x/z rstzd 
p s » a H 8

8 H a m e n - K r a g e n

8 Bänder zusammen

3  M tr .  L ä u f e r s t o f f  . . .  9 5

4  Lage n  Pa. S t r ic k w o  le g g

2  M tr .  P a. L ä u fe r s to f f  9 5  

1 w e iß e  T is c h d e c k e  100x 110 9 5

1 g ro s s e r  P o s te n  G u m m i-G ü rte l
schwarz Sammt, Gold-Frlsi . . . . . . . . . Stück

1 Drell-Corset 2 M e t e r

s c h o tt .  S to f f  f ü r  

K in d e rk le id c h e n  .N u r »  s o l a n g e  M o r r a t

G l e i w i l z
R i n g  1 8

Gleiwilz
R i n g .  ! S

' im  H o te l  
D e u ts c h e s  H au s.

im  H o te l  
D e u ts c h e s  H aus.,

2  M e t e r

H a u s k le id e rs to f f f i x
in verschiedenen Mustern

—  feste Q ualität — v ”  Pf.

1 T e l l e r m ü t z e jJK
1 P a a r  T rik ot-H an d sch u h . zusammen 9<J PT-

12 Mtr. Schiirzenstoff . .  95 «. 2 Mtr. Binsen-Velour . 95 2 Mtr. Hemden-Velonr 95 2 Mtr. besten Linon . .  9 5 ».
12 St, wisse Oerstenkorn-Handtücher§5 3 Stück Orell-Handtücher. . .  95 p*. 1 wisse Tischdecke «oXuo cm <)5 Ps. 2 S t  H e r re n -K ra v a t te n  M

| S T ischdeck©
Jaw astoff .................................... 9 5  pf.

9 Bam en-IIiistertaille
mit S tickerei ....................................

Qr 11 B fandtäschchen
. tJO P f 1 m it L e d e rb ü g e l.................................... . 9 5  p f

1 M eter L inoleum
90 cm b r e i t .......................................... . 9 5  p f.

1 B ettvorlage
Axm lnster . . . . . . . 9 5  pt .

8 T isch tu ch
L einen -Im ita tio n .................................... 9 5  p f. j 3  M ete r Züchen . . 9 5  p t 2  M ete r In le t t  . . 9 5  pf.



l ie fe r t  schnell 

u n d  b e q u e m  

e i n e  T a s s e  

b e s s e r  

F le is c h b rü h e  

Preis nur 5 P fg

I T

SslsgönkisikkSuks

W i e d e r  e i n g e t r o f f e n ;

6 i n  g r o ß e r  S e l e g e n h e i f s p o i f e n  

V e l o u r » 6 c f i a r p e s  u ,  U r i k o t a g e n

Nr. Z88. Sechstes Blatt des oderschlestschen Wanderers. Sonnabend,
1 5 .  O k t o b e r  1 9 1 0 ,

lab und fern.
Strehlen, 13. Oft. I n  der letzten Stadtverordnetensitzung 

wurde ein Bescheid des Kriegsministeriums mitgeteilt, der dem 
Magistrat mitteilt, daß es von den Wirklichen um Uebernahme einer 
G a  r n  i s o n  Kenntnis genommen habe, daß es sich aber noch nicht 
übersehen lasse, ob diesen Wünschen bei Gelegenheit würde näher 
getreten werden können.

Löwenberg, 13. Oft. Ein o r i g i n e l l e r  W e t t k a m p f h a t  
sich hier gebildet. Im  Saale der „Reichshalle" hat ein Händler aus 
Görlitz seine W a n d e r l a g e r  i n  S c h u h w a r e n  zum Verlaus 
für acht Tage ausgeschlagen. Kurz entschlossen, haben auch die hies.

" Schuhmachermeister die Gelegenheit benutzt und vor dem Eingänge 
zur N eichshalle zwei Verkaufsbuden errichtet, wo sie ihre Schuh­
waren zu den billigsten Preisen seilbieten.

Charlottenbrunn, 13. Oft. Das Bad Charlottenbrunn ist in 
den alleinigen Besitz des Rentiers Oskar Simon aus Breslau über­
gegangen. .

Glogau, 13. Oft. N e u e S t e u e r n  hatten dre.stöbt. Behör­
den angesichts der wachsenden ständigen Ausgaben und der bevor­
stehenden Ausführung der großen Verkehrsprojekte ins Werk zu setzen 
beschlossen. Vor einigen Monaten wurden drei Kommissionen zur 
Vorberatung einer B i e r s t e u e r ,  einer F o r e n s a l s i l i a l -  
ft e u e r  und einer Z u  w achs st e u e r  eingesetzt. Die Kom­
missionen haben ihre Arbeit beendigt. Das Resultat ist, daß man 
Don der Erhebung einer Filialsteuer gänzlich Abstand nehmen wird, 
ha ihr Erträgnis nicht lohnend wäre. M it der Einführung einer 
Zuwachssteuer soll vorläufig gleichfalls noch gewartet werden, bis 
sich bas Schicksal der Reichszuwachssteuer entschieden hat, und schließ­
lich wird man wohl auch die geplante Viersteuer kaum einführen, 
toetf sich eine nur einigermaßen gereckte Verteilung dieser eigentlich 
E h r  als Betriebssteuer gedachten Kommunalabgabe schwer oder 
garnicht durchführen lassen würde. Eine weitere erhebliche Er­
höhung der Gemeindeeinkommen- und Realsteuern wird sich also 
säum vermeiden lassen. Gegenwärtig beträgt der Steuerzuschlag 
Kreits 170—175 Prozent. ,

Liegnitz, 13. Oft. AIs gestern abend eine Dame mit ihrer kler- 
nen Schwester die Baumgartstraße passierte, wurde sie von einem 
18jährigen Menschen angerempelt. Dabei entriß dieser der Dame 
ein Handtäschchen mit Inhalt. Der R ä u b e r  flüchtete; die Ver­
folgung blieb ohne Erfolg.__________

Berlin, 14. Oft. Auf Veranlassung der Rostocker Staatsan­
waltschaft wurde der frühere Direktor der G. m. 6. H. H e i l i g e  n- 
b a m nt, Schriftsteller Walter J o h n - M a r l i t t ,  ein Neffe der 
verstorbenen Romanschriststellerin. in seiner Berliner Wohnung 
verhaftet. Er steht im Verdacht, seine G l ä u b i g e r  b e t r o g e n  
§y haben. Inzwischen werden die Bemühungen fortgesetzt, das Bad

OH. Bei dem Z u s ° m m ° n s . ° ß  
e t  n e § K r a  f t  W a g e n s  m i t  e i n e m  F u h r w e  rk auf bet*

Arthur Widmann ♦ Sleiwitz
BahnhoiMrâ e 1 Boiiniioiifrô ß 1

Clsasser Fabrik-Resse und ©elegenheilsbäuie

S e h r  g e e h r t e  H a u s i r a u l

b e v o r  S ie  3 h r e  B e r b if»  

u n d  W i n t e r » E i n k ä u f e  b e ­

s o rg e n , ü b e r z e u g e n  S ie  sich 

v o n  m e in e n  e n o r m  b i l l i g e n  

P r e is e n  u n d  d e r  g ro ssen  B u s -  

ro a h l.

B e a d i f e n  S i e  g e k l .  m e i n e  

----------  4  S c h a u f e n s t e r  - - - - - - - - -

$14 Ä  l Ä n i K % ä t r i e  wurden in

^  14 Okt Durch v o r z e i t i g e s  E n t l a d e n  e i n e s
f  n S c h u s s e s  im Steinbruche der Gummersbacher Grau- 

tMensteinbrüche wurde e in  A r b e i t e r  g e t ö t e t ,  ein anderer

V., 14. Okt. I n  R e i c h e n a u  wurde die Witwe 
Ä & t t t f  in ihrem Hause e r m o r d e t  und beraubt aufgefunden 
ZVr Täter ist unbekannt.

Präg, 14. Oft. 3 00 H ö r  e r  der allgemeinen Biologie an der 
tschechischen U n i v e r s i t ä t  sind wegen Unzulänglichkeit der Lehr- 
^öume In den S t r e i k  getreten.

ik Budapest, 14. Oft. Hier fand infolge politischer Angriffe 
? Zwischen dem früheren Abg. Barnabas und Buza, dem Obergespan 
‘ Zentpltner Komttates, ein S ä b e l d u e l l  unter schweren Be- 
' dingungen statt. Beim dritten Gang erhielt Barnabas eine tiefe 
^tirnwunde und wurde kampfunfähig.

Bukarest, 14. Oft. Der Kriegsminister General Krainiceans, 
W  vom Manöverfelde zurückkehrte und mit seiner Familie im 
Automobil aus sein Gut fahren wollte, erlitt unterwegs einen 
schweren Unfall. Sein A u t o m o b i l  stürzte in einen Graben. 
-£et General erlitt einen doppelten R i p p e n b r u c h  und schwere 
p  opf p e r  l e t z u n g e n ,  seine Frau einen doppelten R i p p e n -  

r uch, die Tochter einen komplizierten A r m b r u c h  und der 
Chauffeur einen Be i n b r n c h .
. Kopenhagen, 14. Oft. Der Danziger D a m p f e r  „Sophie" ist 

der letzten Nacht an der Nordküste von, Jütland g e s t r a n d e t .  
Mach großen Anstrengungen gelang es, in Rettungsbooten neun 

der Besatzung des Bootes zu landen; die übrige Besatzung 
Dampfers, bestehend aus sechs M a n  n, darunter der Kapi- 
ist e r t r u n k e n .  Der Dampfer selbst ist gesunken.
London, 14. Oft. Der D a m  p s e r  „Heathfield" aus Glasgow 

S i n g  gestern bei furchtbarem Sturme auf der Höhe von Shering- 
^ n t  u n t e r .  Die aus achtzehn Personen bestehende Mannschaft 
l^tteie sich aus die Boote; zwei Mann landeten zu Cley; die übrigen 
' e c h z e b n  sind, wie man bestimmt annimmt, e r t r u n k e n .
^  London, 14. Oft. Aus Fishguard wird gemeldet, daß das 
R e t t u n g  §-6oot  aus S t. David am Ramseysund g e s t r a n d e t  

Das Automobilrettungsboot Charterhouse ging sofort zu 
i^inem Beistände ab. D r e i  M a n n  von der Besatzung des gestran- 

Rettungsbootes sind e r t r u n k e n ,  die übrigen konnten ge- 
N tte t werden. ________ _

Sport.
-V Magdeburg, 14. Okt. D ie M e l d u n g e n  f ü r  d i e  M a g d e b u r g e r  
^ k '/a  w o che sind bereits in stattlicher Zahl eingelaufen. Bisher haben 

Gustav Otto (2 Smumer-Apparate). Robert Thelen (2 W right). 
ßVrabe (2 Grade), P au l Engelhardt (2 W right), Oberlt. Mente (2 

S J :  Mx Lt v. Motzner (2 W right), Alfred Frey (2 Farman-Zweidecker), 
^ 1 1!r v /tiboaintner (2 Sommer), Lochner (2 Bleriot). Oberlt. Link (1 Far-

©elegenhelffesauEe

m an). Oberlt. Wilberg (1 Wright), Assessor Sticker (2 Dörner), A. Euler 
(1 Euler). Insgesamt sind also 13 Flieger mit 23 Apparaten Bei der Flug­
woche in Magdeburg am S tart zu erwarten. — Sticker war seinerzeit mit 
D ipl.-Ing. Dörner bei dessen Flugvorführungen in Gleiwitz anwesend.

Berlin, 14. Okt. Im  Januar 1911 soll ein großes A u t o m o b i l ,  
r e n n e n  stattfinden, dessen Ziel M o n t e  C a r l o  ist. Es sollen aus 
allen Gegenden Europas Konkurrenten abfahren und an einem und dem­
selben Tage in Monte Carlo eintreffen. Startplätze sollen P aris, 2km« 
logne für Mer, Havre, Madrid, Rom, Berlin, Wien, Brüssel, Amsterdam, 
Genf, Lissabon, Petersburg sein. Die Wagen können beliebige Motorstärke 
und Karosserie haben.

Das in Gleiwitz an der Kloster- und Gr. Mühlstratze.gelegene

ca. 6500 qm große Grundstück
mit herrschaftlichem Wohnhaus, Stallgebäude m it 2 Wohnungen, 
Gartenbaus mit 2 Wohnungen und großem Garten 

m~ ist sofort zn verkaufen. ~m 
Bestes Objekt für vornehmen Wohnsrtz rote für Spekulation! 

Auskunft erteilen D . Schlesinger L Sohn , Gleiwitz.

Stoff-Reste
ausreichend für komplette Herren-Anzüge, Hosen, 
Paletots, Damen-Kostüme, Blusen, Kleider-Röcke 
etc., welche sich bei uns in Massen anhäufen, geben 
wir b ed eu ten d  u n ter  P r e is  ab! Man verlange 
portofreie Zusendung der R e s te -M u ste r  von 

Herren- und Damenstoffen!
K ein R is ik o !  K ein  K a u fzw a n g ! G r o sse  V o r te ile !

Tuchaussfeliung Wimpfheimer & Co.
A ugsburg 114.

A zkisek  im Sauberer H M  beten Erfolg.

EwE Kaffee
von Kennern geschätzte und bevorzugte Marke.

E m m e r ic h e n  W a a r e n -> E x p e d it io n
B eu th en , B a h n h o fs tr a s se  48. T eief. 8883. 
Gleitwitz, W äiheSm strasse 38. T eief. 8483. 
K öm gsh litte , B C aiserstrasse 23.
Zaforiee, K r o n p r in z e n s tr a sse  804.

Irmffalien aller Art
liefert billigst

Mmms Stülibülbniänn
Gleiwitz



•V  ■ V.

© w ie  M i t ?  S ä Ä t
au verkaufen. Ge fl. Reflektanten

preiswert geg. .Kassa 
au verramen. Ge fl. Refletiai ' 
wollen Offerten unter H i#JS an 
den Wanderer Gleiwitz einsenden^

Ein noch gut erhasteneK

SesoiitonE Eil 6M M ,
L M ß l A ,  T w g M k M

sowie ein FlügeUnstrmnenL billig 
au verkaufen bei Robert Czempiel,
Zabrze, Gartenstraßc 18.________
| | » | ^  ist noch au haben, würde auch

im ganzen verkaufen.
B . UinNka. (Sletroifu ©öfelevftr, 52.

Wer sein HauS oder Land jed- 
! weder Art u. Ort schnell u reell 
; verkaufen will, der wende sich ver-! 
trauensvoll an das S. Q bersch!. 

i Liegenschaft-Büro loses Schwier-1 
! czzma,Zabrze,Friedrichftr.3. Ferner 
I wird ein Einfamilienhaus in Glw. 

j  ob. Zabrze zu kaufen gesucht. Off.! 
g nimmt obiges Büro entgegen.

Empfehle meine «llerkanM 
feilten W nrstw aren gegen Rächn, 
ff Roll- u. Kugelschinken a Pfd. 1.00 
Schnitts. Cervel. u. Salam i .. 1.00
Brannschwerger......................„ 0.90
Jagdwurst u. Zungenwurst „ 0 80 
Krakauer und Presskopf . „ 0.80
Preß-. Leber- u. .Knoblauchw. „ 0.60 
Carl Staniä, Wurstfabr. in. Gasmotor 

C osel, Oderstraße.

Brleger Wemkelterei

Julius Raabe & Co.
I C o n s e e i ' t - H s r - m o B i i S t a  m it Glocken

B a u e r - Ä e p f ä i

Centnerfaß Brutto 100 Pfd. ab hier 
nur 5 Mark. Fässer grat. Feinste 
Tafeläpfel Bruttocentner G, 7 u. 8 M.

Z i n n e r z e ,  p m e i i b e r g S I L

• S a g *  K a B a r ie H jö n o h ih B s
für 7,9,12 U. 15 Mk., Seiffert-Stamm 
vorzügl. Sänger. 9403

itro c le , Polizeibeamt.. J a n o w .
billig au 

.. . verkauf
Zabrze S.. Dorotheenftr. 3. III. r.

GeWIicher S W .
Aus der P a u l Esi-LiLkPfchen j 

! Nachlaßkonkurssache sind

landwirifchaftl. Geräte
|($ftüge, Eggen, Ruhchaken usw.)! 
s billigst zu verkaufen. Meldungen j

G r o s s m ü h le  G o r e t z k i .

ausgesuchte W are 
Welschweinlinge ä Ctr. 15 M.
Süßweinlinge „
Jungfernäpsel 
Graue Reinetten 
Goldparmänen Ia.
Goldparmänen 2. Sorte „
Rote Reinetten 
Kochäpfel

empfiehlt
li5$a*l Ds’eselsei*, W o h la n .

15
15
13
12
8
10
8

Gepflückte Aepsel!

I Wundervoll im Ton. sehr stark gebaut, Große 35 cm. 10 J a h r e  
ß a ra n tä e  für Haltbarkeit der Tastenfedern. Alles genau wie Ab- 

B s'les: 7, Bez. Breslau. j büdung, mit 10 Tasten (50 Stimmen) Doppelbässen, 2fachen Doppel- 
ä 2tr. 35 fßf. I, balg, Deckel vielfarbig verziert. Die Glocken können beliebig 

45 „ ^während des Spielens in Anwendung kommen und ist die Harmonie, 
j da die Glocken abgestimmt sind, ganz entzückend. Ein solches 
| Pracht - Instrument liefere j^1 | g |g "  ■ EJ ___  Verpackungs­

Apfelwein, herb .
dto. sütz . 

Kirschwein . . . 
Heidelbeer-Wein . 
Johannisbeer-Wein 
Stacheibeer-Wein 
Himbeer-Saft . . 
Kirsch-Saft . ... . 
Johannisbaer-Saft .

50
55
60
65

120
120
120

Bei Bezug in Versandslaschen von 10, 
15, 20 mtb 25 Liter, sowie in Fässern 
verschiedener Größe geg. Nachnahme 

des Betrages.
NB. Ans Wunsch werden die Säfte 
auch in 'k unb Vi Literflaschen in 

jeder Anzahl geliefert.

zum Vorzugspreise von nur XTä. a a ' rv  u »  • Kiste gratis.

Munöharmoüika-Zrompete tjrcjite Neuheit M . 1.50
Mache Tonstärke. 20tönig, fein messing polierter Schalltrichter 25 cm 
lang. Jeder Mundharmonikaspieler kann das Instrument sofort spielen. 
Gegen Einsendung von Mk. 1.80 erfolgt franko Zusendung. Preisliste 
über alle Arten Musikinstrumente gratis. Bestellen Sie bei der

S r  Heim. Sohr, MnrnöeM. 620.

F ü r  n u r  2 . 5 0  i ü ü r k

E rn te  groß! Preise billig!
Nur 6 Mark kostet ein Zentnersaß 

Brutto 100 Pfd. ab hier, Fässer grat. 
Nur gute Sorten kommen zum Ver­
sand. Jede Familie bestelle sofort. 

H. Brückner, Löwenberg Schl.

!!«1 ig für W eilte!! 
Wchlmlle ÜlnWnnm-Möbel

E rs t©

Elsässerreste- 
M anufaktur 

loden Sevy B freres
M ü lh a u s e n  i .  E i s a s s

— Beste Bezugsquelle für —
W o l l -  Um  U s a a e m w © ! ! -  

S  t o s  f - H e s s e «

staunend billig zu verk. Beuthen OS., 
DyngoSstr. 62 ptr. bei T h ie l .
SS&r Ueberzeugung macht wahr!

1 SliilÜSl ii. 1 feSoro

Billigste Preise, reellste Bedienung, 
franko Lieferung 

ohne Preiserhöhung.

Man verlange Preisliste.

zu verkaufen. Zu erst. u. B . 15$$ im 
Wanderer Gleiwitz. ______ _

Km Sans in SaKze«
mit 11 Wohnungen, Laden mit Bäckerei 
ist für 29000 M. sofort zu verkauf. Off.

on_i*cn Wanderer Zabrze.

iS Ä k ä I S ä
l l l l  neu. u. m r  Rederroüwagen

Klosterftraße 68.

Patentachsen, Lederausschlag, tut

einsp. und zweisp. zu fahren.

N T  1234  postlagernd Zaborze.
(jjßentg geb^schwerer ÄrbeltSwagen

Grundstücke in Zabrze.

B ienen-H onig

Diese Doppal- 
[gl ocken-W eikeruhi 

, Wach auf ‘ kostet 
I per Stück 4.50 Mk.

versende ich 
ein, gutgehend. 
W e c k e r  mit 
nachtlenchten- 

dein Zifferblatt. 
Neuheit! Nur 
4 Mark kostet 
ein elegant.aus­

gestatteter, 
patentaintl. ge­

schützt. Kronen­
wecker mit 

nachtlruchtend. 
Zifferblatt, sehr 
laut und lange 
weckend! Nur 
8.30 Mk. kostet 
eine echt silb.

Aus der 
L einw eber
verkäuflich:

Kunkursmasfe Ä. 
L Co. sind billigst

Zylinder-Runontoir-Uhr 6 Rubis mit 
doppeltem Goldrand. Dieselbe Ia 
10 Ruhig nur 10.— Mark, 2 jührlg 
schriftl. Garantie. Wer wirklich v sl 
Geld beim Einkauf solider Waren 
sparen will, versäume nicht meinen 
neuesten, reich illustrierten Pracht- 
Katalog über sämtl. Uhren, Ketten, 
Gold- und Silberw aren etc. gratis 
u. franko zu verlangen. Uhrmacher 
und Wiederverkäufen verlang, mein, 
neuest. Engros-Katalog, vorteil hafte 
und billige Bezugsquelle In Uhren, 
Fournlturen, Werkzeugen, Ketten, 
Goidwaren otc. Versand nur gegen 
Nachnahme oder vorherige Einsen­
dung. Porto und V erpackung ex tra .

Umtausch gestattet.

Hugo Pincus, Hannover 21 
Uhren billigerer Qualität: 

Nickel Rem.-Uhr SOstünd.. .  2.50 M. 
Versilb. Rem.-Uhr SOstünd,

mit Goldrand, 3.20 M. 
Weckeruhr m it Abateller. . 150 M.

garant. naturreiner, kristallklarer 
Schleuderhonig, ff. Aroma u. Ge-' 
schmack, 5 Pfd. netto 5,30 M.; 10 Pfd.- 
Postdose 9 M. franko inkl. Dose. 
G aran tie : Zurücknahme! Gros;- 
imkerei Patzner. Hauptl. Henners- i 
dorf 24. Kr. Groktkau. — Herr Pf. in 
Er. schreibt: „Uebertrifrt allen, den

Die Niederlagen sind durch dieses 
Plakat kenntlich.

Briefmarken “S S
echt. Prachtvolle Auswahlen ver- 

' sende auf Wunsch an Sammler mit 
{ 50—70 % Rabatt unt. allen Katalogen. 
' A . W e is * . Wien i, Adlergasse 8.

■i
Echten Glatze! 

Breslauer
I — Preisliste gratis! —

In Gleiwitz bei:
J. Belda,
Th. Janetzko,
Anton Pawlitzek, 
Franz Remlorz.

|a an jedermann 
l§! versende elegante 

Herren-Maß-Anzüge u. Pale to ts 
von 20 Mark cm. Muster und Masi- 
cnleitung auf Wunsch. 5947

I .  WiUamowski, Thorn-Altst.

mit 2 Gärten, in Gymnasialstadt 
Oberschlesiens, an 2 Straßen gelegen, 
zur Geschäftseröffnung vortrefflich 
geeignet, da keine Konkurrenz in der 
Nähe, krankheitshalber billig zu ver­
kaufen. Gefl. Anfragen erbeten unt. 
D  IO 4 an den Wanderer Gleiwitz.

Verkaufe
krankheitshalber sofort mein inj 
einem größeren Jndustrieorte gut 
gehendes, seit 24 Jahren bestehend. 
Barbrergeschaft mit fester Kund­
schaft. Näh. Ausk. wird erteilt! 
in Zabrze. Friedhofstr. 14 I. I.

Meine gut eingeführte

letei
beabsichtige unter günstigen Bedin­
gungen zu verkaufen. (8933

G e o r g  S c h o lz ,  K a t t o w i i z ,
__________ Gmmastraüe (».

m it  Border- U. Hinter 
haus. gut. Bauzustd.. 

an der Konkordiagrube mit 5000 Mk. 
Anzahl, aus freier Land zu verkauf.

Zabrze N ., Sandftr. 16. L.
M ehrere Zentner lebende

Sc: I eit

H a tu r h e i l f r e n n d ©
R S M h r s a l z - I C a k a o

R . Selbm ann, Gleiwitz, 
Neudorferstr. u. Klosterstr. 18/20

•9 TM  "59 •Mluacitaig 'jaopxiu 
'o>mosBia a 'ahsm -sM os 
U3830 '§300113® 83g 8unqU3lUt310$ 
«3030 1131311 IMS Z P«t® 001 rntju
U 311v;Z3gs;I-N -K izvchzqU V J'-U 3M N M  
'-0V1ZU3MV1L '-0 v lZ lM g 3 G  '- iz b u f tP  
s a d l lö  'U 3 irv i3 0 v aP  'U 3m tzvaq,oFi 
lim a3qiigi3iii3ijtß 'pnigupt^ Tuoicp 
-aiuftz '.tsgiifmaa® ut iistiioi qu3kt3a 
usirvzrsrtzünzz n tisuoigitpiiUB

Hingerichtet
find alle Augen auf den

Slaffirl.ieWlei!s«Serileller.
Ausschließlich aus Wurzeln u. Kräu­
tern. Wird von den Tausenden von 
Benutzern a ls  das beste ti. billigste ■ 
" ausm ittel auf Erben angesehen.

ollie in hebtet Somit feilen.
Proben u. ausführliche Beschreibung 
gegen Einsendung von 20 Pfg. durch 

die General-Repräsentanz

Z .  le r e m a im ,  l i x ö o r f - g e r l i n
Wlldenbruchstraße 51/52.

95 O rsa tappara te  
3  Pstrom eter 
t  elektr. P a n sa p y a ra t 
l  elektr. fahrb . BohrMKschinc
1 M agnetbohrmaschine
2  kl. D ezim alwaagen 
2  Druckpumpen
2  tAcldschränke.

9er Sonhersoeiialier

Handtaschen, Damen- und Herren  ̂
tressors. Banknoten-, Brief- und 
Zigarrentaschen, Actenmappen. 
S  dbiU ermannen, Bü ch entaschen.
Bücherträger. Markttaschen. Reise­
taschen, Pickniktaschen, Frühstücks­
taschen, Hundeleinen. Hundehals- 
bänder, 5)undepeitschen. Maul­
körbe. alle Arten Riemen usw. in 
größter Auswahl bei sehr billigen 
Preisen empfiehlt das Leder- 
und Lederwarengeschaft

ü e m F i e h  F e iB ih ie s 1, 
Beuthen, Tarnowitzerstrasie 8 .

Ä  Ech
silberne

Remontoir-Obren

l i t t e  d a s  Schaufenster tu  beacht.

B teinhold B estach
Gleiwitz.

Billig! Billig!

Brot
Gutes, kräftiges Paderborner Brot 
zu Mk. 1.25. Mk. 1.05 u. Mk. 0.85, desgl.

Westfäl. Baoernsfaten
hochfein, das Stück zu Mk. 1.—, ver­
sendet b. Abnahme von 4 Stück franko 

per Eilgut unter Nachnahme die

W e n t e r  W S
von J s o i ia  H a k e

U p s p r u n g e ,  b . S a lz k o t te n ! .  M .

Fernruf Nr. 13.
EW Bei Bestellungen erbitte ge­

naue Adresse u. Bahnstation. (4450

Direkt aus der Fabrik

Pflaumenmus
das beste Magdeb. Fabrikat. 

E m .-E lm e r  br.ca.10 Pfd. M. 2 .—
E m .-E lm e r  „ „ 28 „ „ 4 . - - 
E m .-K o c h to p t,,  ,, 10 „ „ 2.13 
Em.-Kochtopi, ,, 28 ,, „ 5.15 

Honett der beste

Sprechmaschinen u. Schallplatten 
auf Wunsch bequeme T e i lz a h lu n g e n  

>», Anzahlung: M. 6.—, 8.Anzahlung M. 6.—, o.—, 
10.— usw. Monatliche
Teilzahlung M. 3.— bis 

M. 8.—. Schall­
platten M. 1.25, 
1.50,2.— u. 3.—. 
Katalog gratis 

und franko l
J. Jandrosch & Co., Charlottenburg Nr. 132

i e k t r i s i e r e  d ic h  s e l b s t !
Einfachste u. schnellste Heilweise. 
Broschüre u. Preisliste umsonst.

Schoens & Co., Frankfurt a. M, 72. «

Harmonikas S S S ttbere
Musikinstrumente

in üb. 800verschied. Nummern

Aus mshtecca WrltauLstellunam prelSgrkr, 
%tmUü)s Dankschreiben.

Ernst fass,
Klingenthal 1.8a. No. 148.

SretchMnstr-Prachtkalal. an Jeden umsonst 1

garant. gutes Werk, 6Rubis. schönes 
starkes Gehäuse, deutscher Reichs- 
stempel, 2 echte Goldränder, Emaille- 
Zifferblatt.M. Dieselbe mit
2 echt silb. Kavseln, W  Rubis, 
Mk. 13. Schlechte W are rühre 
ich nicht. Meine sämtl. Uhren sind 
wirkt, gut adgezoaen und genau 
regu liert; ich gebe daherreelle 2jähr. 
schriftl. G arantie. Versand gegen 
Rächn, oder Posteinzahl. Umtausch 
gestattet ober Geld sofort zurück,
somit Bestellung bei mir ohne
k lr l • » ! vr« -  i» »  . ?  « ? v4 . .  r x  ^  .Risiko. — Reich illustr. B reit 
über alle Sorten. Uhren, Ketten, 
(Soldwaren, Musikwerke, Stahl« 
u. Lederwaren g ra tis  u. franko.

S . HiretfsehmeB«, 3320 
Uhren. Ketten u. Goldwaren engros 

B erlin  5<i2, Neue Königstr. 4. ; 
Reelle und wirklich billige Bezugs» 
quelle für Uhrmacher u. Wiedervert

g S a n a t o r i u m n  g 

i F r S e d r i e l i s h ö h e
ö b e rn ig k  b. Breslau.

| Speseialkuranstalt für Nerven- 
u. innercKranke u. Erholungs­
bedürftige. G e is te s k ra n k e  
ausgeschloss. B leues K ur- 
m it le lh a u s . Zwei Aerzte, 
Telephon 26. — Prospekte. 

! Leit. Arzt Dr.Köbisch,Nervenarzt.

Kunsthonig
Em.-Eimer br, ca.10 Pfd. M. 2.75 
Em.-Elmer „  „  28 „ „  7.— 
Em.-Kochtopf,,,, I0 „ „ 3.25 
Em,-Kochtopf, „  28 „ „ 8.— 

Feinste Frischobst-

Marmelade

Magiern,
Markt 2.

(Kleiwitz: Joh. Klose, Pfarrstr. 20. 
i Kattowitz: Paul Sauer, Schloß­

straße 1.
LanrahiiLte:A.Kramarczrik,Hugo- 

; strafte.
! M tzslowiü: Karl Kernte. 
R reolai: I .  Chrobock. 

l R a tib o r: V. Kowaczek. Neuestr.
 ̂Schwieutochlowitz: Franz Ma­

giern.
S o h rau : Franz Schindera. 
Ta^uowitz: Bruno Bone. 
Z abrze: Karl Franik, Kronprin- 

zenstraße 96.

Blech-Eimer br.ca.10 PH.M. 2.75 
Em.-Eimer .  „ 28 7.25
Em.-Kochtopf, ,, 10 „ B 3.25 
Em.-Kochtopf, ,, 28 „ „ 8,25 
Kochtöpfe m. EmaUledeckel. 

Gefässe gratis.
Alles ab Magdeb. (unfrankiert) 

Nachnahme.
Reichh. Preisliste gratis.

M a g d e b u r g e r

P f l a u m e n m u s - F a b r i k

Gustav Köhler 
Magdeburg, Leipzigerstrasse 14.

lerM tie iiö lfeW en
Man versuche selbst in den ältesten 

u. verzweifeltsten Fällen „Ovosaunm 
und man wird erstaunt sein von der 
vorzüglichen Wirkung dieses Mittels. 
Wo alle anderen Salben ohne Erfolg 
hat man mit Ovosaunm in kurzer 
Zeit schon oft ein sehr gutes Resultat 
erzielt. Genaue Anweisung dabei. 
Zu haben in den Apotheken, wo nicht 
vorrätig durch die Apotheke in Ober- 
weißback in Thüringen. Preis 1 Fl 
1— Mark. 8397

W u n ö m o i ie  U A
volle ßötperfoxmer« durch 
d a r  ärzii. empf. Rihrpulvtr 
«Thltoisii* (geh geschützt) 
prelegefct B erlin  1904 3ti 
6 Wochen 24 P fd  ärzU .

3.50 m ., 3 Aartons 
?r. 6M

M6«r“n”ä8®ee?n,W
Strafte No- 70. “

Depot u. Versand in Gleiwitz: Löwen 
Apotheke, in SBeutben: Alte Apotheke

Demnächst erscheinen pro Jahr 1911: 
Mentzel & Lenges ke:

£an9wirtschafti. Kalender
Ausg. I Vs Seit. Leinenbd. M. 2.50

„ II Va „ Lederbd. „ 3.—
„ III Vi „ Leinenbd. ,  3.—
„ IV Vi „ Lederbd. „ 4.—

Lobe, Dr. W.:
E a n d w l r t s c b a f t l .  K a le n d e r

in Leinen gebd. . . . M. 2.— 
. Leder . . . .  » 2.50U eppiqeB üste. .........  .

schöne volle ctörper-i K tf tc lM C r 'S  3al)ibM C b 
sörmen chn-ch  ̂Busen-- - - - ~~ j ' L r

W al© :

preiswert abzugeben.
F r a m e  Z a w i s e h a g

Gvotz-Strehlitz, Krakauerstraße :

G e o rg  L e s c h a in e r g Pfarrstr.
M .o p te rn re sse n o o n b 'e r  einsa 
bis zur bestiten Ausführung empfiehlt 
NemannZStadtbuchdruckerei Gleiwitz

B i l l i g e  b ö h m i s c h e  

Bettfedern!
10 Pfund: neue ge­
schlissene Mk. 8—, 

bessere Mk. 10.— 
weiße daunenweiche geschlissene 
Mk. 15—, Mk. 2 0 -, schneeweiße 
daunenweiche geschliss. Mk. 25.—. 
Mk. 30.—. Versandt franko, zoll­
frei, ver Nachnahme. Umtausch 
und Rücknahme gegen Portover-
gütung gestattet. Benedict Sachsei, 1 
Lobes 308, Post Pilsen, Böhmen. |

a p e t e n !
Naturell-Taveten von 10  Pfg. an. 
Gold-Tapeten „ 2 0  „
in den schönsten u. neuesten Mustern. 
Man verlange kostenfrei Musterbuch 
Nr. 247. Gebrüder Ziegler, Lüneburg.

_  ’M e

W t f l l H

© p e r ® , !

s s m e l f w i ©  e im e l
M iiatäsiC -m paW » 

ltM .lB.CM  M» 
a l l e r

durch
nährpulvev . Grazinof', 
durchaus unschädlich, in 
kurzer Zeit geradezu 
überrraschende Erfolge, 
ärztlicherseits empfoh­

len. Garantieschein liegt bei. Machen 
Sie einen letzten Versuch, es wird 
Ihnen nicht leid tun. Karton M. 2, 
3 Kart. z. Kur erford. 6 M. Porto 
extra: bWr. Versandt Apotheker 
R . M öller, B erlin  51, Frankfurter 
Allee 136., ■ 8973

brosch. M. 120 . . gebd. M. 1.80 
Bestellungen

n im m t schon jetzt entgegen

S s m e w  « e M M I M  

|agiet6M .i$ a n 6eretßa6ue 
S nigsiile .3» n

E s ’m s t  I S e i s a h .  V o i ß t  
Nlarknenkirchen S . 4 6 6 . 

Beste Qual. B illigst. Preise. Kat, grat

Kein Geheimnis!

^ W a f f e n
a lle r  Art,

auch . T e s c h in g s ,  
J a g d g e w e h r e  etc. 

'Extra -Preis, direkt an Priv. 
Prachtkatalog (320 Seiten 
stark) umsonst und portofrei, 

j Lyra-Werke H e r m a n n  K la a s s e n  
I in P r e n z la u . Postfach Nr. W .129

SM£$€2bil&

-Sx’ i t o i e

^ e s a . .  /

B e n i t o  370 i f r -

ohne Buch Über die Ehe von D r. 
Re tan mit 39 Abbild, statt 2 .5 6  

! rmr 6 6  P fg . Ehe und Liebe ohne 
Kinder von Dr. Henkel vers. drskr. 
gegen 5,0 P fg . (Briefm.) 6 . u , 7* 
Buch Moses statt 7 .3 0  n u r 3  Mk.

tW  Kataloge gratis. ~m  
A. ^ÜBitÜies*, Verlagsbuchhandl., 

Machtlos-Hönebach (Cassel.)

Ideale, volle Büste und 
prächtige Körperform 

durch I$>r. S c h a f te r s  
oriental.

5,8 V ie g a l» o lSfi
Zahle. Anerkennungen. 

Ueberraschende Erfolge 
Preisgekr.Paris1909Keim 
Diät-Borschrift. Unschädl. 

Garantieschein. Büchse 2 Mk. (3 
Büchsen zur Kur erforderlich) nur 
5 Mk. Diskr. Zusendung alleinecht von

Br. Schaffer & Co.,
B erlin  4 3 5 , Friedrichstr. 243.

Herren,
welche vorzeitig die Abnahme ihrer 
besten Kraft wahrnahmen, wollen 
sich meinen Prospekt gratis kommen 
lassen. 1050

s la  Korpulenz sia
i  F e ttie ifa ig k e i4  |

wird beseitigt durch die Tonnola-ZehrkuP.I 
Preisgekrönt mit gold. Medaillen u. Ehren-1 
diplomen. Kein starker Leib, keine starken 
Hüften mehr, sondern jugendlich schlanke, 
elegante Fipur und graziöse Taille. Kein 
Heilmittel, kein Geheimmittel, lediglich ein 
Entfettungsmittel für korpulente, gesumit 
Personen. Aerztl. empfohl. Keine Diät, kein
Aenderung d.Lebensvveise.Vorzgl.Wirkun 
Paket 2,50 M. fr. gegen Postanw. od. Nach

8. Franz Steiner S Co., Berlin 29 Koaiggrätzer Str. 61 
Zu hab, in Ratibor: 8cbwansn>^s

Kluge Fraue
welche große Beschwerden, itn» 
nedwlichkeiten rc. vermeiden wol 
verlangen sofort gratis und frß̂ . 
genaue Auskunft oder Prospekt ün 
eine selbige sicher sehr intereM 
hygienische Neuheit. Versand diök 
dnrck §». Sim on, Mlsiwitz.

Passage Vendömew
Caa*lni.Spezial-FraU 

arzt. V erlangen Sie mein Gra* 
büchlein und sagen Sie ausdrüt 
lieh dabei, seit welchem Monat1 
zu klagen haben.

Verlangen Sft
Illustrierte Preisliste 

Über

ZygienWe SetorisniS
Versandhaus Äova,

bsten.Rüttenscheid.

.S a n i tä f s - s ä m tH e V
■ P  A r t i k e l  T u S !
waren, Bandagen und elektrische AP? 
rate. Wochenbett - Artikel. Billig 
Bezugsauelle Josef Maas & Co., G, m. b) 
Berlin 114 Oramenstr.103. Jllustr. Kataj 
gratis u.franko. Grösstes Haus d.Kran--

i  C h r o n is c h e  
L e i d e n .

Ansfl. b. M ann ob. Gran, W  
ii . Schwäche, chranenbeschwe^
B ll
nach
M ittel. -------  -------- £ , -
W. Sturmfels, v orm . Apothekenbip 
München. NymphenburERV'

m
v g w y  BedP.iisaniKsi. »e«»«« 

mit EmpfeM. viel. Aerzte «. Bros, a 
H . U n s e r .  GummhvaranfabnKi De

F riedrichstr. 91/9--»

¥ .  a i e r r m a n n ,  Apotheker, 
B erlin  N .-O ., Neue Königstraße 2.

F a n e n q

bei Ausbleiben monatlicher Vorgänge 
wenden sich an F r a u  <>. ff&iefn, 
BrrEhiM sen Rhein. Rückporto erb.

g e l ls i is s s i
!Befreiung sof. A lte ru . 
i angeben. A u sk u n ft übt! 

I n s t i t u t  A esk n iap  N r.
Negensburg in



Nr 238. Siebentes Blatt des oberschlefischen Wanderers. S o n n a b e n d ,
15. Oktober 191».

T otaH taerfciiif ■Xnaben-Garderoben
wegen Aufgabe des Artikels.

Infolge Vergrößerung meiner anderen Abteilungen, habe ich mich entschlossen, sämtliche H erren- und Knafoen-Garderofoen-Stoffsachen
g ä n zlich  au szu v erk a u fen ! Es gelangen zum A u sverk au f folgende Artikel:

Herren-Änzüge
Jünglings- u n d  B u r s c h e n - A n z ü g e  

H e r r e n - P a le t o t s ,  J ü n g l in g s - P a le t o t s  
B u r s c h e n -  u n d  K in d e r - P a le t o t s

H e r r e n - J o p p e n
B u rsch en - und Knaben-Joppen  
W etterkragen und S to f f lie sen

Sämtliche angeführte Artikel werden, um allerschnellstens damit zu räumen, spottbillig ausverkauft.
In eigenem Interesse empfiehlt es sich, diese nie wiederkehrende Kaufgelegenheit sich wahrzunehmen und seinen W inter-B edarf schon jetzt zu

decken. Meine Konfektion ist sauber und chic verarbeitet.

B ea ch ten  S ie  g e ll. d ie A u slagen  m ein er  S ch au fen ster«

Arnold S ch ieln , Z abrze
Kronprinzenstrasse 119, "eben  K irchner’. Kronprinzenstrasse 119,

U o m  B ü c h e rm a rk t.* )
Redaktion 

eine
fUnter dieser Ueberschrift registrieren wir die bei unserer ^ied< 

einlaufenden Bücher, Zeitschriften usw., ohne damit in jedem Falle 
Empfehlung derselben verbinden zu wollen.)

Praktisches Lehrbuch des Obstbaues J o h a n n e s  B o t i n  er .  
Vierte Auflage. M it 580 Abbildungen rm TeH. Frankflirt a-® -' E^rlag 
.. ^  ,-Hii hi rfi Rr (SöfiTL ‘■Xtt Leinen gebunden 6 2)0. I n  -^eubchland wer -
den allsahrlich etwa 20 Millionen O bstbäuE  gepflanzt. Würde aus jeden

verwertet, das zu f , ^  gewaltige werden. Es wird aber in unserem 
v i§ ^ ile ttie rp  es fehlt noch sehr an Erfahrung und an 

ü. Missen Jeder Fehler rächt sich im Obstgarten besonders 
schwer ^ E in  Mtgemätzes Lehrbuch wie das BÄtnersche wird daher gerade

Mibenden gm-e ^ v u  vv*. .
maen Räumen lmrb dreifachen Nutzen a u sd em  Buche ziehen.

Sifr  Förderung des deutschen Verkehrs. Der badischen NeM nzstadt 
% trisrul)e ist die soeben erschienene Nr. 9 der illustrierten Verkeyrszeiß- 
s dir ist „ D e u t s c h l a n d "  (Düsseldorfer Verlagsanstalt A.-G.) an erster

dämonischen Leidenschaften, nach Wahnsinn und Schuld, lichte Bilder des 
Glückes und Friedens vor unser geistiges Auge treten.

F l o r  e n ce W a r d e tt.,. „Der Unglücksschmuck". (Kriminalromane 
aller Nationen, Bd. 33.) P re is: geh. Mk. 2.—, geb. Mk. 3.—. Verlag von 
Moewig & Hvffner in Dresden und Leipzig. Florence Warden, die sich 
durch ihren Roman „Fräulein Davison" vor einigen Jahren in England 
mit einem Schlage einen Namen machte, tr itt in diesem Werke mit einem 
neuen, glänzend geschriebenen Kriminalroman vor den deutschen Leser.
: Ein schlesisches Volksliederbuch ist R o b e r t  S a b e l s  Liederbüchel
für gemittliche Leute (Verlag L. Heege, Schweidnitz, P reis leicht kart. 
50 Pfg.), das nun in 2. Auflage vorliegt. 200 schlesische Volkslieder urtb 
Lieder bekannter schlesischer Dichter enthält das Bündchen, das nicht nur 
a ls  Liederbüchel, sondern auch a ls  Gedichtssammlung seinen Wert hat.

Die Wahl eines Lebensberufes für unsere Söhne und Töchter ist 
schwer. Wünschen doch die Eltern stets, das; sie dereinst ihr Brot leichter 
verdienen sollen, wie sie selbst- Passende Berufe oder Stellungen zu finden 
ist aber ipegpn ihrer UMerfüllung mit jedem Fahre schwieriger-'und beb-Meft 
Eltern, Erziehern und- Vormunden manches Kopfzerbrechen. Für-' sie har

Zahl origineller, geistvoller Handzeichnungen entworfen hat. Aus dem 
übrigen Teil des prächtig ausgestatteten Heftes, das die Fortsetzung des 
„Gardegrafen", dieses von Humor übersprudelnden Romans des Freiherrn 
von Schlicht enthält, seien besonders noch Max Schoenaus launiger Artikel 
„Vor und hinter den Kulissen", sowie die beiden vornehm illustrierten Auf­
sätze „Variete - Tänzerinnen" und „Zur Zeit der Weinernte" hervorge­
hoben. Das Neue und Eigenartige des Kunst-, Sport- und Variete-Lebens 
-spiegelt der Zick-Zack in Wort und Bild mit. seinen anregenden, kurzen 
Beiträgen wieder.

Kapitalanlage und Bankvcrtchr. Praktische Anleitung zu sicherer 
Vecntöftcusanläge, besonders in Wertpapieren und Hypotheken, nebst E in ­
führung in den Vankverkehr von Handelsschuldirektor D r. iur. C a  l eb.  
L. Auflage. 5.—7. Tausend. (S tuttgart, Muths che Verlagshandlung. 
P reis 2 INk., Porto 20 Pfg.) Diese gemeinnützige Schrift, die über die 
verschiedenen Arten von Kapitalanlagen: Staatsobligationen, S tadt- und

und den Karlsruher Künstlerkreis" behandelt, Professor Widmer
Zlnlasi der silbernen Hochzeit des Grotzherzogpaares dem badischen 

Fürstenhaus einen kleinen Aufsatz widmet und Dr. Hans Münch Badens 
rühmten Badeort Baden-Baden beschreibt. Den umfangreichen und 

stauten In h a lt vervollständigen Aufsätze über das Schwabenland, die 
Äönialiche Porzellan-Manufaktur; die neuen Rheinbrücken bei Köln, die 
Siua,ii»TTuna des Sonderbundes westdeutscher Kunstfreunde und Künstler 
und die Brüsseler Weltausstellung, auf der die Zeitschrift „Deutschland" 
mit dem Großen P re is  und der Goldenen Medaille ausgezeichnet wurde. 
Die Zahlreichen Illustrationen fesseln durch die Mannigfaltigkeit der Mo­
tive, wie nicht minder durch Feinheit der Reproduktion. Auch der w irt­
schaftliche Teil enthält beachtenswerte Beiträge.

W l a d y s l a w  K r a s z e w s k i ,  „Von wessen Hand?" (Kriminal­
ro m a n e  oller Nationen, Bd. 34.) P re is : geh. Mk. 2.— , geb. Mk. 3.—. 
Verlag von Moewig & Hoffner in Dresden und Leipzig. Die Handlung 
dieses äußerst eigenartigen polnischen Detektivromanes spielt sich in der 
Amgegend von Warschau ab. Die Frage „Von wessen Hand?" ergreift den 
^eser mit suggestiver Gewalt, und erleichtert atmen wir auf, toemt die 
M bel unf) Schatten sich zerteilen und nach düsterem Aberglauben und

*) Rmrt Bezug wende m an sich an .
 ̂ o  f © leitet# , Kirchplcch u. Ratiborerstr.-Ecke
M s e u m a n n S  Zabrze, Dorotheenstr. 14.ra e a sm i« a ii« 8 e »  ) ^ a tto w in , Beatesir. 2.

iP a n ie r h a n d iu n g  mmmmte, saiferftr. 48.
r  ^  l Benthen, Bahnhofstr. 26.

Hi
j

W issen Sie eine feine 
Cigarette zu schätzen?
v - ° °  verlangen Sie die M arke -Salem^elkueV'. P ^ o h  J ,  Tatj;

”  - un d  H ändler bei dieser
C igarette m it einem äußerst 
bescheidenen N utzen be­
gnügen, w ird dem Raucher 
ein edeles und bekömmliches 
F ab rik a t zu, einem sehr 
m äßigen Preise geboten. — 
Zu  hab. in  den durch P lakate 
kenntlich gem achten Ge­
schäften.

Nr. 37» 4 5 6 8 10 
Preises 37- 4 5 6 8 10 Pf. d. St.

Orient. Tabak- n. Cigarettenfabrik 
Y E N ID Z E , Inh. Hugo Zietz, Dresden.

anderen, ben Handels- und Handwerkerstand, sowie die Frauenberufe be 
treffend, in einigen Tagen erscheinen. — Der pensionsberechtigte Beamte 
tu gesicherter Lebensstellung. Vor- und Ausbildung, Prüfungen, E in­
kommen der Beamten im S taa ts- und Privatdienst. Ein Führer für die 
Berufswahl unserer Söhne und für M ilitaranwärter. Auf Grund der 
neuesten amtlichen Quellen bearbeitet von Schulrat Dr. W i l  h. L e t a u ,  
ca. 240 Seiten P reis 2.— Mk., geb. 2.50 Mk. (Porto 30 Pfg.). Verlags- 
aiiftait Emil Abigt, Wiesbaden 35.

Regelmäßige Unterhaltung für die Jugend. Wir machen alle Eltern 
und Jugendfreunde, alle Verwalter von Schülerbibliotheken auf das erste 
Heft des neuen Jahrgangs der in München erscheinenden und von Ober­
lehrer Meilinger geleiteten „ I  u g e n d b l ä t  t  e r  " aufmerksam. S ie 
bieten eine gesunde, kräftige Kost für die verschiedenen Altersstufen der 
Jugend und sind infolge ihrer textlichen und bildlichen Reichhaltigkeit vor­
züglich geeignet, im häuslichen Kreise gelesen und immer wieder betrachtet 
zu werden. Die „Jugendblätter", die monatlich erscheinen und pro Heft 
35 Pfg. kosten, können durch jede Buchhandlung, wie auch durch den Verlag 
der „Jngendblätter", München, Schillerslraste 28, bezogen werden.

D as Rabattuuwesen, den deutschen H ausfrauen, zur Bcherztgrmg, von 
Dr. A l w i n  M ö h r  i n  g. Preis 60 Pfg. Verlag von Gustav Schlem- 
minger in Leipzig.

Buch der Sprüche. Von K. O t t e n b u r g .  Dresden, E. Piersons 
Verlag. Prers Mk. 1.50. Die Spruchdichtung — dieser besondere Zweig 
der Poesie, der im allgemeinen so wenig von den Literarhistorikern beachtet 
wird — hat jederzeit unter den deutschen Dichtern kräftige Vertreter ge­
funden. K. Ottenburg ist ein vortreftlicher Spruchdichter. Denn er dichtet 
nur Sprüche, er ist wirklich Poet. Es sei dem Leser nur um so wärmer 
empfohlen.

O s k a r  W i l d e .  Die Erzählungen und Märchen. M it 10 Voll­
bildern, sowie In itia len , Titel- und Einbandzeichnungen von Heinrich 
Vogeler-Worpswede, in Pappband Mk. 3.—. Insel-Verlag, Leipzig. Ein 
Märchenbuch vom Dichter der „Salome" und des „Dorian Gray"! Hub 
dabei gehören diese Erzählungen und Märchen, die früher in mehrere 
Bände abgeteilt, längst auch in  Deutschland ihr Publikum gefunden haben, 
anerkanntermaßen zum Köstlichsten, was Oskar Wilde in Prosa geschaffen 
hat. —

Ein interessanter Wettbewerb erscheint in der illustrierten Zeitschrift 
„ D e r  G u c k k a s t e n "  unter dem T itel: Ansichtskarten-Wettbewerb. Es 
ist die Aufgabe gestellt, zu den vier, dem „Guckkasten" beiliegenden Ansichts­
karten eine lustige oder ernste, gereimte oder ungereimte Erzählung, oder 
eine originelle Idee zu einer solchen zu liefern. F ür die Teilnehmer sind 
Preise im Gesamtwerte von Mk. 1000 ausgesetzt. Die näheren Bedingun­
gen und die Ansichtskarten findet man in Heft 19 des „Guckkastens". — 
Der „Guckkasten" erscheint im Guckkasten-Verlag, Berlin SW . 48, Friedrich­
straße 259.

Der Festabend der Preise im deutschen Reichstage ist eines der glän­
zendsten Ereignisse der Berliner _ Wintersaison, die doch an hervorragenden 
Genüssen überreich ist. Schon die Zusammensetzung des vornehmen P ubli­
kums, das sich hier mit den Spitzen der Regierung, der Politik, Aristokratie, 
Kunst- und Geisteswelt zusammenfindet, sichert ihm seinen besonderen Reiz. 
Dabei herrscht keine Spur von Gezwungenheit und Steifheit in den präch­
tigen Räumen des Wallotschen Baues. All dieses fesselnde und elegante 
Leben schildert das neueste (3.) Heft der illustrierten Zeitschrift „Moderne 
Kunst" (Verlag von Rich. Bong & Co., Berlin W. 57. P reis des Vierzehn- 
tagesheftes 60 Pfg.) in einer Plauderei, zu der P au l Halle eine reiche

: a u L Ä l i c h  d^n m m
ratung durch eine solide Bank. D as Buch sei deshalb als zuverlässiger 
und praktischer Berater besonders empfohlen. - .

Natur und Mensch. Der Mensch trt Beziehung zu den Naturkrasten 
biologisch und hvgienisch dargestellt von Dr. I .  R a  l a n d -Wien. 3-4 
Seiten mit 12 Äbü., Bros cf). Mk. 2.50, elegant geb. Mk. S.oO. Zsthalt - 
I. Licht und Luft als hygienische Faktoren. II. Der^ S ta u b , a ls  N atur­
produkt und künstliches Erzeugnis. III. Staub und Lchmutz rn tli-rer Be­
ziehung zur Infektion und den Infektionskrankheiten. IV. Desinfektion. 
Wasserversorgung, rationelle Ernährung und Bekleidung als vorbeugende 
Maßnahmen gegen ansteckende Krankheiten und deren Folgen. Verlag von 
Ernst Heinrich Moritz, S tu ttgart. -

„Der schtvarze Tekamcron". Liebe, Witz und Heldentum in Jnner- 
afrika. Von L eo  F r o b e n i u s .  400 Seiten. M it mehrfarbigem Titel 
und Illustrationen von Fritz Nansen und Photographien. Vita, Deutsches 
Verlagshaus, Berlin-Ch. P reis: geheftet 8 2.7s., in Halbfranz 10.50 Mk. 
Eine ganz -eigenartige Publikation hat hier der Verlag in die Welt ge­
schickt. Erstaunt und nicht zuletzt entzückt steht man vor diesem reichen 
Schatze urwüchsiger Volkspoesie, den uns Leo Frobenius, der bekannte Eth­
nologe und Leiter der deutschen Jnnerafrikanischen Forschungsexpedition 
aus dem Innern  des noch immer an Ueberraschungen reichen Afrika m it­
gebracht hat. Den: gebildeten und vorurteilsfreien Leser, dem die N atur­
wüchsigkeit der stellenweise sehr freimütigen und offenherzigen Darstellung 
die Freude an den liebenswürdigen Erzählungen nicht schmälert, sondern 

höht, werden hier Stunden eines Genusses geschaffen,. den. jede erneute
Lektüre nur vertiefen wird. Vor allem aber find die Charaktertypen un­
überwindlicher Lügenkünstler, lustiger Ränkeschmiede und stets minne­
bereiter Damen und ihre Erlebnisse mit einem so vollendeten Humor ge­
zeichnet, daß wir solche Dichtwerke gewissen Schöpfungen der deutschen 
Vclksliteratur fraglos a ls  gleichberechtigt an die Seite stellen können.

S e in e n  Z w a n g  gegenüber K in d e rn
sofern es sich nicht um Eigensinn, sondern um tatsäch­
lichen Widerwillen handelt. Auf solchen wird turnt 
beim Eingeben von gewöhnlichem Lebertran wohl 

meistens stoßen, der nun einmal den 
Kindern wie den Erwachsenen wider­
lich zu sein Pflegt. Wer dafür zum 
Ersätze zu

-Scotts Emulsion
greift, wird keinen Zwang nötig haben. 
Hergestellt nach dem alten bewährten 

N u r ' echt mit Scottschen Verfahren ist Scotts Emul- 
dieser Marke— sion von angenehmem Geschmack und 

so leicht verdaulich gemacht, daß sie 
d - E  coNŝ en selbst von einem schwachen Magen gut 
Verfahrens. vertragen und verarbeitet wird.

S c o t t s  Emulsion wird von uns ausschließlich im grotzen 
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, sondern nur 
in  versiegelten Originalflaschen in  Karton mit unserer Schutz­
marke (Frscher mit dem Dorsch). S cott <$t S o  tone, G. m. b H., 
Frankfurt a. M .

saure» Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab. Gummi 
Pulv. 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische 
Emulsion mit Z,mt>. Mandel- und Gaultheriaol ie 2 Tropfen.

- ? /

T  MAGGI* Königin-Suppe
i n  W ü r f e l n  f ü r  2 — 3  T e l le r  IO P f g . e i n e  v o r z ü g l i c h e  l e g i e r t e  S u p p e !
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NorddeoiseherEofi
B R E M E N

S c h n e l l -  

u n d  P o s td a m p fe r -  

V e r b in d u n g e n

nach a llen  W e ltte ile n

Brem en-M ew-Vork,
zweimal wöchent], direkt
oder über Southampton- 
Cherbourg

B rem en -B a ltim o re
B rem en  - ÖanaSa 
G en u a-S aw -Y ork  
B rem en-P h iladelph ia  
B rem en  - 6«Swes4on 
B rem en-C uba  
B r e m e n . B rasilien  
B rem en  - La - Plata  
Reichspostdampfer-Linien 

B ra m e n  - Ö a ta s ie n  
B rem en - A ustra lien

Nähere Auskunft erteilen

n o rd d e u ts c h e r Lloyd  

B rem en

oder dessen Agenturen. In

B r e s l a u : 
G enera l-A gen tu r fü r Sch lesien  
C ap itän  A le x a n d .v .  f i l o c l i .  

Neue Schweidnitzerstr. 4.

MM8><
S ehr geehrter Herr Apotheker! 

Die m einer Schw ägerin kürzlich

Tat vorzügliche Dienste geleistet
sodah sie die Kur fortzusetzen becrb
sichtigt. S ie  ist seit Jah ren  magen- 
und darm leidend und hat bisher von 
keiner Seite Linderung erhalten 
können, b is w ir auf Ih r e  Universal- 
Magen-Species kamen. B itte  senden 
S ie  gesl................. (folgt Bestellung).

B e r l in ,  27. M ai 1907.
F x s. £)# D .

Die U niv ersa l-M ag en -Species ist 
ein tausendfach bew ährtes M itte l und 
allein zu beziehen durch die Marien» 
Avothcke Erfurt 12.

1 Probebeutel 95 Pfg. gegen Nach- 
nahm e franko!_________________ ___
«F ec Tausende Raucher 

empfehlen meinen
garant. ungeschwef., 
best), sehr bekömmt, 
u. gesund. T a b a k . 1u. gesund. T a b a k . 
T a b a k s p f e i f e  um

so n s t zu  9 Psd. meines 
..................  “ ö r f tb e r ü h m t .  F ö rs te r ta b a k  
fü r 4 .2 5  frko.
SÖrb. P a s t o r e n t a b a k  u. 
Pfeife kost. auf. 5  Mk. frko.
9 Psd. J a g d - C a n a s t e r

‘ "  ist " "  "m it Pfeife Mk. <5.50 frko
6 Psd. h o l l .  C a n a s te r  u. 
Pfeife Mk. 7 .5 0  frko. 9
Pfd. F r a n k f u r t .  C a n a s t . 
m. Pfeife kost. srk. 80 Mk., 
geg. Rächn, bitte anzugeb.. 
ob nebenst. Gesundheitspf.ov neoenst. Gesundhettsps. 

ob. reichgesch. Holzpfeifeod e.lg .Pfeife 
erro. Ollällsr.Lruohsal.Bad.Fab.W eltr.

Damen
-  -

M ol« 8 Groß
K a t t o w i f z

Grundmannstratze 36, Telephon 1282.

Größtes Lager in
Zöpfen und Locken, 

moderner Haarschmuck.

F e i s t e r e n  v o n

Meisen Ei WellWsleir
auch nach außerhalb.

Bestellungen rechtzeitig erbeten.

Hühneraugen
entfernt schmerzlos in einigen M inuten
ra d ik a l F r e u n d  ' s  T l i i l o p h a i r -

70 P fg .Platten, Kuvert 12 Stück 70 Pfg. 
oder 8 Stück 20 Pfg.

W arzen
roch so veraltet, verschwinden zu­
sehends durch F reund 's T i l o t h a m  
( W a r z e n - T i n k t u r ) .  Fläschchen 
00 Pfg. in allen Apotheken und 

D ro g e r ie n . — Groszverkauf:
• I . jL ä c h m a n m ,  B e r l i n

Münzstrafle 9. 
V e r tr ie b  fü r  S ch lesien :

K r a k a u e r ,  < * le iw itz ,
Bahnhosstr. 25.

t r o p f
s c h w e i f  u n s r e n  W irk u n g  er-

______ i:^U A __ A/1 Ir t r e n n nstau n lich . P re is  4.— Mk. franko . 
Schreib. Sie noch  h eu te  ein. K a rte  an
Kronen-Apctheke, Schnierlach 504 Eis.

^ f v ü i t c t t !
Kaufen S ie  keine nutzlosen P u lv e r 

ober Tropfen, sondern verlangen so­
fort Dr. Schäffer’s preisgekröntes 
K ra u e n  buch gegen 60 P fg . in Brief- 

— Wichtige Ratschläge ^für
F ra u !  ' ; (5212
l> r .  S c h a f f e r  &  C o . ̂Äfr# c w .

B e r l in  5 2 0 ,  FrieÄ E traße 243.

Züm llW g e  bkjsühkls pltlslsklt:

ANA lÄen, Stores, seiiüe, 
inieriioiie, «OM. W.-A»

Xaffee
P. S liw k a  & S o h n ,
Wilhelmstr. 7. G L E IW IT Z . Wilhelmstr. 7.

Grösstes Spezialgeschäft am Platze.
Arrsstellurrg m n  M o d e ln  u n d  W o h m m g s -G m rrc h im rß e n .

... Besichtigung erbeten. -

besonders a ro m atisch  u n d  ausgiebig:

H a p ls fo a d e ip  M i s c h u n g  8 H k .  L7Ö

W i e n e r  M i s c h u n g  I  ss 8 .5 0

Ä m s ie ir d ia s i ie s »  M i s c h u n g  „  1=30

£inm icherVfaarcnCxpi
Beuthen 0 . 8., Bahnhofstraße 41 

Gleiwitz, W üheimstraße 31 

Königshütte, Kaiserstraße 23  

Zabrze, Kronprinzenstraße 104.

Sie werfen Geld zum Fenster heraus

i  Photographische Q 8  M b e s £ f n ^ ^ m t t ,  dass f l  ST . U h r e n  W
M  A n n ^ r a t »  W  W  von der Firma Jouasa & Co.. W  W  aas W
W  E |  W  Berlin, innerhalb eine# einzigen W  W  -  -  W

aas W  W  Monats 6992 Auftrug» von allen W  E S  j  A l l f T Q  B l l l l l l  O  «W
W m  •  _ f e i  Atz Runden, d. h. solchen, die schon SW WA *  t # S * * < € l u A W M K  B g
IS 1  A l l 7 c t h h i m »  K l  HW vordem von der Firma Ware be- E ii WM DW
äs *  | g |  I | j  zogen haben, ausgeführt worden p i  MW ® I 1 | |

W  m  »iuä. In der vorstehenden Zahl §§§ W  o |  g  5  |g £

1 ,jgfc MmM. 1 6 iä j0 9 l. iZ 1I 8 p s s a s Ä i  I  li Ev a g| 1
W TtmiitflrftniicitnJtji W  i E  slod die durch Agenten und H  W  5 64 j r /  k-M  £  8  W

°ä9 MÄ B  Reisende an frühere Ronden ge- i i  jfefä g l  g §* SS
1  . Kunden W  machlen Verkäufe. Ich habe 2 1  Z P W
S  Viele tausende Anerkennungen. Mg mich durch PiOfuug der Rüchei m  m ä
W K a t a lo g  mit zirka 4000 Ab- W  W  und Beläge von der E ichtigkeit W  K a t a lo g  mit zirka 4000 Ab-
W blidungen umsonst n. portofrei. W  p l  uberzeugt. I'Q iW  blldungen umsonst u. portetrat. W

|  Jonass&Eo.,Berlin H.3t. 1  I  B  Jonass&Ce.,Berlin M t  |
1  B e M ia n c e -S tr a sse a . S  A  Ä S S g "  J  B  B .l le -A ll la n c -S tr ,,^  ■

' i B s a #  m z s b '

. Bunten Hemdenflanell.
Für M it. » .4 0 : 15 Mtr.

rotkariertes tSettitug.
t. 6 .3 0 i 15 Mtr.W FÜr MUr.

M ax H e ite r e r , L eipzig-R eudnitz
Gegr. 1874 Hemrichftrasie 21 Gegr. 1874

a ls: E in sch ieß ö fen , a u s z ie h b a re  W a ffe rh e iz n u g sö fe « , U n te rzn as»  
öfen (mit und ahne Kellerfeuerung). D o p p e l-  u n d  einfache O esen
mit direkter Feuerung. B is 31. Dezember 1909 ü b e r  10 6 0 0  kompl. 
B ackofen bezw. Einrichtungen gebaut; davon sind in Oberschlesien 
über 4 0 0  (im Jah re  1909 über 70 Oesen geliefert worden). F ü r 
bestes Eisen- und Steinematerial wird garantiert, ebenso für 

gute Ausführung.

V ertre ter fü r Oderschlesien:
Ä -  L i r e n ,  B e r t h e n  S L - S « ,

K ah rch o fftraß e  19» Ecke K oherrzo llernS ratze.

H W -  B r e s i a u  BiB, F r e i b u r g e r s t r a s s e  4 2

Dr. J. W o lfs  s  V orb ereitu n gsan sta lt
g e g rü n d e t 1903. s ta a tlic h  konzess ion ie rt fü r die

K ü n j ä h r i g - F r e i w i l l i f f e i i - ,  F ä h n r i c h s - ,  S e e k a d e t t e n - .  
P r lm a B ie i* -  u n d  A b i t m ’i e n t e n - P r i i f  a n e : ,  sow ie zum  E in ­
t r i t t  in  die S e k u n d a  einer höheren  L e h ra n s ta lt . Streng gere- 

* " ....... "  ...........  J °  ’ ’ rbe itengeltes Pensionat m it so rg fä ltiger B eaufsich tigung  der S chu la rbeiten . 
V iele vo rzügliche E m p feh lu n g en  aus allen K reisen . 1909 u n d  1910 

b ish e r b e s t a n d e n ,  m e ist m it g ro sse r Z e ite rsparn is ,

1 4 0  P r ü f l i n g e ,  n ä m lic h  2 4  A b i t u r i e n t e n

(21 am  G ym nasium , 1 am  R ealgym nasium  u n d  2 an  der O berreal­
schule), 6 nach 01, 12 nach U I, 6 die Schlussprüfung emer Real­
schule bezw. eines Progym nasium s, 23 nach O ll, 19 Einjährige, 
36 nach  U li, 12 nach O III und 2 nach U M . W  F a - o s p e k t .

H erb st 1910 b e s ta n d e n  w ie d e r  7  A biturienten .

^ i s c h r

ä s

■ * "  Schweine
| Stückenfleisch (Nippen», Rücken», Kopf» 
| stücke. Schnauzen. Ohren, fleischige
- Pfoten), frisch 'gesalzene, garantiert 
j hiesige W are. 10 Psd. Colli nur

Das niarienheim in KreuzburgOS,
(Eigentum des Diakonissenmutterhanses Bethanien)

Pflegestätte und Heim fü r weibliche Nervenkranke
im weitesten S inne, also auch für solche m it psychischen S törungen , bietet 
vorübergehend oder dauernd Behandlung und Pflege. V illenartiger Neuban.
komfortabel und gemütlich eingerichtet. Ruhige vornehme Lage aus dem elf 
M orgen großen Grundstück des Diakonissenmutterhauscs in parkartigem 
G arten. 36 Plätze — zwei Pensionsklassen. Pflege unter Aufsicht des lei­
tenden Arztes durch Diakonissen des M utterhauses. Vollständige Trennung 
nervöser und psychischer Krankheitssormen. Diätische Kuren — Kohlen- 
süurebäder — Beschäftigungstherapie. Auf Wumcb Prospekt. Tel. Nr. 57. 

Vom k  O k to ber ab auch Vierzettenbad.

S t ä d t i s c h e  B a n g e v e r k s c h a l e  z a  g a S - S a l z a  ( J h ü r . )

IbtküMgen für Hoch, lief« und Weyhejündail.
Beginn des W intersemesters: 15. Oktbr., des Som m ersem esters: 6. April.e ̂‘we®®ans*8*4 ̂r

Ziegenhais in fc. eh les. 
Für Nervenkrunko, Erholungs-

M in d e r  b e m it t e l t e .
Täglich. Pensionspreis 4.50—-6.00M.

Dr.  J i r z i k ,  Nervenarzt.

M . 3,60; Kübel m it 25 und 50 Pfd.- 
In h a l t  per Psd. 35 Pfg.

9 Pfd. Holstein. Holländer Käse 
saftig und schn ittig . . . M  3,15 

9 Pld. ! a  Thür. R o tw u rs t. ,  4,95 
9 Vld. l a  Landleberwurst . „ 5,10 
9 Psd, I a  Plockwurst (Sauerm .) ,  10,20 
9 Pfd. Ia  ger. Rückenspeck . „ 7,90
9 Pfd. Ia  ger. Rippenfpeck. » 7 9 0  

liefert ab hier Nachnahme 
Helnr Krogmann, Nortorf I. H. 128.

- - - - - - - -  —- --—i -.»miiys
bedürftige, Entzlohunyskuren (Al- 
kohoi, Morphium etc.) das ga:trphium etc.) das ganze 
Jahr geöffnet. -  Prospekto frei.

1

S au s* e  öagpleesa E
est uud Hochsem tm Geschmack, inst. Vi Tonne ca. 10 Schock In h a l t ,  per 

_;d)oä Mk. 1.60. Abgabe nur in Vi Tonnen. Grofle und kleine B feffer- 
gnrken , S en fg n rk eu , S au e rk o h l. V re ise lb eeren , S h iicb c l« , versendet 
5umJBtntosten T agespreis, ab B euthen O S . Unbekannten gegen Nachnahme 

V ertreter: l i .  C e u t a w e r ,  B e n f h e n .

C . rj . H . S c h m id t, tiegnib.

Brennholz,6ebacIt unb
beste

gebunden.

Kohlen. M s  usSM eils
liefert allevb illigst fuhrenweise 
und in kleinen Mengen vom Platz

S i e g f r -  T r o p l o w i t z
—  t i  L E I  W I T Z  —

Tel. 571. Nikolaistr. 23. Tel. 571.
Hausbrandkohlen v. 50 Pf. p. Z tr.an  
Jede Fuhre w ird amtlich gewogen

prima Hrmdentuch.
| Für M it.  10.3 0:15 M. rot.

Bettbarchent (ftderdicht).

wenn Sie nicht dtitelt kaufen unb haben Sie für Porto und Nach- 
_____ nähme nichts zu zahlen. AuS meiner Auswabl empfehle:

H erren sto s ie .
Für SOtL 4 .5 0 :  1,80 Meter 

Winterloder:n zur Joppe. 
Für M k. 5 .2 5 :  3 Meter 

Cheviot, alle Farben.
Für M k. 9 .5 0 :  2 Meter 

eleg. Winterpaletorstoff. 
Für M k. 1 3 .5 0 ;  3 Dieter 

engl. Phantasiestoff.2;
41

ettfg& exnt i t n >  a i w i i i m .

Damenstyffe.
Für M I. 2 .2 5 :  2Va Meter 

woll. B luicnflanell.
Für M k. 2 .9 4 :  6 Mtr. bebt.

F lanell mit Bordüre.
Für M k. 5 .T O : 6 Mtr. woll.

schwarzen Kleiderstoff. 
Für M t. 1 0 .5 0 ;  6 Meter 

eleg. Mclangetnch z. Kost.
t i te n .

lrn tau sch  gestartet"öder Petrag zuruck. 
P tn ftsr  ynricrfrct ntjne gtuufinrang.

C a r l  S o m m e p  j u n i o r ,
L e i p z i g e r  T u c h v e r s a n d ,  L e i p z i g  62

ß a d k © f e i iHNeu- u. Umbaute« 
jeden Systems, fo= 

_______ ______ _ wie Reparatuve«
cm solchen führt unter G arantie fachmännisch und billigst aus

?ev*i*uj
^r.5S> 8.NW Ä8di8oleibQ«Btifitr,2le0fli|. l!

Großes Lager erforderlicher Armaturen, Chamotten, Maschinen u. Geräte 
Katalog gratis u. franko. — Feinste Referenzen. — Überall prämiiert. 

Vertreter gesucht.

I “ “
1  Wie werde ich gesund?
Ä  Dies lehrt unser 64 Seiten umfassen- 
H  des und mit zahlreichen Ratschlägen 

versehenes illustriertes

G r a t i s - B u c h
m  »Der« W eg z u r  G e su n d h e it .1*
8W  W ir em pfeh len  daher jed em  K ranken, 

nam entlich  so lch en , die an N e r v o -  
H  s it ä t ,  N e u r a s th e n ie ,  R S ieu m atis-  
W  m u s ,R ü c k e n -  u. K opf s c h m e r z e n ,
W  K lagen - u . D a r m b e s c h w e r d e n ,
H  H e r * s c h w ä c h e $L ä h m u n g en  e tc .
™  u n d  S c h w ä c h e z u s tä n d e n  a l le r  A rt le id e n , sich 

unverzüglich an unser ä r z t l ic h  geleitetes Institut zu 
wenden und wer uns dieses Inserat einsendet, erhält sofort 
obenerwähnte Broschüre unter geschlossenem Kouvert 

g r a t is  u n d  fr a n k o  z u g e s c h ic k t .

In s t itu t  „A re s “ E le k t r o -T h e ra p ie , M ünchen,
H e u h a u s e r s tr .  30/1, A btlg . 71.

Bur ilir Hk.
G-ebraucJi mit 5 Jahren Garant, jedem.dem  

unsre Waren noch nicht bekannt sind , 
zur Überzeugung der Qualität. 

Reeller Wert ca doppelt Mehr 
wie 1 Stück wird nicht abjwje i stück  wird nicht abgegeb. 

zu diesem Preis. B itten Weihnaohts-Hauptkatalog mit großer Auswahl 
u. tausenden Abbildg.zuverL , denselben erhält jeder gratis u. franko.

G ebt. B e ll, G rfilratk s>. bei Solingen. Stablwarenfabrik
gegründet. 1876.

ß i ä n z e n d e W ä s c l i i
erzielt m an durch meine unübertreffliche! 
Mangeln aller A rt, f. Hand- u. Kraftbetrif
rn M o flm  TI PH P.r1 A K n n  s t m  i1 riT-1 9ib'}:

(Teilzahlung) -  —    ———    

S e i l e r 3’ Facb /r"L ie q n itz
fgcwniimvis Preisizökrönt m it höchsten  Auszeichnung^
Handw.-Ausst.G leiwitz silb.Med. V ertr.M .K ow alz Reuthen R ahnhofst

J © l i 2i s  S c h o r n s t e i n  - Ä u 1 s @ t s ;
ist das beste Mittel gegen das Rauchen der (2 rlOfen und Herde. Dauernd gute XVirkungs-1 
weise, 10jährige Garantie für Haltbarkeit laut I 
Prospekt. 450000 Stüok verkauft. Zu haben bei:

E. Nack’8 Nachfolger, 6 . m, b. H.
Gleiwitz, Bielitzerstrasse 8.

Neueste S inger- Nähmaschine Krone I
m it Verriegel-Apparat, nick- und voiwärtsn ahend.

” bder Ä » “''6 ro M n n a  1 .  lacobsohn,
B e r l i n  N  2 4 ,  LlnienStr. 156. Seit 30 Jahren L ie fe ra n t  von  
P o s t- ,  p reu ß . S ta a ts  u , R a ic b s e is e n b a h n  - B ea m te n  - V e r ­
e in e n , L e h re r- , A lilitä r , K n e g e r  V ere in en , v e rs e n d e  die
hooharmige Singer-Nähmascliine Krone II mit hygienischer 
Fussruhe für alle Alten Schneiderei 40, 45, 48. 53 Mark. 
4w öch. Probez, 5 Jab. Garant, Jubiläum s-K atalog gratis,

ü b e r die E b e  m it Abb. 
v U W J  von Dr. Retau, n u r 1 AK. 
Ratgeber für Eheleute, m it Abb., 
nu r 1,50 Mk. H andbuch für die Ehe 
m it Abb. 1.50 Mk. Zusam m en nur 

1 3 Mk. und g r a t i s  Geständnisse einer 
' ju ngen  tfrrtit (sonst 50 Pfg.) K ata­

loge über Bücher u. hygienische Be­
darfsartikel gratis .

Anton O hler, Cöln a. Rh. N r . 2 4 2 .

Das neueste

Telephon-Verzeichnis 

des Jndnstricbezirks
unter Berücksichtigung a l le r  N euanschlüsse und nach R eviston 
d e s  neueste« amtlichen V erzeichnisses zusammengestellt u. ergänzt
in  übersichtlicher A n o rd n u n g  a l s  W a n d ta fe ln  ist erschienen m

Verlag des oberschlesischen W aalerer
Gleiwitz, Kattowitz, Königshütte, Beuthen O .-S ., ZabrZe- 

Schwicntochlowitz.
P r e is  fü r  b e id e  T a fe lsa  tm a u fg e z o ? ie 2 9  7 5  P fg .

Z u beziehen durch unsere obigen Geschäftsstellen.
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ßd<f)i€bf& eines B e rlin e r D irnen«  
m ordes vor Bericht.

(Nachdr. Verb.) 8. M a g d e b u r g ,  den 13. Oktober.

Heute M orgen begann vor dem hiesigen Landgericht der P ro ­
zeß gegen den Schriftsteller P l a c k - P o d g o r s k r  aus Heiligensee 
bei B erlin, der beschuldigt ist, den in Gommern wohnhaften T ie r­
arzt N  i e b e r dadurch schwer beleidigt zu haben, daß er ihn be­
schuldigte, er sei der M örder der P rostituierten Hedw. N i e t s c h e .

Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor B r a u n ,  die S ta a ts ­
anwaltschaft vertritt S taatsanw altschaftsrat Me t s c h .  Der An­
geklagte verteidigt sich selbst. Dem Nebenkläger Nieber stehen 
Justizrat U l m a n n und Rechtsanwalt D r. Bock zur Seite. Es 
sind zwei Zeuginnen erschienen, F räu lein  Elisabeth O tto und eine 
andere.

Der Angeklagte Plack
erklärt: Ich ersehe, daß gerade F rau  Otto, die Hauptzeugin nicht 
erschienen ist, weil sie krank sein soll. Ich glaube nicht, daß wir 
hier ohne diese Zeugin verhandeln können. Die Protokollierung der 
früheren Aussagen sind wohl nicht eingehend genug, um den jetzigen 
Richtern, die m it der M aterie noch nicht vertrau t sind, ein genügend 
klares Bild von den Vorkommnissen zu geben. — Präsident: Die 
Zeugin O tto hat ein Attest eingereicht, wonach sie an Ischias er­
krankt ist. S ie  ist entschuldigt und ihre Aussage ist früher ein­
gehend wiedergegeben worden. — Der Angeklagte Plack will wider­
sprechen. ■— Präsident: I c h  d e n k e  n i c h t  d a r a n ,  mi c h  m i t  
I h n e n  i n  e i n  e n  D i  s p  u t e i n z u l a s s e n ;  i ch o r d n  e e i n ­
f a ch  a n ,  d i e  Z e u g i n  i st e n t s c h u l d i g t .  Es wird dann das 
letzte U rteil des Schöffengerichts in Gommern verlesen, das wegen 
Beleidigung und versuchter Nötigung auf 6 M onate Gefängnis 
und T ragung der Kosten lautete. — Gegen das U rteil hat nicht nur 
der Angeklagte, sondern auch die Staatsanw altschaft Widerspruch 
erhoben. - D er Angeklagte Plack gibt dann seine Personalien, an. 
Er ist 57 Ja h re  alt und evangelisch
S ie verheiratet? 
vor 15 Jah ren

er Religion. — P räsident: S in d  
Angekl.: V erheiratet und auch nicht. Ich habe

eine Journalisten«!)*
geschlossen; w ir leben aber nicht zusammen. Der Präsident hält 
dann dem Angeklagten seine Vorstrafen vor. E r ist wiederholt 
wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung bestraft und dreimal 
wegen Beleidigung durch die Presse m it 1 J a h r  und 9 M onaten 
Gefängnis. D ann verliest der Präsident die Bekanntmachung des 
Berliner Polizeipräsidenten vom Oktober 1891, in  der die M ordtat 
an der Nietsche geschildert und auf die Entdeckung des T äte rs eine 
Belohnung von 300 M ark ausgesetzt wurde. — Präsident: Es find 
dam als mindestens 45 Personen in Verdacht gekommen, der Verdacht 
batte sich bei einzelnen Personen so verdichtet, daß man glaubte, 
den T ä te r  zu haben. Besonders ein M ann ist m it aller Bestimmt­
heit a ls  T äte r bezeichnet worden, in der Hauptsache von einer An­
zahl von Dirnen, und trotzdem wurde nachgewiesen, daß der M anu 
absolut nicht in Betracht komme. W ann und wo haben S ie , Ange­
klagter, etwas über diese Sache gehört. Angekl.. <;m ^ah re  1903, 
als ick bei F rau  Otto wohnte, war m  B erlin  wieder, einmal eine 

zrptrmrM Tcb drückte der F rau  O tto dam als mern Erstaunen 
aus und meinte, daß immer ein und dieselbe Person in Betracht 
komme F rau  O tto sagte, der, die Nietsche umgebracht hat, begeht 
seinen zweiten Mord mehr. S ie  erzählte m ir dann, daß der M örder 
der Nietsche ein S tuden t der, tierärztlichen Hochschule gewesen sei, 

■ k t  bei ihr gewohnt habe. S ie  erzählte m ir auch die näheren Um- 
^stände. Der S tuden t sei in jener Nacht um 3 Uhr nach Hause ge- 
' kommen. Als sie ihm morgens den Kaffee brächte, habe. er sie an ­

geschrieen: W as wollen S ie , machen S ie , daß S ie  herauskommen. 
D as ganze Herud des Nieber w ar ein Butflecken. nicht etwa nur 
Spritzer. Nach einer S tunde habe sich dann Nieber entschuldigt 
und behauptet, er wäre schon um 11 Uhr zu Hause gewesen. Er 
hätte i>nnn auch von, einem M ord an einer D irne erzählt, der in 
der Nacht passiert sei. Als die O tto dann am nächsten Tage an 
der L itfas-S äu le  die Bekanntmachung des Polizeipräsidenten las 
uttb die Beschreibung des M örders, wäre sie fast ohnmächtig ge­
worden. S ie  sei nach Hause gegangen, hätte das Zimmer des Nie­
der und seine Garderobe untersucht und hätte alles übereinstimmend 
gefunden mit der Angabe auf der L itfas-Säule . D as Hemd war 
Zunächst nicht da. Nach 14 Tagen wurde es aber gefunden, da 
waren die Blutflecke schon ausgewaschen. D er Angeklagte gibt 
weiter an, Me F rau  habe ihm das alles erst nach und nach erzählt. 
Sie sagte, sie hätte den Nieber geschont, zumteil' schon aus M itleid 
für ihn und seine M utter und aus Rücksicht auf seine Seelenschmer­
zen. Die F rau  erzählte m ir weiter als Grund dafür, warum  sie 
Nieber nicht angezeigt habe, er hätte in der Nacht gebrüllt wie ein 
wildes Tier, er habe statt in die Hochschule zu gehen, häufig zu 
Hause gesessen und wie ein Hund geheult. D er Angeklagte sagt 
weiter, er habe 6 Wochen, nachdem er das gehört habe, dazu benutzt, 
um  die Behauptungen nachzuprüfen und verschiedene späteres 
Frauenm orde aufzuklären, die alle in der gleichen Weise erfolgt 
-feien. Wie er meint, kommt fü r den M ord an der Nietsche der 
Nebenkläger in Betracht und ebenso könnte er auch für die anderen 
M orde in Betracht kommen wegen der Aehnlichkeit'der verschiedenen 
M ordtaten . Er sei der Ansicht, es sei m it höchster Wahrscheinlich­
keit N ieber auch der T ä te r der späteren Morde. E r hätte das dem 
Polizeipräsidenten in B erlin auch mitgeteilt. — Präsident: Waren 
S ie  m it F räu le in  O tto verlobt? — Angekl.: D am als ja. W ir 
w aren aber dann fast ganz auseinander. I n  M oabit bei der Ver­
nehm ung .hat die F rau  O tto auf mich geschimpft wie ein Rohr­
sperling, ich habe sie gezwungen, gegen ihren eigenen Willen aus­
zusagen. D as, was ich gehört habe, habe ich pflichtgemäß der Be­
hörde m itgeteilt und zwar im Jah re  1904. — Präsident: Auf Grund 
dieser Anzeige sind Erm ittelungen angestrengt worden. D as ein­
geleitete Verfahren wurde aber später wieder eingestellt. D ann 
wurde es wieder aufgenommen. Am 7. F ebruar 1906 wurde F rau  
Otto vernommen.. Am nächsten Tage schrieb sie an den K rim inal­
kommissar, der, sie vernommen hatte, ihre M utm aßungen wären 

-Noch keine Tatsachen; es könnte sich auch eine harmlose Erklärung 
finden. S ie  hätte nicht ahnen können, daß das, was sie als ihre 
M utm aßungen  äußerte, von einem Angeber weitergegeben würde. 
Nach reiflicher Ueberlegung^ hätte ich, sagte sie weiter, wohl kaum

Ich wollte, daß das Publikum  zu dem Verfahren der Behörde 
S tellung nimmt, es w ar nicht mein Zweck, Geld zu verdienen. 
Es werden dann die beiden Briese verlesen. S ie  tragen beide die 
Unterschrift „Nemesis". Der eine ist am Weihnachtsabend dem 
Nebenkläger zugestellt worden. — Angeklagter gibt auf die Frage, 
warum er die Briefe anonym geschrieben habe, an, er hätte nicht 
niedergeknallt werden mögen. D aß er trotzdem eine gute P ortion  
M ut besitze, sei daraus zu ersehen, daß er am nächsten Tage in  der 
Stammkneipe des Nebenklägers gewartet habe, um zu sehen, welchen 
Eindruck die Briese auf ihn machten. E r habe alles riskiert, um 
die W ahrheit ausfindig zu machen. — Ju stiz ra t U l m a n n frag t: 
Haben S ie  nicht nach Ih re r  Entlobung m it F räulein  O tto ein ge­
drucktes Z irkular verschickt? — Angekl.: J a .  — Bert. R.-A. D r. 
Bock: Es handelt sich darum, ob der Angeklagte, a ls  er den Frauen 
Otto glaubte, b o n a  fides oder m a la  fid es  gehandelt habe. — 
Angekl.: Wenn diese Entlobungsanzeige hier verlesen wird, muß 
die ganze Familiengeschichte der Fam ilie O tto aufgerollt werden. 
Ich widerspreche der Verlesung. — Der Gerichtshof beschließt die 
Verlesung der Aussage der F ra u  O tto vor dem Schöffengericht, 
lehnt aber die Verlesung der Entlobungsanzeige ab.

Die Aussage der F rau  Otto '
wird verlesen. S ie  bekundete: Ich habe ein gutes Gedächtnis und 
erinnere mich an den Vorgang ganz genau. Es war an einem 

.Sonnabend und w ir gingen um 12 Uhr schlafen. I n  der Nacht 
hörte ich, wie die H austü r ging und jemand die Treppe hinaufkam. 
Der Betreffende blieb an unserer T ü r stehen, ging dann zurück, 
horchte und kam dann wieder, bis er in feiner T ü r  verschwand. Um 
9 Uhr frühmorgens brachte ich dem^Herrn Doktor Kaffee. E r lag 
in tiefem Schlaf, sein Hemd war über und über mit B lu t bedeckt. 
Ich stellte ihm den Kaffee hin und war zunächst der M einung, daß 
ein Unglück geschehen sei und daß er tot war. Ich weckte ihn, indem 
ich lau t sagte: „G uten Morgen, H err Doktor!" D a fuhr er m it 
einem wilden Aufschrei auf. Um 10 Uhr stand er dann auf, erzählte 
aber nicht, wo er gewesen war. Den ganzen T ag über blieb er zu 
Hause. E r w ar krank und fieberte und erzählte m ir, daß eine 
Prostituierte ermordet worden sei. Erst um nächsten Tage las ich, 
daß die Nietsche ermordet worden fei und daß auf die Entdeckung 
des T äte rs  300 Mk. Belohnung ausgesetzt waren. — H ierauf wird 

F räu lein  Elisabeth O tto als Zeugin 
vernommen; sie ist 37 J a h re  alt und schwerhörig. S ie  naht dem 
Gerichtshof mit vielen Verbeugungen und bekundet: Alst einem 
Sonntag M orgen im Oktober 1891 fam M am a ganz, verstört aus 
dem Zimmer des Herrn Nieber und sagte: Niebers Hemdsist p e r  
und über m it B lu t besudelt. Nach einiger Zeit kam Nieber in 
unser Zim m er und erzählte: er wäre vor 11 Uhr nach Hause gekom­
men; am Alexanderplatz fei ein M ord an einem Weibe verübt wor­
den. Am M ontag besorgte M am a einen Gang, kam dann in hef­
tiger Aufregung wieder und sagte: „Schließ die Türe, Nieber ist 
der M örder, die Beschreibung an der Litfassäule stimmt." W ir 
untersuchten feine Sachen, fanden aber keine Blutspuren. D as 
blutige Hemd fanden w ir nach 14 Tagen, als es schon ausgewaschen 
war. Nieber schrie wiederholt schrill auf und fror m itunter ent­
setzlich. — Vors.: Haben S ie  niemals eine Andeutung gemacht? — 
Zeuge: Nein, das traute ich mich nicht. — Vors.: Und S ie  haben 
das alles nach 13 Jah ren  Plack erzählt? — Zeugin: J a ,  nach und 
nach. — Vors.: Es war aber doch Ih re  Menschen- und Christen­
pflicht, Ih re  Bekundungen zu machen. — Zeugin: M eine M utter 
war so herzlich gut und wollte nicht haben, daß er angezeigt würde. 
Da hat sie ihre Hände über ihn gebreitet und ich konnte nichts da­
gegen tun. Wenn jemand als T äter ernstlich in Frage gekommen 
wäre, hätte ich es schon gesagt. — Vors.: S in d  S ie  der M einung, 
daß Nieber im vorigen Ja h re  bei Ih n e n  in Elberfeld war? 
Zeugin: J a ,  zunächst sagte ich allerdings zu meiner M utter, sie sehe 
Gespenster am hellen Tage, setzt glaube ich aber doch, daß er es ge 
wesen ist. Als w ir in Charlottenburg vernommen wurden, besprach 
eine Reihe von Herren den M ordfall. S ie  sagten: Jetzt haben wir 
den wirklichen T äter, aber die S taatsanw altschaft will nicht heran. 
— Angekl.: I s t  es richtig, daß bei dem ersten Term in in Gommern 
Herr Nieber während der Vernehmung Ih r e r  M utter m it verstörtem 
Gesicht an der T ü r des Gerichtssaales lauschte und daß S ie  und 
Ih re  M utter dam als Herrn Nieber i n s  G e s i c h t  g e s a g t  
h a b e n ,  e r  s e i  d e r  M ö r d e r ?  — Zeugin: I  a.

H ierauf wird der Nebenkläger
T ierarzt Nieber als Zeuge

vernommen. — Vors.: S ind  S ie  schuldig an dem Tode der Prosti­
tuierten Nietsche oder wissen S ie  etwas von den Vorgängen im 
Keller? — Zeuge: Nicht ein S terbensw ort. Richtig ist nur, daß 
ich bei F rau  O tto damals gewohnt habe. _ Ich  war auch nie in 
meinem Leben in Elberfeld und bin bereit nachzuweisen, daß ich 
um die fragliche Zeit nicht dort gewesen sein fanm — Angekl.: Ich 
kann auf die Hauptzeugin F rau  O tto nicht verzichten, denn ich 
habe ein Interesse daran festzustellen, ob die Hauptzeugin oder der 
Nebenkläger glaubwürdig ist. Ebenso verlange ich die Vernehmung 
zweier Zeuginnen aus Elberfeld. — D i e A n t r ä g e  w e r d e n  
a b g e l e h n t .

S taatsanw altschaftsrat M e t s c h  beantragt hierauf, den An­
geklagten wegen Beleidigung und Nötigung zu zwei Jah ren  drei 
M onaten Gefängnis und drei Jah ren  Ehrverlust zu verurteilen. 
E s sei möglich, daß der Angeklagte, der sich in ärmlichen Verhält­
nissen befand, sich durch die Briefe Vermögensoorteile verschaffen 
wollte. Der Angeklagte sei allerdings so schlau gewesen, nicht direkt 
Geld zu fordern. Der

Angeklagte Plack
erklärte, er könne sich über den A ntrag des S taa tsan w a lts  nur mit 
Entrüstung äußern. Keineswegs sei er aufs Geldverdienen ausge­
gangen. Ih m  hier Vorstrafen vorzuhalten, die 30 und 35 Jah re  
zurückliegen, sei barbarisch. Wenn er sagen würde, weshalb er die 
S tra fen  erlitten habe, würde der S taa tsan w a lt vielleicht a ls  erster 
vor ihm den Hut ziehen. E r habe ein halbes J a h r  seines Lebens 
und mehr als 1000 Mark an die Sache gewandt, da könne von ma­
teriellen Vorteilen doch keine Rede sein. Gewiß sei er in ärmlichen 
Verhältnissen ausgewachsen, aber A rm ut sei doch keine Schande. 
Richtig sei. daß er wegen Beleidigung des Finanzministers M iguel 
zu einem Jah re  und mehr Gefängnis verurteilt tuorben sei, weis 
er gesagt habe, M iguel habe a ls  parlamentarischer G ründer seine 
Verdienste eingestrichen. Er habe da aber noch 50 andere P a r la ­
m entarier angegriffen, die nicht Volksvertreter, sondern Volks

tragen, so haben w ir nichts weiter als daß w ir hören, zwei Frauen 
haben diese W ahrnehmung gemacht. Aber niemandem wird es ein­
fallen, und das Gericht spricht das ausdrücklich aus, da es iticht 
Phantastereien nachjagt, dam it sei irgend ein greis- und faßbarer 
Beweis für die T a t erbracht. Aus diesen Erw ägungen heraus hat 
der Gerichtshof beide Berufungen verworfen und den Angeklagten 
wie der Vorderrichter zu sechs M onaten Gefängnis verurteilt.

Hiss dem BerlebfslaaL
§ D as Glciwitzer Schwurgericht hat in seiner 4. diesjährigen Periode 

an 10 Verhandlung^tagen in 14 Strafsachen gegen zusammen 18 Angeklagte 
verhandelt. I n  3 Fällen erfolgte Freisprechung, in einem Falle Vertagung 
und in einem weiteren Falle wurde aus 3 Wochen Hast und Ueberwcisung 
an die Landespolizei erkannt. Gegen die übrigen Angeklagten wurde auf 
insgesamt 1 8  J a h r e  Z u c h t h a u s  u n d  1 6  J a h r  6 M o n a t e  G e ­
f ä n g n i s  erkannt.

e. Gleiwitzer Strafkammer. Der Gelegenheitsarbeiter P aul Golvmbeck 
aus Peiskretscham war der Körperverletzung und Sachbeschädigung beschul­
digt. Er hatte einen Gegner, a ls  dieser mit seiner Familie abends in der 
Wohnung saß, durch Werfen mit mehreren 4 Pfund schweren Steinen ver­
letzt. S ie  Fensterscheiben zersplitterten bei diesem Racheakt. Da der An­
geklagte bereits wegen ähnlicher Straftaten 22 iDiat vorbestraft ist, lautete 
das Urteil auf 3 Monate Gefängnis.

[] Vom Bsirthener Schwurgericht. Für die am 24. Oktober unter dem 
Vorsitz des Landgerichtsdirektors Heins beginnende 7. ordentliche Schwur­
gerichtsperiode find bis jetzt folgende Strafsachen angesetzt worden: Mon­
tag, den 24. Oktober: Nagelschnried Ludwig Murowski wegen Meineid; 
Donnerstag, den 27. Oktober: Marte Leske, Zimmermannsfrau aus Kairo- 
Witz tragen Meineid, Fleischermeister Franz Leschik aus Siemianowitz we­
gen versuchter Notzucht; Freitag, den 28. Oktober: Grubenarbeiter Carl 
Ezadeborn <m§ Zawodzie und Sägewerksarbeiterfrau Katharina Kurpas 
wegen versuchten Mord bezw. Anstiftung zum Morde; Sonnabend, den 99. 
Oktober: gegen die Arbeiter Joses Dubiel und P aul Kotzek aus Zaborze, 
und gegen die Wäscherin Bronislawa Galuschka aus Myslowitz wegen Raub; 
Montag, den 31. Oktober: gegen den Bergmann Eduard Plauert aus  
Petvowitz, Baumeister Johannes Przibilla aus Beuthen, z. Z. in der S tra f­
anstalt zu Brieg, wegen Urkundenfälschung bezw. Untreue. — Für die am 
7. November d. I .  beginnende außerordentliche Schwurgerichtsperiode ist 
Landrichter Maens zum Vorsitzenden ernannt worden.

tziese Gedanken und M utm aßungen abgegeben. S e  bittet nochmals, zertreter waren, und nur M iguel habe S tra fa n trag  gestellt. Wenn
q eiia u  zu prüfen, ob sich der geringste Verdacht finden lasse. Es 
handle sich doch um S ein  oder Nichtsein. Der Präsident stellt dann 
fest, daß das Verfahren im Oktober 1905 durch Bescheid des Ersten 
B ta a tsa n w a lte s  eingestellt worden ist. Haben S ie , Angeklagter, 
h o n  diesem Bescheid K enntnis erhalten? —- Angekl.: J a ,  aber erst 
le h r  viel später. Zunächst sagte mir nur der betreffende K rim inal­
kommissar, die Behörden wollten nicht an die Sache heran, er ver­
stände den S taa tsan w a lt nicht. Wenn es nach ihm ginge, hätte 

sich gleich tn ein Auto gesetzt und hätte den Nebenkläger aus 
W ommern nach Berlitt geholt. I m  heftigen Tone fährt , er bann 
f o r t :  Jeder Satz des Bescheides des Ersten S taa tsanw altes sei zu 
beklagen. — Präsident: Bleiben S ie  nur ruhig, S ie  sind ja nun 
h e r M einung, daß S ie  alles besser wissen als die Behörden. S ie  
beben zu, daß S ie  dann die zwei beleidigenden Briefe an Nieder ge­
schrieben haben. — Angekl.: J a .  I m  Jah re  1906. — Präsident:

er a u f  etwas stolz sei, sei es auf diese S trafe . Nachdem er sie bev 
büßt. habe M iaue! das Bedürfnis gehabt, sich m it ihm auszusöhnen. 
S einer feiten Ueberzeugung nach sei Nieber der M örder, her freilich 
erblich belastet fei, und nicht aufs Schafsott, sondern ins Ir ren h a u s  
gehöre. Die O ttos hätten ihn aus religiösen Gründen nicht ange­
zeigt. Der Angeklagte bittet schließlich um seine Freisprechung, da 
er nur ideale Motive gehabt habe.

Nach etnbalbstündigcr B eratung verkündet der Vorsitzende 
folgendes U rteil:

Die beiden Briefe stellen sich ohne weiteres als Beleidigung und 
versuchte Nötigung dar. Dem Nebenkläger wird ein ganz gemeiner 
Meuchelmord zur Last gelegt, was geeignet ist. den Betreffenden als 
jeder S itte  und A rt bar erscheinen zu lassen. Die Frage, ob der 
Tatbestand eines durch, den Nebenkläger verübten M ordes vorbanden' 
ist, ist zu verneinen. Ein Beweis der W ahrheit dessen, was hier be

Die markanteste» Zeichen einer 
Nervenerschöpfung

sind K o p f s c h m e r z e n ,  H e r z k l o p f e n ,  U n r u h e .  Weitere 
Sym ptom e sind: Gliederreihen, Zuckungett, Rückenschmerzen, Ge- 
sichtsschmerzen, Schmerzen im Hals, Armen und Gelenken, Augen- 
slimmern, Blutwallungen, Schlaflosigkeit, schwere oder schreckliche 
Träum e, Beklemmungen, Schwindelanfälle, Angstgefühle, über­
mäßige Empfindlichkeit gegen Geräusche, Reizbarkeit, besonders früh 
nach dem Aufstehen, Launenhaftigkeit, Versagen des Gedächtnisses, 
gelbe Hautslecke, Klopfen in den Adern, Gefühl von T au b h e it'in  
den Gliedern, Z ittern  der Hände und Knien bei Erregungen, blaue 
Ringe um den Augen, Ohrensausen, Neigung zu Trunksucht und 
andere AusschiVeisungen.

Die meisten Nervenleiden aber sind Erschöpfungszustände des 
Gehirns resp. des Zentralnervensystems, verursacht durch Ueber« 
arbeitung, Schreck, Kummer, Aufregung, aber auch ( oft durch A us­
schweifungen. Bei manchem, der von Geburt aus ferne starken N er­
ven hat, tr i t t  eine solche Erschöpfung schon aus geringem Anlaß ein, 
bei anderen gehört mehr dazu. ............... _

Im m er aber sind alle Anzeichen einer solchen Nervenerschöpfung 
sehr ernst zu nehmen, bettn aus leichten Fällen können sich oft in 
kurzer Zeit schwere entwickeln, aus scheinbar unbedeutenden Stichen 
schlvere Lähmungserscheinungen, aus leichtem Zucken Epilepsie usw. 
M an sollte deshalb schon bei den ersten Anzeichen einer Nerven­
erschöpfung M aßregeln gegen dieselbe ergreifen.

Die Nerven bedürfen der Ruhe und der Zufuhr derjenigen 
Stoffe, von denen sie bei der übermäßigen Anstrengung übermäßig 
viel verbraucht haben. Werden die Muskeln angestrengt so ver­
brauchen sie Eiweiß, bei Anstrengung der Nerven aber wird Lecithin 
verbraucht, eine organische Phosphorsäureverbindunb, die in  ganz 
geringen Mengen in den Eiern, im Knochenmark, m den Sam en 
der Pflanzen und in  größeren Mengen im Gehirn und Rückenmark 
vorkommt.

M an gewinnt das Lecithin neuerdings in konzentriertem Zu- 
ftanbe und stellt daraus das bekannte D r. Erhardsche „V isnerdin" 

'her, welches es in einer Konzentration enthält, wie sie von Fach­
leuten a ls  zweckmäßig festgestellt worden ist.

D as D r. Erhardsche „V isnervin" ist nun ein ganz eminent wir- 
kendes Nervenkräftigungsmittel und wird von Allen, die es gründ­
lich erprobten, sehr gelobt.

Herr Sekretär I .  Weis in Neunkirchen schreibt u. a .: Durch 
den Gebrauch Ih re s  „Visnervin" habe ich ganz überraschende E r ­
folge erzielt, und kann ich dasselbe jedem Nervenleidenden nur auf 
das wärmste empfehlen. S e it August litt ich fast ununterbrochen an 
heftigen Schmerzen im Rücken, welche sich aus Hüften und Ober­
schenkel zeitweilig ausdehnten, verbunden m it Kopfschmerzen, F lim ­
mern vor den Augen, sodatz ich sehr häufig während des Dienstes 
alles Lesen und Schreiben vollständig einstellen mußte, weil m ir die 
ganze S eite  als eine verschwommene schwarz-weiße Masse erschien. 
Einzelne Buchstaben oder W örter zu entziffern, w ar m ir in solchen 
Momenten nicht möglich. Am schlimmsten waren für mich jedoch 
die schlaflosen Nächte und die starke Aufregung bei der allergering­
sten Veranlassung. S e it dem Gebrauch Ih re s  P räp ara tes  sind nun 
diese Erscheinungen fast alle spurlos verschwunden.

Herr W alther Ziellnski in Chemnitz berichtet: Ich fühle mich 
jetzt, da ich täglich 3—4 Pillen genommen habe, bedeutend besser 
und, hoffe nach dem Gebrauch der vier Dosen vollständig hergestellt 
zu sein. Mich plagten sehr heftige Kopfschmerzen. Schlaflosigkeit 
und Gedächtnisschwäche, sodaß ich trotz meines besten Willens, 
heiterer Laune zu sein, stets, mißgestimmt war. Nach dem Gebrauch 
Ih re s  werten „Visnervin" bin ich jetzt vollständig von diesen Uebeln 
befreit, sodaß ich Ihnen  dafür meinen besten Tank anssvreche. 
Auch werde ich. soweit es in meinen Kräften steht. „Visnervin" 
jedem Nerven leidenden empfehlen.

D as sind nur zwei Zuschriften von Tausenden ähnlichen, die 
vorhanden sind. „Visnervin" ist nicht nur vermöge seines größeren 
G ehalts an  wirksamen Bestandteilen besser, sondern auch billiger, 
als einige Nachahmungen, die in den Handel gebracht werden.

Ein großes Entgegenkommen seitens der alleinigen V ertriebs­
stelle D r. A rthur E rhard  G. m. b. H.. Berlin 35/2 . 205 ist es. daß 
sie es jedem ermöglicht, daß M ittel ganz gratis zu versuchen.. Wenn 
man an die genannte Adresse durch Postkarte das Ersuchen um eine 
G ratisprobe richtet und sich aus diese Zeitung beruft, so bekommt 
man dieselbe sofort ohne einen Pfennig Kosten zugesandt.

Zugleich erhält man. ebenfalls umsonst, ein interessantes unb 
belehrendes Buch über Nervenleiden, iftre Entstehung und Heilung.

Es kann jedem, der Ursache zu Besorgnissen wegen seinpr Ner­
ven hat, nur dringend geraten werden, sich sofort eine Gratisprobe 
kommen zu lassen, denn man sollte nichts, iixtB man für seine Ge­
sundheit tun will, ans die lange Bank schieben, weil sich das oft ver­
hängnisvoll rächt.

D ruck m id  V o r la g : N e u m n n n d  c t f ib M m r t ib rm fm i.
F ü r  turn V e r la g  v e ra n tw o r tl ic h : A r t h u r  N  e u m  a n  nsS5te haben dann auch eine Broschüre geschrieben und zwar schon | hauptet wird, ist nicht" in?entferntesten ' erbracht^ W ir 's m ^  dabei

1 genannt, eben 10 alle fortm gen Namen. - Angekl.. ! rag 6 ne eine feste Ueberzeugung haben, w habe nd> das alles Zuge-1 und den Anzeigenteil: Gu s t a v  T i e d  sämtlich !li'Gleichst)
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1. Der Zivilgouverneur von Lissabon EuseSio Leao verkündet vom Rathaus aus dem Volke die 
Einführung der Republik. 2. Soldaten und bewaffnete Bürger. 3. Königstreue Truppen -mit 

Maschinengewehr. 4. Reiter mit der republikanischen Fahne.

U n s e r e  B i l d e r  i l l u s t r i e r e n  i n  ü b e r a u s  

a n s c h a u l i c h e r  W e i s e  d i e  r e v o l u t i o n ä r e n  V o r ­

g ä n g e  i n  L i s s a b o n .  E i n  T e i l  d e r  e i n a n d e r  

w i d e r s p r e c h e n d e n  N a c h r i c h t e n ,  d i e  n a c h  d e m  

A u f s t a n d  a u s  L i s s a b o n  e i n l i e f e n ,  b e s a g t e ,  

d a ß  s i c h  n u r  d i e  T r u p p e n ,  n i c h t  a b e r  a u c h  

d i e  ü b r i g e  B e v ö l k e r u n g  a n  d e r  E r h e b u n g  

b e t e i l i g t  h a t t e n .  A u s  e i n e m  u n s e r e r  B i l d e r  

i s t  a b e r  z u  e r s e h e n ,  d a ß  d i e  M a r s c h k o l o n n e n  

d e r  R e p u b l i k a n e r  z u  g l e i c h e n  T e i l e n  a u s  

S o l d a t e n  u n d  b e w a f f n e t e n  B ü r g e r n  z u ­

s a m m e n g e s e t z t  w a r e n .  D i e  w i c h t i g s t e  R o l l e  

i m  K a m p f e  s p i e l t e n  n a t ü r l i c h  d i e  g e s c h u l t e n  

T r u p p e n ,  b e s o n d e r s  d i e  A r t i l l e r i e ,  d i e  s ic h  

g l e i c h  a n f a n g s  g e g e n  d e n  K ö n i g  e r k l ä r t  

h a t t e  u n d  d e r e n  G e s c h ü t z e  n o c h  j e t z t  a u f  

d e n  S t r a ß e n  a u f g e f a h r e n  s i n d .  D i e  g r o ß e  

M a s s e  d e r  B e v ö l k e r u n g  w a g t e  s i c h  e r s t  

h e r v o r ,  a l s  d a s  B o m b a r d e m e n t  z u  E n d e  

w a r .  I n  d e n  S t r a ß e n  h e r r s c h t e  u n g e h e u r e r  

J u b e l .  D i e  M e n g e  b e g r ü ß t e  b e g e i s t e r t  d i e  

g r ü n - r o t e  F a h n e  d e r  R e v o l u t i o n ,  d i e  i m  

T r i u m p h  d u r c h  d i e  S t r a ß e n  g e t r a g e n  w u r d e ,  

u n d  a l s  v o m  B a l k o n  d e s  R a t h a u s e s  a u s  

d i e  p o r t u g i e s i s c h e  R e p u b l i k  p r o k l a m i e r t  w u r d e ,  

h e r r s c h t e  u n b e s c h r e i b l i c h e r  E n t h u s i a s m u s .

Zn unserem KandelSregchler A. ist heut Bei der unter Nr. 636 einge­
tragenen Firma: Ringkaufhaus Inhaber Neuländer & Grünpeter. Gleiwitz, 
eingetragen worden: Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen. 

Amtsgericht (tzleiwitz, den 8. Oktober 1910.
In  dem Konkursverfahren über das Vermögen der Kolonial- und 

Delikateßwarenhandlung Cbrostek und Rosenberger zu Gleiwitz, I n h a b e r  

die Kaufleute Victor Ehrostek und Theodor Rosenberger daselbst wird au? 
die Tagesordnung der am 26. Oktober d. I .  stattfindenden Gläubigerver- 
sammlung noch

„Die Veräußerung des Warenlagers im Ganzen" 
gesetzt. -  13. K  18 a/10. -

Gleiwitz. den 10. Oktober 1910. (134
Königliches Amtsgericht. _ ____  ___

Die Stadtgemeinde Gleiwitz beabsichtigt, den an der Peiskretschamer 
Chaussee belegenen. früher zur katholischen Schule im Stadtteil Petersdors 
gehörigen Schulacker in Größe van 1,8280 ha gleich 7‘A Morgen zur land­
wirtschaftlichen Nutzung aus 6 Jahre zu verpachten.

Wir setzen Verpachtungstermin an Ort und Stelle auf Montag, de« 
17» d. M ts. Nachm. 3  Uhr an und laden Pachtlustigo ergebenst ein. 

Treffpunkt: An der früheren Pfarrscheucr.
Gleiwitz, den 12. Oktober 1910.

___________  Der Magistrat.

V erdingung .
Die Lieferung des Holzbedarfes für das Etats jähr 1911 soll in ösfenb 

licher Ausschreibung vergeben werden.
Angebote sind portofrei, versiegelt und mit der Aufschrift „Angebo 

auf Holzmaterialien" versehen bis zum
Dienstag, den 25. Oktober 1910, Nachmittag 4  Uhr 

einzusenden.
Die Bedingungen liegen in der Materialien-Berwaltung aus und 

können gegen Erstattung von 0,60 Mark von uns bezogen werden.
Gleiwitz, den 13. Oktober 1910.

Königliches Hütteuamt.

ohne die H aut im geringsten zu verletzen»

w' Ä ”" *M U L C U T O ? S ^ p'iS.
o  o Acusaerst p raktisch  und dauerhaft, o  o  
''toZ-is-üne-Ms quälen Sie sich mit Klingen die 
VV c & r m M  kratZen? Der echte MULCUTO 

rasiert eam m etweich und stellt dauernd zufrieden. 
OO Ueber 200 OCO Stück im ständigen Gebrauch. OO 
M. 2,E0 comp!., mit schwer versilb. SchaumfängerM.S.So 
Versand täglich ab Fabrik, Illustrierte Preisliste,
Die 7 Gebote für Jeden Seibstraslerer
n. die vielen Anerkennungsschreiben gratis u. franko. 

G a ra n tie :  Zurücknahme. Muicuto-RasiermasserfabrlkPau! Mü!ler&Co.,$Oliß88il

Bilder von der Einführung der Republik in Portugal.

Ufas Mancher nicht weiß.
(Nachdruck verboten.)

Die höchste Höhe, die man in einem offenen Ballonkorbe er­
reichen kann, ist 12 500 Meter.

Die Sterblichkeit ist in der französischen Armee dreimal so 
groß, tote im deutschen Heere.

Der sogenannte „überhärtete" Draht von Felter & Guilleaume 
besitzt eine Bruchfestigkeit von 300 Kilogramm für den Quadrat- 
millimeter.

I n  München wird das biertrinkende Publikum durch das 
schlechte Einschänken jährlich um mehr als vier Millionen Mark 
geschädigt.

Der Lößboden Chinas erreicht eine Mächtigkeit bis zu 600 
Meter.

Der größte Schornstein der Welt steht in Greatfalls (Montana). 
Er ist 154,23 Meter hoch. Der untere Durchmesser beträgt 24,70 
Meter.

Goldoni verfaßte schon mit acht Jahren ein Lustspiel, und 
zwar kein übles.

Die ersten Orgeln hatten so breite Tasten, daß sie mit hand­
schuhbekleideten Fäusten geschlagen werden mußten.

Der Löwe macht Sprünge von neun Metern und darüber.

Die Luftröhre mancher Vögel ist so lang, daß sie sogar große 
Schleifen macht.

Die größte Tageslänge in Deutschland ist 17 Stunden 
25 Minuten.

Die Sage von der Loreley ist keine ursprüngliche Volkssage, 
sondern von Clemens Brentano erfunden.

Die Feuerländer haben außer S ingularis, P lu ralis und Dualis 
noch einen Trralis.

Vertheile Stammrüben werden während der Blütezeit damit 
Fremdbestäubung ferngehalten werde, mit Gazehauben geschützt.

Allein für die Regulierung des Unterlaufes der Rhone hat 
Frankreich seit 1878 48 Millionen %tanU ausgegeben.

Das berühmte Rennvferd „Gladiateur" mußte, in Ermange­
lung eines geeigneten Führpferdes, mit Windhunden trainiert 
werden.

Belgien verwendet Schienen von über 52 Kilo aus den Meter.

»I, Die neue Bergbahnlinie Davos—Filirur hat auf 19 Kilometer 
Länge 15 Tunnels und mehrere Viadukte.

I n  P aris  werden jährlich von „Feinschmeckern" 5000 Eidechsen 
und 8000 Salamander gegessen.

Brasilien allein hat nach M artins ungefähr 250 verschiedene 
Sprachen und Dialekte aufzuweisen.

Die Urbilder unserer Zigarren, die Tabaksrollen, mit denen 
die indianischen Priester die Kranken anräucherten, waren zwei Fuß 
lang.

M e eine Insel Cypern liefert jährlich über 800 000 Kilo­
gramm Honig.

Belgische Biere lagern oft fünf Jahre, ehe sie getrunken werden.

Igwangswrlteigenmgen (Subhaltationen) 
aus Schienen.

A.--G. Löwen. 22. 11. 11 Uhr: die in Michelau beleg. Grundstücke des 
Maurers Karl Holdt in Michelau.

A.-G. Nieder-Wüsteglersdors. 24. 11.. 10 Uhr: das in Wüstewaltersdors 
beleg. Grundst. des Fleischbeschauers Gustav Wittwer, Waldenburg.

A.-G. Strehlen. 1. 12. 9 Uhr: das in Markt-Bohrau beleg. Grundst. des 
Zimmermanns Karl.Hauke, Markt-Bohrau.

A.-G. Brieg. 30. 11. 10 Uhr: das in Linden beleg. Grundst. d. Stellen­
besitzers Karl Scheithauer in Linden.

A.-G. Breslau. 6. 12. 11% Uhr: das in Breslau beleg. Grundstück der 
Hausbesitzerin Auguste Ludwig, Breslau.

A.-G. Breslau. 6. 12. 10 Uhr: das in Klettendorf beleg. Grundstück des 
Hausbesitzers Karl Thamm, Krietern.

A.-G. Breslau. 26. 11. 1014 Uhr: das in Breslau beleg. Grundstück des 
Architekten Kanrad Hawlitschka, Breslau.

A.-G. Breslau. 5. 12. 11% Uhr: das in Breslau beleg. Grundstück des 
Maurermeisters Rich. Geis heim, Breslau.

A.-G. Gottesberg. 29. 11. 10 U h r : das in  Fellham m er beleg. Grundstück
des Berginvaliden Louis Sonnenglanz, Rothenbach. „

A.-G. Waldenburg. 26. 11. 10 Uhr: das in Weißstein beleg. Grundstuck 
des Dachdeckermeisters Emil Hermann, Weißstein. (

A.-G. Schweidnitz. 2. 12. 10 Uhr: das in Schweidnitz beleg. Grundst. der 
Firma Liebig & Kempin sky, Breitenhain.

A.-G. Breslau. 12. 12. 10 Uhr: das in Breslau beleg. Grundst. d. Frau 
Theresia Teuber in Breslau.

A.-G. Breslau. 29. 11. 1014 Uhr: das in Breslau Beleg. Grundstück des 
Fräuleins Gertrud Kroh in Breslau.

A.-G. Breslau. 29. 11. 10 Uhr: das in Grotz-Tschansch beleg. Grundstück 
der Frau Lackierer Bertha Jaworek in Breslau.

A.-G. Tarnowitz. 26. 11. 10 Uhr: das in Tarnowitz beleg. Grundst. des 
Kaufmanns Adolf Löwenheun, Tarnowitz.

A.-G. Tarnowitz. 26. 11. 10% Uhr: das in Tarnowitz beleg. Grundst. des 
Fabrikbesitzers Emanuel Lübeck:, Tarnowitz.

A.-G. Neustadl 22. 11. 10 Uhr: die in Steinau 2C. beleg. Grundstücke des 
Töpfermeisters Emil Linke, Steinau.

A.-G. Gr.-Strehlitz. 9. 12. 10% Uhr: das in Sucholohna beleg. Grundst. 
des Bauernsohns Joses Schtidlo in Sucholohna. .

A.-G. Cosel. 7. 12. 10 Uhr: das in Sensau beleg. Grundst. der Bauern­
witwe Marie Kwoczalla. Sensau.

A.-G. Cosel. 30. 11. 10 Uhr: das Miteigentum des Thomas Kudla an 
dem tn Kandrzin beleg. Grundstücke.

A.-G. Grottkau. 26. 11. 9% Uhr: das in Winzenberg beleg. Grundstück 
des Schuhmachermeisters Wilhelm Hentschel.

A.-G. Myslowitz. 21. 11. 6 Uhr: das in Jmielin beleg. Grundstück des 
Grubenarbeiters Valentin Pastuschta.

A.-G. Pleß. 80. 13. 9 Uhr: das in Miedzna beleg. Grundstück der Witwe 
Franziska Kapitza in Miedzna.

A.-G. Gleiwitz. 30. 11. 9 Uhr: die in Gleiwitz beleg. Grundst. d. Maurer­
meisters Julius Scheer in Gleiwitz.

A.-G. Kattowitz. 29. 111. 10 Uhr: das in Domb beleg. Grundst. d. Werk­
arbeiters Julius Dyryna in Domb.

A.-G. Rybnik. 26. 11. 10 Uhr: die in Wielepole-Pilchowitz bel. Grundst. 
der Fuhrwerksbesitzerfrau Marie Kischka.

A.-G Beutben. 30. 11. 10 Uhr: das in Deutsch-Piekar beleg. Grundst.
des Gasthausbesitzers Ottmar Galanski, Deutsch-Piekar.

A.-G. Rybnik. 3. 12/ 10 Uhr: das in Kolonie Lassoki beleg. Grundst. des 
Bergmanns Wilhelm Gittner, Kolonie Lassoki.

A.-G. Rybnik. 28. 11. 10% Uhr: das in Schyglowitz beleg. Grundst. der 
Häuersfrau Margarethe Nowak, Kriewald. ,

A.-G. Cosel. 14. 12. 10 Uhr: die in Lohnau beleg. Grundst. d. Sattler- 
meisters Joses Leschniok in Lohnau.

A.-G. Ziegenhals. 21. 11. 10 Uhr: das in Dürr-Kunzendorf beleg. Grd ft. 
des Schuhmachers Josef Jockisch, Dürr-Kunzendorf.

A.-G. Gnadensild. 25. 11. 10 Uhr: das in Groß-Granden beleg. Grundst. 
der Eheleute Anton Kuschnik, Groß-Grauden.

A.-G. Peiskretscham. 21. 11. 10 Uhr: die dem Philipp Simon gehörige 
Hälfte des in Sersno beleg. Grundstückes.

A.-G.' Myslowitz. 26. 11. 9 Uhr: der Miteigentumsanteil des Fräuleins 
Xaveria Rassel an dem tn Myslowitz beleg. Grundst.

A.-G. Ratibor. 16. 12. 11% Uhr: das in Tworkau beleg. Grundst. der
verehel. Stellmacher Viktoria Kascha.

A.-G. Tarnowitz. 30. 11. 10 Uhr: das in Stollarzowitz Beleg. Grundstück 
des Fuhrwerksbesitzers Andreas Sowa, Stollarzowitz.

A.-G. Bunzlau. 21. 11. 10 Uhr: das in Aslau beleg. Grundst. d. Bau­
unternehmers Gustav Hertwig, Aslau.

A.-G. Hermsdorf. 1. 12. 10 Uhr: die in Saatz rc. beleg. Grundstücke des 
Mühlenbesitzers Otto Schröter in Zehrbeutel.

A.-G. Friedeberg. 29. 11. 10 Uhr: das in Friedeberg beleg. Grundst. des 
Kaufmanns Ernst Miehler, Friedeberg.

A.-G. Grünberg. 22. 12. 10 Uhr: die in Grünberg beleg. Grundst. des 
Kaufmanns Richard Köhler in Grünberg.

A..-G. Landeshul. 9. 12. 10 Uhr: das in Landeshut beleg. Grundst. des 
Wirtschaft-besitzers August Scholz, Gottesberg.

A.-G. Löwenberg. 2. 12. 10 Uhr: das in Schmottseifen beleg. Grundstück 
des- Häuslers Franz SWzer, Schmottseifen.

A.-G. Muskau. 23. 11. 10 Uhr: das in Rohne beleg. Grundst. d. Zement- 
tvarensabrikanten Math. Tschaischula.

A.-G. Schömberg. 5. 12. 10 Uhr: das in Schömberg beleg. Grundst. der 
verwitw. Frau Luise Jochmann, Schömberg.

Auf ein größeres neues Geschäfts­
eckgrundstück in einem großen u. a u '- , 
blübenden Jndustrieorte werden zur 
2. Stelle hinter 45000 Mk. von einem 
pünktlichen Zinsenzahler

1 0 —1 5  0 0 0  M k .
gesucht. Feuerversicherung 75000 Mk. 
Miete 5500 Mk. Eng. unter C  12 8  
an den Wanderer Gleiwitz. 9598

5 — 6 0 0 0  M k .
zur 2. Stelle hinter Bankgeld p. bald
ob. 1. Januar von pünkl. Zinszahler 

üihen gef. Werttaxe 98000 Mark.zu leihen gef.
Off. it. O ISO a. d. Wand. Zabrze.

G r M M i g s Büste
u. Körperformen erhalten Frauen nach 
Verbrauch von 2 Dosen Busenniihr- 
creme, und zahle derjenigen, bei der 
der Erfolg ausbleibt.j o / l oer ti/TToig aueotemr,

Ä K  LtetrSO O  Hark in bar.
sorgt die

G r f c h ä s t s s t e l l t  d e s
8951

Haus- nnd GrMdbrflher-Nerems
m  Gtkmih,

W ilh e lm f t r .  8 ,  E l .  T e le fo n  10H

1 Dose 2,50 Mk., 2 Dosen 
Vers, diskr. per Rächn.

für D arleh en . B etr ieb sk ap ita lien  etc. 

Bergfreiheit Nr. 31.

Anzeigen i i  I n l e r e r  haben besten Erfolg

verleiht geg. Ratenrück-

M1E1
6 Jabr. besteh. Firtna 11. <wHiat<i!esr. 
Berlin 80. 135, Oranienstraße 165a. 
bÄrößter Umsatz seit Jahren. Provi­
sion erst bei Auszahlung. (6771
(f&l verborgt Privatier an reelle

Leute, auch Damen. 5 Proz. 
Ratenrückzahl. 3 Jahre. H .lng:el, 
pofflaq. Berlin 4 ’5’. 5189

Bar Geld iL
u. schnell, mäßige Zins., geg. Raten­
rückzahlung. Prov. v. Darlehen.
9715 A. Weift & Eo., (Köln 57.

I ß k  ( l e i  nmnn auf°Schuldschein. 
Wechselrückzahlung bar in 5 Jahren. 
Reell, diskret. Glänzende.^zahlreiche 
Dankschreiben. »5. $*»t,essche,
Berlin 2 2 0 , Dennewttzstr. 32.

^8e!S-TmWKnLL
gibt schnellstens Marcus, Berlin, 
Schönhauser Allee 136. (Rückp.)

®fltleWulefl6eÄÄcli,7rt
trauensvoll mit Rückpt. an 6. Kimert, 
Breslau 23. 5936

!! Schon viel Geld ausgezahlt i!
an sich. Leute jeden 

^ li llr lrs lH  Standes ohne Bürgen 
VW SM jW  bei Ratenzahig. zu 6%.
Selbstgeber Axt L. Go., Berlin W. 166, 

Potsdamerstrasse 20.
4 —5% iahrl. Zinsen 
diskret, event!, ohne 
Bürg, bequeme Rück­

zahl. gibt Selbstgeb. K e rs te ia .  
Berlin, Steirimetzstr. 47 .

6)eld°Darlehn ohne Bürgen
5 pCt. Zinsen, ratenw. Rückzahlung 
Selbstgeber Schilinski, B erlin  1 0 i 
Elberselderstraße 19.

©arteBett gibt priv. Selbftgever 
lyilV" zu 5% an Jedermann. Can­
laute Rückzahl. a. ohne Bürgen sofort. 
H. Graeve, Berlin 10, Dirksenstr. w/74.

SöPleliett M Satleöne.
sind zu beziehen durch die Bank­
agentur, Beuthen OS., Kluckowitzer- 
straße 4, a. d. Gasanstalt. Th. Pazur.

§el6
Rückzhl. giebt Selbstgeber. Carl Marx, 
Berlin W. 30, Stiibbenstr. 54. Rückport.

reell u. schnell v. Selbstgeb. Schlevoigt, 
Berlin, Brüderstraße 41 Rückporto.

KM-MleM. L n k "
lich nachgewiesen, reell, «selbstgeber 
Diesner, Berlin 47, Belle-Alliancestr.67.

4,50 Mk.
___ _ ___„ V i e l e

Dankschrb. vorband.. S. B. schr. eine 
Dame: „Teile.Ihnen mrt, daß fohietn 
ein arstannlrches Wachstum Her- 
Brust bemerkbar macht, wir hätten es. 
nicht geglaubt. Das Mittel hilft 
großartig. T. in B." -  Bauch. 
Breslau 2, Loheftrafte 6 6 .

M a g e r k e i t *
Schöne, volle Körverformen, wundervolle.tine, volle Körverformen, toitnberbo„„ 
SBüfte durch unser orientalisches Kraft­
pulver „Büsteria". gef. gofch. p reis­
gekrönt m .gold.M edaill. P a r is  I 9 6 0 .  
Hamburg 1901, B erlin  1903, in ß—g 
Wochen 5iS 30 Mund Zunahme, garant. 
rnlfchädlich. Streng reell — kein 
Schwindel. B ie le  Dankschrb. Karton 
nt. Gebrauchsanw. 2 Mk. Postanw. oder
Nachn.exkl.PortottzrTleolsoliesInsritur'

1>. F r r i i z  S t e in e r  «fc C o ., 
Berlin 33  Königgrätzerstr.

Z e iü m g s m a k u la t u r
und) ientnenonfe sb̂ geben

in Neumauus Bapierhandluua
Gleiwitz, den Geschäftsstellen des 
WanderersZabrze.Beuthen.Kattowii! 
Königsbütte.

mm

+  F A A U C H  4
wenden sich Bei Ausbleiben monÄ 
sicher Vorgänge sofort an Dro«ü
SSovntiuN. B e r l in  
Hauser-Allee 134 a. Viele Auers 
nungeu. Discreter NachnahrNGb 
fand fnnitl. bygien. Bedarssartcke 
neuester illustr. Lckatalog gratis  
franko!

1.

r^ f7 r"T T T n i^~ 'T "T T '”— —  I


